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Aus dem Vorwort der ersten Auflage. 


Das vorliegende Buch beabsichtigt zunächst allen denen, 
welche transkribierte Keilschrifttexte zu verstehn wünschen, 
ein Hilfsmittel an die Hand zu geben, das sie schrittweise 
in das Verständnis des Babylonisch-Assyrischen einführt... 
Die Grammatik ist nicht Selbstzweck, sondern Mittel, die 
Chrestomathie gründlich zu verstehn; sie ist daher von dem 
Anfänger in der Weise durchzuarbeiten, daß er zu jedem 
Übungsstück die entsprechenden (am Rande genannten) Ab- 
schnitte der Grammatik durchliest und zugleich die in den 
Anmerkungen zitierten $$ berücksichtigt. Das Ergebnis 
dieser Arbeit wird ein in den Hauptzügen zusammenhängendes 
Bild der babylonisch-assyrischen Sprache sein... 

Aber auch denen, die sich mit der Keilschrift selbst zu 
befassen gedenken, wird das vorliegende Buch nicht unwill- 
kommen sein, da sie, nach Durcharbeitung seines Inhalts mit 
der Sprache vertraut geworden, das Lesen der Schriftzeichen 
erheblich leichter erlernen werden... 

In den Paradigmen habe ich, selbst auf die Gefahr 
hin, einige bisher noch nicht belegte Formen zu bilden, 
keine Lücken zu lassen mich bestrebt, da solche Lücken den 
Anfänger in hohem Grade verwirren. Im Paradigma des 
starken Verbs habe ich das übliche k$d durch prs ersetzt, 
da das Paradigma, das dem Anfänger die Grundlehren von 
der Verbalbildung geben soll, keinen Laut besitzen darf, der 
in Bildungszusätzen zur Verwendung kommt (vgl. Formen 
wie uSaksad). 

Im Diıscchuch habe ich um der ohne Lehrer Lernen- 
den willen sehr oft auf die Grammatik verwiesen; wer eine 
Form richtig zu verstehn sich gewiß ist, hat ja non nötig, 
nachzuschlagen. — Das Übungsbuch will gleichzeitig dazu 
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dienen, Belege aus der Literatur für die zu lernenden Regeln 
zu geben; ich habe es deshalb vermieden, Wörter und Sätze 
selbst zu bilden, vielmehr die für den Anfänger besonders 
in Betracht kommende Literatur nach Übungsbeispielen hin 
exzerpiert. Kürzungen und kleine Änderungen des Textes 
mußten natürlich manchmal vorgenommen werden. 

Berlin, Ostern 1906. A. UNGNAD. 


Vorwort zur zweiten Auflage. 


Die Anordnung des Buches ist in allen wesentlichen 
Punkten unverändert geblieben; nur in den Paradigmen ist 
die Reihenfolge der Personen nach Art der hebr. Grammatik 
verändert worden. Neue Ergebnisse wurden, soweit sie für 
den Anfänger wesentlich sind, berücksichtigt. Eine sorg- 
fältige Scheidung des gramm. Stoffes nach Zeit und Ort 
(Babylonisch und Assyrisch) mußte im allgemeinen unter- 
bleiben, da dies bei einem Elementarbuch nur Verwirrung 
schaffen würde. 

Herrn Pfarrer E. Hess danke ich besonders für seine Hilfe 
beim Lesen der Korrekturen. 

Als Ergänzung dieses Abrisses war ein „Babylonisch- 
assyrisches Keilschriftlesebuch‘“ (vgl. S. 77) gedacht. Dieses 
lag Anfang 1925 fast fertig im Manuskript vor. Inzwischen 
sind indes allerlei äußere Hindernisse eingetreten, die das 
Erscheinen des Buches in Frage stellen. 

Breslau, Juli 1925. A. UNGNAD. 
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GRAMMATIKR. 


Einleitung (g 1-3). 

1. Verwandtschaftsverhältnisse des Akkadischen. 1. 

Das Bab.-Ass., das von den Bewohnern des Landes a 
selbst nach der nordbab. Stadt Akkad Akkadisch ge- 
nannt wurde, ist die älteste semitische Sprache. Von 
dem vorauszusetzenden Ursemitisch hat es sich früher 
als seine Schwestersprachen abgesondert und unter dem 
Einflusse der älteren Landessprache, des nichtsemitischen 
Sumerischen, eigenartig weiterentwickelt. Folgende 
Tabelle veranschaulicht die Verwandtschaftsverhältnisse: 





[Ursemiten] 

[W estsemiten] [Ostsemiten] 
[mn un en, 
[Amurriter] Aramäer Südaraber Akkader 
Kanaaniter Nordaraber Babylonier Assyrer 


(Hebräer u.a.) 

Die sem. Sprachen unterscheiden sich von den indo- b 
germ. besonders dadurch, daß eine bestimmte Begrifis- 
sphäre an eine feste Folge (sog. Wurzel) von meist 
3 Konsonanten (sog. Radikalen) gebunden ist. So drückt 
die Wurzel prs im Bab. stets den Begrift „scheiden“ aus, 
der dann durch die Vokale und Zusatzkonsonanten 
(sog. Prae- und Afformative, selten Infixe) näher be- 
stimmt wird; zB. ipr“s er schied, p“r"ss“ Entscheidung, 
iptayas er schied für sich; "*@/bi$ er bekleidete, Ibrst« Ge- 
wand, ”@/b°5“ Kleidung. 


Ungnad, Babyl.-assyr. Gr. 1 
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2. 2. Entwicklungsgeschichte des Akkadischen. 


a 


Die ältesten Sprachdenkmäler des Akkadischen 
stammen etwa aus der Zeit Sargons I. von Akkad (um 
2800) in Babylonien. Aus diesem Altakkadischen hat 
sich einerseits das Babylonische (B), andererseits das 
Assyrische (A) entwickelt. Seinen klassischen Aus- 
druck findet das erstere in dem Altbabylonischen (aB) 
der Zeit des Königs Hammurapi (um 2050), besonders 
in dessen Gesetzesstele. Altassyrische Inschriften (aA) 
sind selten. 

Aus der Zeit nach der Hammurapi-Dynastie fließen 
die Quellen zunächst recht spärlich. Die steten Be- 
ziehungen, die Babylonien mit dem ihm nächst- 
verwandten Assyrien verbanden, bewirkten, daß der Ein- 
fluß des Babylonischen sich in Assyrien stark geltend 
machte, sodaß offizielle assyrische Inschriften dieser Zeit, 
wie die des ass. Königs Tiglathpileser I. (um 1100), sich 
vom Mittelbabylonischen (mB) nur unwesentlich unter- 
scheiden. Wirklich mittelassyrische Sprache (mA) liegt 
zB. vor in den assyrischen Gesetzestafeln. 

Für die neubabylonische Zeit (seit etwa 1000) ver- 
siegen die babylonischen Quellen fast völlig; dagegen 
finden sich seit Assurnazirpal (um 850) zahlreiche In- 
schriften aus Assyrien. Während dieser König noch be- 
strebt ist, neuassyrisch (nA) zu schreiben, haben die 
späteren Herrscher sich besonders stark vom Neu- 
babylonischen (nB) beeinflussen lassen, sodaß die Sprache 
ihrer Inschriften nicht als assyrisch, sondern als baby- 
lonisch zu gelten hat. Besonders gut kennen wir diese 
mehr oder weniger gekünstelte Sprache aus der Zeit 
Assurbanipals (um 650), dessen große, alle damaligen 
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Wissenszweige umfassende Bibliothek im vorigen Jahr- 
hundert in Niniveh entdeckt wurde. Reiner hat sich 
das Neuassyrische in zahlreichen Briefen erhalten. 
Das nach Ninivehs Sturz (612) emporblühende chal- 
däische Reich bringt uns eine große Anzahl offizieller und 
privater Urkunden, die deutlich den Verfall der Sprache 
dokumentieren. Alten Stil in Schrift und Sprache nach- 
zuahmen, galt als erstrebenswertes Ziel, das jedoch oft 
- verfehlt wurde. Auch nach Babylons Einnahme durch 
Kyros (539) blieb diese spätbabylonische Sprache (sB) 
noch bis ins erste vorchristliche Jahrhundert hinein 
Schrift- und Gelehrtensprache, während sie als Umgangs- 
sprache durch das Aramäische verdrängt wurde. 
Neben der Schriftsprache hat es sicherlich auch eine 
Volkssprache gegeben, die jedoch nur gelegentlich ein- 
mal durch das sie umhüllende Gewand der offiziellen 
Sprache hindurchschimmert, namentlich in Privatbriefen. 
In diesem Abriß der Grammatik kann auf solche Fragen 
nicht näher eingegangen werden. Wir müssen auch dar- 
auf verzichten, die besondere Entwicklung des Assyrischen 
im Gegensatz zum Babylonischen eingehender zu charakte- 
risieren. Wir beschränken uns im wesentlichen auf die 
babylonischen Elemente des Akkadischen, zumal ja auch 
fast alle neuassyrischen Königsinschriften gar nicht als 
Denkmäler des assyrischen, sondern als solche des baby- 
lonischen Zweiges des Akkadischen zu gelten haben. 
Der Grund für dieses Überwiegen des Babylonischen 
lag zweifellos darin, daß Babylon durch die Jahrhunderte 
"hindurch den Mittelpunkt des geistigen Lebens bildete. 
Für die Zwecke dieses Buches empfiehlt es sich, die Unter- 
scheidung zwischen aB und aA, mB und mA, nB und nA im all- 
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gemeinen fallen zu lassen und die sprachlichen Perioden einfach 
durch a (alt), m (mittel), n (neu) und s (spät) zu kennzeichnen. 


3 3. Zur Schriftlehre. 


a 


Die bab.-ass. Keilschrift besteht teils aus Silben- 
zeichen (a, ab, ba, bab etc.), teils aus Sinnzeichen oder 
Ideogrammen (zB. $Sarru König). Da ein Zeichen oft 
mehrere Silben- und Sinnwerte in sich vereinigt, bedarf 
die Schrift eines besonderen Studiums. Man pflegt die 
Texte so zu transkribieren, daß man alle zu einem 
Worte gehörigen Silben- und Sinnzeichen durch Binde- 
striche vereinigt, zB. Ali-ja (ls Ideogramm = Stadt) oder 
syllabisch geschrieben a-K-ja, lies älıja meiner Stadt. 

Silben, für die keine besonderen Zeichen existieren, 
werden in 2 Silben zerlegt, zB. pa-az, lies paz (nicht 
paaz); pu-uz, lies puz (nicht puuz). In dieser Weise 
können auch Silben ausgedrückt werden, für die Silben- 
zeichen vorhanden sind; so findet sich zB. für kur auch 
ku-ur (lies kur, nicht kuur) geschrieben. Ein und das- 
selbe Wort wird daher oft auf recht verschiedene Weise 
schriftlich wiedergegeben; zB. 3arrum König: ideo- 
graphisch 3arrum, syllabisch Sar-rum, 3a-ar-rum, Sar-ru- 
um, 3a-ar-ru-um. — Die Zeichen werden so gewählt, 
daß die einzelnen Silben nicht auseinandergerissen 
werden, zB. i-par-ra-as (nicht etwa ip-ar-as), lies iparras. 
Ausnahmen finden sich nur bei Antritt einzelner Affıxe, 
zB. a3-pur-ak-kum ich gab dir Bescheid (aus aspur 
+ akkum) neben as-pu-ra-ak-kum, beides zu lesen 
aspurakkum. 

Stößt ein e mit einem 7 zusammen, so ist die Silbe 
mit e zu lesen, zB. me-il oder mi-el, lies mel, nicht meil 
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oder miel. Da vielfach die i-haltigen Zeichen auch die 
e-haltigen vertreten, so ist die Entscheidung, ob e oder 
i zu lesen ist, oft nur auf Grund der Lautgesetze mög- 
lich, vielfach sogar fast unmöglich. So ist zB. el-L-it 
sicher ellet zu lesen ($ 5°P); man sollte also el-le-et um- 
schreiben. 

Doppelkonsonanz bleibt oft unberücksichtigt, ebenso 
Vokallänge; soll letztere bezeichnet werden, so wird das 
- betreffende Vokalzeichen eingeschoben; zB. ru-u-ku 
(neben ru-ku), lies raku; ri-e-ku (neben ri-ku, d.h. re-ku 
$ 3°), lies röku. Selten findet sich Doppelkonsonanz 
statt Vokallänge geschrieben: ru-ul-ku (neben ru-u-ku, 
ru-ku) für rüku; noch seltener umgekehrt, zB. da-a-nu 
(neben dan-nu) für dannu. In solchen Fällen ent- 
scheidet oft nur die Etymologie, wie zu lesen ist. — 
‚Nicht hierher gehört die namentlich im aB übliche Ver- 
wendung der Vokalzeichen statt 3 + Vokal, zB. i-ik-ka-al 
— si-ik-ka-al, lies zikkal (also 3i-ik = sik, wie bi-ik = bik); 
lu-uh-ri-a-am (a für 3a), lies luhrisam. [Falsch wäre 
Mkkal, luhriäm.] 

Einfache Konsonantenzeichen (b, d usw.) hat das 
Akkadische nicht; nur das Zeichen für s ($ 4P=) macht 
bisweilen eine Ausnahme, zB. u-ma-3-i-ru, lies umasiru 

(nicht umasiru). 

An Ideogramme können weitere Zeichen als Endungen 
usw. angefügt werden, zB. 3arru König, Sarru-u-tu 
Königtum. 

Das Akkadische hat eine Reihe von Determinativen, 
d.h. Zeichen, die vor oder hinter Wörter bestimmter 
Art gesetzt werden, ohne selbst gelesen zu werden. Wir 
schreiben diese in kleiner Schrift über die Zeile vor oder 


os 


6 $ 3. Zur Schriftlehre. 


hinter das betr. Wort. Die wichtigsten Determinative 
sind: *Gott, zB. "marduk = (Gott) Marduk, “Stadt; *«4 
Berg; "“Land; "Fluß; «”@Mensch (vor Berufs- und 
Völkernamen); “Holz (vor Geräten, Bäumen). Das. 
Determinativ vor mask. Personennamen bezeichnen wir 
mit ”, das vor fem, mit f; zB. "nädin (Name). Nach- 
gestellt werden besonders #Ort, zB. a@r* (Stadt Ur), und 
sar Kraut, zB. karäsu°°" Porree. 

Phonetische Komplemente dienen dazu, die mehr- 
deutige Lesung eines Sinnzeichens sicherzustellen. So 
bezeichnet das gleiche Zeichen „Gott“ und „Himmel“; 
findet sich dahinter zB. das Komplement lu, so ist zu!“ 
zu lesen, also „Gott“ gemeint; findet sich jedoch e da- 
hinter, so ist 3ame&® zu lesen und „Himmel“ gemeint. 
Auch solche phon. Komplemente schreiben wir in kleinen 
Buchstaben über die Zeile. Selten sind Determinative 
nach Silbenzeichen wie in ak-$ud“4 (lies ak$ud), noch 
seltener vor solchen wie in um-"man (lies ummän). 

Zur Veranschaulichung obiger Regeln sei der An- 
fang des Übungsstückes II,1 in zus.hängendem Text 
wiedergegeben: "Guggu 3ar "#Luddi, nag& Sa nibirti 
tämti, asru rüku, 3a Sarranı abbeja 1a iSmü zikır Sumisü, 
nibit Sumija ina Zutti usabrisüma "Asur, Üu banta, 
ummä: 3epa ”A3ur-bän-apli, Sarri mät Assür, sabatmä, 
ina zikir Sumisü kusud nakrekä. 

Anm.1. In zus.hängender Umschrift bezeichnet ein Zirkumflex 
lange Vokale, ein Strich über einem Endvokal dagegen, daß dieser 
ursprünglich lang war, später aber verkürzt wurde. 

Anm.2. Inälteren Transkriptionen wird oft ? für e geschrieben. 
In sorgfältigen modernen Transkriptionen werden die Zeichen, die 
gleichen Lautwert haben, durch Akzente oder andre diakritische 
Merkmale unterschieden, zB. 3a, 54, $ü (sämtlich 5a zu lesen). Diese 
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Akzente haben also nur graphische Bedeutung und besagen nichts 
über die Aussprache. 


Anm.3. Bisweilen wird A für 3 gebraucht: mu-ni-ha = muniza. m 


I. Lautlehre (g 4-9). 


4. Laute. 4. 

Vokale; 3 Grundvokale: a, i, u; ferner ein aus a oder a 
i abgeleiteter Vokal: ee — Alle diese finden sich kurz 
(a, e, i, u) oder lang (ä, &,%, 0, bezw. ä, &,%,ü, s. 8 3%). 
In jüngeren Sprachperioden werden e und i oft ver- 
wechselt. Eigentliche Diphthonge hat das Akkad. nicht; 
wenn 2 verschiedene Vokale in der Schrift aufeinander- 
folgen (außer i-e, e-i $ 3°), so sind sie getrennt zu 
sprechen (wie in deutschem „beurteilen“). 

Konsonanten: 3«, b, d, 9, h#, j, k®, kr, I, mn, n, p°, b 
we 19 tr, an, 2% 

%3 entspricht griech. spir. len., hebr. X; im Deutschen zB. in 
beachten (zwischen e und a). Wie im Deutschen wird 3 am Silben- 
anfang (in der Regel) nicht geschrieben, ist dann aber zu ergänzen; 
zB. il-i-bu = zilsibu (nicht ilibu, vgl. $ 3®). | P Etwa=ch in 
beachten. || Velares k sowie alveolares $ und Z wurden mit Kehl- 
pressung gesprochen; man nennt sie deshalb im Gegensatz zu k, s, t 
emphatische Laute. | ®=s in engl. franz. son. || *= sch. |*=z 
in engl, frz. zone. | "m wurde früh wie bilabiales w gesprochen 
und fiel in der Aussprache fast ganz mit dem halbvokalischen w 
zusammen. || ® k, p, t wurden später aspiriert, daher in griech. Um- 
schriften =, 9,9; zB. ad «a p = atap(pu). 

Die Laute, die hebr. 7, 9 und T (sofern letzteres e 
= arab. - war) entsprachen, wurden im Akkad. durch 
sumerischen Einfluß ($ 1?) zu >». Man nennt % und n 
scharfe Laryngale. 

In den älteren Zeiten des akkad. Schrifttums werden d 
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die Zeichen oft noch nicht streng auseinandergehalten; 
namentlich werden die emphatischen Laute meist durch 
andere ersetzt, so &k durch %k/g, s durch 2, t durch {/d; 
auch s, $& z und 3, h werden nicht genau geschieden. 
Ähnliches findet sich in spätbab. Texten ($ 2%. 
Vgl. Schreibungen wie ka-ak-ga-as-zu = kakkassü, i-zu-uS 
= HENB. 

Im Spätbabyl. steht 3 scheinbar bedeutungslos am Wortende 
nach Vokalen: in-na-3 gebt (älter idna, $ 6°P); i-nam-din-nu-3 statt 
inamdinü. 


Wandlungen der Laute ($ 5—7). 
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a 
[67 


ß 


b 


a 


Beeinflussung von Vokalen durch Vokale. 

Unbetonte kurze Vokale werden (bes. im Assyr.) oft 
benachbarten Vokalen assimiliert: isbuta neben :sbatü; 
isitu Haufen neben asitu; kakkuru Erdboden (Nom.), 
kakkere (Gen.) neben kakkaru, kakkare ($ 5®*®). 

Durch Einfluß eines benachbarten e-Lautes gehen 
a-Laute meist in e-Laute über: erretu Fluch, aus erratum 
(alt); epsetu Taten, aus epsätum (alt); epesu machen, 
aus epäsum; belet ($ 18%) Herrin, aus belat; beleti 
($ 21°) aus belatim; telke ($ 524) aus talke; telekke aus 
talakke. Ein so entstandenes e bleibt durch System- 
zwang oft erhalten, vgl. telkü (nach telke). Im Assyr. 
oft @ für ee — Nicht sicher erklärt sind die gelegent- 
lich sich findenden e-Formen im Praet. D und S: ubenni 
neben ubanni,; wrepiS neben urappi3; useknis neben 
usaknis, 8 35°; $ 36°. 

Beeinflussung von Vokalen durch Konsonanten. 

Unter Einfluß von A, r (selten andrer Laute, so im 
Ass. m) wird © oft zu e: umaser ich beauftragte; eragam 
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er erhebt Anspruch (= iragam), li$Sater möge geschrieben - 
werden; utammeh er faßte und utemmeh ($ 5°P); hier- 
her wohl auch Inf. von Verben tertiae-r wie sekere(m) 
versperren, aus sakärım ($ 5°P), wozu sekeru, sekera 
Neubildungen sind; ass. 3anite(m) aus 3anitim. 

Unter Einfluß von ehemaligem 5 [bezw. w] wird aß 
bisweilen zu ö [bezw. u] in Fällen wie riäbum ersetzen, 
aus *rajabum; assyr. muätu sterben, aus *mawätu. 

Unter Einfluß eines später zu 3 ($ 4°) gewordenen, 
scharfen Laryngals (2) wird a zu e: *zepsätum aus sap3ätum 
(und weiter zu epsetum, $ 5*P); Epus aus *aspus; belu 
aus *baelu, *beelu. Im Assyr. bleibt a vielfach erhalten. 

Unter Einfluß eines Zischlautes werden kurze Vokale ö 
bisweilen zu e oder :: Sitaprusu aus Sutaprusu. 

Vokalausstoßung zwischen Konsonanten. Ps 

Kurze unbetonte Vokale werden zwischen einfachen „ 
Kons. oft ausgestoßen: zikru männlich, aus zikaru, rap3u 
weit, aus *rapasu; 3amhu üppig, aus *Samuhu; selten 
nach verdoppeltem Kons.: unakrü aus unakkarü. 

Lange unbetonte Vokale werden nur in ganzg 
wenigen Fällen ausgestoßen: r&mnda barmherzig, aus 
remend. In usziz (aus useziz, 8 46°?) schwand © wohl 
zunächst nur in Fällen, wo € unbetont war, wie u3(&)- 
zizmü. 

Elision kurzer Vokale vor folgendem Vokal findet a 
sich selten bei proklitischen Wörtern; zB. an dlänı = ana 
iläni (an vielleicht alte Form für ana).. 

Vokalverkürzung erlitten im Auslaut stehende lange e 
Vokale, die nicht durch Kontraktion entstanden sind: 
iprusü sie schieden; dajani Richter (Plur.). In älterer 
Zeit sind Schreibungen wie i-mu-ru-u (jünger i-mu-ru) 
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sie erblickten — ömurü, at-ta-a (jünger at-ta) du — atta 
nicht selten; vgl. auch $ 3%. Bei Antritt von Endungen 
erscheint der nunmehr im Innern stehende lange Vokal 
wieder; zB. isbatasü sie ergriffen ihn; uselisü er ließ ihn 
hinaufsteigen; attima du (f.) selbst. Im Auslaut stehende 
gekürzte lange Vokale schwinden schließlich ganz; zB. 
kat ist fertig, aus katz; häufig in den Suffixen -$(@), 
-5(d), -Sun(ü), -Sin(a), 8 10°. 

f Kontraktion von Vokalen. 

a Vokale, die infolge Schwundes schwacher Konsonanten 
(bes. w, j) zusammenstießen, wurden kontrahiert, außer 
wenn der erste Vokal ein langer war: märüa aus märüyja, 
däi3 aus *däji$ (beachte $ 4°). Bei Kontraktion wird 
kurzer Vokal von langem verschlungen; aus zwei kurzen 
entsteht ein langer, der meist die Qualität des zweiten 
hat: rabäm aus rabiam. Aus ai entsteht &: uSenik (8 49°) 
aus *usainik (jnk). 

#8 Im älteren Babyl. und im Assyr. ist die Kon- 
traktion oft noch nicht durchgeführt, bes. nach i, zB. 
rabium, rabiam (später rabüm, rabäm). 

y Ist einer der Vokale betont, so richtet sich das 
Kontraktionsprodukt meist nach dem betonten Vokal: 
liprus aus lu-iprus; aber auch luprus aus lu-aprus 
(seltener laprus); vgl. $ 58. 

{) Anm. Im konsonantisch geschlossener Silbe wurde ai zu 2, 
zB. bit aus *bait; durch Systemzwang blieb dieses 3 oft auch in 
andren Formen wie bitu statt *betu, wie umgekehrt auch & in 
Formen geriet, wo ? zu erwarten ist. 

g  Krasis (Verschmelzung vokalischen Auslauts mit 
vok. Anlaut) wird in der Schrift selten bezeichnet, zB. 
la-ma-ri neben la a-ma-ri, 3a-wa-at neben 3a a-wa-at. 
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Stets Krasis nach der Wunschpartikel la. Mit Prae- 
formativ der 3. Person wird diese fast stets zu B: liprus 
aus lü-iprus ($ 5fr); danach sogar Formen wie Grid 
— "la + ürid, lihallik = *lü + uhallik; selten Formen 
wie lütib er möge gutmachen — *iü + ufib. In 
1. Sing. dagegen fast stets lü (selten la, $ 5fr): luprus, 
lürid, lühallik. Krasis bisweilen auch bei der Ver- 
sicherungspartikel la, wenn u folgt: lühallik wahrlich, 
ich zerstörte (und: ich will zerstören). Vgl. 8 30°«-R. 

Vokaleinschub findet sich oft bei Konsonanten- h 
häufung, bes. am Wortende: nuhus Reichtum, für *nuhs; 
seltener sonst; zB. uzunasü = 'uenäsü seine Öhren, 
Sühumutuw schnell holen — 3uhmutu (8 36%). 

Der im Ass. häufige Übergang von auslautendem iin e erklärt i 
sich aus $ 5®*: ummänäte Truppen aus ummänätim, ummänäte(m). 


6. Konsonanten. 6. 

3 (vgl. 8 64») assimiliert sich oft an vorhergehenden „. 
Kons.: hittu Sünde, aus *helsu,; innabit (8 47®) aus 
*insabit. Statt Verdopplung bisw. Ersatzdehnung; so 
hitu neben hittu; ohne Assimilation zB. izal ($ 51). An 
folg. Kons. assimiliert es sich in der Wurzel 31k: vllık 

aus *islık (8 47°). 

3 wird am Silbenende unter Dehnung der Silbe 8 
fast stets ausgestoßen: zibu Wolf, aus *zisbu,; akul aus 
*qskul ($ 47°); belu aus *baslu ($ 5Pr). Assyr. wird % 
zu © in Fällen wie örub aus *jasrub ($ 47°), babyl. ?rub; 
ass. &kul aus *jaskul, bab. ikul. 

3 fällt zwischen gleichen Vokalen bisweilen aus, wor-7 
auf Kontraktion eintritt: mädu viel, neben masadu. 

33 wird vereinfacht: umaser = *umasser ($ 51a) Ö 
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ba 5 wird im Assyr. (meist infolge eines Assimilations- 
prozesses) bisweilen zu p: uspäkumi — babyl. wasbaku 
neben usbaküni (8 6!1-*°); uspel ($ 519). 

8  bassimiliert sich oft an folg. m: erummä aus &rub-mä. 

c« d assimiliert sich an folg. oder $: masattu viel, 
fem. zu mazsadu (vgl. & 6PT); es$u neu, aus *edsu. 

8  d assimiliert sich im Spätbab. an n: innäd aus idna 
gebt (8 468»). 

d«a j wird 3 (in der Schrift nicht bezeichnet) oft nach 
langen Vokalen und :: kätäja und kätaa (lies kätäza); 
sidündja Sidonier, neben sidünädd; Sep&ja und Sepeä, 
märüa ($ 25®), selten ‘Formen wie tuppätüja. 

8 ja im Anlaut wird ©: iprus aus *japrus (31°P); iSaru 
gerade, aus "jasaru,; 13% haben, aus *ja3ü ($ 49%); für 
irub, Erub aus *jazrub s. 8$6°?. — jä erhält sich im 
Anlaut: jät ($ 10). — In allen anderen Fällen wird 
anlaut. j zu 3: uparris aus *juparris. 

y 5 assimiliert sich an vorhergehendes n: inneser (8 494). 

ö 3) wird zu j vereinfacht. 

e Anm. a-a und ja werden in der Schrift oft durch- 
einandergeworfen; vgl. da-a-a-nu neben da-ja-nu Richter 
(a-0 = ja); abbe-e-a-a — abb&ja; umgekehrt ja — aja, 
aji, aju, zB. ja-um-ma = ajummä. 

da It wird im Assyr. gelegentlich zu s: iseke aus ilteke 
(Ik); batüsu Jungfrau, aus batältu. 

ea m geht vor Dentalen, 3, s, k (selten andern Lauten) 
öfter in » über: enku weise (smk), tengunü (sB) aus 
temkunü; mundahst Krieger (mhs); dieses n wird nach 
$ 6° gelegentlich assimiliert: attahar aus *antahar (mhr); 
sassänıs aus Sansänis (zu Samsu). 

#8 m (gesprochen w, $ 4») entsteht in späterer Zeit 
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sekundär nach u: Sumäti (sprich 3uwät) aus Zuäti, 
mumallidat aus muallidat (wild). 

m (gesprochen w, & 4°”) schwindet ‚besonders im nA 
zwischen Vokalen, worauf Kontraktion eintritt: d&k aus 
da(m)ık; düzu Tammuz neben. dusuzu aus dumuzu. 

m im Auslaut schwindet im mB und mA; so bes. ö 
in der Mimation ($ 20°) und im Energicus ($ 32»); 
durch Systemzwang bleibt m erhalten in Fällen wie 3um 
(st. constr.). — Mimation in späterer Zeit ist beab- 
sichtigte Altertümlichkeit. 

n assimiliert sich meist an folg. Kons.: iddin aus f 
*indin (8 468); in N: ıpparis aus *inparis (& 37°). 
Regelmäßige Bildungen oft in S (8 468%). Für ns zu 
nn 8. 8 6°“. 

p neben b ist wohl stets sekundär, s. & 6%. In g 
manchen Transkriptionen steht b ungenau für p; zB. 
statt e-bi-Sim lies e-pe-Sim ($ 3) — epe3im. 

r geht vor Dental bisweilen in 5 über; 3ipitu Auf- h 
trag = Sipirtu; urastäa Armenier = urartäd. 

s, 8, 5, z gehen im Babyl. vor Dental und Zischlaut oftie 
in ! über: altur neben astur ($tr); ulziz neben usziz 
(8 468); nur $t zB. in napistu Seele; vgl. $ 61%. Selten 
steht r statt eines solchen Il: irdud — isdud ($dd). 

s, s, 2 erscheinen am Silbenende oft als 3; doch 
scheint dies nur eine graphische Eigentümlichkeit zu 
sein: adhup (lies ashup); askup (lies azkup); 1züS (lies 
izü2). 

Die Assyrer sprachen s wie babyl. 3. Y 

ae ER, k 

5 (vgl. $ 6i) geht nach Dentalen und Zischlauten 1« 
(selten n) regelmäßig in s über (in älterer Schrift 2 ge- 
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schrieben, $ 44). Der Dental oder Zischlaut wird oft 
assimiliert oder schwindet ganz: mätsü (aus *mätsu) 
sein Land, neben mä(s)sü; belutsü, belu(s)sü seine 
Herrschaft, aus *belatsü; eresina ihr Geruch, aus 
* er633ind. 

ß 3 wird im Assyr. zu s(s): asakan — astakan (babyl. 
altakan), 8 61%; nuseridi = nusterida (vgl. $ 5°*); ebenso 
st zu ss, 2d zu 22. 

7 Die Assyrer sprachen $ wie babyl. s. 

ö 3b zu sb findet sich im Assyr., zB. usbat aus wasbat. 
ma tin medialen Stämmen ($ 38—42) wird a) d.nach g, \ 
d und bisw. m: amdahis (mhs); so gelegentlich auch in 

der Fem.endung: täamdu —= tämtu, rusumdu Sumpf | 

= rusumtu; ||ß) t nach t: attardam aus attardam; im 

Y Assyr. auch nach k: iktibi er sagte (babyl. :ktabi): || y) nach 
Zischlaut außer 5 assimiliert: assabat (aus *astabat). 

ne w (im aB und aA erhalten) wird später im Anlaut 
zu 3: salädu gebären, alt walädu, [im Assyr. wird wa 
zu u: usäsu — bab. (w)asü hinausgehen], im Inlaut zu 
m: amilum Mensch, älter awilum, musuru beordern, älter 
wusurum. Zub wird w vor folgendem b in der Wurzel 
wbl: Inf. babälu, N Praes. ibbabal. 

P w assimiliert sich dem i der medialen Stämme ($ 48°). 

0 2 veLYS6rR 

p« Doppelkonsonanten (vielfach einfach geschrieben, ' 
8 39), bes. bb, 99, dd, zz werden oft mit m oder n zu 
mb (nb) usw. aufgelöst: inaddin, inamdin, inandin er gibt; 
ambi (nbz, 8 53°) neben abbi. i 

P 33 wird gelegentlich zu s: isir = i33ir (jär, $ 49). 

Y  ttwird im Assyr. zu s(s): masassu — masatlu (8 6°®). 

ö Vor der Tonsilbe wird Doppelkons. meist vereinfacht: 
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madättu Abgabe, aus maddattu neben mandattu (ndn); 
vgl. aber auch 8 34, 

Sekundär entsteht Doppelkons. oft nach betontem s 
kurzen Vokal: ibällut aus ibalut; vgl. 8 25°, 8 34 und 
$ 50°. | 

Anm. Bisweilen bildet dasselbe Wort nach verschiedenen 
Lautregeln verschiedene Formen; so (babyl.) amtahar, amdahar 
($ 6") und (assyr.) attahar ($ 6°°) nebeneinander (zT. dialektische 
Varianten). 

<. Wurzeln mit w und j. Te 

Schon ursemitisch sind gewisse Veränderungen infolge a 
der Schwäche der Halbvokale w und 5 (w, i): w und j 
zwischen Vokalen schwanden, worauf Kontraktion ($ 5f) 
eintrat: *mawit tot, zu *mait, *met, mit (8 5), ww 
und 7 schwanden stellenweise erst später; daher die 
Vokale öfter noch unkontrahiert: *tawwir zu tair (sprich 
ta-ir, 8 4°) neben fer, ür, tir (8 8°), ersteres bes. im 
Assyr., letzteres im Bab. gebräuchlich. 

w, j verschmolzen mit vorherg. Vokal zu langem 
Vokal oder den Diphthongen au, ai, die weiter zu %, 
& (i) wurden (8 5f«°): usb aus *awsib; usenik aus 
* usajnik. 

w, j nach Kons, schwanden unter Dehnung des folg. 
Vokals: imüt aus *imwut ($ 50); makänu Stätte aus 
*makwanu. 

w, j werden nach & zu 3: däs1S aus *dayıs (8 5f°). a 


8. Die Silbe. 8 

Es gibt kurze, lange (durch Position oder Natur) a 
und doppeltlange Silben. Letztere wurden wohl schon 
früh verkürzt: beltw Herrin, zu beltu (ßeied); utir ich 
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wendete, zu utir; deshalb vor Afformativen utir(r)ü 
(sprich utirü; vgl. 850 und 8 6P®), 

Scheinbare Metathesis von Konsonant und Vokal 
findet sich bei Bildungen von Wurzeln mit gleichem 2. 
und 3. Radikal: magarru Rad, aus *magraru. Indes 
ist wohl eine ältere Form *magar(a)ru vorauszusetzen. 
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a 


Der Wortton liegt auf langer Ultima nur, wenn diese 
aus Kontraktion entstanden ist: mahrü erster, aus 
mahri(j)u; sonst auf der nächstvorhergehenden positions- 
oder naturlangen Silbe: iprusü, iprusünim, iSm&, iSmemä, 
ibni, ibnisü; auf kurzer vorletzter Silbe selten: zballl)«t, 
8 34®; 3ubtini, 8 25); ıdak(k)u, 8 504; vgl. 8 6r®. 

Der Satzakzent pflegt die vorletzte Silbe des letzten 
Wortes zu treffen (Pausalformen). So iprüsü (iprussü) 
statt iprusü; idinnam (8 6P°-°) statt iddinam. In Pausa 
tritt oft Vokaldehnung ein, zB. ittenmidü aus ittenmidü 
(amd, Ntn). 

In Satzfragen tritt der Satzakzent auf die letzte 
Silbe des Prädikats; dabei treten etwa gekürzte Vokale 
($ 5°) wieder hervor. Die betonte Silbe wird oft gedehnt; 
zur Erleichterung der Aussprache werden dann meist 
Hilfsvokale angefügt, die dem Vokal der letzten Silbe 
entsprechen: ika3sadü für ikasSadu; idukküsu für idukkusu; 
wsemme für Semme; ikasSäda für ikassad; ikappiddı für 
ikappid; mahöri für mähir. 
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II. Formenlehre ($ 10-62). 
A. Pronomen ($ 10—17). 


10. Personalpronomen. 10. 
Das pron. pers. unterscheidet 4 Kasus: Nominativ, a 
Genetiv, Dativ und Akkusativ. Der Gen. tritt als Suffix 
an das Nomen, Dativ und Akk. ebenso an das Verb. 
Neben den Suffixen finden sich auch längere, selbständige 
Formen, die mit 3 (Dativ) oder # (Akk.) erweitert sind. 
Die selbständigen Formen sind nur im Nominativ b 
häufig; die Gen.- und Akk.-Formen sind nur teilweise 
alt bezeugt und namentlich in der 2. £. noch unsicher. 
Paradigma. (Die Bindestriche sollen lediglich über e 
die Entstehung der Formen Andeutungen geben!) 


1. Selbständige Pronomina: 




















Non Dativ Akkusativ 
Sg. lc. anäku* j nn 2 ja-t 
2m. at-ta® ka-si(m) ka-tı 
2f. at-ta® ki-a-Si(m)* ki-a-t 
3m. 627 SU-@-SU(m) Su-a-6 
Rt, 5% 53-4-3i(m) &-4-6° 
rL,te. (a)ninüt mi-A-3u(m) * ni-ä-Wi‘ 
2m. at-tunü® k-45-unü k-ät-unü 
2£. at-tina® k-ä$-inä k-ät-ind 
3m. Sunü 3-A8-und $-at-und 
3. 3ina 3-@5-inä $-t-ind 
*Vgl.$ sk, || B Das erste t aus n assimiliert ($ 69). || YAuch 


(a)nini. || ®Abfall des m nach $ 5°, |} Wohl auch 2. f. käsim, 

3. £. 5üsim. || *Spät j-@3-ind. || N0der kätz. | ?Im aB ist Suäti auch 

fem. || "Spät j-ät-ina. || "Zahlreiche Neubildungen späterer Zeit 
Ungnad, Babyl.-assyr.Gr. 2 
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übergehen wir hier; namentlich werden 3- und t- IenBa oft durch- 
einandergeworfen. 





























2. Pronomina suffixa. N 
Genitiv Dativ | Akkusativ 
Sg. 1c. -jä, UN -a(m), -ni(m):| -mi 
2 m. -k(ä)® -ku(m) -k(a)r 
21. ki) -kilm) ki) 
3m. -3(4) -Su(m) -3(ü) 
31. -3(4) -Si(m) -3(?) 
PLIC “NV? -n(L)ASilm) -nA)äti 
2m. -kun(ü) -kunüsi(m) -kunütt 
»f. -kin(&) -kinäsu(m) -kınati 
3m. -Sun(ü) -Sunüsi(lm) -Sunüdt 
3f. -SiN(A) -Sinasüm) -Sinäts 


‘Ss 25b, || * Abfall der auslautenden Vokale erst spät be- 
legt. || "Seltener -n% (bes. nach u, $ 5%°) und -nä. || FAbfall des ım 
nach $ 608, -a(m) nach Kons., -ni(m) nach Vok.; nach -7 bloßes -m; 
vgl. auch $ 32®. || °Seltene und späte Formen können hier nicht 
berücksichtigt werden. 

Die selbständigen Dat.- und Akk.-Formen stehen nur bei be- 
sonderer Hervorhebung des pron. pers. Der Genetiv wird durch 
Dat. oder Akk, ersetzt; zB. ana kasim oder ana käti dir ($ 56°). 
Selten treten auch die obliquen Kasus für den Nom, ein, zB. anakü% 
u kasu (jung für kaSim) ich und du. 

Mit dem Subst. attü bilden die pron. suff. Formen wie attüka 
was dich betrifft; solche Formen treten bisweilen für das einfache 
pron. suff. ein: bitu attünu unser Haus ($ 10°°) = bitänz ($ 25)). 

Selten sind nominale Ableitungen von Suffixen im Sinne von 
Possessivpronomen: jäum mein, küm dein, euer (in der Regel 
kumma, $ 58°); zB. bitum 85% jaum jenes Haus ist mein, gehört mir. 
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11. Reflexivpronomen. 

Das fehlende pron. refl. wird teils durch Subst., vor 
allem rämänu (spät: rämenu, ramnu) „Person“, seltener 
durch napistu „Seele“ umschrieben; vgl. ana ramänijä 
für meine Person — für mich selbst; Jaknu 3a rämanijä 
mein eigener Statthalter; — teils wird es durch das ge- 
wöhnliche pron. suff. des Genetivs ($ 10) ersetzt: ana 
dananızunü ilkala suis viribus freti erant. Reflexive 
Verba werden durch besondere Wurzeln oder Stämme 
ausgedrückt. 


11. 


12. Demonstrativpronomen. 12. 


1. Das pron. pers. der 3. Person 3% usw. dieser, jener, 
selbiger (is, ille), s. 8 10°. In späterer Zeit werden die 
Kasus oft durcheinandergeworfen, und es treten zahl- 
reiche Neubildungen ein. Flexion: 





Nom. Gen.-Akk. 

Sg. 3m. E77 Su)äti[ur 
3f. 5 S()atır 

PL 3m. Fund 3undti und 3(wätund 
3£. 3inä Zinati und 3(u)ätina? 














agumäti 8 6°®. | P-m im Auslaut ist spät und schlecht. || YAlt- 
bab. $uäti wie mase. || ? Jung 3inätinä. 

2. annü dieser (hie), älter annium; Plur. annütu(m), 
fem. annätu(m), älter anniätum (8 5%); es flektiert als 
Adjektiv, & 23, & 21%. annütum .. . annütum — die 
„&änen ... die andern; vgl. fuppı anniam diesen meinen 

Brief. Vgl. auch 8 21°. 
3. 094 (ding, indekl,) — annü, fem, agäta; Plur. agannütu, 


agannetu (d.i. agüa + annütu usw.), zB. dibbi agannüti diese Reden; 
2* 


a 
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ümu agü heute. Auch mit Pron. der 3. Person verbunden: agäsü, 
agasunü. 

d 4. ammi% jener (ille) flektiert wie annü; merke 36p@ ammäti am 
jenseitigen Ufer ($ 191), aber 36p& annäti am diesseit. Ufer. 

e 5. ümä@ ebenderselbe (indekl.) aus ü-+ma ($ 58) neben Sümd 
aus 50 + mä: ina limmi ümä in demselben Eponymatsjahre. 

f 6. 34, @ der, der betreffende (indekl.), nur spätbab., zB. kaspu 
34 das (betreffende) Geld. 


13. 13. Determinativpronomen. 
a Als pron. det. dient 5a (indekl.) „der“ (= frz. celui): 
3a hutari der (Mann) des Stabes — Stabträger; neu- 


trisch: 3a patärim etwas zum Auslösen. Es dient be- 
sonders als Genetivumschreibung ($ 24”): Sarrum 34 
mätim der König, (nämlich) der des Landes — der König 
des L. (= Sar mätim). 


b Wie deutsches ‚‚der‘‘ dient es als Beziehungswort eines Relativ- 
satzes: amätu(m) Sa ikbü das Wort, das er sagte —= amät ikbü, 8 16. 
[9 Obne Beziehungswort bedeutet es „derjenige (usw.), welcher‘: 


ana 3a taramüu dem, (den) sie lieb hat (ramu). 

d Wie griech. örı geht es über in die Bedeutungen 1) „daß“, bes. 
bei Verben der Wahrnehmung (wie Semü hören) und des Sagens 
(wie kabü sagen); 2) „der Umstand, daß“, „was (die Tatsache) an- 
betrifft, daß“, „weil“: $a <htü weil sie gefehlt hatten. 

@ Sa ist eigentlich Akkus. des Sing. Der mask. Nom. lautete 3%, 
der fem. 5ät, der Plur. 3%. Im Assyr. ist 306 Sing. (aus $”+1); vgl. 
Süt-resi der des Hauptes — Vertrauter. 


14. 14. Fragepronomen. 

a 1. Substantivisch: mannu(m) wer?; ana mannim wem?; 
mannam wen?; minü(m) was?; ana minim (auch amminim) « 
weshalb?; mindm was? (Akkus.). Vgl. $ 16«. 

b 2. Adjektivisch: aju(m) welcher?, fem. ajötu(m); Plur. 
jübuln), fem. ayatulm) ($ 23, $ 21%): ajulm) ilu(m) 


$ 14.—$ 15. Unbest. Pronomina.—$ 16. Relativpronomen. 21 


welcher G@ott?; ajütu hursänu welches sind die Gebirge? 
Vgl. auch 8 64. 


15. Unbestimmte Pronomina. 15. 
Die pron. indefin. werden aus den Fragepron. ge- a 
bildet. Subst. und Adj. werden oft nicht streng unter- 
schieden. 


Aus man(nu) ($ 14°) werden gebildet: 1. manmä, » 
häufiger mammä ($ 6f), selten mummä; 2. manamma 
und manämä; 3. manman, häufiger mamman (bes. aB; 
$ 6?) irgend jemand, irgend ein(er). 

Aus min(ü) ($ 14°) werden gebildet: 1. minmä, e 
häufiger mimma ($ 6?) irgend etwas, was immer, alles; 
vgl. mimmä anniam ($ 12”) alles dieses (Akkus.); mimmä 
annim was immer von diesem — alles dieses; mit Suff. 
mimmü(j)& mein Alles — alles, was mir gehört. Vgl.816°. 

Aus ajum ($ 14°) wird gebildet: ajummä, fem. ajit- a 
ummö& usw. 

Mit Negationen entsprechen die pron. indef. deutschem e 
„kein(er)“ u. ä.: ana mamman lä tanddın du darfst (es) 
niemandem geben. 


manman ist aus Reduplikation entstanden; die andren Formen f 
durch Anfügung von -m& ($ 58°). 


16. Relativpronomen. 16. 

Der babyl. Relativsatz ist ein ideeller Genetiv, der 
von einem Nomen abhängt ($ 24): awät ikbü das Wort, 
(das) er sagte (engl. the word he said). Statt des Gene- 
tivs kann nach $ 13? und 24” eine Umschreibung mit 
3a eintreten: awätum Sa ikbü das Wort, das er sagte. 


22 8 16.—$ 17. Zahlpronomen. 


Letzteres häufiger als ersteres. Der Relativsatz steht 
im Subjunktiv ($ 32°) oder in gewissen Fällen im 
Energicus ($ 32°). 

Da es kein eigentliches pron. relat. gibt, so muß das 
relative Verhältnis durch Suffixe im Nebensatz zum 
Ausdruck kommen: sarrütum 3a ı3da3a Sursudäd ein 
Königtum, (von dem ausgesagt wird, daß) sein Fundament 
fest ist = ein K., dessen F. fest ist. Im Relativsatz 
fehlt das zurückbezügliche Pronomen oft, wenn es ein 
Akkus. wäre, da 3a ursprünglich selbst ein Akkus. ist 
($ 13°): senü Sa 3arrum iddinü das Kleinvieh, das der 
König gegeben hat. 

Als verallgemeinernde Relativa dienen: 1. das pron. 
interrog. mannu: mannu 3a itabbalü wer immer fort- 
nimmt; 2. das pron. indef. mimmä: mimmä Sa etöpusa 
was immer ich getan habe; beachte mimmä $um3ü was 
immer sein Name sei— alles Mögliche; 3. ammar assyr. 
—= malä; 4. malä (Subst. „Fülle“) alles, was; alle, welche: 
mala sa ippalüka „alles, was er dir antworten wird“. — 
5a kann fehlen, 8 163, 


17. 17. Zahlpronomen. 


a 


Die pron. numer. „alle“, „ganz“, „jeder“ werden im 
allgemeinen (vgl.$15°°) durch Substantiva, die „Gesamt- 
heit“, „Umfang“, „All“ usw. bedeuten, umschrieben, bes. 
gimru, gabbu, kälu, nagbu, sihörtu, kullatu. Diese stehen — 
bisweilen zu zweien — entweder im stat. constr. vor 
dem betr. Wort, zB. gimir käl Sarränı die Gesamtheit 
des Ganzen der Könige = alle Könige insgesamt; gimir 
mätisü die Gesamtheit seines Landes — sein ganzes 
Land; oder sie folgen dem Worte als Apposition, meist 


$ 17.—$ 18. Genus. ; 23 


in Verbindung mit zurückbezüglichem pron. suff., so bes. 
gabbu und kälu, zB. mätäti nakiri kalisin die Länder der 
Feinde, (nämlich) ihre Gesamtheit — alle Feindesländer; 
musita kälasa die ganze Nacht. 

Bisweilen finden sich Umschreibungen mit Präpositionen ($ 56), b 
bes. ana; so ana sihirti und ana pät gimri; zB. mäta ana pät 
gimriS@ das Land nach dem Uimfang seiner Gesamtheit —= das 
ganze Land. 

In Verbindung mit einem Nomen im Sing. entsprechen sie e 
deutschem „jeder“, „jeglicher“; vgl. auch $ 26. 

„Alles“, „allerlei“ ist kälammä (käläma, $ 39), das oft wie ein d 
Subst. kalämu flektiert; Gen. kälämi. 


B. Nomen ($ 18—29). 
18. Genus. 18. 


Das Nomen unterscheidet Maskulinum und Femi- a 

ninum. 

Für das deutsche subst. Neutrum des Adjektivs tritt meist ‚fem. b 
sing. ein: lemultu das Böse, täbtu das Gute, kittu (aus *kintu) das 
Wahre; seltener fem. plur.: damkäti Wertvolles. Statt des Neutr. des 
Pron. tritt masc. oder fem. sing. oder fem. plur. ein: annü, annitu, 
annütu dieses ($ 12®); auch Umschreibungen wie ep3eti annäti 
hae res. 

Das masc. vertritt bisweilen das ‚fem. So steht im Altbabyl. die e 
3. masc. sing. fast stets auch für das fem. ($ 31 ed), Die Suffixe der 
2. und 3. fem. werden vielfach, in später Zeit meist, durch das 
masc. ersetzt. Scheinbar das Umgekehrte $ 31°°. 

Das masc. bietet den reinen Stamm: Sarr-u (u Kasus- d 
'endung, $ 20) König, mär-u Sohn, ell-u rein. Das fem. 
fügt ein t an den Stamm: mär-t-u Tochter. Endigt der 
Stamm auf Doppelkonsonanz, so tritt at statt Z an, 
nach e-haltiger Silbe (8 5°P) et (geschrieben 2): Sarr-at-u 
Königin, ell-et-w pura. 


24 $ 18.—8$ 19. Deklination. 


e Ausgestoßene kurze Vokale ($ 5°*) treten im fem. wieder her- 
vor: Jakin-tu, fem. zu $akn-u Statthalter (aus *Sakin-u). 

f Selten findet sich at bei Stämmen, die auf einfachen Kons. aus- 
gehen: adamatu Blut, höratu (besser hirtu) Gattin. 

g Einsilbige Stämme werden bei Antritt der fem. Endung oft 
durch Hilfsvokal erweitert ($ 5B): rihs-u Überschwemmung, fem. 
rihis-t-u; pulh-w Furcht, fem. puluh-t-u. 

h In Stämmen auf n wird nt meist (vgl. jedoch Fälle wie Sakintu, 
$ 18°) zu tt (8 69): lemuttu, masc. lemnu böse, aus * lem(u)nu (85°. || 
Zischlaut geht im Babyl. vor t bisweilen in Z über ($ 61%): rapaltu 
—rapastu, masc. rap$u weit, aus *rap(a)$u; im Assyr. dafür s(8) 
($ 61P), zB. Jaläs(s)u drei, aus Jalästu. || dt wird tt (8 6°%): masadu 
viel, fem. mazattu (assyr. mazassu, $ GP). || Über das schwache 
Nomen vgl. $ 23°. 

i Manche Wörter sind ‚fem. gen., ohne ein t anzufügen: harränu 
Weg, hattu Stock, Zepter; eleppu Schiff; bes. Körperteile: lisanu 
Zunge, inu Auge. Einige sind gen. comm.: ®kallu Palast, gerru 
Reise, ni$ü (Plur.) Leute, Volk; zB. nisü raps5ätum die weit- 
verbreiteten Leute, das weite Volk. 


19. Deklination ($ 19—23). 

a Das Nomen unterscheidet drei Numeri: Singular, 
Plural, Dual; und drei Kasus: Nominativ, Genetiv, Akku- 
sativ. Im Plur. und Du. ist Akk. — Gen. 

b Der Nom. ist der stets unabhängige Subjektskasus. 

@ Der Gen. bestimmt das Nomen genauer; bit awilim 
Haus in Beziehung zum Menschen — Haus des Menschen; 
pet (zu petü, $ 24%) uznım offen in Beziehung zum Ohr, 
offenohrig (= intelligent). Eigennamen stehen im Gen. 
nach Bestimmungswörtern wie mätu Land, (w)arhu Monat: 
mät Sumerim das Land Sumer; warah ajarım Monat 
Ijjar. Prädikatives 5a ($ 13) mit Gen. entspricht oft 
lat. esse mit Gen.: bitiktum 3a erresimmä der Schaden 
ist lediglich (-mä, $ 58%) Sache des Wirtschafters. 


8 19. $ 20. Singular. 25 


Der Akkusativ bestimmt das Verb genauer: älam aksud 


ich eroberte in bezug auf die Stadt =ich eroberte die 
Stadt; igpus libba er wurde massig in bezug auf das 
Herz = er wurde verstockt im Herzen. So dient er vor 
allem: | 


alsobjektiveBeschränkung (Objektsakk.). Doppelt steht er 

1. in Kausativstämmen, wenn das Verb im Grundstamm tran- 
sitiv ist: eklam sent ($ 210) uStäkil er hat das Kleinvieh das Feld 
abfressen lassen; 

2. mit einem andern Objektsakk. bei Verben wie: tränken ($akü), 
beladen (senu), füllen (malü), bekleiden (labäsu), benennen (nabü) 
mit etwas; legen (nadü) in etwas; hierher auch apälu jmdm. etwas 
bezahlen, wörtl. jmdn. mit etwas befriedigen; 

3. mit einem Akk. des Prädikatsnomens bei Verben wie: als 
etwas geben (nadänu), empfangen (mahäru), zu etwas machen (epe3u); 

als lokale Beschränkung auf die Fragen: wo?, wohin?; zB. 
imittam % Sumelam rechts und links; 

alstemporale Beschränkung auf die Fragen: wann?, wie- 
lange?; zB. müStT % urrı während der Nächte und Tage = (bei) Tag 
und Nacht; 

als modale Beschränkung auf die Frage: wie? 

Bei Verben mit dopp. Akk. wird im Passiv nur der direkte 
Objektsakk. zum Nominativ: puluhtam lü labSäati sei (fem.) mit 
Furchtbarkeit angetan. 


20. Singular. 20. 


In der älteren Sprache (aB, aA, $ 2) hat der Nom. 
die Endung -um, Gen. -im, Akk. -am, gleichgültig ob 
masc. oder ‚fem., Subst. oder Adj. Später (mB, mA) 
fällt das auslautende m (sog. Mimation) ab ($ 6°%). Noch 
später (nB, nA) werden außerdem die Kasus nicht mehr 
streng unterschieden; besonders wird im nA der Akk. 
meist durch den Nom. ersetzt. Im sB herrscht völlige 
Willkür. Ältere Formen finden sich oft in jüngeren 
Perioden. Vgl. Paradigma I—IV. 


a 


21. 


a 


b 


26 8 20.—8 21. Plural 


Eigennamen stehen oft unveränderlich in der Nom.- 
Form (schon aB), zB. ina “unäbum* in Unabum; mär 
taribum der Sohn des T.; bei Götternamen steht bis- 
weilen die reine Stammform (urspr. wohl nur Vokativ), 
zB. *samas Sonnengott, aber "3amsu Sonne; "bel Bel, 
aber belu Herr. 


21. Plural. 

Im Plur. gehen masc. und fem., Subst. und Adj, 
ihren eignen Weg. Vgl. Parad. I—IV. || Gen. und Akk. 
werden nicht unterschieden, $ 19°. 

I. Substantiva. Die ältesten masc. Endungen sind 
-% (Nom.) und -° (cas. obl.), alt oft noch -@, -2 ge- 
schrieben ($ 3%), aber unbetont, da nicht aus Kon- 
traktion entstanden ($ 9°). In der mittleren Periode 
(m) kommen als neue Endungen -Anü (Nom.) und -@n? 
(cas. obl.) hinzu. Am jüngsten ist die Endung -£ für 
alle Kasus. In jüngeren Perioden (n, s) ersetzt der 
cas. obl. meist den Nom. 


Anm. -2 ist’urspr. wohl bei schwachem Nomen ($ 23®) entstanden. 
Doch finden sich solche Analogiebildungen schon im klassischen 
Altbab. bei gewissen Wörtern wie awilum Mensch, Plur. Nom. 
awilü, Gen. Akk. awile (als ob kontrahiert aus *awilaja, *awilajr). 


-4 und - werden nach $ 5° verkürzt, fallen daher 
später mit den Singularformen auf -u, -i (8 20°) zu- 
sammen; -2 wird nie verkürzt, so daß es unrichtig ist, 
Formen wie ma-al-ki als ma-al-ke zu umschreiben und 
malke& (vgl. 3°) statt malkı zu lesen. 

In jüngeren Perioden bevorzugen die Nomina meist 
eine bestimmte Pluralform; doch vgl. «le Götter, neben 
häufigerem vlänt. Mimation am masc. Plural ist spät 
und schlecht (vgl. $ 24). 


8 21... Plural; 97 


Das fem. fügt als Plur. -ätum an den reinen Stamm; 
Sing. Sarr-a-tum, Plur. Sarr-ätum; nach e-Laut ($ 5°?) 
hierfür -&tum: bel-&tum Herrinnen. Der cas. obl. endigt 
auf -ätim (bezw. -Elim). Seit der mittleren Periode (m) 
fällt die Mimation ab (vgl. $ 20%, noch später ersetzt 
der cas. obl. auf -4ti meist den Nom. | Akk. auf -äta(m) 
sind späte und verwerfliche Neubildungen. 


Manche Wörter haben nur im Plur. fem. Endung: Ekallu Palast 
($ 181), Plur. &kallätu; auch einzelne Amtsbezeichnungen: hazannu 
Bürgermeister; Plur. hazannätu. Einige Wörter haben masc. und 
fem. Form nebeneinander: gerru ($ 18%), Plur. gerrü und gerretu; 
nastiku Fürst: nasikätu, nasikänd; bäbu Tor: bäbänu, bäbü, babätu. 

Ein im Sing. assimiliertes n ($18%) tritt im Plur. wieder hervor: 
Sattu Jahr (aus *San-tu), Plur. San-ätu. 


II. Adjektiva. Die Adj. fem. gen. flektieren wie die 


Aa 


fem. Substantiva; die masc. dagegen haben statt des & 
(bezw. 6) der fem. ein @, flektieren sonst ganz wie die fem. 
und nehmen dieselbe historische Entwicklung ($ 21°): 
malk-atum dann-Atum mächtige Fürstinnen; malk-ü dann- 
datum mächtige Fürsten. 

Substantivierte Adj. und Part. haben teils adj., teils subst. 
Plural; vgl. Sanütu(m) andere, Saknütu Statthalter (sing. Saknu 
eigentlich der Eingesetzte, $ 309); aber mundahsi (mhs) und 
mundahse Krieger. 

Der Plur. bezeichnet auch 1. räumliche Ausdehnung: täm-ätu 
Weltmeer; 2. abstrakte Begriffe: pulh Furcht, melammi Glanz. 

Seltene Pluralendungen sind: @n, En (eig. Duale $ 22), ferner der 
kollektive Plur. auf -tän: mätitän alle Länder (vgl. zu -tan $5729,. 

Unregelmäßigen Plural haben bes.: mämüa neben mü Wasser; 
3amäamü neben 5amü Himmel; alkakätu neben alkätu von alak-tu 
Weg; asitätu und asajätu von asitu Haufen; abbü, ahhu von abu 
Vater, ahu Bruder; issü von isu Baum. 

Völkernamen auf -Gja (-da, $ 64%) sind indeklinabel: mädaa 
rükhli der fernen Meder (Gen.). 


m 


n 


28 821.—822. Dual.—$ 23. Nomen mit schwach. dritten Radikal. 


0 Alt und selten ist Nunation statt Mimation, bes. im Plur. von 
anna ($ 12®): annütun, annütin statt annütum, -tim. 


22. 22. Dual. 

a Von paarweise vorhandenen Dingen wird ein Dual 
mit den Endungen -@n (Nom.) und -n (cas. obl.) ge- 
bildet!): kilallän beide, inän Augenpaar; fem. Sap-tän 
Lippenpaar (Sing. 3ap-t-um). Duale sind in der Regel 
fem. gen., auch in übertragener Bedeutung: idän pal- 
lätu(m) massige Arme — gewaltige Streitkräfte. 

ba Auch emüku bezeichnet urspr. einen Körperteil; Du. 
emükän (sirätum hehre) Kraft, daneben Plur. emülka 

$ (fem.). || Die stat. constr.-Formen des Du. sind -@ (Nom.) 
und -2 (cas. obl.). 


e Im ältesten Akkad. ist der Dual noch weiter verbreitet; vgl. 
3awerän annian (Nom.) diese beiden Spangen. 

d Neben kilallän (8 22°) findet sich das fem. kalattän (Gen. Akk. 
kilatten). 

@ Statt -n findet sich, bes. in älterer Zeit, auch -?n; dies wäre 
die nach $ 5f? zu erwartende Form, da -n aus *-ain entstanden 
ist. Die Form -en ist durch Systemzwang nach -€ neugebildet; 
umgekehrt findet sich auch -7 nach -?n gebildet. 


23. 23. Nomen mit schwachem dritten Radikal. 

a Ist der letzte Radikal ($ 1?) eines Nomens ein schwacher 
(3,5, w), so schwindet er bei Antritt von Endungen meist 
unter Kontraktion zusammenstoßender Vokale, 8 7°; S 5f, 
So wird *ruba(j)-um Magnat, zu rubüm, *ruba(j)-im zu 
rubem, *"ruba(j)-am zu rubam; *rabi(j)-im (Gen.) groß, 

1) Es ist nicht unwahrscheinlich, daß die Dualendungen als -an, 


-en, (bzw. -in, $ 22°) anzusetzen sind, vgl. $ 8°. Dann wäre wohl 
auch kölällan usw. zu betonen. 


$ 23.—$ 24. Genetivverbindungen. 29 


zu rabim; *Surbu(j)-um erhaben, zu Surbüm. Der Nom. 


sing. endigt also auf -ü(m), Akk. auf -(m), Gen. auf 
Um), &(m). Letzteres ist urspr. nur berechtigt, wo Kon- 
traktion aus ai vorlag (vgl.aber auch 8 5°); doch werden 
-im) und -&(m) wiederholt vertauscht. 

Im Plur. wird *ruba(j)-% zu rub®, Gen. *ruba(j)-i zu 
rube; von langen, nicht verkürzten Endungen wird der 
kurzeV okal verschlungen: *rabütu(m) aus*rabi( j)-Atu(m); 
fem. rabätu(m); Sadanz montium, aus *3ada(5j)-Ani. 

Das fem. hat im Sing. einen langen Vokal vor der 
Endung -t-: rabi-tum aus *rabij-tum, Surbü-tum aus *3ur- 
buj(a)-tum, rubäa-tum aus *rubaja-tum ($ 18°). Die Flexion 
bietet natürlich keine Unregelmäßigkeiten. Vgl. auch 
Parad. V— VI. 


Bisw. finden sich noch unkontrahierte Formen (8 5fß): rubau 
(lies ruba-u $ 4°), später rubü,; wärkium posterior, später arkü 
(8 62%), Samädt des Himmels, später Same. 

Das fem. stößt bisweilen den langen Vokal ganz aus: ban-tu 
Schöpferin, neben bäni-tu. 

Hierher gehört auch das plurale tantum mü Wasser, Gen.- 
Akk. me. 


24. Genetivverbindungen. 24. 


Der Gen. ($ 19°) folgt stets seinem Beziehungswort; 
letzteres steht dann im status constructus. Im status ab- 
solutus steht jedes Wort, dem kein Genetiv folgt. Vgl. 
Sarräni mätäti die Könige der Länder. 

Im stat. constr. fällt die Mimation samt vorhergehen- 
dem kurzen Vokal fort, desgl. n im Dual ($ 22); lange 
oder erst gekürzte Endsilben bleiben unverändert; vgl. 
Sarrat, bel, ellet, rabi, stat. constr. zu 3arrat-um (-im, -am), 
böl-um, ellöt-um, rabi-m, gegenüber dajänd Richter, Sade 


a 


30 $ 24. Genetivverbindungen. 


Berge, Sarräni Könige (stat. constr. — stat. dbs.). Vgl. 
Parad. VIL-—-VIII. 

Da stat. constr. mit folg. Gen. eine Akzenteinheit, 
also gewissermaßen ein Wort bildet, so werden bei 
Eintritt von Konsonantenhäufungen Hilfsvokale einge- 
schoben: Samfu bäabili die Sonne Babylons, statt *sams- 
bäbili. Solche Hilfsvokale finden sich auch oft, wo sie 
nicht nötig wären; bes. lautet der stat. constr. des Gen. 
sing. oft auf - aus. 

Doppelkonsonanz wird im stat. constr. meist verein- 
facht: 3arr-um König; st. constr. 3ar kıssatim König 
der Welt. 

Ausgefallene Vokale (8 5°) treten im stat. constr. 
wieder hervor: $akn-um aus *Sakin-um; st. constr. Sakin. 

Einsilbige Stämme werden meist durch eingeschobe- 
nen Hilfsvokal zu zweisilbigen erweitert (vgl. $ 188): 
Sulm-um Heil, st. constr. Ssulum; Sams-um: $amas neben 
Sams-u $ 24°. 

Feminina bilden den stat. constr. meist auf -at (-et 
8 18%: napis-t-um: naps-at aus *napis-at, epis-t-um : 
Werk: eps-et; rük-t-um: rük-at. Doch auch mit Hilfs- 
vokal: sihirt mäti der Umfang des Landes. Vgl. 
Parad. VIII. 

Beim schwachen Nomen fällt nach $ 24® nur die 
Mimation ab. Neben derartigen Bildungen finden sich 
aber auch ältere, die den reinen Stamm als stat. constr. 
des Sing. bieten; so bämı aus *bänij Erzeuger, neben 
bänü. Eine späte Bildungsweise ist die mit völliger 
Ausstoßung des dritten Radikals: ban neben bäni und 
band. Vgl.8$ 23°. Der st. constr. zu Formen wie bantu 
(8 23°, neben bänitu) lautet nach $ 243 bänat. 


$ 24.—8$ 25. Nomen mit Suffixen. 31 


Der stat. constr. des Sing. kann den des Plur. ersetzen: pagar : 


kuradisund die Leichen (=pagrü) ihrer Krieger, 

Auch Adjektiva stehen, wenn sie näher bestimmt werden, im 
stat. constr.: Sarru, l&3 tähäzi ein König, stark im Kampf; $ 19°. 

Mimation im stat. constr. ist inkorrekt; dsgl. stat. constr. ohne 
folg. Gen. Vgl. aber $ 26. 

Manche stat. Gone ern dnngen waren so häufig, daß sie zu 
einem (indeklinablen) Wort verschmolzen: bel-hubullim Zinsherr 
= Gläubiger; bel-salimim Freund(e); dl-Sarrütim Residenzstadt. 
Suffixe treten dann an den zweiten Bestandteil: bel-salimi3u sein 
F. Von solchen Kompositis können auch Abstrakta gebildet werden: 
mär-Sarr-ütum (8 27b2) Kronprinzenwürde, von mär-sSarrim 
Kronprinz. 

Statt einer stat. constr.-Verbindung kann eine Um- 
schreibung mit 3a eintreten, $ 13°. Notwendig ist diese, 
wenn der Gen. von seinem stat. constr. getrennt wird; 
vgl. Sarrum damnum 3a mätätim der mächtige König 
der Länder, hierfür auch $ar mätätim dannum. 

Diese „Genetivumschreibung“ steht bisw. vor dem Beziehungs- 
wort und wird bei letzterem durch ein zurückweisendes Pron. wieder 
aufgenommen: 3a M. astakan abikta$u des M. (seine) Niederlage be- 
wirkte ich. Selten [und meist formelhaft] ist die Vorausnahme der 
Genetivumschreibung durch Pron., wenn sie folgt; oft in A. märsü 
3a B.=A,., (sein) Sohn des B. 

Die el sundshreihu dient besonders zur Angabe der Zu- 
gehörigkeit (d&a=in, von, aus): niku 3a "“tuplias N. in Tuplias. 

Über einige bes. Fälle der Genetivverbindung vgl. $ 11, $ 17, 
8 19°, 8 644, 8 65°. 

Gelegentlich findet sich die siat. constr.-Verbindung, wenn das 
zu bestimmende Wort ein Eigenname ist, zB. "3amas larsa Fi 
Samas von Larsa. 


n 


25. Nomen mit Suffixen. 25. 


Auch die Genetive des pron. pers. ($ 10) treten an 
den stat. constr. an, verschmelzen aber mit ihm voll- 
ständig zu einem Wort. Hilfsvokale sind daher noch 


a 


[<} 
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häufiger als bei substantivischem Genetiv (8 24°); gelegent- 
lich finden sich die Kasusvokale als Hilfsvokale, so stets 
bei genetivischem Nomen mit Suffix; dieses -s- wird auch 
auf alle Formen übertragen, in denen ein Hilfsvokal 
nicht nötig wäre; vgl. belisü@ seines Herrn, aber belsü 
sein(en) Herr(n). Im Nom. und Akk. überwiegt a als 
Hilfsvokal. 

Die Formen des pron. suff. s. $ 10° (Tabelle 2). Be- 
achte, daß -j& sich nur nach Vokalen erhält: belja 
($ 25°) meines Herrn; wendja meine Ohren ($ 22PP); 
märüjä meine Kinder ($ 24P). Nach 8 61« fällt 7 oft 
aus: belid, uzndä, märüa. Nach Kons. wird -74 zu -%: 
beli mein Herr, meinen Herrn, [in der Schreibung von 
böli des Herrn ($ 20°) und belt Herren ($ 21®-°) nicht 
zu unterscheiden]. Vgl. Parad. IX—XI. 

Doppelkonsonanz wird nicht ($ 244) vereinfacht: 
lıbbasü sein Herz. 

Vor Suffix treten lange, im Auslaut verkürzte Vokale 
(8 5°) wieder hervor: märü(j)& meine Kinder, von märü 
(8 21P); ahhi5a ihrer Brüder, von ahhz (8 21”); panakt 
dein (‚fem.) Antlitz, von pänü (Plur.). 

Suffixe an fem. Plural treten meist nach Analogie 
der mask. Plurale auf -%, - an, d. h. es wird (wie im 
Hebr.) die mask. Pluralendung pleonastisch zugefügt; die 
Suffixe treten also an die Endungen -ät-%-, -At-1- an: 
eps-Etü-(j)@ meine Werke, eps-&ti5ü seine(r) Werke. In 
jüngeren Perioden treten die Suffixe meist an die 
Form -äf- in allen Kasus an: ummändti-ja meine(r) 
Truppen. Spät auch -äte- (vgl. 8 21%): ummänäte-ja. 

$ im Pron. d. 3. Pers. wird nach $& 6!° oft zu s (in 
älterer Zeit z geschrieben, $ 49), zB. belütsu, belüssa, 
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seine Herrschaft, awäsa (geschrieben a-wa-za, & 44) ihr 


Wort, aus *awät-3d. 


Sing. ersetzt oft Plur. ($ 24°): zumur$und ihre Leiber. 

Von abu Vater und ahu Bruder lauten die Formen vor Suffixen 
meist abü-, abi-, aba- (bezw. aht-, aht-, ahü-), zB. abü(j)& mein 
Vater; mit Suff. d. 1. Sing. findet sich auch ab2, ah. 

Das Suff. der 1. Plur. zieht in späterer Zeit den Akzent auf die 
Paenultima ($ 9°); diese wird dadurch lang (durch Natur oder 
Position): 3arränt, Sarränı, Sarranni unser(n) König; Gen. $arrint, 
Sarrıinı, Sarrinni. So löst sich -änt, -in? als sekundäres Sufhix ab, 
zB. belini unser Herr, älter belnz. 

Ein auf mehrere Wörter bezügliches Pron. braucht nur beim 
letzten Worte zu stehen: narkabäati % ummänäti-ja meine Wagen 
und Truppen. 

Gelehrte Schreibungen wie bel-MU mein Herr (wobei MU 
sumerisches Suffix der 1. Sing. ist) sind, nicht bel-ja, sondern bel? 
zu lesen, wenn es sich um Nom. oder Akk. handelt. 

Mimation bei Suffixen ist späte und verwerfliche Schreibung, 


mie 


m 

zB. tallaktim statt tallaktı mein Weg. 
26. Status indeterminatus. 26. 
Das völlig unbestimmte Prädikatsnomen nimmt eine 5 


besondere Form an, die man status indeterminatus 
‘ nennen kann. Im Sing. gleicht sie dem stat. constr., 
d.h. dem reinen Stamm (vgl. im Deutschen attributives 
„der groß Mann“ mit präd. „der Mann ist groß“). 
Der masc. Plur. endigt auf -& (vgl. $ 21®), der fem. auf 
-ä; zB. awilum 3% 3arräk jener Mensch ist!) (ein) 
Dieb; (Sarräk-um. Dieb); sinnistum 5i ul a3Sat jenes 
Weib ist nicht Ehefrau (a3Satum); märtsa sehherü ihre 
Kinder sind klein (gehherütum). 








1) Eine eigentliche Kopula gibt es im Bab.-Ass. nicht, $ 66°, 
Ungnad, Babyl.assyr. Gr. 3 
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Ein Pron. der 3. Pers. als Subjekt kann fortfallen: 
$arräk er ist (ein) Dieb; aber auch ul zikarü Sunü nicht 
männlich sind sie. In Verbindung mit Pron. der 1. und 
2. Person verschmilzt das Praedikatsnomen mit dem 
Pron. zu einem Wort; das Pron. nimmt eine verkürzte 
Form an: -äka ich, -tä, f.-G du, -nü (später -n?) wir, 
-tunä, f.-tinä ihr. ‚Von der Form -äkü hat sich der 
@-Laut auf alle Formen übertragen; daher nach karräd- 
äka ich bin heldenhaft, auch karräd-a-ta, karräd-a-h, 
karräd-a-ni, karräd-&-tunüa usw. _Fem. und Plur. werden 
vor dem Pron. nicht unterschieden! Nach e geht 4 
meist in 2 über ($ 5°P): bel-ekü ich bin Herr (bölum) 
oder Herrin (beltum); eg2-£-tunü ihr seid grimmig (ezzum). 
Vgl. Parad. XII. 

Endvokale fallen nach $ 5° oft ab, zB. kajanäk ich bin be- 


ständig (kajänum); kas5@pät du (f.) bist Hexe (kassaptum). 

Ist das Praedikatsnomen irgendwie näher bestimmt, so steht 
es in der attributiven Form: Sarrum dannum anäkü ein mäch- 
tiger König bin ich; bisw. auch ohne diesen Grund: ul sinnisätum 
Sunü nicht weiblich sind sie. 

Die volle Form des Pron. ist selten: l!ü häzir atta mögest du. 
Gatte sein (wohl mit Hervorhebung des Pron.) statt !& häziräta du 
mögest Gatte sein. 

stat. indet. bisw. auch sonst in unbestimmtem Sinne: zikar % 
sinni$ männlich und weiblich; seher % rabi klein und groß; gimör 
malik alles, was König heißt = jeder König ($ 17°); bes. bei neg. 
Inf. Sar l& 3anän ein unvergleichlicher König ($ 65°). 

Besonders häufig stehen Verbaladjektiva im siat. indet., zB. 
baltäta du bist gesund; vgl. für diese sog. Permansivformen $ 304. 
Aber auch das gewöhnliche Part. steht oft im stat. indet., zB. sin- 
niuballit (Bigenname) = der Mondgott ist Beleber; päsiräk(&) ich 
bin Löser; muste3irätz (j$r St) du bist Führerin (s. $ 30°). 
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27. Die wichtigsten Nominalformen. ‚27, 
Die sem.Sprachen haben ausihren Wurzeln ($1®) eine a 
Anzahl von Nominalformen gebildet, die sich teils durch 
den Vokalismus, teils durch Wurzelerweiterungen unter- 
scheiden. 
I. Nominalformen ohne Veränderung der Radikale: 
1. pars-um: kalb-um Hund; kalb-atum Hündin. 
2. pirs-um: rihs-um Überschwemmung; rihis-tum desgl. 
3. purs-um: lubs-um Kleid; lubus-tum desgl. 
4. paras-um: hatan-um? Schwager; rapas-tum weite. 
5. paris-um: nakir-um> feindlicher; nakir-tum feindliche. 
6. parus-um:  mar(u)3-um schmutziger; marus-tum 
schmutzige. 
7. piras-um: eikar-um, auch zikr-um ($ 5°) männlich. 
8. paräs-um: karäs-um Lager. Vgl. 5 34". 
9. piräs-um: lıSan-um Zunge. | 
10. puräs-um: kuräd-um Krieger. 
11. paris-um: zaläip-um Pfahl; auch ziläpum 8 5°. 
12. parüs-um: batül-um Jüngling; batül-tum Jungfrau. 
13. purüs-um: lubüs-um Kleidung. 
13a. päris-um (partie. praes. &): räbis-um Assessor o.ä. 
II. Nominalformen mit Verdopplung eines Radikals: 
14. parräs-um: kas3äp-um Zauberer; kassäp-tum Zauberin. 
15. purrus-um: burrum-um bunt. 
16. parrüs-um: makkür-um Besitz. 
17. parass-um: sagamm-um Sumpf. 


1 Als Paradigma diene die Wrzl prs. Selbstverständlich finden 
sich von jeder Wurzel nur eine beschränkte Anzahl der angeführten 
Formen. 

2 Mit Vokalausstoßung zB. rap(a)$um weit ($ 5°). 

3 Meist nak(i)r-um ($ 5°). 

3%* 
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18. piriss-um: gimill-um W ohltat. 
19. puruss-um: hubull-um Zins. 


III. Nominalformen mit Präformativen: 

a) mit 3: 

20. sapras-um: sarbaz-um vier (rb3). * StbU 
21. sipris-um: sikrib-um Gebet. 

ß) mit m(n); n nur bei Wurzeln mit Lippenlauten !: 
22. Mmipras-um:maskan-um Stätte; naphar-um Gesamtheit. 
23. Müpras-um: muspal-um Tiefe. 

y) mit t: 


puhleaue, 24. tapras-um: tarbas-um Hof. 
wine! 25. taprus-um: tapsuh-tum Ruhe. 


| plaer 


25a. tapräs-um: tahaz-um Schlacht (aus *tashazum, 86°). 
26. tapris- um: taklim-um Opfer. 

ö) mit S$: 

27. Sapras-um: Sapsak-um Bedrängnis. 

28. Saprus-um: Sahluk-tum Verderben. 

29. Suprus-um: Sursud-um gefestigt. 

e) mit n (ursprünglich nicht m): 
29a. naprus-um: Inf. N, $ 37; namurr-atum Bitternis 

(aus *namrur-atum, & 8”). 


IV. Nominalformen mit Informativ t: I, 
30. piträs-um: gitmäl-um vollkommen. 
31. pilrus-um: mithus-um Kampf. 


V. Nominalformen mit Afformativen: 
32. -üt-um, bildet Abstrakta: Sarr-ütum Königswürde. 
33. -An-um: sadm-Anum Stätte. 


I Jedoch nicht immer: vgl. müSab-um Wohnung, muspal-um 
Tiefe, mudbar-um Steppe (Lehnwort). 
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34. -U-m (aus -Y-um $ 23°): puruss-üm Entscheidung; 
bisw. Völkernamen: assür-um Assyrer; fem. asftr- 
dtum (8 23°). 

35. -4(j)@ bildet Völkernamen: sidan-a(j)a@ Sidonier; vgl. 

8 64° und & 21. 

Völkernamen von Ländern, wie bit-humri Israel, e 
werden durch Vertauschung von bit mit mär gebildet: 
mär-humri Israelit. 

Bei schwachen Wurzeln treten gewisse lautliche Ver- d 
änderungen ein (& 6*4», 8 7): müsab-um Wohnung, aus 
"mawsab-um (8 7®); bei Stämmen, deren erster Radikal w 
ist, fällt w oft mit folg. Vokal ab: Sub-tum Wohnung (w3b). 

Es gibt auch Nomina mit zwei oder mehr als drei e 
Radikalen: z2l-um Gott, Sum-um Name, Sap-tum Lippe, 
sübum (aus *sustum) Sea (e. Maß, Plur. sätum aus *susätum), 
kisalluh-um Tempelhofreiniger; letzteres ist, wie zahl- 
reiche andre Wörter, ein sumerisches Lehnwort. 


28. Komparation. 28. 
Komparativ und Superlativ werden durch syntak- a 
tische Umschreibungen ausgedrückt: I. Komparativ; hier- 
für Adj. mit Präp., bes. eß „über ... hinaus“: &kallum 
eli mahriti naklat der Palast war über den früheren 
hinaus schön, d. i. schöner als der frühere; „mehr als 
zuvor“ ist ei 3a üm pani, eli 3a pana, eli Sa mahri u. ä. 
II. Superlativ; hierfür Adj. mit Gen. (meist Plur.): b 
Nistar Zurbüt Wlanı I. die erhabene der Gottheiten = 
die erhabenste Gottheit; les kal malkı der allerfähigste 
Fürst; asaröd kal malkı der allererste F., asarödu und 
restü auch ohne Gen. = primus, 


au ie, bo 
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29. 29. Zahlwort. 

a Zahlen werden meist durch Zahlzeichen ausgedrückt: 
93 Sarrani = 23 Könige; bei Ordinalzahlen wird meist 
das Determinativ*«m nachgesetzt ($ 3°): ümu 23 F«m 
— 23. Tag. Die wichtigsten Zahlen sind: 

b Kardinalzahlen Ordinalzahlen 

1 isten, f. ıStiat®, v8töt mahrü, f. mahritu 

2 Sinäp, f. Sittan® Santı, f. Sanütur 

3 Saläsu, f. Salastu? Salsu, f. Salustu 

4 arbasu, f. erbettu*® rebüt, f. rebütu 

5 hamsu*, f. hamistu (hamıltu) hamsu*, f. hamustu 
6 Sesgu, f. Zestehu 3esgun, Sedustu (?) 

7 Sibu?, f. Sibettu: Sibü, Sibütu 

8 Samänüı*, f. Samäntı Samändı*, Samandtu 
9 tiu, f. bisettur tesüt, tesutu 

10 esru, f. esertu i “esrü, esritu 


“Alt ($ 5fP). | B Dual ($ 22), Gen. $inen, Sitten (Sittin, $ 22°); 
häufig ohne -n: Sina, Sitz. || YOrdinalia haben vielfach die Form 
parusu (27®6). | ?3alaltu ($ 61°), ass. Salä(s)su ($ 61P). | *Aus *zar- 
bastu (8 5b7-@B); man erwartet erbetu (vgl. $ 39); mase. auch erbi 
(stat. constr.). | *Auch hansu, hassu ($ 6°%). || NAus Sad(u)3uw ($ 5°; 
8 6°%. | Auch sibu usw. (mit s). | "Älter Sibetu aus *ibsatu, 
*Sibzetu ($ 5PN). | *Auch samänü usw. (mit s). || *Assyr. auch 
samnd, vgl. $ 5°. | PÄlter tiftu aus *tiSsatu, *tiszetw ($ 5PN). 

Die Zahlen von 2—10 sind Substantiva („Zweiheit“ usw.); be- 
achte kibrät arbazim oder erbettim die vier Weltteile; 32tl2 sat 2 Sea, 
erbi sät 4 Sea (8 27°). 

Andre Zahlen: 20 eSrä, 30 $alä3d, 40 arb(a3)ä, 50 hamsä, hanzä, 
60 Sussu, 100 mesu, mezatu, 600 neru, 1000 iimu, limmu (wörtlich 
Runde), 3600 $äru; Ordinalia: 11! i$tönsern, 12t°7 Sinsern, 13t7 
3aläserü, 14t°T erbisern. 


Bruchzahlen: $ miSlu (Hälfte), $ 3uSsan, 3 Sinipu, Sinipat; 
2 parasrab;, bei anderen Brüchen Ordinalzahl im fem. Plural als 


Nenner: 2 Sitlä hansätu, wörtlich: 2 fünfte (Teile). 
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„Beide“ ist kilallän ($ 22% 4); kilallägund sie beide; „ein andrer“ f 
Sanüm, Sanlıımmä ($ 58°); „zweiter an Rang oder Qualität“ tardenu 
(Wrzl. rd3), später auch tartenu, tartänu; zu aSaredu und restt 
vgl. $ 28b, 

Multiplikativa haben die Form purrusu (3 27P 15): Zunnü zwei- & 
fach; beachte Ausdrücke wie hamsiSü fünfmal, zum 5. Male, 18-3 
zum 18, Male. 

Das Gezählte steht sehr oft im Sing., zB. $ittä Salästa Sipirtum h 
2 bis 3 Briefe; Salas@ hasbattum rektum 30 leere Töpfe. 

Stoffbegriffe u. ä. stehen appositionell zum Maßbegriff, zB. mi3il i 
manem kaspum die Hälfte einer Mine=eine halbe Mine (, und zwar) 
Silber; als Objekt misil manem kaspam; als Gen. miSil manem kas- 
pim einer halben Mine Silber. 

In distributivem Sinne wird das Subst. wiederholt: awilam K 
awilam ana ramänisü jeden einzelnen (Menschen) für sich. 

Ordinalia stehen in der Regel vor dem Subst., zB. ina Salustim 1 
Saltim im 3. Jahre. 

Bei Jahreszahlen steht Kardinalzahl: 3attu i$t&t Jahr 1. m 


C. Verbum ($ 30—55). 
30. Zeiten. 30. 

Das Verb unterscheidet hauptsächlich: Praesens, a 
Praeteritum und Permansivum (Durativum). 

Das Praes. bezeichnet die noch nicht vollendeteb« 
momentane Handlung; es entspricht im allg. deutschem 
Praes. und Fut.; | 
selten Praes. iterativum: munnarib5unü (3rb N), aSar ikaSSadü, P 
urassapd% ina kakki ihre Flüchtlinge (vgl. $ 25%) metzelten sie jedes- 
mal nieder, wo sie sie jedesmal faßten; || im Anschluß an ein Praet. 7? 
bezeichnet es die Unvollendetheit der Handlung gegenüber der des 
Praet. (Zustandssätze „indem“): tamkarum wardam usetik, ana kas- 
pim inaddin der Geschäftsmann hat den Sklaven weitergehen 
lassen, indem er (ihn) für Geld hingab; || Praes. ist oft mit „können“, Ö 
„wollen“, „dürfen“, „sollen“ zu übersetzen; || /@ „nicht“ mit Praes. 8 
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& ersetzt negierten Imperativ: l& tapallah fürchte dich nicht; |] «, 
älter ulä, „nicht“ mit Praes. bezeichnet das Verbot, von dem man 
erwartet, daß es nicht übertreten wird: ul inaddin er darf (soll) 

nnicht geben; selten /& statt ul; || Praes. statt Praet. bes. bei lam 
bevor, assyr. udini lü noch nicht, $ 61®T. 


ca Das Praet. bezeichnet im allg. die vollendete momen- 
tane Handlung; es entspricht deutschem Imperf., Perf., 
Plusqu. 
und kann als historisches Tempus mit der Partikel !& „fürwahr“ 

ß verstärkt werden, $ 58; || wit /% „o daß doch“ verbunden bezeichnet 
es einen Wunsch; über die Form s. $ 58 und $ 5ft: Kblut er möge 
gesund werden, lublut ich möge gesund werden; !ü tatiadna (ndn 
Gt) ihr möget geben; 9 ni3m® wir mögen hören, laß(t) uns hören. || 

y a) oder a (vor Vok.) und € (vor Kons.) mit Praet. bezeichnen nega- 
tiven Wunsch: a(j) $rubü sie mögen nicht eintreten; a(j) abä$ möge 
ich nicht zu schanden werden; € ta$hut? mögest du dich (fem.) nicht 

öscheuen; ||ö „wohlan“ wird mit Praet. verbunden: ö tupahhira wohl- 
an, sammelt (euch); © nizkur wir wollen verkündigen; vor 1. Plur. 

sfällt ö später oft fort: niddin wir wollen geben; || Praet. öfter 
=perf. praesens, zB. ide er weiß (wörtlich: er hat erfahren). 

d« Das Perm. ist das praedikativ ($ 26) gebrauchte 
partieipium perfecti ($ 32°°), das wie das lat. part. perf. 
meist Passivbedeutung hat: älu 3akın die Stadt ist (war) 
gelegen = oppidum situm est (erat), im Deutschen oft 
Praes. oder Imperf. Es bezeichnet ganz allgemein, daß 
die durch das Verbum ausgedrückte Tätigkeit zu einem 
Abschluß gekommen ist; mit Objekt entspricht es viel- 
fach deutschem „haben“: märi waldat sie hat Kinder, 
(eig. sie ist eine, für die das Kindergebären abgeschlossen 
ist), nahlapta labsäkı ich habe ein Hemd (an); Suma 
zakräkü ich habe einen Namen. Es ist innerhalb der 
Sphäre der abgeschlossenen Handlung zeitlos, entspricht 
also Praes,, Imperf. und Fut.; märi waldat also auch: 


$ 30.—$ 31. Flexion. 41 


sie hatte Kinder; :lsü sabus sein Gott wird zornig sein 
(nicht: zornig werden; letzteres wäre Praes.). Über 
Form und Verbindung ist $ 26 zu vergleichen; zB. katim 
er (ist, war, wird sein) bedeckt, katm-ät& du (bist, warst, 
wirst sein) bedeckt; bitam sabtü sie haben (hatten, 
werden haben) ein Haus. || Als verbale Form kann es 
auch im Subjunktiv oder Energicus stehen, kann mit 
optativischem iü verbunden werden (zB. lü Salm-ala 
mögest du wohl sein) und kann Suffixe annehmen (zB. 
asar tabüsim wo es ihr genehm ist); Subjunktiv auf -%, 
8 32°; Energicus auf -am, 8 32°. 

Ein praesentisches Permansivum wird vom part. praes. ($ 32°) e 
gebildet, und zwar steht dieses wie das perf. Perm. im stat. indet,, 
s. 8 268: näsir er ist Retter, (eigentlich: seine ständige Tätigkeit 
ist die eines Retters); näsirätä du bist Retter; banz er ist Schöpfer. 
In solcher Verwendung findet es sich auch mit optativ. lü: !ü 
mulamminat sie möge Schlechtmacherin sein — sie mache dauernd 
schlecht. Ob dieses praes. Perm. auch Subjunktiv und Energicus 
bilden kann, und ob es sich mit Suff. verbindet, bedarf noch näherer 
Untersuchung. 


Die eigentlichen Verbalformen, Praes. und Praet., f 
bezeichnen ursprünglich momentane Handlung; zB. tballut 
er tritt (momentan) in die Gesundung ein=er wird gesund, 
iblut er trat (momentan) in die Gesundung ein=er wurde 
gesund. Das Permansivum dagegen bezeichneteinen dauern- 
den Zustand: balit er ist in die Gesundung eingetreten 
=er ist gesund; man könnte es auch Durativum nennen. 


Das praesentische Permansivum ($ 30°) endlich bezeichnet die 
Handlung als dauernd am Subjekt sich vollziehend. 


31. Flexion. 31. 
Während das Permansivum keine eigentliche Flexion a 
zeigt, indem es wie jedes andere Nomen im stat. ündet. 
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(8 26) erscheint, werden Praes. und Praet. verbal flektiert, 
und zwar beide in gleicher Weise. Die Flexion erfolgt 
teils durch Praefixe, die etwa unseren Pron. entsprechen 
(vgl. ta- mit at-tä, 8 10°), teils durch Affıxe, die wenig- 
stens äußerlich unseren Endungen in schreib’ vergleich- 
bar sind. In der 2. Person wird (wie in der 3.) masc. 
und fem. unterschieden. Die Flexion ist folgende: 
nee 


b Sg.3 mi... =er 
3.6. ka ae 
2 m. ta. don... 
2: luer i =du... (fem.) 
Is aQ uch Ki 

Pl 3 m4 .ü = sie... (masc.) 

5 BR 
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(477 Im D- und S-Stamm wird jeder Praeformativvokal zu u, sodaß 


3der Unterschied zwischen 1. und 3. sg. verschwindet. || i- aus ja- 
y(& 64). || i- geht bisweilen in e- über: eragam neben iragam 
ö(g 5be). | 3. f. sg. oft durch 3. m. sg. ersetzt (vgl. $ 18°), im 
sklassischen Altbabyl. ist das die Regel. || ta- und a- gehen bis- 
weilen in te-, e- über: ertellö ich fügte ein (retü, Gt), ere ich weidete, 
& aus *ar3e (resü), terese du weidest, aus *tarase (vgl. $5Pr- aß). || 2. m. 
pl. ist fast regelmäßig durch 2. f. pl. ersetzt, sodaß beide Personen 
ta...@ haben. Dieser Ersatz des masc. durch das fem. ist nur ein 
scheinbarer: ursprünglich nämlich bildete das Verb auch einen 
Dual, der im masc. das Affix -@ hatte, zB. lissuh@ sie beide mögen 
herausreißen (nsh). Der Dual der 2. Person hat dann den Plur. ver- 
drängt; zB. taplahä urspr. nur=ihr beide scheutet euch, dann aber 
allgemein =ihr scheutet euch. Formen wie tusabilü-nim (ihr habt 
mir bringen lassen) statt tusabild-nim sind in alter Zeit ganz selten; 
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erst in jüngeren Perioden sind Formen wie taddinü ihr gabt (ndn) 
öfter zu belegen neben häufigeren Formen wie faddinä. 


„Man“ wird durch 3. masc. plur. ersetzt, „es“ meist durch d 


3. sing. 


32. Modi und Verbalnomina. 


Praes,, Praet. und Perm. unterscheiden: Indikativ, a 


Energicus und Subjunktiv [vgl. aber $ 32%]. 


Der Indikativ im engeren Sinne hat außer den in » 


& 31® aufgeführten a keine vokalischen Endungen, 
endet also in 3. sg.; 2. m. sg. und 1. Person konsonantisch. 
Der Energicus bie an alle diese Formen ein -am, an 
die 2. f. sg. ein bloßes -m, an die Pluralformen auf -% 
und -4 ein -nim. Das -m fällt später. ab (8 6°°). Die 
Bedeutung des Energicus ist meist terminativ, und sein 
Gebrauch ist deshalb im allgemeinen auf Verba der Be- 
wegung beschränkt: während zB. illik heißt: er setzte 
sich in Gang=er ging, heißt illikam: er setzte sich in 
Gang auf ein Ziel zu=er kam (hin, her); atrud ich 
sandte, atrudam ich sandte hin, tatarradam du sendest 
her (=du sendest mir; aus solchen Formen entwickelte 
sich dann das Dativsuffix der 1. sg., $ 10°). Das Perm. 
bildet einen Energicus in derselben Weise, 

Der Subjunktiv fügt an die affıxlosen Formen des 
Indikativs ein -%. Er steht nur in Nebensätzen (8 61). 
Das Assyr., nicht aber das Babyl. (mit Ausnahme der 
ältesten Texte), fügt an Formen, die im Subj. stehen, 
noch die Partikel -n? (8 58%. Auch das Perm. bildet 
einen Sukjunktiv in derselben Weise. Dabei gilt das 
-at der 3. f. sg. im Babyl. als Affıx, daher Subj. wie 
indikatives Perm., zB. baltat (selten baltatü); im Assyr. 
dagegen gilt die Form auf -at als affıxlos, daher Subj. 


| 


3 
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baltatüni. — Verba, die im Energicus stehen, fügen im 
Subj. kein -# an, da dieses -% ja nur an affixlose Formen 
antreten kann. 

d Der Imperativ wird vom Praet. durch Weglassen 
der Praefixe gebildet; zB. aus tu-ballit du (fem.) 
machtest gesund: ballit-ı (assyr.) mache (fem.) gesund. 
Auch vom Imptv. kann ein Energicus in allen Formen 
gebildet werden. 

e An jede Verbalform (auch Infin.) kann enkl. -mä 
treten, wodurch die Form als Grund gegenüber abge- 
leiteten Foolgehandlungen hervorgehoben wird. Am 
besten gibt man -mä& wieder, indem man die Handlungen 
mit „(und) dann“, „und infolgedessen“ o. dgl. verbindet; 
zB. aptemä bit nisirtisü, kaspu huräsu uSesammä Sallatis 
amnü ich öffnete sein Schatzhaus, holte (dann) Silber 
und Gold heraus (und) rechnete es (sodann) als Beute. 
Häufig kann man das erste Verb mit deutschem Neben- 
satz wiedergeben, also auch: nachdem ich sein Schatz- 
haus geöffnet hatte, holte ich usw. Ein in späteren 
Perioden abgefallenes -m (Dativsuffix, & 10°; Energicus, 
8 32®) tritt vor -mä wieder hervor, zB. illiküni sie gingen 
hin: vellikünim-ma; inaddınası sie geben ihr: inaddinu- 
Simmä. 

f Verbalnomina sind: 

a 1. das participium praesentis (meist nur Partizip 
genannt). Überwiegt der nominale Charakter, so wird 
es als Nomen konstruiert ($ 19°), andernfalls als Verbal- 
form (8 194; 30°). In abgeleiteten Stämmen bildet man es 
vom Praet., indem man das Praefix durch mu- ersetzt. 
Der Vokal der letzten Stammsilbe hat stets ; zB. tu- 
ballıt, Part. mu-ballit-um. Vgl. $ 21' und 8 65°. 
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2. der Infinitiv entspricht deutschem Nomen aufß 
-ung; ın abgeleiteten Stämmen gleicht er dem Imptrv., 
nur hat er « in letzter Stammsilbe; « auch in erster 
Silbe, wenn das Praet. u-Praefixe hat CH 3le9-FzB, 
tu-ballit, Inf. bullut-um. 


Der Inf. wird entweder als Subst. mit dem Gen. verbunden: Y 
una kaSäd mät nakri zur Eroberung des Landes des Feindes, oder 
als Verb mit dem Akk.; so vor allem, wenn er mit Pron, verbunden 
ist oder mehrere Wörter von ihm abhängen. Deutschem „(um) zu“ 
entspricht ana, auch a5sum; raggam ü senam ana hullukim um den 
Bösen und Schlechten zu vernichten. Nach kabü „befehlen“ steht 
bloßer Inf. ohne ana. — Oft ist der Inf. mit Nebensatz wieder- 
zugeben: harränam ina aläkisü bei seinem Gehen einen Weg = 
während er einen Weg geht (ging). Der vom Inf. abhängige Akk. 
kann, wenn der Inf. mit Praep. verbunden ist, hinter diese treten, wo- 
bei erin den Genetiv tritt. Es entstehen so Konstruktionen, die ziem- 
lich genau lat. Gerundivkonstr, entsprechen: ana tarbitim nasähim 
=tarbitam ana nasähim ad filium abdicandum, ein Kind zu ver- 
stoßen. — Der Inf. dient auch zur Verstärkung von Verbalformen, 
zB. käsu kiSsam schenke mir als eine Schenkung = schenke mir 
doch; attaksl takälu ich faßte festes Vertrauen. 


3. Das part. perf. dient hauptsächlich zur Bildung des 0 
Permansivs ($ 309%). Es findet sich aber auch als reines 
Nomen konstruiert, zB. attributiv: wardum halkum 
($ 348) ein abhanden gekommener Sklave; mit folg. Gen.: 
nabi-ilisa (Rigenname) der Gerufene seines Gottes = der 
von seinem Gott Gerufene. — Es gleicht in abgeleiteten 
Stämmen völlig dem Infinitiv. 

Selten und schlecht steht Subjunktiv in unabhängigen Sätzen, g 
Ind. in abhängigen (vgl. aber $ 32). Bedingungssätze, die meist 
mit Summ&@ eingeleitet werden und stets im Indik. stehen, bilden 
keine Ausnahme, da Summä keine Subjunktion ($ 61) ist, sondern 
„es ist (der Fall) gesetzt“ (Wrzl. $jm D und -mä, $ 58°) heißt: 
3ummä awilum iSrik gesetzt, ein Mensch hat gestohlen. 
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Im Energicus geht -@ in später Sprache infolge Assimilation 
($ 5%%) nach u-haltiger Silbe in -%, nach {-haltiger in -2 über; 
Formen auf -4 sehen dann wie Subjunktive aus; zB. ultebili er hat 
herbringen lassen = uliebila (wbl St). 

Mimation außerhalb des Energicus ist verwerflich, findet sich 
aber gelegentlich schon im Altbabyl., zB. 3a... unakkarum wer... 
ändert (statt unakkarü). 

Übersicht über die in $ 30 und $ 32 besprochenen Formen: 

Das Verb, dessen Grundbedeutung stets ingressiv ist, hat Verbal- 
substantiva und reine Verbalformen. 

I. Substantiva: 1. Inf. ($ 32fP), 2. Partizip der Vollendung 
($ 32f), 3. Partizip der Nichtvollendung ($ 32?%), 

1I. Verbalformen: A. faktive Formen; B. terminative Formen; 
letztere werden oben als Energicus! bezeichnet ($ 32 b), unter 
faktiven Formen verstehen wir alle nicht-terminativen. Die Verbal- 
formen unter A und B können auftreten: 1. als Aufforderung (Im- 
perativ, $ 329); 2. als Aussage. 

Die Aussage (Indikativ) unterscheidet: 

a) unabhängige Aussage (Indikativ im engeren Sinne, $ 32b); 

b) abhängige Aussage (Subjunktiv, $ 32°). 

Die abhängige und unabhängige Aussage ist entweder: 

0) momentan, oder ß) dauernd (durativ). 

In beiden Fällen fragt es sich, ob die Handlung abgeschlossen 
oder noch nicht abgeschlossen ist, also: 

a, : abgeschlossene momentane Handlung = Praeteritum ($ 30°); 

@9: nicht abgeschl. momentane Handlung = Praesens ($ 30®); 

ßı: abgeschlossene dauernde Handlung = Permansiv ($ 30%; 

ß2: nicht abgeschlossene dauernde Handlung = praes. Perman- 
siv ($ 30°). 

Anm. Die herkömmliche Einteilung in Tempora und Modi ent- 
spricht nicht dem tatsächlichen Befund; sie ist in $ 30 und $ 32 
nur als Notbehelf beibehalten worden. Eigentliche Tempora gibt 
es überhaupt nicht; bullutäkü bedeutet wörtlich: ich (bin, war, werde 


1 Besser [verbum] energicum; ebenso wäre es richtiger, vom 
[verbum] infinitivum, subjunctivum usw. zu sprechen, statt vom 
[modus] infinitivus usw. 
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sein) einer, bei dem der Prozel) des Gesundmachens dauernd zum 
Abschluß gekommen ist; muballitäkü ich (bin, war, werde sein) 
einer, bei dem der Prozeß des Gesundmachens noch nicht dauernd 
zum Abschluß gekommen ist; uballit ich (bin, war, werde sein) 
einer, bei dem der Prozeß des Gesundmachens momentan zum Ab- 
schluß gekommen ist; uballat ich (bin, war, werde sein) einer, bei 
dem der Prozeß des Gesundmachens momentan noch nicht zum Ab- 
schluß gekommen ist. 


Die Stammesmodifikationen ($ 33—43). 38. 

Wie die indog. Sprachen bilden auch die semitischen a 
vom reinen Stamme des meist dreiradikaligen Verbs 
($ 1P) eine Anzahl weiterer Stämme, die teils durch 
Verdopplung des mittleren Radikals, teils durch Prae- 
formative (Bildungselemente, entsprechend indog. Affor- 
mativen wie -sc- in albe-sc-o) gebildet werden. Die 
Hauptstämme des Bab. sind: 

1. Grundstamm (G), der die unvermehrteWrzl. enthält; 

2. Intensiv- oder Dopplungsstamm (D): der mittlere 

- Radikal ist verdoppelt; 

3. Kausativstamm (S): vor die Wurzel tritt $(a); 

4. Passivstamm (N): vor die Wurzel tritt n(a); 

Alle diese Stämme bilden mediale Stämme; in diesen b 
tritt t(a) hinter den ersten Konsonanten (Radıkal- oder 
Praeformativ) des Hauptstammes; also Gt-, Dt-, St-, 
Nt-Stamm. 

Statt mit ti wird das Medium von G und N häufig, e 
das von D und S selten durch tan(a) gebildet; also 
Gtn-, Dtn-, Stn-, Ntn-Stamm. 

Nicht häufig ist eine Kausativbildung (mit 34) vom Intensiv- d 
stamm D: also SD-Stamm; auch hiervon ein Medium mit t(a): also 
$Dt-Stamm. Selten sind Media mit doppeltem i(a) wie ustetöder 
Stt von jör ($ 5°). 


48 $ 33.—8 34. Grundstamm (G). 


e Im Lexikon führen wir die einzelnen Stämme unter 
der abstrahierten Wurzel an; man suche also usakms 
unter kn3. 


f DeuıtzscH bezeichnet die Hauptstämme mit I—IV und Index 1, 
die Media auf f(a) mit Index 2, die auf fan(a) mit Index 3. 

g Das a des Mediums in ta(n) wird nach $ 5®® oft zu e. 

34. 34. Grundstamm (6). 


a G hat trans. und intr. Bedeutung: asbat ich faßte, 
ablut ich wurde frisch, gesund. (Vgl. Parad. XIII—XV.) 

»  Praes. unterscheidet sich von Praet. dadurch, daß 
es hinter dem ersten Radikal betontes a (bisweilen e 
$ 5°®) hat, während im Praet. erster und zweiter Radikal 
unmittelbar einander folgen: ıbälut er wird gesund, 
iblut er wurde gesund; :säbat er faßt, isbat er faßte, 
ipäkid er befiehlt, iplid er befahl. Der mittlere Radikal 
wird oft nach $ 6r° verdoppelt. 

e Der Vokal der Endsilbe stimmt im Praes. und Praet. 
nur dann fast stets (Ausn. 8 47%; 8 49b; 8 50°) überein, 
wenn er a oder : ist. Hat das Praet. u, so hat das 
Praes. meist a, seltener «, sehr selten ©. Eine feste 
Regel für diese letzteren Entsprechungen gibt es nicht; 
im Lexikon wird daher (als Averbo) der Vokal von 
Praes. und Praet. angegeben; zB. prs G a, u scheiden, 
d. i. Praes. ipäras, Praet. iprus; bit G u gesund werden, 
d.i. Praes, ibälut, Praet. iblut (beide mit u); Ibr G i, u 
alt werden, d. i. Praes. släbir, Praet. ilbur. 

d Der Imptv. wird nach $ 32% aus dem Praet. gebildet, 
und zwar so, daß die erste Silbe denselben Vokal wie 
die zweite erhält; also von ta-prus: purus, von ta-pkid: 
pikid, von ta-sbat: sabat. Ausnahmen finden sich bei 
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a-Praet.: ta-Imad: limad, ebenso rikab, pilah, tikal. Bei 
Antritt von Affiıxen fällt der unbetonte Vokal der zweiten 
Silbe fast regelmäßig fort ($ 5°%): *pürus-3 (2. fem. sing.) 
zu pürsı, *limad-& (2. plur.) zu limda. 

Das Part. praes. hat die Form päris-um. 

Der Inf. lautet paräs-um. Bildungen wie seher-um f 
„klein werden“ sind selten und erklären sich wohl als 
Analogiebildungen zum Gen.: *sahärim zu sahärem (8 5®°) 
und weiter zu seherem ($ 5°). 

Das Perm. hat in erster Silbe a, in zweiter ö (selten 
u); vgl. Sakin ist gelegen; tarus ist ausgebreitet; bisw. 
ist a an folg. e assimiliert ($ 5?®): kereb ist nahe, aus 
*karib, *kareb (8 5®*). Bei Antritt von Affıxen fällt der 
kurze Vokal der zweiten Silbe meist fort ($ 5°): *säakin-ü 
sie sind gelegen, zu Saknü, *kerebü zu kerbü. 


35. Intensiv- oder Dopplungsstamm (D). 3. 


D bezeichnet meist eine besondere Stärke der 
Handlung: bir er zerbrach, uSabbir er zerschmetterte; 
bisw. causativ: iblut er wurde gesund, uballit er machte 
gesund. 

Der zweite Radikal ist stets verdoppelt, wenn die 
Verdopplung auch bisw. nicht geschrieben ist ($ 3°). 
Verwechslungen mit @ sind völlig ausgeschlossen, da 
alle Praeformative den Vokal « haben, $ 31. 

Praes. und Praet. unterscheiden sich dadurch, daß 
ersteres a, letzteres © in der Endsilbe hat. In erster 
Silbe haben beide a: uballat er macht gesund, uballit er 
machte gesund. Im Praet. findet sich bisw. e (2) in erster 
Silbe (8 5°?); so neben unakkis auch unikis er schnitt 
ab; neben urappi3 auch uripi5 (urepiS) er machte weit, 

Ungnad, Babyl-assyr. Gr. 4 


rr@ 
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Auffällig ist die fast regelmäßige Vereinfachung der 
Doppelkonsonanz in solchen Formen. 

Der Imptv. wird im Assyr. regelrecht ($ 324) aus dem 
Praet. gebildet: tu-ballit, Imptv. balkt. Im Babyl. ist 
aber hier wie beim Inf. ($ 32?) ein « in die erste Silbe 
gedrungen, also bullt. 

Das Part. praes. lautet gemäß $ 32%: mu-ballit-um. 

Der Inf. lautet gemäß $ 32P: bullut-um. 

Ebenso lautet gemäß $ 32% das Perm. im Babyl., 
im Assyr. dagegen ballut. 


36. 36. Kausativstamm ($). 


a 


© 


e 
f 


g 


S ist meist kausativ (auch inchoativ): wsalbir er 
ließ altern, oder: er wurde alt (d. i. er machte das 
Altwerden). 

Nach dem Praeformativ $a- fällt der Vokal zwischen 
erstem und zweitem Radikal fast stets ($ 5°*) fort: u-$a- 
dgil er ließ schauen, sehr selten u-Sa-dagil. 

Praes. hat wie in D a, Praet. in letzter Silbe. In 
vorletzter Silbe steht a, das im Praet. wieder in e (if) 
übergehen kann ($ 5®?): u-Sa-kna$ er unterwirft, u-Sa-knis 
(oder u-Sekni5) er unterwarf. Die Praefixe haben nach 
$ 31°“ den Vokal u. 

Der Imptv. wird aus dem Praet. gebildet ($ 324), sö 
assyr. Sakni3 entsprechend tu-Sakn:s; im Babyl. hat jedoch 
die erste Silbe u, also Suknis. 

Das Part. praes. lautet gemäß & 32%: mu-Saknis-um. 

Der Inf. lautet gemäß $ 32®: Zuknus-um. 

Ebenso lautet gemäß $ 32% das Perm. im Babyl., im 
Assyr. dagegen Saknus. 
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37. Passivstamm (N). 37. 


N hat urspr. reflexiv-mediale Bedeutung, die meist a 
in rein passive übergegangen ist: ipparis er wurde ge- 
schieden; selten aktiv: ippalis er blickte an. 

Das vor die Wurzel tretende n assimiliert sich nach b 
$ 6° im Praes. und Praet. dem folg. Kons., also ipparis 
aus *inparis. Das Praes. hat a, das Praet. i (selten «) 
in letzter Silbe; die vorletzte Silbe hat a: Praes. ipparas, 
Praet. ipparıs. 

Mit u zB. innepu$ er ist gemacht worden (von epeu). 

Im Imptv. tritt na wieder hervor: naplis blicke an, e 
aus dem Praet. *ta-na-palis nach $ 5° verkürzt. 

Das Part. praes. lautet gemäß $ 32% mupparti)s-um. d 

Der Inf. lautet gemäß $ 32!P naprus-um aus *näpa- e 
rusum; daneben auch napär(r)usum ($ 6?®). 

Ebenso lautet gemäß $ 32% das Perm.: naprus. f 


38. Medialer Grundstamm (6t). 38. 


Gt ist in der Bedeutung meist=G. Praes. und a 
Praet. sind gleich. 

Der Vokal der Endsilbe entspricht in der Regel dem b 
Endsilbenvokal im Praes. G: imtäkut er fällt (fiel), 
nach Praes. G imäkut; iptäras nach ipäras. Hat Praes, 
G den Vokal u, so hat Gt bisw. a: ibtälat er wurde 
(wird) gesund, trotz ibälut. 

Der Imptv. scheint in letzter Silbe stets a gehabt zu e 
haben: pitlah fürchte, aus *pitalah; daneben auch pitäl- 
(dah (8 6?°). 

Das Part. praes. lautet gemäß $& 32° muptaris-um; 4 


hierfür nach $ 5° meist muptars-um. 
4% 
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e Der Inf. lautet gemäß 8 32% pitrus-um; daneben 
auch pitär(r)us-um (8 6”°). 

f Ebenso lautet gemäß $ 32°? das Perm.: pitrus, pitär(r) us. 

g Stämme, die mitZischlaut beginnen (außer 5), vertauschen diesen 


mit dem medialen f, wenn er am Wortanfang stehen sollte : tismur 
ist bedacht, statt * sitmur. 


39. 39. Medialer Intensivstamm (Dt). 

a Die mediale Bedeutung verblaßt meist, geht aber 
auch bisw. in Passivbedeutung über. 

b Dt unterscheidet sich von D nur durch das hinter 
dem ersten Radikal eingefügte Z(a): Praes. uptarras; 
Praet. uptarris; Part. muptarris-um; Inf. putarrus-um; 
Perm. putarrus. 


40. H 40. Medialer Kausativstamm (St). 

a Er steht in Bedeutung und Form in demselben Ver- 
hältnis zu S, wie Dt zu D; Praes. ustapras, Praet. ustapris; 
Part. mustapris-um, Inf. Sutaprus-um, daneben Sitapruüs- 
um, 8 5%. | 

b st wird im Babyl. oft zu It, $ 6°; im Assyr. s(s), 8 61. 


41. 41. Medialer Passivstamm (Nt). 
a In der Bedeutung gleicht er N vollständig. 
b Praes. und Praet. werden nicht unterschieden, vgl. 


8 38°. Sie haben a, selten 2 in letzter Silbe. Das n 
assimiliert sich dem folgenden # (8 6f): itiaskan er wird 
(wurde) gesetzt, aus *intaskan. 

e Der Inf. wird direkt aus dem Praet. gebildet und 
läßt daher das n unberücksichtigt: itaskun-um statt *ni- 
taskun-um. 
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Der Imptv. wird :taskan gelautet haben. d 
Das Part. praes. lautet gemäß $ 32f*: muttaskin-um. 
Das Perm. lautet gemäß $ 32°: itaskun. f 

42. Erweiterte Medialstämme. 42. 


Bedeutung und Form entsprechen ganz den einfachen a 
Medialstämmen, nur daß für (a) stets tan eintritt. 

Solche Bildungen finden sich fast nur im Praes. und b 
Praet. Ganz selten sind Dtn und Stn; für Gtn vergl. 
imtanakut = imtakut; für Ntn vttanaplas er blickt(e) an 
(= ittaplas) aus *intanaplas. 


43. Intensiver Kausativstamm (SD). 43. 

SD unterscheidet Praes. (a) und Praet. (5) ganz wie a 
S oder D. Die pron. Praefixe haben u, 8 31°. 

SD findet sich, und zwar an Stelle von S, fast nur b 
bei gewissen schwachen Verben, 8 50°, 8 514; selten sonst, 
vgl. usnammar er macht glänzend; Praet. usnammer 
(e=i, 8 5P®); Imptv. Sunammer; Paıt. musnammer-um; 
Inf. Sunammur-um; Perm. Sunammur. 

SDt ist sehr selten; vgl. ustabarri er füllte sich; Part. e 
mustabarrüm, 8 52. 


44. Vierradikalige Wurzeln. 44. 
Einige Wurzeln haben vier Radikale, zB. bikt; von a 
diesen sind fast nur Sund N gebräuchlich. (Parad. X VIL) 
& flektiert wie St der dreirad. Verba; an Stelle von » 
t steht der erste Radikal: Praet. usbalkit er machte: 
überschreiten (wie ustapris); Inf. Zubalkut-um (wie Suta- 
prusum). Im Praes. stehen Formen wie uSabalkat neben 
solchen wie usbalikats 


54 844.—845. Die Wurzelklassen.—$ 46. Die starken Wurzeln. 


e Hierzu ein medialer Stamm (St): Praes. ustabalkat; 
Praet. ustabalkit. 

d N lautet: Praes. ibbalkat aus *inbalkat; Praet. ib- 
balkit, Inf. nabalkut-um. 

e Auch hierzu ein medialer Stamm (Nt): ittabalkat aus 

*intabalkat im Praes. und Praet. (8 41®); Inf. stabläk- 

(k)ut-um.. statt *nitablakutum (8 41°). 

Der erweiterte mediale Passivstamm (Ntn) lautet 
ittanabläk(k)at aus *intanabläkat. 

g Von dreiradikaligen Wurzeln werden bisw. vierradi- 
kalige mittels Verdopplung des 3. Radikals gebildet; so 
$kll hangen, von Skl. Diese flektieren wie SD, nur daß 
$ durch den ersten Radikal ersetzt wird und die Ver- 
dopplung des vorletzten Radikals meist unterbleibt: Praes. 
uskalal (wie usnammar $ 43®); Praet. uskakl; Inf. $ukaäl- 
(Dul-um (wie Sunammurum), Perm. Sukäll)ul. 


ur) 


4de Die Wurzelklassen ($ 45—53). 
Lautgesetze ($5—7) und Analogiebildungen bewirken 
bei einigen Wurzeln, namentlich solchen mit 3, j oder w 
(sog. schwachen Wurzeln) einige Abweichungen von den 
$ 34—44 besprochenen Formen. Auch bei starken 
Wurzeln finden sich einige der Besprechung bedürfende 
Veränderungen der Wortformen, vor allem bei Wurzeln, 
deren erster Radikal n ist (sog. Verba primae n). 


46, 46. Die starken Wurzeln. 
a« Verba primae S. | $kann im Babyl. vor Dental 
oder Zischlaut in 2 übergehen (8 6i«): iltur =istur er 


schrieb, [ülsı = issö er rief ($s, 8.52)]; bes. in Medial- 
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stämmen: ltakan = iStakan. | $t wird in Medialstämmen $ 
assyr. zu s(s) ($ 61°): is(s)akan = iftakan. 

Verba primae s,s,2. | In Medialstämmen assimi-P« 
liert sich t dem Zischlaut (8 6"): is(s)abat er faßt(e), 
aus *istabat (=issabat N, aus *insabat er wird gefaßt). | 
Der Zischlaut geht vor Kons. bisw. in $ über (8 6iP): 
iSkup=iekup er pflanzte auf. 

Verba primaet, % verwandeln i der Medialstämme e 
teilweise in t, 8 6mB, 

Verba primae d, g (bisweilen m; vgl. 8 46®) ver- d 
wandeln t der Medialstämme in d (8 6=®): igdamar er 
vollendete. 

Verba mediae b, d, z (selten andre) lösen ursprüng- e 
liche oder sekundäre Doppelkonsonanz oft in mb (nb), 
md (nd), mz (ne) auf (8 6°°): imandad er mißt zu= 
imäd(d)ad; inanzar er verwünscht = inäz(z)ar. Für ndn 
vgl. 8 468Y. 

Verba mediae s und andrer Zischlaute assimilieren f 
vorangehendes 4 dem Zischlaut; hissas beachte, aus 
*]itsas; kissur gefügt, aus *kitsur. 

Verba primae n (Parad. XVIII. XIX). gu 

n assimiliert sich an folgenden Kons. ($ 6°); so in 
G, Gt, S, St, Dt: iddin er gab, aus *indin; izeiz er 
trat, aus *inzig; uSazzak er schädigt, aus usanzak. Die 
Verdopplung ist nach $ 34 oft nicht geschrieben: akur 
=akkur aus *ankur ich zerstörte. In S und St ist n 
oft erhalten; ufanzak = uSazzak, desgl. in N, Nt. 

Aus dem Praet. wird der Imptv. ohne Wiederher- ® 
stellung des n gebildet: idin gib, aus taddın ($ 32°), statt 
*nidin; ukur, izie; desgl. in Gt: itpas zerschlage, aus 
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tattapas, statt *nitpas; ebenso Inf. (32'P) itpus-um statt 
*mitpusum. 

r Nach Analogie solcher Stämme, die Praes. und Praet. 
durch bloßen Vokalwechsel unterscheiden (D, S, N), bildet 
man von dem Praet. izziz ein Praes. izzaz; ebenso von 
iddin auch (spät) iddan (vgl. $ 468°) neben regelmäßigem 
inddin (inämdin, inandin, & 46°). Alle anderen Wurzeln 
regelmäßig: inappas er zerschlägt. 

8 nee bildet neben regelmäßigem S uSazziz aus * uSanziz 
auch usäziz, uSöziz; daraus weiter usziz ($ 5°P), ulziz 
(8 61%); ebenso St ultöziz, Praes. ultezziz (vgl. 8 47°). 

8 Ganz unregelmäßig ist Inf. (Gt?) uzuz(z)um stehen, Perm. usuz 
ist gestellt, Praet. atta$iz ich stellte mich. Desgl. Perm. Gt tadın ist 
gegeben. ndn assimiliert außerdem, namentlich in späterer Zeit, 
sein d oft dem folg. n ($ 6°P), zB. inn& gebt, aus ödnä; bes. in Gt: 
ittannıa sie geben, aus ittad(i)nü (fälschlich iddannü gelesen). 


& Vokalassimilation ($ 5%%) in assyr. altumu$ ich brach auf, neben 
attamus, aus *antamus. 


h Verba primae m sind meist regelmäßig; imtanakut 
(Gtn) er fiel. Bisw. wird mt zu md (& 6”): amdahıs 
ich kämpfte. Vor Dentalen und einigen andren Lauten 
wird m bisw. zu n (& 6°%): nindagar wir werden gehor- 
sam, aus nimdagar; dieses n wird dann bisw. assimiliert 
($ 6%): attahis (assyr.) = amtahis. Vgl. 8 6%. 

i Bei Verben, deren zweiter Radikal dem dritten gleich ist, werden 
kurze Vokale zwischen den gleichen Radikalen bisw. ausgestoßen: 
ippassü sie wurden gesalbt (N) =ippasi5%. Im Perm. G bildet man 
neben Formen wie salil er liegt da, auch Formen wie dan er ist 
stark, aus dan(i)n; fen. regelmäßig dannat (wie parsat). 


47. 47. Verba primae :. 
a 3 wird am Silbenende unter Dehnung der Silbe aus- 
gestoßen (8 6?P); so im Praet. G äbut ich vernichtete, 
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aus *asbut; nibut aus *nisbut; Gt: ätabat aus *astabat; 
S usäbit aus *usasbit; Dt ütabbit aus *ustabbit; Inf. I 


sübutum aus *Susbutum; Nt ittäbit (i, 8 41®) aus *intasbit 


etc. Aus *jas ($ 31°®) wird babyl. %: ökul er aß, assyr. 
aber & (8 6°P): ökul, aus *jaskul. 3 am Silbenende sehr 
selten erhalten: Inf. N nasbutum neben näbutum. 

Assimiliert wird 3 in N (8 6°%): innamer (8 5P®) er 
wurde gesehen, aus *insamir. Danach bisw. Inf. nan- 
murum (wie primae n, 8468) neben ($ 47°) nämurum, 
nasmurum. 

Imptv.G wird direkt vom Praet.gebildet: akul aus täkul 
(statt *zukul; über die Nichtschreibung des 3 vgl. 8 4P*). 

War der Hauchlaut urspr. ein scharfer Laryngal 
(8 4°), so wird jedes a vor oder hinter ihm zu e (8 5Pr); 
weiterhin gehen a-Laute benachbarter Silben meist in 
e über (8 5°P). Diese Klasse bezeichnen wir als e-Klasse; 
vgl. Ebir ich überschritt, aus *asbir; Etebir aus *astabır; 
usebir aus *usasbir usw., also e da, wo die a-Klasse a 
hat. In benachbarten Silben ist a bisw. erhalten: epäsu 
(selten) tun, neben ep65u; Etarab neben £&terub u. a. 

Aus *jas (31°?) wird in der e-Klasse % im Babyl., 
im Assyr. dagegen & (8 6°P). 

Neben regelmäßigem usabbrt (D) finden sich Formen, 
in denen 3 nebst folgendem Vokal ausgefallen ist: ubbit; 
Praes. ubbat; Part. mubbitum; ebenso Praes. G ibbat er 
zerstört, neben isabbat. Praes. und Praet. unterscheiden 
sich dann nur dadurch, daß ersteres den mittleren Radi- 
kal verdoppelt zeigt: vgl. Praet. &pus ich tat mit Praes. 
eppu$ (doch altbab. eppes aus *eppas) u. a. Ahnliches 
auch in abgeleiteten Stämmen; so Praes. S usezzeb (32b) 
statt uSezeb; uSerreb statt usereb. 


© 
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Neben gewöhnlichem Imptv. S wie üzib rette, finden 
sich im Assyr. Formen wie 36zib (aus *Saszib); ebenso 
im Inf. und Perm. $: $eburu hinüberbringen. 

3lk „sich in Gang setzen“ assimiliert silbeschließendes 3 
an folg. Kons. (8 6°*): vllik er ging, aus *islık; (Praes. 
gegen $& 34° illak, s. $ 479); Gt ittalak aus istalak; Gtn 
ittanallak; aber nicht in S: usälik, Inf. Süluku usw. 
Ebenso shg „ergreifen“ in Dt: uttahlhaz aus *ustahlaz; 
bisw. St: ustahhazg neben ustähaz; selten S: usahhaz, meist 
usähaz, aus *usashaz. Imptv. und Inf. (Perm.) Gt haben 
gegen 8 38*«f a in erster Silbe: atlak, atalluku. 

Unregelmäßig ist utnin (Dt) ich flehte (ann). Dies wird in Formen 
wie ulninmä aus *ütanninmäa entstanden sein. Bei Antritt von 
Flexionsendungen wird auslautendes n verdoppelt ($ 6P®): Part. mut- 
ninnu aus mulninu. 


48. Verba primae w. 
Das im Altbab. noch erhaltene anlautende w wird 
später zu 3 ($ 6”*): wälidum Erzeuger, später älidu. 
Am Silbenende wird w vokalisch; Diphthong wird 
zu % (8 7b): üsib ich setzte mich, aus *awsib, *ausib; Inf. 
S susubum aus *Suwfubum (ganz wie $ülukum von 3lk 
oder Süzubum von 3zb, 8 47°). Nach Analogie der Verba 


yavy 


primae » bildet man dann ganz S: u36%ib ich setzte (wie 


usezib; seltener usasıb wie usäkil); Imptv. sübil (babyl.) 
laß bringen (wie Süzib; assyr. Sebil wie 36zıb $ 478), Part. 
musebilum; St ustesib (wie uStözib). Auch die 8 47% er- 


vvv 


wähnte Praesensbildung findet sich: wSes$eb ich setze, 
neben häufigerem us6sab. Ursprünglichere Formen mit 
ü wie usüpis ($ 52°) aus *usawpia sind selten. Auch 


D folgt der Analogie der Verba primae 3; vgl. tusattar 
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du mehrst (wir) mit ussim ich schmückte (wsm). Auch 
Dt scheint der Analogie der Verba primae 3 zu folgen: 
vgl. tütattür (geschr. tu-ta-at-tir), wo indes auch ungenaue 
Schreibung ($ 3°) für tuttattir (8 48°) vorliegen könnte, 

w assimiliert sich an mediales # (8 6”P): sttarad er 
stieg hinab, aus *zwtarad. Auch in Dt? (848%). Gt 
wird im Assyr. vom Praet. G aus neugebildet: ittusib 
(nach üsb), babyl. ittasab. 

Imptv. & bil statt *wibil; mit Affıx bil, bili (8 99). 

Praes. G wird in alter Zeit noch regelmäßig gebildet: . 
iwalad sie ($ 31°?) gebiert, später jedoch vom Praet.: es 
hat a in letzter Silbe und verdoppelt den mittleren 
Radikal: us$ab. [Im Praet. ist Verdopplung des mittleren 
Radikals selten und wohl nach $ 34 zu beurteilen; vgl. 
ussi neben üsı 8 53]. 

Imptv. Gt tisab für *witsab; Perm. tasib; vgl. tadın 8 468°. 

In N wird n assimiliert: ö3alid er wurde geboren, aus in älterer 
Sprache noch erhaltenem swwalid ($ 7°), und dieses aus *inwalid. 

Bei fortschreitendem Akzent findet im Praet. G öfter Vokal- 
ausstoßung ($ 5°) statt: urdammaäa, Energ. von ürid + mä&. Danach 
Formen wie 4bl& statt übil@ neugebildet. 

Einige Verba, die urspr. w am Anfang hatten, flektieren un- i 
regelmäßig; so (w)akäru kostbar werden, Praet. Ekir, tekir (usw. 
wie &bir, 8 479); idü erfahren ($ 538), Praet. ide (wie i3ir, $ 49®), 
assyr. noch üde, Praes. udda. [Altbabyl. D noch uwedde (aus 
uwaddas, $ 5PT, 8 5*B)]. 


49. Verba primae j. 49. 


In $ wird *u3ajsir er machte grade, zu user (8 7%); a 
St *ustajäir zu ustöir; (hierfür oft ustesser, vgl. $ 5P>). 
Die Formen gleichen denen von Verben primae 3 wie 
usebir (8 474) vollkommen, sodaß bisw. auch andre 
Formen nach Analogie der Verba primae 3 gebildet 
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werden; vgl. Inf. G esepu vermehren, statt *isäpu (aus 
*jasäpu 8 64). 

b In G finden sich zwei Bildungsweisen: 1. nik er (ich) 
saugte, aus *ajnik *ajnik). Praes. ennik (wie primae 3); 
ebenso ösip er (ich) fügte hinzu; Praes. isäsap (gegen 
8 34°); desgl. &siör er (ich) bildete; Imptv. esir; 2. i5ir ich 
(er) wurde gerade; Praes. i35ir (daraus isir $ 6P); [ähn- 
lich ?de, gi, 337, $ 538, die Praes. und Praet. nicht unter- 
scheiden; Inf. idü, 2. sing. tide; vgl. $ 48°. Assyr. Praet. 
üde.] r 

e Als Praes. S findet sich usesser vgl. $47*;, 848" (8 5P°). 

j assimiliert sich an n in N: inneser er ging gerade 
los (8 5b), aus *injaser (8 5°°). 

e D und Dt flektieren wie Verba primae 3: ussip er 
fügte hinzu; ütassap er nimmt zu. 


50. 50. Verba mediae w/j. 

a Die Verba, deren mittlerer Radikal w oder 7 ist, sind 
so schwer auseinanderzuhalten, daß es sich empfiehlt, sie 
gemeinsam zu besprechen. 

b w und j schwinden nach Kons. unter Dehnung (vgl. 
aber 8 504, des folg. Vokals ($ 7°), der zugleich den 
Akzent erhält; so ikün er wurde fest, aus *ıkwun; idin 
errichtete, aus *idjin; vba er wurde zuschanden, aus *ibwas. 

6 w und j zwischen Vokalen schwinden unter Kontrak- 
tion der Vokale (8 7°): Perm. G *dawik ist getötet, zu 
dek, dik 8 5°; Inf. däkum aus *da(w)äkum; Praes. idäk 
aus *ida(w)ak (assyr. aber iduak, 8 5PP); inäh er geht zur 
Ruhe, aus *ina(w)ah (assyr. inuah); itäb er wird gut, 
aus *italj)ab (assyr. itiab); Gt imtüt er starb, aus *im- 
tatw)ut,; Gtn: imtanüt aus *imtanatw)ut; N iddäk aus 
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*indalw)ak. War w oder j verdoppelt, so sind bisw., 
namentlich im Assyr., noch unkontrahierte Formen er- 
halten: «ukais (lies ukasis, $ 4°) er schenkte, aus *ukajjıs, 
kain mache fest, aus *kawwin (Imptv. D, $ 35%); kontra- 
hiert: uk2s, ken (kin); ebenso ukä$ er schenkt, aus *uka- 
(jj)as; Imptv. tür neben för und taör (assyr.) aus *tawwir; 
Perm. kün aus *kuwwun. 

Da doppeltlange Silben wohl meist verkürzt wurden 
($ 8%), so wurde akün zu aküın, adin zu adin. Bei An- 
tritt von Endungen bleibt die Kürze oft erhalten, was 
Verdopplung des folg. Kons. bewirken kann (8 6P®): inuhhü 
sie gingen zur Ruhe = inühü; utirrü sie wandten = ulirü 
(aus *ulawwirü, $ 50%; iSammü sie kaufen = 15dmu; 
ukannu sie befestigen = ukänu (aus *ukawwanü); Inf. D 
kunnum = kinum (aus *kuwwunum) usw. Beachte issa- 
nunda sie jagen dahin = issandıdü (8 6P°), Gtn von gjd 
($6=n. Wo der lange Vokal erhalten zu sein scheint, 
könnte er gleichfalls erst sekundär gedehnt sein. 

Praes. und Praet. G unterscheiden sich oft nicht: 
idin er richtet(e); indh er ging (geht) zur Ruhe; ı5am 
er kaufte); zu itb „er wurde gut“ lautet das Praes. 
gegen $ 34° itäb aus *itajab; daneben auch :tib. 

Imptv. G lautet regelrecht ($ 324) duk töte, mit Affıx 
düka; bin gib (von tabin du gabst), mit Affıx binni = bint. 

Nach & wird w oder j zu 3 ($ 7%): Part. G däsis-um 
zertretend. 

Statt $ wird SD ($ 43) gebildet: uSmit er tötete, 
aus *umawwit (8 50%; SDt: ustamit aus *ustamawwit. 

Meist findet sich im Praes. G der Vokal des Praet., 
sobald die Form ein Affıx hat, zB. altbabyl. ötär er 
wird sich wenden, Subjunkt. aber itürü (neben :tärü). 


mie 
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k Da der mittlere Radikal nicht mehr hervortritt, ord- 
nen wir diese Verba lexikalisch unter zweiradikaligen 
Wurzeln ein; zB. dk G a, u töten; d. i. Praes. vdäk, 
Praet. idük. 


51. 51. Verba mediae :. 

a Eine große Anzahl von Verben mediae 3 flektiert 
regelmäßig: i$sal er fragte; umasir (= umaszir $ 6°°) er 
beorderte; selten fällt z zwischen gleichen Vokalen unter 
Kontraktion der Vokale fort, 8 6*r. 

b Bisweilen schwindet 3 in Wurzeln, die sonst regel- 
mäßige Formen bilden, am Silbenanfang (vgl. deutsches 
beobachten!); zB. Sumidi mache viel (fem.) neben Sumszidtı 
(S von mad); i$al neben i&al ($ 512). 

€ Einige Verba gehen in G ganz nach Analogie der 
Verba mediae w/j; so ibär er fing (statt *ibsar) wie 
Sam, $ 50°; ibarrü (= ibärü) sie fangen (statt *.bazarü). 

d Häufiger (in G regelmäßig) ist Ausstoßung des 3, 
wenn dieses ein scharfer Laryngal ($ 4°) war. Statt a 
in Formen wie ibär (8 51°) erscheint nach $ 5Pr e: {bel 
er unterwarf (aus *:bzel); solche Verba flektieren wie 
die mediae w/j: ibelü (aus ibelü, $ 9%). Sie bilden dann 
SD statt S ($ 50%: uspel (8 6P°) ich a (aus 
* uspassil). 


52. 52. Verba tertiae infirmae. 

a Der Unterschied zwischen Verben tertiae w, j und 
3 ist im allgemeinen so verwischt, daß man diese Verba 
als eine Klasse zusammenfassen kann. Da der schwache 
Kons. mit vorhergehendem Vokal verschmilzt (8 6®P; 
$ 7®), so haben sie an Stelle des dritten Radikals einen 
Vokal, der ursprüngl. lang war, aber später nach & 5° 
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verkürzt wurde. Dieser Endvokal ist meist ©, oder bei 
urspr. scharfem Laryngal ($ 4°; 5br) &; seltener sind % 
oder &; vgl. ıbni „er schuf“ mit apkid, usabni (Praes. 
und Praet.) mit usapras und ‚uSapris; Perm. G bani 
mit parıs; Imptv. bin? mit pikid. 

Bei Antritt vokalischer Affixe erfolgt Kontraktion b 
(8 5): ıbnü aus ibnisü; Energ. G abnä(m) aus abnisam; 
Inf. G banüm aus *banäzum ($ 23). Im älteren Babyl. 
und im Assyr. iq, 2a, ü% oft noch unkontrahiert, $ 5f#.. 

Für auslautendes % vergl. imnü er zählte, ihdü er e 
freute sich, gu 8 538 u. s. w. Imptv. munü (vgl. purus); 
für auslautendes -4 vgl. stmä er schwor. 

Mit & zB. asme (esme, $ 5°?) ich hörte, uSalme ich d 
ließ umgeben, u.a. Diese e-Klasse verwandelt oft be- 
nachbartes a in e ($ 5°P): vgl. Seme „er hört“ mit ibänz; 
telök& „du nimmst“ mit tabant; Imptv. Seme aus *3amas; 
Inf. Semü aus *semesu, Part. Semü (mit analog. e). Die 
Assimilation benachbarter a-Laute ist nicht immer streng 
durchgeführt; zB. assyr. Samü neben babyl. Semü; vgl. 
5 47%, 

Übergang von einer Klasse in die andere ist häufig; e 

vgl. amni neben amna. 

Bei Antritt von Suffixen u. a. wird die Länge der f 
verkürzten Vokale wiederhergestellt: <bni-mä, i5me-mä, 
itmä-mä, imnü-mä (letzteres 3. sg. oder plur.); zbni-Sü. 

Das fem. des Perm. lautet auf -at oder -äta (-dti, -Atu) aus. g 
Erstere Form ist aus dt nach $ 8° verkürzt; letztere hat einen 
Hilfsvokal angenommen; vgl. $ 9°; zB. nasat oder nasäta für 
nasät, aus nasiat. 

Zu stat. constr.-Formen wie hud zu huddü (Inf. D) vgl. $ 24". h 


Zur Flexion der Verbalnomina vgl. $ 23 und $ 24. 
pr3 flektiert stark: apru3 ich schnitt ab; D uparr23. i 


k 


53. 


a 
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Verba mit urspr. 3 als drittem Radikal kontrahieren a3 zu @ 
($ 6®P), zB. umalläa er füllt (Praes. D) aus *umallas. 


53. Doppelt schwache Wurzeln. 

Da die Analyse doppelt schwacher Verba oft 
Schwierigkeiten bereitet, seien die wichtigsten Formen 
hier angeführt. 

1. Verba primae n ($ 46°) und mediae w/j ($ 50) 
oder 3 (8 51). 

nz wenden. G Praes. ini. || D Praes. und». 

nad erheben. & Praet. izud, aus *inzud. || Gt ittazad. | 
D unasad usw.; Imptv. nusid. 

ns/ sich legen. & Praes. Praet. inel; Imptv. nil (— nel, 
8 5°). | Gt Inf. itulum, aus *nitsulum; häufiger utulum, 
& 5a=; Perm. utul. | SD usnäl, usnil (und usnasil); Imptv. 
Sunil, Perm. $unül. 

nzr erschlagen. G Praet. inär und iner. 

nah zur Ruhe kommen. || G Praes. Praet. inüh. | D 
unäh, unih. 

2. Verba primae n ($ 468) und tertiae infirmae ($ 52). 

nb3 verkündigen. G Praet. ibbi (imbr, & 6?*); Imptv. 
ibi. || Gt ittabi; ebenso nd; werfen; ns3 tragen (S u3as3?); 
nkz opfern. 

3. Verba primae 3 ($ 47) und mediae w/j (8 50) oder 
3 ($ 51). 

33/ (e-Klasse) binden. G Praet. %:l.| D usil. 

3r (a-Klasse) losgehen. G Praet. isör; 3. sing. zir, 
aus 33ör; Praes. isär und 3ör er geht los; Pl. zörü (irru). 
[Ursprünglich war.] 

4. Verba primae 3 ($ 47) und tertiae infirmae ($ 52). 

31 (e-Klasse, $ 474) hinaufgehen. G Praet. 3li; Praes. 
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il. | Gt iteldyi. | D ulh. || S useli; ebenso anz(e) ändern, 


3p3(e) backen; sts (a-Klasse, $ 47°) D ersehen. 

sms (e-Klasse, 8 474; 8 524) gleich werden. G Praet. 
ime; Imptv. em&. || Gt iteme. || S useme. [Ursprünglich 
zewit.] 

5. Verba primae ıw (8 48) und tertiae infirmae ($ 52). 

wds, s. jds, (8 538). 

wpz erglänzen. SI usäpi, u3öpi. | St ustäpi, ustepi. 

wrs führen. G Praet. art. | Gt ittart und ittürt; vor 
Haupt- oder Nebenton oft mit Ausfall des a, zB. itrünım 
= ittarümim. | S Imptv. üri. 

ws hinausgehen. G Praet. üs? (selten uss?, $ 3%); 
Praes. uss?; Imptv. sı. || Gt ittast und ittüse. | S usesi. | St 
ustest, assyr. usest (8 69). 

6. Verba primae j ($ 49) und tertiae infirmae ($ 52). 

jg; lässig werden. G Praet. (?ge,) ?gu; 1. sg. &gu; 
Praes. iggü. 

jds erfahren. G Praes. und Praet. öde (3. und 1. sg.). | 
S usedi. Vgl. $ 48'. 

jss haben. G Praes. und Praet. 237, auch 75% (3. 
und 1. sg.). 

7. Verba mediae w/j (8 50) und: tertiae infirmae 
($ 52). h 
63 hineingehen, begehen. & ibäs. || Gt ibtas. | SD 
usbası, aus *usbajjız. 

s3 zerstören. G ists. | D usas7; Imptv. sas?, aus *sajjis. 

8. Verba mediae » ($ 51) und tertiae infirmae ($ 52). 

bs; suchen. D ba». || Dt ubtasi. 

Is: fähig werden. G Praes. üles& und ı (i2). 


rs3 weiden. G Praes. üresi; Praet. iri, aus ir32; vgl. 


8 31e:. | Gt irtesi; ebenso s33 suchen (Gtn sten). 
Ungnad, Babyl.-assyr. Gr. 5 


1 


g 
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54. 54. Verbum mit Suffixen. 


a 


Ist ein pron. pers. von einem Verb abhängig, so 
steht nur bei besonderer Hervorhebung die selbständige 
Form (8 10°t); andernfalls wird es als Suffix ($ 10°) 
an das Verb angefügt und verschmilzt mit ihm zu einem 
Wort (vgl. auch $ 252). 

Das verbale Pronominalsuffix unterscheidet, wenigstens 
in älteren Perioden, Dativ und Akkusativ. Nach Abfall 
der Mimation wurden Dativ und Akkusativ mehrfach 
identisch, sodaß nun die verschiedenen Formen oft nicht 
mehr streng unterschieden wurden. In späteren Zeiten 
begegnen auch die Genetivsuffixe ($ 10°?) gelegentlich am 
Verbum. Vgl. (alt): inaddinüsunüti sie geben sie (=eos) 
aber inaddınüsunüsim sie geben ihnen. — Das Dativ- 
suffix der 1. sg. ist mit den Energicusendungen ($ 32®) 
formell und wohl auch sachlich identisch; vgl. taspuram 
= 1. du sandtest her; 2. du sandtest mir; taspurim dsgl. 
(fem.); taspwränım = 1. ihr sandtet her; 2. ihr sandtet 
mir. 

Die Suffixe treten in älterer Zeit unmittelbar an die 
betreffende Verbalform; zB. liballitü-kä sie mögen dich 
am Leben erhalten; kballit-ka (er — dich); hballitü-kinäti 
(sie — euch, fem.); tdna-Sim gebt (8 468) ihr; Kiddik-kum 
(aus *lindinkum) er möge dir geben. Steht das Verb 
in der Form des Energicus ($ 32®), so assimiliert sich 
dessen auslautendes m, das ursprünglich ein n war, 
dem ersten Konsonanten des Suffixes; zB. aSapparakkim 


‚aus *asappar-an-kim ich sende dir (‚fem.) zu; lillikakkım aus 


hllik (8 47%) -an-kim er möge zu dir (fem.) hinkommen; nur 
selten bleibt die Energicus-Endung fort; so zB. taSapparä- 
Sunüsim ihr sendet zu ihnen. 


$ 54.-—$ 55, Verba defectiva. 67 


Von Energicusformen aus haben sich die um -an- 
vermehrten Suffixe (wie -anni, -akka; -Uninni, -tmissü) 
vielfach auch auf Fälle übertragen, wo kein Energicus 
vorliegt; schon altbabyl. ist -Aninn? (sie — mich); zB. 
ikkalt-ninn? sie werden mich fressen. In späterer Zeit 
werden -Uninni und -äninni zu -Usinni und -Asinni 
dissimiliert. 

Hat das Verb zwei Suffixe, so steht Dativ vor Akku- 
sativ; zB. &zibakkussü ich ließ ihn dir = &zib (8 474) 
+an+kum+ 34; litrünikkusgunüti sie mögen sie dir zu- 
führen = litltayrü (8 53) + nin + kum + Sunüti. Das -m 
der Dativsuffixe (urspr. -n) assimiliert sich dabei dem 
folgenden Konsonanten. 

Gekürzte Endvokale ($ 5°) treten vor Suff. wieder 
hervor; zB. lisebbi ($ebu D, $ 524), aber lisebbikä er möge 
dich sättigen. 

Wenn ein Suffix aus dem Zusammenhang leicht zu 
ergänzen ist, kann es fortbleiben. 


Analogiebildungen haben in späteren Sprachperioden die ur- 
sprünglichen Verhältnisse oft stark entstellt; vgl. Formen wie 
iSpurüsannt (das) er mir sandte; alt: iSpurünim; li3-pur-ak-aS-Su- 
nu-tu (sprich etwa: lipurakasSunüt) er möge sie dir senden; alt: 
lispurakkussumüti (= liäpur + an + kum + Sunüti). 


55. Verba defectiva. 55. 


Als defektives Verb könnte man die Nominalform 
jänu (älter ajanum).„Nichtexistenz“ (wörtlich „Wosein“) 
bezeichnen; vgl. hubullu jänu Zins gibt es nicht. Gleiche 
Bedeutung hat la3$ü (aus l& und %u, $ 539; vgl. auch 
ul i53 es hat nicht = es gibt nicht. 


5*r 


68 8 56. Praepositionen, 


D. Andere Wortklassen ($ 56—62). 


56. 56. Praepositionen. 


a 


Ursprünglich waren alle Praepositionen adverbiale 
Akkusative ($ 19%. Bei einigen ist jedoch die Sub- 
stantivbedeutung nicht mehr nachweisbar. [Als Subst. 
werden sie mit dem pron. suff. (8 25) verbunden: elö-3ü 
auf ihm, stti-j@a mit mir. Die eigentlichen Praep., die 
als Substantiva nicht vorkommen, werden mit den selb- 
ständigen Genetivformen des pron. pers. ($ 10°!) verbun- 
den: ana jasim zu mir.] Alle Praep. regieren den Gene- 
tiv (8.199). 

Eigentliche Praepositionen sind: 

ina (älter in) in, an; [loc. in, an, unter; temp. zur 
Zeit; part. unter, von, aus; caus. wegen; instr. mittels;] 

ana nach, dient bes. zur Umschreibung des Dativs 
(frz. ä); [loc. nach, zu; temp. auf, bis zu, innerhalb; caus. 
zwecks; ana lä ohne; vgl. $ 17®;] 

istu, ultu von... her; [loc. aus; temp. seit; selten = 
itte mit;] 

adi bis... zu; [temp. und loc.; nebst, vgl. $ 62; 
selten während;] 

ki, kima entsprechend, wie; 

/am vor (temp.). 

Abgeleitete Praep. sind besonders: elz auf, über, gegen, 
zu... hinzu; nach... hin; :itz (Seite) mit, [selten = 
Stu, ultu von... . her;] ema (Ort) an; asar (Ort) an, 
in; elät außer; as5u(m) wegen [aus an(a)-$um]; pänG) 
(Antlitz) vor, lapan [spät] vor, infolge; mahar (Vorder- 
seite) vor; (w)arki/a (Rückseite) hinter, nach; küm (Stätte) 
anstatt; balu(m) ohne; püt (Front) gegenüber; mehret 


8 56.—$ 57. Das Adverb. 69 


vis-A-vis; muhhr (Schädeldecke) = eli; 3apal unter; biri, 
birti (Mitte) zwischen; tihi (Nähe) neben; sör (Rücken) 
auf; kereb, hbbi, kabal, kabalti (Mitte) inmitten; ni$ bei 
din Schwüren); Saplän(u) unterhalb; elenw), ell)antu) 
oberhalb; :d& zur Seite, auf die Seite; $epa zu Füßen; 
mala (Fülle) ebenso(viel) wie; u.a. 

Die meisten abgeleiteten Praep. können zwecks genauerer Nüan- d 
zierung mit eigentlichen Praep. verbunden werden: ana kereb zur 
Mitte=mitten in... hinein; ina ... kereb mitten in... drin; 
ultu kereb mitten aus... heraus. Mit k%:ki pt gemäß. Nur in 
Verbindung mit eig. Praep. findet sich tarsu (Richtung): ana tarsi 
nach ... hin; ina tarsi zur Zeit; i$tu tarsi seit der Zeit; ana irti 
(Brust) gegen. 


Die Syntax der Praep. kann hier nicht besprochen werden. @ 
Hierüber geben zum Teil die Lexica Auskunft, 


57. Das Adverb. 5. 

Vom Nomen werden Adverbia mit folgenden En- a 
dungen gebildet: 

1. -i3; solche Adverbia entsprechen Genetiven mit « 
Praep., bes. köimä und ana: abüb-i$ = kKimä abübim wie 
ein Zyklon; 3allat-i5= ana 3allatim zur Beute; där-iS 
(pleon. ana däris) auf ewig; bes. von Adj.: täb-15 in guter 
Weise; unregelmäßig: ahames gegenseitig. 

2. -a5 (wie -3$ gebraucht): ahrätas für die Zukunft; 8 
mahhütas wie verrückt. 

3. -Ani3, bes. statt -ütis: urp-Ani$ wie Wolken (ur-y 
pätu); karp-amis5 wie Töpfe (karpätu). 

4. -Anu(in) bildet Adverbia der Zahlfolge: Sani-änum 6 
zweitens; (w)ark-änum später. 


5. -an bildet Ortsadverbia: ebirtan jenseits; vgl. 8 57°%. e 


70 $ 57. Das Adverb. 


& 6.-tän und -än bilden Distributivadverbia: ümatän 
pro Tag; vgl. ferner $ 21. 

7 7. -um vertritt Praep., bes. ina, ana, iStuw: kerbum 
bäbili = ina kereb b., hibbü (spät) Same =ina libbi Same. 
An solche Formen können pron. suff. treten; m (urspr. n!) 
wird dann assimiliert: Saptukkı aus *Saptun-ki = ina 
Sapti-kt; kerbussüa = ina kerbisü; mit Sufix der 1. sing. 
sirüd gegen mich = ana sörijä,;, beachte edenussü in 
seinem Alleinsein = er allein. 

9 Bei fem. auf -ütu ($ 2732) wird die Endung -um nicht gebraucht; 
die Form gleicht dann der gewöhnlichen Nominativform ($ 25°), 
resüh= ana resütija zu meiner Hilfe; vor Suffixen der 3. Person 
wird s meist doppelt geschrieben (vgl. $ 61%): resussü (aus *resüt-3u) 
= ana resütiSü. Solche Adverbia geben oft einen Zustand an: bal- 
tussü iksudüsü sie ergriffen ihn in seinem Lebendigsein, d.i. lebendig. 

ı 8. -Sam bildet Distributivadverbia: (w)arhi-Sam mo- 
natlich. 

b Adverbia ohne Endung sind so zahlreich, daß hier 
auf die Lexica verwiesen werden muß. Besonders häufig 
sind: 

«  1.local: agannu/i/a hier(her); ahannä diesseits; ahulla 
jenseits; Frageadv. ai, &, ajakä, &kä wo(hin)?, ajänu(m) 
wo?, auch mit Suffix: ajänussü (8 57°") wo ist er? 

P 2. temporal: inanna, eninna jetzt, anummä nunmehr, 
intümisü damals, (w)arkt später, ultu ullä seit je; Frage- 
adv. mati wann?, adi matı wie lange? 

r 3. modale: Akiam so; ummä folgendermaßen (beson- 
ders vor direkter Rede); Frageadv. minu, mönu/i wie? 


9 4. causales Frageadv. ana minim (amminim 8 5°*) 
weshalb? Vgl. 8 14*. 
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58. Partikeln. 58. 

1. -mä& dient zur Hervorhebung eines Wortes; vgl. a 
bes. $ 32°. ; 

2. -mi dient zur Hervorhebung einzelner Wörter in b 
zitierter direkter Rede ($ 67%>), 

3. -nı dient im Assyr. zur Kennzeichnung abhängiger e 

Sätze, zB. 3a apelüsinä-ni die (fem. pl.) ich unterwarf. 

4. lu: 858; 8 51; 8 30°®, 


59. Negationen. 59. 

la (proklitisch) negiert einzelne Wörter: dabäb lä-kitti a 
Gerede der Nicht-Wahrheit = unwahres Gerede (vgl. 
865°P); auch beim Verb in Prohibitivsätzen (8 30b®), 
bisw. in Aussagesätzen ($ 672°). 

ul negiert den ganzen Satz (=es ist nicht der Fall, » 
daß); bes. in Aussagesätzen ($ 67°) und in absoluten 
Verboten (8 30®°). 

aj (a, ja), € negieren den Wunsch, 8 30°, e 

(a)janu negiert die Existenz, $ 55. 

Anm. lä@ und ul sind etymologisch identisch, altbabyl. noch ulä; e 
bei der besonderen Betonung der Negation ergab sich üla, das zu 
ul wurde; bei Nichtbetonung der Negation wurde proklitisches ul@- 
u 60. Interjektionen. 60. 

‘i, e he! wohlan! gana wohlan! üa, da wehe! Vgl. 

i nillik wohlan, wir wollen uns aufmachen! ($ 30°). 


61. Subjunktionen. 61. 

Subjunktionen, d. h. unterordnende Redeteile wie a« 
deutsches „als“, hat das Bab.-Ass. nicht; sie werden 
durch Praepositionen ($ 56) oder adverbiale Akkusative 
vertreten, von denen dann der ganze Nebensatz, der im 
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Subjunktiv (oder Energicus) steht ($ 32°), abhängt. So 
vor allem: 

ß 1. local: adar, ema wo(hin); 

r 2. temporal: inu(m), inu(mä), enumä als, wann; üm(u) 
am Tage, wo; sobald, als; i3tu sobald als, nachdem; 
(w)arki/a nachdem; adi bis daß; lam bevor (meist mit 
Praes. $ 30°"); %% als, wann; 

ö 3. modale: %2 wie; 

4. causale: a33u(m) weil, Aömä da ja. 

b Bisw. wird noch 3a hinzugefügt: k2 Sa, auch aki Sa 
- ki; as3u 3a= alu; arki sa= arki; adi eli (oder muhhi) 
5a bis daß; amu Sa = üm(u). 

€ Deutschem „wenn“ entspricht meist Summä, & 328; 
vgl. 8 69°. Selten pikat. 

d $3a= daß, weil u.ä. s. $ 134. 


6. 62. Konjunktionen. 

a „auch“, „oder“; 1% ...% (li) bezw. lü „entweder ... 
oder“. Deutsches „und“ wird nicht ausgedrückt: b&l 
$am® ersetim Herr von Himmel (und) Erde; dsgl. beim 
Verb. Als Ersatz für „und“ kann % oder die Prae- 
position adi (auch gadum) eintreten: Sa3u adı ummänatisü 
ihn nebst seinen Truppen (selten % adı). 

Über -mä „und dann“ etc. vgl. 8 32°. 


III. Satzlehre ($ 63—69). 
A. Die Teile des Satzes ($ 63—65). 
63. 63. Das Verbum. 
a I. Gebrauch der sog. Modi, $ 32; 
b II. Gebrauch der sog. Tempora, $ 30; 


$ 63.—8$ 64. 65. Das Nomen. 13 


III. Die Rektion des Verbs: 1. der Akk., 8 194m; e 
2. die praepositionalen Verhältnisse, & 56; 3. die adver- 
bialen Bestimmungen, 8 57; 4. die modifizierenden Par- 
tikeln, $ 58; 5. die Negationen, $ 59. 

Anm. Einige Verba sind im Deutschen besser mit Adverb d 
wiederzugeben, so zB. täru (etwas) wieder (tun): /@ tatärma 1a 
tumalla du sollst nicht wieder beordern. 


64. 65. Das Nomen. 64. 

I. Das unabhängige Nomen (Nominativ) $ Sa a 

II. Nomina in Unterordnung (Genetiv) $ 19°: 1. der b 
Gen. des Nomens, $ 24; vgl. $ 65°; 2. der A des 
Pron., & 25; 

III. Nomina in Nebenordnung: 1. durch Konjunk- e 
tionen, 8 62; 2. durch die Apposition. 

Die Apposition richtet sich nach dem Beziehungs-d« 
wort in Numerus und Kasus: bit "Tanim u "adad, ılänı 
rabüti, beleja das Haus Anu’s und Adad’s, der großen 
Götter, meiner Herrn. Hängt jedoch ein Gen. von der 
App. ab, so pflegt sie im Sing. zu stehen (vgl. $ 24); 

8 65°): märe nabnit libbisü die Söhne, das Erzeugnis 
seines Innern =seine leiblichen Söhne. 


Im Deutschen oft Adj. statt App.: @läni bit düräni Orte, Stätte(n) ß 
von Mauern = befestigte Orte. Vgl. ferner $ 17, $ 29'. 


3. durch das Attribut, das urspr. gleichfalls eine66. 
Apposition ist: Sarrum dannum ein König, (und zwar) a 
ein mächtiger=ein mächtiger König. 

Das Attr. richtet sich nach dem Beziehungswort im b 
Genus, Numerus und Kasus: 3arru ellu rex purus; 3arr- 
atu ell-etu regina pura. Vor dem Beziehungswort steht 
es nur, wenn es besonders hervorgehoben werden soll: 
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kabtu när belutija das schwere Joch meiner Herrschaft. 
In späten Texten werden die Kasusendungen oft durch- 
einandergeworfen ($ 202): i33akka siri der hohe Priester- 
fürst. 


e Ist das Attr. ein Part. im siat. constr., so kann es im Sing. 
stehn: vgl. einerseits ilänı aliküt idaa die Götter, die zu meiner 
Seite gehen, id@@ Gen. nach $ 32?*; andrerseits ardänı dägil (Sing. !) 
pänijä Sklaven, die mein Antlitz schauen. Vgl. $ 24; $ 64d®, 


d Bezieht sich ein Attr. auf mehrere Subst., so steht es meist beim 
letzten: mätäti ü hursäni dannüti mächtige Länder und Gebirge. 
eo Manche deutsche Adj. werden stets durch Genetivverbindungen 


($ 24) umschrieben, bes. „königlich“, „göttlich“ u. ä. (darrüti, ilüti 
ete.): 3ep@ Sarrütija die Füße meines Königseins = meine könig- 
lichen Füße. Ähnlich pä@ni früher, lemutti ($ 18®) böse: üm päni 
Zeit der Vorderseite = frühere Zeit; börik lemutti fulgur (rei) malae 

8=fulgur malum. Weiteres $ 11 u.17.|| Besonders werden negative 
Adj. durch Gen. umschrieben: 3arrüt lä ($ 59) $anän Königtum der 
Nicht-Vergleichung = unvergleichliches K. (vgl. $ 26°); makkür lä 
nibi zahlloser Besitz; auch hier bisw. Umschreibungen mit 3a (8 24°): 

y sEma 3a lä nibi zahlloses Vieh. || Unterordnung des Adj. ist sehr selten: 
asar rükti locus remoti = adru rüku. 


B. Der Satz ($ 66—67). 


66. 66. Der Satz für sich. 

ax 1. Verbalsätze sind Sätze, deren Praed. ein Verb 
ist: älam aksud ich eroberte die Stadt. Stellung der 
Satzteile bisw. frei, in der Regel aber: Subjekt, Obj., 
Praed. Auch andere vom Verb regierte Bestimmungen 
($ 63°) stehen meist vor dem Verb. Im Relativsatz 
($ 16) steht das Wort, welches das zurückbezügliche 
Pron. enthält, meist am Anfang: erresü 3a 3efuna mit 
ublü Wirtschafter, deren Getreide das Wasser fortge- 
schwemmt hat (Obj. Subj. Praed.). 


$ 66.—$ 67. Der Satz in seinen Beziehungen zu andren Sätzen. 75 


Subj. und Praed. pflegen in Genus u. Num. über- ß 
einzustimmen; nach Kollektivbegriffen steht öfter der 
Plur.; auch sonst finden sich Konstruktionen ad sensum. 

2. Nominalsätze sind Sätze, deren Praed. ein Nomen b 
ist, also auch Permansivsätze ($ 30%. Hilfszeitwörter 
als Copula gibt es im Babylonischen nicht: märü sehherü 
die Kinder (sind, waren, werden sein) klein. Vgl. auch 
8 32®, Anm. — Über die Form des unbestimmten Praedi- 
katsnomens vgl. $ 26. 

3. Zusammengesetzte Sätze sind Sätze, deren Praed. e 
wieder aus einem ganzen (Nominal- oder Verbal-) Satz 
besteht; zB.: 





awilum SU busu la kerbü 
jener Mensch seine Zeugen nicht (sind) sie nahe 
Subj. BERN zE Praed 
Praed. wi 


Von Sätzen wie Hbu awilim 3uäti lä kerbü unter- 
scheiden sich zus.gesetzte Sätze wie der obige dadurch, 
daß in letzteren auf dem Subjekt besonderer Nachdruck 
liest. Man kann oft übersetzen: was jenen Menschen ° 
anbetrifft, so sind seine Zeugen nicht nahe. 


67. Der Satz in seinen Beziehungen zu andren Sätzen. 67. 

I. Hauptsätze. Aussagesätze werden durch ul,a« 
seltener lüä ($ 59) negiert. Sind sie verbal ($ 66°), so 
stehen sie im Ind, oder Energ. 

Aufforderungssätze stehen, wenn positiv, im Imptv., 
wenn negativ, im Praes. mit la ($ 30P®). 

Verbale Wunschsätze stehen, wenn positiv, imy 
Praet. mit !ü, wenn negativ, im Praet. mit aj (a, ja), € 
(8 30°Pr), 
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ö Fragesätze: Wortfragen werden durch Frage- 
pronomina ($ 14) oder Frageadverbia ($ 57”) eingeführt 
und wie Aussagesätze behandelt. || Satzfragen unter- 
scheiden sich durch ihre Tonverhältnisse von Aussage- 
sätzen, 8 9°. 

pa II. Nebensätze. Akkusativische Nebensätze 
werden meist durch selbständige eingeschobene Sätze 
(also Hauptsätze!), seltener durch Sätze mit 3a (8 13°), 
gebildet; so indirekte Aussagesätze: mahar $lr-mi (8 58”) 
asam iktabi vor Zeugen kaufte ich, sagte er =se ante 
testes emisse dixit; ebenso indirekte Aufforderungssätze; 
eklam eri3 ıkbi3um das Feld bebaue, sagte er ihm = dixit, 
ut agrum coleret. 

£ _Genetivische Nebensätze s. $ 16; auch Sätze mit 
asar, ema (Ort) und inu (Zeit), üm(u) (Tag) gehören 
hierher, $ 61?Pr. Sie stehen im Subjunktiv ($ 32°) oder 
Energ. ($ 32). 

x Praepositionale Nebensätze ($ 61) stehen im Sub- 
junktiv oder Energ. (& 32»-°). 


C. Die Verbindung der Sätze ($ 68—69). 

68. 68. Sätze in Unterordnung. 

a Akkusativische Nebensätze (($ 67®«) werden vor 
das regierende Verb gestellt. 

b Genetivische Nebensätze ($ 67®P) schließen sich 
direkt oder mittels 3a an ihr Beziehungswort an. 

e Praepositionale Nebensätze ($ 67br) gehen dem 
übergeordneten Satz meist voraus. 


69. 69. Sätze in Nebenordnung. 
a Sätze, die auf völlig gleicher Stufe stehen, werden 
ohne Konjunktionen aneinander gereiht. So auch oft 


$ 69. Sätze in Nebenordnung. 77 


Bedingungssätze (vgl. 8 323): awilam tappalası, awilum 3 
iballut schaust du (‚fem.) einen Menschen an, so wird jener 
Mensch gesund; potentiale Vordersätze stehen bisw. im 
Praet. mit optat. a (8 30°®), zB. 34 liri$ adad lirhis 
mag er auch (das Feld) bewirtschaften (= wenn er auch 
b.), so möge Adad (es) überschwemmen. 

Sätze, deren zweiter hervorgehoben wird, werden 
durch % (8 62) verbunden. 

Sätze, die im Verhältnis von Grund und Folge, Ur- 
sache und Wirkung stehen, fügen an das Verb, das den 
Grund oder die Ursache ausdrückt, die Partikel ($ 58») 
-mä; vgl. 8 32°. 
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Leipzig 1895. 2 

Unenanp, A., Keilschrifttexte der Gesetze Hammurapis. Leipzig 
1909. 

Unenap, A., Babylonisch-assyrisches Keilschriftlesebuch. München 

25. 

















78 Paradigmen: Nomina. 
Paradigmen. 
Nomina ($ 18—29). 
Deklination des Maskulinums (8 19—22). 
Il aa m | n s 
Sing. Nom. | Sarr-um® |Sarr-u Sarr-u Sarr-u 
Gen. | Sarr-im Sarr-i Sarr-i 'Sarr-i 
Akk. | Sarr-am SarT-a Sarr-u Sarr-a 
Plur. Nom. | Sarr-ü $arr-Anü |) Sarr-äni |) Sarr-äni 
cas. obl. | Sarr-I Sarr-äni | [ Sarr-& Sarr-6 
Du. Nom. | in-än? in-än in-än in-An 
cas. obl. | in-6n in-&n | in-&n in-&n 








In jeder Periode bisw. Formen vorhergehender Perioden. Die 
Klammern geben an, daß die betr. Formen für alle durch die 
Klammer umspannten Kasus gelten. | * a= alt; m = mittel; 
n = neu; s = spät ($ 2?). | P_ 3arrum König. || T inum Auge. 


Deklination des Femininums ($ 19—22). 


























11271 a ner! n N 
Sing. Nom. Sarr-atum® |Sarr-atu | Sarr-atu | | Sarr-atu 
Gen. | Sarr-atim |Sarr-ati | Sarr-ati | }Sarr-ati 
Akk. | Sarr-atam |Sarr-ata | Sarr-atu |) Sarr-ata 
Plur. Nom. | Sarr-äum |Sarr-ätu IR sah 
Ey x il Sarr-äti | \Sarr-äti 
cas. obl. | Sarr-ätim |Sarr-äti 
Du. Nom. | Sap-tän® Sap-tän |]Sap-tän |) Sap-tän 
cas. obl. | Sap-t&n | Sap-ten Sap-ten Sap-ten 
Sing. Nom. | bel-tumr bel-tu bel-tu bel-tulila 
Plur. Nom. | bel-&tum bel-&tu bel-&ti bel-6ti 











° Sarratum Königin. || P Saptum Lippe. || T beltum Herrin, 




















Paradigmen: Nomina. 79 
Deklination des Adjektivs ($ 19—22). 

IVa Än masc. | fem. masc. | fem. 
Sing. Nom. | täb-um? | täb-tum || ell-umr ell-etum 
Gen. | täb-im | täb-tim || ell-im ell-etim 
Akk. | täb-am täb-tam || ell-am ell-etam 
' Plur. Nom. | täb-ütum | täb-ätum || ell-ütum | ell-&tum 
cas. obl. | täb-ütim | täb-ätim | ell-ütim | ell-&tim 








“ Hier nur die Formen für a; die für m, n und s sind nach 
Parad. I—III leicht zu bilden. || ? taäbum gut. || T ellum rein. 


Deklination des schwachen Nomens (& 23). 


Vv 


| 























&a m | n | Ss 
Sing. Nom. | Sad-üm® | Sad-ü Sad-ü Sad-ü 
" Gen. | Sad-&mP | Sad-&ß Sad-&8 $ad-eß 
Akk. | Sad-&m Sad-ä Sad-ü Sad-ä 
Plur. Nom. | $ad-ü Sad-änü $ad-äni Sad-äni 
cas. obl. | Sad-& | Sad-änı $ad-& Sad-& 
“ $adüm Berg. || $ Bisw. -i(m): Sadi(m). 
VlIe 18 masc. | fem. 
Sing. Nom. rab-ümP rab-i-tum 
Gen. rab-im rab-i-tim 
Akk. rab-äm rab-i-tam 
Plur. Nom. “rab-ütum rab-ätum 
cas. obl. rab-ütim rab-ätim 








“ Nur für a; die andren Formen nach Parad. V. bezw. IV leicht 
zu bilden. || P rabüm groß. 


80 Paradigmen: Nomina. 


Status constructus (& 24). 


Das Maskulinum. 

















VIL | a m n | 3 
Sing. Nom. ) ) 
Gen. | \mär® mär mär mär 
Akk. l | 
Plur. Nom. | mär-ü mär-änü |] mär-äni | ]mär-äni 
cas. obl. | mär-ı mär-änI -& Ko 
Du. Nom. | in-ä in-ä AR. a 
cas. obl. | in-& in-E Fine hin 








“mäarum Sohn. 


Das Femininum. 














VII | - “ | r | 2 
Sing. Nom. } 
Gen. | }Sarr-at Sarr-at Sarr-at Sarr-at 
Alk | 
Plur. Nom... 
casa. |karr-at |sarrit |harr.ät Ikarr-ät 
Du. Nom. | Sap-tä Sap-tä 
cas. obl. | Sap-te Sap-te |tap-te Ikap-te 








“Von ell-u rein: ell-et, masc. ell-üt. 


Paradigmen: Nomina, 8 


Nomen mit Suffixen ($ 25). 


Nomen im Singular. 





IX |Nom.-Akk. | Gen. | .Nom.-Akk, | Gen. 








Sing.1c. | b&l-ı beli-jä  |Sarr-i Sarri-jä 
2m.| bel-kä beli-kä Sarra“-kä Sarrı-k& 
2f. | bel-ki ıbeli-kt |8arraskı | Sarri-kı 





.3m.| b&l-Sü beli-$ü Sarra°-Iü Sarrı-Sü 
3f. | bel-sa beli-sa Sarra °.3ä Sarri-Sä 
Plur.1c. | b&l-ni®? |beli-nir |Sarra-nı® $arri-ni® 


2m.| b&l-kunü | beli-kunü |Sarra“-kunü | $arri-kunü 
2%f£. | bel-kina |bäli-kina |Sarra®-kina | Sarri-kinä 
3m.| b&l-$unü | b2li-$Sunü |Sarra“-Sunü | Sarri-$unü 


3f. | bel-$ina |beli-Sinä |Sarra°-Sina | Sarri-3inä 














' & Auch andere Hilfsvokale. |] P Später delä-nz. ||T Später beli-ni. 
| ? Später 3arränt. ||* Später Sarrini. 


Nomen im Dual. 














X | Nom. cas. obl. 
Sing.1c. inä-()ä. in&-(j)ä 
2m. inä-ka in&-kä 
3m. inä-Sü in&-Sü 
Plur. 3 m. in&-Sunü in&-$unü 








Ungnad, Babyl.-assyr. Gr 6 


ına, 


Nomi 


Paradigmen 
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Burg-[-Jgx1reg 
Wung-[-Ig.1reg 
Burg-I-2g1reg 
nuny-[-ygureg 
tu-1-2g108g 
eg-[-Jgureg 
ng-t-ggrueg 
Ig-[-ygareg 
CY-T-YeLıeg 


e(Ü-7-Yeures 





BB 


BULg-N-PeLIsg 
nung-n-JeLres 
BUry-N-PeLreg 
nUNY-H-Ig.Lreg 
tu-n-e1reg 
EI-N-PgLIeg 
ng-g-g1reg 
DI-U-IgLreS 
EI-U-FELTeg 


e(D-n-Igares 








n24D- 














*990- (yeds) yone uoqaueg 'sTeimq *7SeuL sap erdofeuy UdeN n. 








gurg-gureg 
nung-gLIeS 
BUry-QLreg 
nuny-gLres 
TU-9LIBS 
eg-gureg 
ng-gLreg 
I-91reg 
Ey-gureg 


e(D-gureg 





| 


SUIS-TUB.LIBS 
nung-tug.reg 
gury-TuELIeS 
nuny-tug.Lreg 
Tu-Tug.Lreg 
BS-TUELTES 
ng-TUB.LIES 
D-Tug.LIeS 
exp-Tug.LIeg 


e(l)-ueureg 





EUIS-LLIES 
nung-LLIeg 
BUDj-LLIEE 
nuny-tıreg 


Tu-LIIBS 





Bg-LLreg | 
nS-LLIES 
Iy-tLreS 
ey-Lıreg 


e(l)-tıreg 


euIs-n.LIeS 
nung-n.ITeg 
gury-U.Lreg 
nuny-nLreg 


TU-N.IIBS 


g(D-gureg 








378 
"wg 
75 
"ug 
9 Tanıd 
FE 
"we 
+6 
"ug 


9 Tag 





m 


wAnıg wa UOWoN 





n- ana 


IX 





Paradigmen: Nomina, 


83. 


Status indeterminatus ($ 26). 


xI | 3arrum - belum 
ee 

















halkum® 

Sing. 3m. | Sar bel halık 

3f, | Sarr-at bel-et halk-at 

2m.| 3arr-ä-tä bel-&-tä halk-&-t& 

2f. | Sarr-A-ti bel-&-t1 halk-ä-ti 

lc. | Sarr-&kü bel-ekü halk-äkü 
Plur. 3m. | Sarr-ü bel-ü halk-ü 

3f. | Sarr-ä bel-ä halk-ä 

2m.| 3arr-&-tunü | be&l-e-tunü halk-&-tunü 

2£. | Sarr-ä-tinä bel-e-tinä halk-&-tina 

lc. | Sarr-ä-nüf bel-e-nüP halk-&-nüf 











% entflohen, aus *halikum, $ 5°°. || P Jünger -nz statt -mi. 
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Paradigmen: Verba. 


Verba ($ 30—55). 
Praesens G ($ 30—34). 

















XIII | Indikativ Subjunktiv Energieus 
Sing. 3m. |i-pärr)as® | i-par(r)asü |i-par(r)asa(m) 
3f. ıta-par(r)as | ta-par(r)asü |ta- rn 
2m. |ta-par(r)as | ta-par(r)asü |ta-par(r)asa(m) 
2f. |ta-par(r)asi | ta-par(r)ası |ta-par(r)asi(m) 
lc. |a-par(r)as | a-par(r)asü |a-par(r)asa(m) 
Plur. 3m. Ji-par(r)asü | i-par(r)asü |i-par(r)asüni(m) 
3f. [i-par(r)asä | i-par(r)asä |i-par(r)asäni(m) 
Pf2m. |ta-par(r)asü | ta-par(r)asü |ta-par(r)asüni(m)] 
2c. |ta-par(r)asä| ta-par(r)asa |ta-par(r)asäni(m) 
lc. |ni-par(r)as | ni-par(r)asü 





ni-par(r)asa(m) 








“ prs scheiden. — B Vgl. jedoch $ 31°®, 


Praeteritum @ ($ 30—34). 


























XIV | Ind. Subj. Energ. | Imptv. Enereg. 
Sing.3m. [i-prus [i-prusü |i-prusa(m) —_ _ 
3f. |ta-prus |ta-prusü| ta-prusz(m) — — 
2m. |ta-prus |ta-prusüj ta-prusa(m) | purus purs-a(m) 
2f. |ta-prust |ta-prusi+ta-prusiim) |pur(u)s-I | purs-i(m) ' 
8 lc. |a-prus |[a-prusü |a-prusa(m) — — 
Plur.3m. Ji-prusü ji-prusü [i-prusüni(m) =. — 
3f. |i-prusä. [i-prusä „| i-prusäni(m) — — 
[2 m. |ta-prusü |ta-prusü| ta-prusüni(m)| pur(u)s-ü | pursü-ni(m) 
2c. |ta-prusä |ta-prusälta-prusäni(m)| pur(u)s-3 | pursä-ni(m) 
lc. |ni-prus |ni-prusü|ni-prusa(m) —_ — 








@ Vgl. jedoch 8 31°%, 


Ei, \ 


PNENIPIRE N 17 7.2 0 


ra Gla 


Ir K Gh) 


») 
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Paradigmen: Verba. 


7227090222 


yony „|| un-m(yypıgon zero ı | "euoısun ; | werreayasıoan 7179 "uywgugn WapDggn YOnY » 











aesreqem IN 




















ZANLLALI « LUEN-AITEA CHE) UM-IAEGBINUNFEHTEI-EI a) gFETTLACHH 
Inyfeqeyng um-nafegerngium-upegegsnun AATsq-ernggpegejsn! yerreq-ers-ni 98 
ynyjegeu] wm-nypegeul um-upeggnm| Aupeg-eu) guyeggt gesteggu N 
yuspegng| WM-Amapeqngı n-upeggnm guupeg-ng) gueq-g-n| „yextegsn) 
"wood ‘uf | aeg Ayduuf Yoeıq "sSOwIT lır AX 











(FF D squaA UobıyoyıppA1aa sp wumgg! 
°98 '8 'S JAX ewöıpereg 


"en eIUeLIO 


pown7 wegeueq „|| "uepıom gie 497 ‚| "uepıom punses ‘yoszız i7q | | uergezeq 244 „| "wesser 798 x 























ATQ®T sııed | seq pızjed yıqes "wog 
um-Igge] um-sgıed un-jejeq un-pesged wn-Ygq8S ‘Jul 
WUn-AIIQ EI um-sregd wun-jegq um-prajed wun-pags "ed 
angny snınd änınq prfıd ‚yeqes "aydurf 
ang]-t sn.1d-t jurg-r | prjd-ı yeqs-t "Weıdg 
argdgept | selmxred-t | umedreg-t | gpr@psfed-t | „yelgdqes-t sOeIg 
N N-D nn | 12 | 2-0 | AX 








‘(FE 8) sngrunmougngqıoA UP ISC9U SowmumgspundH sap WOSSWM AT 


'<8 '8 '8 IIAX ewölpereg 
"snıdng "1Ässy . | "SN.4Dd 'adssy ı | 'se4dvg 'akssy „|| s24uu0d ıkssy . 


























_ = | _ — | srared-egg-n serred-erg- n has ac 
snıred-ng | wn-snıred-ng | wn-stured-s-nw | stured-ng stıred-g-n | seuted-g-n as «dl 
—_ — == — | serd-euey-1| serd-euen-ılugN = en Ext 
Eee) me | ie el | meer er 
e SN.IÄ-BLu) wn-snad-e4.), wun-stud-eyg-nur | serd-eptw| seid serd-eg-T| IN > a’ m 
” snad-eyns wn-snad-eyng wın-stad-e4g-nur stad-eyng stad-eig-n serd-ug-n 8° ca 2 £ IE 
s snıseynd| wn-snamwgnd | wn-sLLreJd-nu sruregnd srırejd-n serrggd-n | ag : Hai I rW 
En ee er Auen 
2: snayıd wn-snuapd wn-s()xegd-nu send  sereJd-ı ‚se(daryd-1 9 Ta Tome 
& snıd-eu un-snad-wu [um-s(pavd- dau sudeu  swed-d-r| serd-d-t| N = Nr zm age 
gsnad-ng| = un-snad-ng| wn- -stud-ugnu | geradeng| — sudegn| erden! g : m = wage 
‚snaad| wmsnımd| wnsruedam | z„seund|  spedn| -seiwdn| = «m = Togo 
sued wun-sg.red um-sıgd  snund snad-r | -seldigdı| 9 = ı T _” T rau 
"wog ‘uf | Yıed ‘ayduuf ‘Yogıg "s9eId I AX 




















(7 FE 9) sqt4 vohmapmnaıp sop fuumg 


© 
16) 
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Paradigmen: Verba. 





(ogs 8) nen oapjogn 








aossog ı | ‘so IE $ 'TOA g || "UBrogsı02 u „ 























appjegnu aesjeyru —_ ansjsjru zejeum | 01 
ganpjegrnd eıexje}re} gıln)yn ganze} gaejeug | 9037 
garen erege}}1 = gmyytL ererjeut TE 
nanpjegn naesjerg we nam nıegeur | wg mid 
ADTESN. 18388 — anııe deyeu® ol 
amppegnd 1exjerye} zın)yn tanae} 11eyeue} IT 
ımjfegny Ier7ejye anın any2[e} geyjeueN ug 
ayyesn! aejen® — anae} aesjeue] IE 
‚arpgjegn zesfeygt —_ an(H)t „repdigur | "we Zug 
“weig 'JoBIg-'soBIg "Ayduu] Ypeıg ‚soBId a 
8 273) % TTEozaHl AR 





(597 5) u mund mq104 
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099 mjunggn yony 5 | '30 njuogn YOnY » 














J 








aeyueueyyr [uIN 














= = = — Aeyjueue4y] 

_ -- —_ —_ zejeueyı| aejeueyı |uI9 
ANNULHK) | WN-INYUBHKR) un-ıpjueygnu IEHUENE) A8[u8y1 aeyuet| IN 
anzspeyng | wn-npseygng | wn-ımpjeggnun| anpjepng| ampfegen | srapiegen| 98 
ansjje}n« |un-naHENg) | WN-ımpergnU | ADPIEHNE aapjeygn | Een | Id 

anf | NINA | m-aderrmUu Te }o) verjey} seien | 9 

anyueu | wn-m3jugu | wn-ıDsfeuunu IDJUBU IDjeuut dejeuu| N 

ansping | wn-msping| wn-imppegam|  ampimg|  ampiem| »ıepiem| g 
.anyjnu | wn-myjpjnu | wn-ıpjfeunu aanu apjyeun aeyyeun| A 

ABU wn-ıe eu wIn-IgUu ann mt aeigu| 9 

re u] reg "Ayduu] | | "Ypeıd | ‚soul |xıx 





‘(u Rund) mung UT 
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Paradigmen: Verba, 


"sole 8 ISA „|| "uegyoruısA 9gE ynggveı yony „ 











may 























Aageryu yeqeyu Er yeqqru o1 
enqqem} er(e)qurg} ey(n)ge eınqy} eyegqe} | 908 
enqqery wy(e)gey = eyngt ereqat FE 

upqgeg nyee)gen — amq! nyeqgt ug ‘mid 
nqqery yeqere = yuqy yeqqe ©1 
magen4 17(e)qerg} nn)qe ynqy} Iyeqgqe} 77 
Aqqery4 yequrg} ge qq} yeqqu} wz 
yagqeryg yeqerg} = nqy4 yeqqw} Ex: 

yagerg yequ} = gnqt »yeqgt "wg ‘Zug 

= Yoeıd "OBLT-sOeIT AD sertd BEER wu xx 
a 100) N) 
'OSsey-D 


(17 9) & wun4d qua 


Paradigmen: Verba. 
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Mae} 
mqeyng 
nqgqeyn 
ynqyt 
nqyu 
nang 
ngqn 
ya 


"wıog 






































‘(ossm] 7-p ‘z ovunAd) amumg AUT 


KeLy 9) Ngpın 2 | wngnqumu “wungngevu ,„ | wnzıgqvenm 5 || gqen , | maqven g | wagDE » 
—_ — — yeqgueggt | yeqgueyı | WIN 

— — — yeqeusy | yeqeue | u) 
wnIngYN« | um-paegmu | yeggnm | „rege | regen | IM 
wn-4nqeyng wn-Jagggnun | Magyng yagggn yeqegen 48 
wn-mggem | wm-paqeyyur| yagem | yageyp | Yeqqem | CL 
wn-mag | wn-g(geyyu| geqy yeqeyt yeget | 9 
‚un-Ingqgu | wn-4(Mgeuunw yaqgu Aaqeuul yeqeuuı N 
um-nqng n-Mgggnun nans ygegn yeqemn S 
wn-nggqn gun-agnur |  yraqn ‚agqn gregan a 
un-Igq8 un-nqy|  mge nqt »yeqgt 13) 
Jul Yıed | ‘Ayduu] | "Yweld | ‚sould lt 1x 
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Paradigmen: Verba. 


0 IE $ dA a | 'gmungg 'ıdssy 5 | uegamuge que „ 























guızeyyu qnıayu —_ gnıu qn.ııu 91 
eqrı1e?n4 gq(n)10994 eq(n)ıo gqnıp9 eqnıtr | ‘108 
eqrırem eq(n)aoy 2 gqnıaı eqnın Jg 
ngtıre?g nq(n) zog — nqnat ngnım | we ung 
grıreN qn1999 _ qnıy qnıTS 1 
1grLre4g4 1q(n) 20994 ıq(n)2o ıqn.ı9$ ıqn.ııog 78 
grıreNn} 419999 qnı9 qnıyı gnıLoY "uLZ 
guızen} qn.1999} — qnıy$ qnııH IE 
guureyg ggMIoN = | qna »QNLı "ug Zug 
: . Eh "Aayduu oBı "soBı 
m en I | ; d do I 
"ossery-d 


(17 8) E wundd DquoA 


Paradigmen: Verba. 


'gasıaggn , | "(um)gnugg ıkssy ı | "Mag sy g | "Man » 





ANAIIN eu) 
qnıyyng 
qnıreyn 
gum 
qnıyu 
‚gnıams 
qnım 


qua 











WN-ONI9 N) 


wn-qnI9Ins 
wn-qnıtem 
wn-qnıa 
wn-qnıgu 
EURNZTISNE 
umn-qnım 


wn-q910 























— —_ qaagusyyı | geagusyıı | YWN 
— — qnıousyT qnıusn | u 
um-qragyynm | Q9194Ku) qaayyyı qaayıyı IN 
wn-grigggnwm | ALIQINE qragygn gqa1aygn 38 
wn-qLıepgu | qLıreyn qııe qeııed ya 
wun-q(1)10yw gqeayı qnıoy qnıoy 19 
wun-q(N).suunu quıgu qLIouUL qa1auul N 
UN-GLIIFNU gang quiagn »qalasn 5 
wın-gLIINW qrım guım gem a 
wn-qLIg qn.ıo qua qn.uı rs) 

"ıed dup | owua "sould TERRX. 


| 


‘(osse77-2 ‘z nunAd) awumg UT 
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Paradigmen: Verba. 





oles Ba ı | eng 'ıkssy g | "uozyos qors q9N no 


























qegeyu =E ASYL. qeggnu v1 
eq(e)serr%} 2qıs eqısu4 gqesen? 8 
eq(e)ger} E egısu egeggn JE 

ng(e)gey}t Fr nat ngegsn ‘wg ‘mid 
qegerye 2: gıst o1 
1q(e)geyye} zqrg gu} zqessny 72 
qegerye} q13 arzy4 qessny ug 
qezerre} 5 arsu gqesang ” 

gqegegqt er gst »esgm “wg "Durg 

gOB1g-soeı -Aydu "oeıd "sowId a 
” 9 





(sF 8) nm wun4d nquaa 
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‘9 gyeIs sqlıg Ioyemz ur 9 ur auayfag „ı || (ungaggmygnwm ‘qagguygn ‘guggoıjm) uozyesnzue -7M 
97098 -9m yUX HuoTotteta „|| “wngnspp 9Boreq Sıoyoısun „|| 'qusnz ıässy ‚| "qngag 'ıdssv g | "wngnsog 
ıgngnw „|| "qugag 'ıkssv ; | 'gngn „|| 'qaggagn ‘quspgn „| "ungıgspenm g|| 'qnggoen » 


ılssy „|| "wng 


„AvYA 


„Ava 


«Ava 








qngoymg 
qnggem 


age} 


„anm8 
qnggm 
aıge(a) 


"wıoT | 





UENSCNGOHLE 
wın-qnsgeyn 


„En-qngt} 


„UN-qngUg 





um-qrgoggnur 


un-qrggergun 


wun-q(r)geyynur 


„Un-grgogmu 











um-gngen |  gwun-grsgnu 
um-quge(m) |  wun-grge(a) 
'7u] eg 


qısayng 
qragemm 
gest 


sqIEU8 
AIREN 
qR 


*Ayduuy 





qegewey 
qrggggn 
qrsgerg 
‚gegayt 
quest 


gATRIznL 


YoeId 


gegeweyt | 149 
qegaggn | 98 
gesseny | xId 


gesem | 
gewa| N 
gem | 8 
a 


„essen 





Be T: 





(mn oowmııd) amums AT 


Paradigmen: Verba, 95 


Verba primae j (& 49). 

















xXxVI en S 
jüre ink ® Praet. 
Sing. 3 m. 18irt enik usögir? 
3£. ir | tenik tuse&ir 
2m. ti8ir tenik tusesir 
2L£ tisiri teniki tus6siri 
Le. Bir enik usösir 
Plur. 3 m. 18irü enikü usesirü 
It. iSirä enikä usesirä 
2.0 tisirä tenikä tusesirä 
Ic nisir n&nik nus&sir 








% gerade werden. |] P saugen. || 7 Genauer #er ($ 5P°) usw. || 
8 u$6nik ebenso. || * Vgl. $ 31°. 























96 Paradigmen: Verba. 
Verba mediae w]j ($ 50). 
G D 
Xxvll e 
Praes. | Praet. Praes. | Praet. 
Sing. 3m. | ikän® ıkün ukäan ukin® 
3f. | takän takün tukän tukin 
2m. | takän takün tukän tukin 
2f. | taküni® | taküni tukäni tukini 
lc. | akän aküun ukän ukin 
Plur. 3m. | ikünü?° ikünü ukänü ukinü 
3£. | iküna? ikünä ukänä ukinä 
2c1 | takünä? | takünä tukänä tukinä 
nikün nukän nukin 


le. | nıkän 











“ kn fest werden. || P- Auch ukazin, uken. || 7 Val. ssıe®, | 
® Neben takani usw. Vgl. $ 50". 


Die Klassen des Grundstammes. 











XXVIII E a-a | a-i j au 
‚Praes. ibäs« ıtäb itärt 
Praet. ıbäas itib itür 
Imptv. bas tib tür 








= b5 zuschanden werden. | 8 tb gut werden. || T ir sich wenden. 
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Paradigmen: Verba. 


ugygn "ureoygn , | "u ‘urevy g | "uam ‘urenyn , 




















== — — — UNUBYNT unuejyt | u) 
unyeIns wn-unyejns | wn-uryejsnw urjens upjegen | uyyegen I IS 
unny wun-unmny wun-umynwu unny unan ugIyn Id 
unny un-unymg un-uppynun usa unyat un | 9 
unyeu wun-unyeu un-umyynw umyeu um UBMNL N 
unyns wn-unxyns wn-urygnuu uryns ‚umsn ugysn as 
ung un-uny um-upnu gu »upn uyn ad 

up ‘up un-ugy wun-uregy uny unyt ugal 13) 

"uno Ju] "ed “Ayduuf "rag sosIT | XIXX 








“(Im opıpam) auumagr auT 
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Ungnad, Babyl.assyr. Gr. 


98 Paradigmen: Verba. 


Verba mediae 3 (e-Klasse, $ 51). 











XXX D SD 
Praes. | Praet. ‚Imptv. Praet. Praet. 
Sing. 2m Tape | so ae 


2m. | tabeld | tabel? | bel | tubasil tusbel 
St. tabeli? | tabeli? | beli | tubasili tusbeli 
Plur. 3m. | ibelü | ibelü — 1 ubasılü usbelu 














® bal(e) unterwerfen. || P Inf. belum. ||T Auch usbazil. |? Bezw. 
tebel(i), $ 5®8. 





Verba tertiae infirmae ($ 52). 














i-Klasse?, 
XXXI |[G. Praes.| Praet. |Imptv.|Praet. Energ.'Praet,Subj. 

Sing. 3m. | ibäni® | ibni — | ibnär ibnn 
31. tabänı | tabnı | — | tabnä tabnn 
2m. | tabäni | tabni | bini | tabnä tabnü 
2f. | tabani | tabni | bini | tabni tabni 
lc. | abanı | abnı — | abnä abnü 

Plur. 3m. | ibanü | ibnü — | ıbnüni ıbnü 
3f, | ıiban& | ibnä —- | Ibnäni ibnä 
2c.® | tabanä | tabnä& | binä| tabnäni | tabnä 
lc. | nibanı | nibni — | nıbnä nibnü 

















* bn3 bauen. || P u-Klasse: imänı, imnü,; Imptv. münt. || T Älter 
bnizam usw. || ® Vgl. $ 31°%, 
































o 
Z _ —_ — _ Iugeueyyt | ugeuepyt | IN 
= — — — Tugueygt tueuegaı | u 
Tuge}Ku) | WN-UgBN. | WN-ugegynur | TUgEIT a ugey zuge IN 
tugeyng | wy-ugeyng | wy-ugejsnw | Tugqerng zugeysn zugBygn 18 
8 tuuejng | wy-uuegng | wm-uueggnur | Tuusgng tuugjqn | Tuuwygn 3q1 
E ung um-upg | wp-uwjqnu zug zuejql zueJql ”% 
; tugeu um-ugeu | wn-uggqnu Iugeu Tueggt Tueggı N 
E zung wp-ugng | um-ugegnur tugng tugesn tugesn S 
- tuung um-uung | wn-uuegnw ıuung Tuusgn tuugqn | ad 
io! um-ueg Baur ug zugt IuBgE | 3) 

"ud u] Yıed | “Aydunt yeıg sont |IIXXX" 
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100 


Soles RA, 
| ‘asn awaggv 12PQ , || “asn nun} aepQ , | "Am ago} 10PO ı 1> Ywagn 1epO g | "Ueıgy EWug » 





























WaIsTu nusıu — gwsıu gwosTu 3 
?u19489} guuso} guos vu89} gu9s9} "2% 
guest gugT —- KURT gwosIT 38 
nweojst yust = YUURT nwost "ug mid 
gU1eIs9 nus9 — guıgd yawaso > 
Tu19389} 1u189} ruo$ zu$o} yu1950} 76 
39389} nuu89} gu9g go} Yyuu9so} uG 
‚aw19450} ‚nuu89} 5 ı9u180} J3wu989} P23 
RAUCHEN yust eg guug „OWoST wg Zug 
“YoRıg-'sovig ‘(ang yowıg ‘ayduuıf ‘9eıd 'so9eIg | 
49 u IIIXXX 
9 as 
7) EEE 
‘assely-a 


(sg 9) wwunfur 9013107 Dq4aA 
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Paradigmen: Verba. 


(74/8) wru-nandsı oIm uawıoT 
puoyosıdsgus zue3 "nz ur uegpues ars, | "nz ury oypues 19 , | (ds / 5) -iezpoanz pun (ET '} 8) 
-HaLDgN oIm uauLıo,g puagaaıdsyue zueS ‘punsad uaryoeur ars ı || (74) ars ‘(/) aıs ‘uyr Jom do Ipu2g- 
‚ipung- “ıg- 'ng-migı :syasieropue !,,9$ yoeu n7pu2s- “oymums- ‘ıs- ns- g | "punsod oyyoeur 10 „ 








wıggurggru-gndgt 














wrgyungge-andgr | myug-ningegn | giyguis-supegn | FE 
wıgyunggru-nindgt | wıggunsse-ındgr | Myung-piregn | geyuns-smpeqn wg 
wggurgyru-gendgr | wiggunmpge-ndgt | yeumg-gingegn | mgunpaegn | 72 
wısgunyygru-n.mdgr wısgunysgs-ındgı | uuny-nirgegn | mmuny-jrpegn ug 
wrgyruuru-gındgr | weggruue-ındgt | Iyer-piregn neru-iqegn | “oT ung 
vurggru-p.mdgr ungge-ındgt 1g-pireqn gIs-stpegn 38 
wanggru-g.rndgt ungge-andgt ag-niegn gas-sıpan | "wg 
umpgtu-g.mdgt urgae-andgt Br-girgegn prhmean | 78 
wnygtu-g.endgt unyye-ındg es-Diregqn eyhmegn | wz 
wru-nındsı we-ındsı | ra-uru-närpeqn tu-stpeqn | I ‘Zug 
sununAndgı g’uDAamdgı AmizpPgN narpgn | '"Y AIXXX 











(7 8) voxıffng mu voquay 


Paradigmen: Verba. 
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mupu) ayıyez 13 „ || (mag) yıoqy 13 , || usıynynz (wpwf) Zıoug we “uaıyny npa4 !uoandgı 
om uoxgyng gr ‘(77 $) woepa aoyıy „|| (a5 8) zayos z2 „| °"* nz ury geogpues (‘/) np, 














(wrgyursge-par | meung-gugr | umgegunst-andgeg | 78 
“ug ug? (wıggungse-par | myung-tugr | wıggungst-ındge} | "wg 
arm ara (IRgUNE-pI | gung-tugt 7 77 
"Asn "Asn (w)Isuunyge-pL | Huuny-tugt - ug 
INKTU-QUVT TIBIU-HUST | (mIIRECDuue-par | IYgru-tugt | wmgeruurmdger | oT “und 
ıg-gumm | Ig-Qust (uDTSgL-pAL 1g-tugi wisgr-mdgey | yE 
ng-pgumm | mg-gwgt (wyngge-paL ng-tugt wnggr-mdge} | ug 
Ig-yumm |  Tguugt (WTEE-PAL Iy-tugt = 37 
ey-pumr | BN-puugt (wInyge-pu ey-tugt =; ug 
IU-QumIt | LU-guIgt g-pAt Tu-ugt wı-mdgeg | 01 "Zug 
unuw: ‚ag? yo 12uq2 ywıındgo} | I AIXXX 











‘I wrılfng pw quaA 











ÜBUNGSBUCH. 





I. Formen und Sätze, 


Genus“. Sarru. märu. elluß. täbu. büru. rüku.18. 


ebbu. kalbu. malku. batülu. dannu, (w)ardu. b&lur. 


Singular?. I. bi-tam. i-lim. $ar-ri-im. er-re-$um. 20. 


Sar-ru-um. mi-Sa-ra-am. na-ak-ru-um. si-ib-tam. $e- 
re-ek-tim. Si-im-tam. || a-wi-Jum ha-ab-tum® eklam er- 
Sa-am. Sar-ru-um git-ma-lJum. esemtam Se-bi-er-tam. 

II. Sarru dan-nu. as-ru Sup-Su-ku. mu-u-tu lim-nu. 
al-la-ku ha-an-tu. a-ja-ba lim-na. Sal-la-tu ka-bit-tu. 
ni-sir-ta ka-bit-ta. &kallu° si-ir-tu. li-$a-na® na-ki-ir-ta. 
er-se-ti Sa-di-il-te”. ka-bit-tu? biltu. 

Plural‘. I. Si-bi. da-ja-nu. na-ak-ri. se-ih-he-ru- 
tim®* zi-bi el-lu-tim. pu-uS-ki wa-as-tu-tim. || ri-ik-sa- 
tim. ki-ib-ra-tim. ep-Se-e-tim. 

II. hur-$a-a-ni. zuk-ti?. ma-al-ku. sal-ma-a-nu. itin- 
gal-li-e. igise Sad-lu-ti. nam-sa-ri zak-tu-ti. itin-gal- 
li-e en-ku-ti®. ma-ha-zi dan-nu-ti. hur-Sa-a-ni zak-ru-te. | 
be-li-e-ti. bi-ra-a-ti dan-na-ti. ep-Se-e-ti lem-ni-e-ti. ubä- 
näti pa-aS-ka-a-ti. . 


 * Man bilde das fem. der gegebenen Wörter. || Pa. i. zellu, 
$ 4b« || Y Wurzel b3l. || ® Unter I ältere Bildungen (mit Mimation), 
unter II jüngere (ohne Mimation). || ® Attribut $ 65%®. || ® g 18. | 
"853, 9865®, | * Unter I Formen aus altbab. Inschriften; unter 
IL solche aus jüngeren. ||*$ 21®. | * Wurzel zkt.|| # = zemküti, $ 6°. | 
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22. Dual. Sap-tan. e-mu-ka-an si-ra-a-ti. i-da-an pa- 
ak-la-ti. ki-lal-li-en. 

23.  Schwaches Nomen. ru-bu-u. Sa-di-e. böli ra-bi-e. 
ru-bu-u ar-ku-u. na-ka-ra a-ha-a. se-nu® @=@IE-]a-mu-u. 
täm-ti ra-bi-te. &kalli mah-ri-ti. ki-Sub-bu-u ma-3a-du. 
me-hi-e ez-zi. ü-me? ul-lu-ti. Same-e rap-Su-ti(m). ti- 
li ma-$u-u-ti. da-ad-me na-du-u-ti. Su-u-ri ma-ru-u-ti. 
il-tu(m) Sur-bu-tu. 

56°. Praepositionen. i-na biti(m). a-na ilä-ni. iS-tu 
äli(m). ul-tu hur-$a-a-ni. ina kussi. ina kakkı. ul-tu 
täm-ti(m). a-di ti-tur-ri. ul-tu täm-ti(m) e-le-ni-tit a-di 
täm-tim Sap-li-tir. ul-tu ü-me? ru-ku-u-ti. 

24. _ Genetivverbindungen?, I. Sar kis-Sa-ti. mi-gi-ir ilänı. 
ba-lat napisti. is-sur Same-e. Sa-lam*® HSam-si. ke-reb 
hur-$a-a-ni. a-sar ri-i-ti ü° mas-ki-ti. gu-pu-us e-di-e. 
bel narkabäti Sa Sar =&Me-luh-hi”. mi-sir mät Assür®. 
mi-sir mätäti Sa Sa-lam *Sam-Si. Sarränı Sa a-hi tam- 
tim. ri-gim a-me-lu-ti. Si-pir itin-gal-li-e en-ku-ti. me- 
si-er er& nam-ri. ti-ib me-hi-e. i-na kussi Sarru-u-ti. 
a-na Sar =Blamti. iS-tu Sep Sadi-e a-di e-reb !sam- 
Si. | dan-na-at na-gi-e. na-mur-rat "ASur. lu-bul-ti bir- 
me‘, Sar-rat m&A-ri-bi*. si-it !sam-Si. bi-nu-tu WASur. 
be-lut mät Assür. na-gu-u Sa ni-bir-ti tam-tim. bu-kur- 
tu NA-nim. be-let be-li-e-ti. i-na ta-mir-ti Kistir, 

II. ma-al-ki Sadi-e ü hur-Sa-ni. hur-ri Sa-di-e. bi- 
ra-a-ti Sa ”%#Ur-ar-tir. um-ma-na-at? NASur gap-Sa-a-ti. 


“s65®.|P=üms$51.|| T$ 23°. |? Unter I stat. constr. im Sing., 
unter II stat. constr. im Plur. || € Wurzel 3/m. || ® $ 62. || ? Aethio- 
pien. || ® Assyrien. || °$ 51. || * Arabien. || % $ 38. || # Armenien, | 
vgart. | 
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ep-Set »mölKal-di* lem-ni-e-ti. gi-mir um-ma-na-a-ti na- 
ki-ri. Sarrä-ni =%# Amurri®, er-ri-et i-li. 

Nomen mit Suffixent. I. tem-me-en-$a. ka-bit-ti.25. 
su-lul-$Si-na. a-Sa-ba-ni. be-el-ni. Sarru b&la-a-ni®. lib- 
ba-ku-nu. ta-ha-zi. nap-Sat-su‘, Sal-la-su-nu. karäs- 
su. ma-a-su. ni-bit-su. ma-a-ti. rak-bu-$u. Su-bat-sun‘. 
ka-ra-$i. i-rat-su-nu. um-man-ka. e-pi$-ta$°. lib-bu-us. 
pa-ni-a (= pa-ni-ja). ri-e-su. suh-hur-ta-$u-nu. zi-kir-Su. 
Su-me". nam-kur-Su-nu. a-bi-ik-ta-Su-nu. bi-lat-su-nu. 
be-lu-su. tuk-lat-su-nu. ni-bit-sa. te-en-Su?. tah-ta-a-Su. 
pi-i-$u. bu-Sa-a-Su-nu. re-es-si-in. Sal-lat-su (= Sal-la- 
su). kat-ra-a-$u. ba-ni-Su-nu. ma-da-at-ta-$u-nu ka-bit- 
tu. ra-bi-i-tu: ka-a-su. WAsur, be-li®. 

ina mah-ri-e ger-ri-ja. äläni sehrüti Sa le-me-ti-$u-nu. 
ina ta-ja-ar-ti-ja. ul-tu ker-bi-Su-nu. ul-tu kereb mäti-Su. 
zi-kir mäti-Su-nu. ana ni-ri be-lu-ti-ja. ul-tu man-zal-ti- 
$u-nu. i-na an-ni-ku-nu. ma-har #ASur, abi-ki*. i-na 
ki-e-ni lib-bi-ku-nu. ina ki-bi-ti-$u-nu sir-te*. mär a- 
ha-ti-$u. ina i-di-Sa. 

II. ku-ra-di-e-$u. märu-u-a. gi-pis um-ma-na-ti-ja. 
a-na-ka-a-te a-di* ba-ak-ka-ri-Si-na. - na-gab za-ma-ni- 
$u. da-ad-mi-Su-nu. pag-ri-Su-nu. um-ma-na-ti-ja gap- 
$a-a-te. rak-bi-e-Su-nu. Sal-ma-ti-$Su-nu. rit-ti-e-Su-nu. 
ep-Se-ti-e-$u”. a-wa-tu-u-a. älu a-di ka-ap-ra-ni-$a. il- 
la-te-$u-nu. su-pi-e-a. pa-ri-e-$u. en-Su-te-Su-nu. tuk- 
ja-ti-e-Su. mal-ki-$u-nu. ba-tu-la-ti-Su-nu. hi-ra-a-ti-Su- 
nu ra-ba-a-ti. 


& Chaldäer. || ? Amoriterland = Westsyrien. || 7 Unter I Nomina 
im Sing., unter II solche im Plur., unter III solche im Dual. | 
Sgo5i, je ga5t.| gıoem. | ng5i]P—=temiu see“ |" Se5®.| 
* Apposition zu ® Aöur, 8 644, | * 8 51. | #8 62. || ’ 8 25°. || 


12>, 


30-34. 
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III. i$-da-$a. Sap-ta-a-ka. i$-da-a-Su. i-diı-e-$u. ana 
Sep&-Su. e-mu-ki-e-$u. zi-ik-na-a-$u. iS-de-Sin. 

Demonstrativpronomen®. I. a-wi-lum Su-u. sinnis- 
tum Si-i. i-na Sa-at-tim Su-a-ti. a-wi-lam Su-a-ti. sin- 
nistam $u-a-ti. as-Sum er-re-tim Si-na-ti. sa-ar-ru-tim 
Su-nu-ti. 

II. ina kabal® tam-ha-ri Su-a-tu. si-ir® tam-li-e Sa- 
a-tu. &kallu Sa-a-tu. na-gi-e Su-a-tu-nu. kereb na-gi-e 
Sa-tu-nu. mätäti Su-a-ti-na. Sarräni Sa-a-tu-nu. as-Suß 
er-re-ti Si-na-ti-na. säbe® Sa-a-tu-nu. si-kur-ra-a-tu Sa- 
ti-na. || ep-Se-e-ti an-na-a-ti. Sarräni an-nu-ti. 

6 Praet. auf -u. ak-sur. ni-i$-kun. az-kup. iS-pu- 
ru. as-gum. it-mu-ha. lu-ud-nin. lip-Su-us. lib-lut. 
aS-pu-ra-am!. ta-as-pu-raT. 

la-pa-an kakki-ja dan-nu-ti- kimä pu-ri-me ig-ru-ru. 
ta-mar-ta-Su-nu ka-bit-tu am-hur. lib-ba-$u is-hul. Sal- 
la-su-nu a$-lu-lat. 2!Sa-ma-ri-na? ak-Su-ud. gim-ri® mäti- 
Su as-hup. ik-pu-du le-mut-tu°. a-na Sarri be-li-i-ni ni- 
iS-pu-ra. makküra kereb äli-ja ag-ru-un. ni-bit Su-mi-ja 
al-tur”. liSän-Su-nu aS-lu-uk. Sapt&-$u-nu® ap-ru-us. ak- 
bu-sa mi-sir mät AsSür. äAläni, $a' a$-lu-lut‘, ul-tu kereb* 
mäti-Su ab-tuk. si-ru-uS-Su? ip-hu-ru. &* ta$-hu-ti. Sa- 
hur-ra-tu(m) at-buk. ni$1 a-di’ mar-Si-ti-Su-nu i$-lul-u- 
ni. b&l narkabäti Sa Sar »&tMe-luh-hi® ik-Su-da käta- 
a-a. WASur ü Sin ni-bit Su-mi-$u iz-ku-ru a-na Sarru-u- 
ti. ib-ku-ma zik-na-a-Su. 


* Unter I ältere Formen, unter II jüngere. || P 8 56°4, |y g 32®. || 
9 Samaria. | * 9 17%. | © g ı8b, | 7 $ sis, Wal. är. || ® 3 22. | Rela- 
tivsatz: $ 16 und $ 32°. | * 9 564, [| Rs 57an, [eg 30er. |» gen. | 
& Aethiopien. | 


I. Formen und Sätze. 109 


Praet. auf -. ab-Sim. tap-ki-da. as-kit. ak-Sit. 

a-na 2 Am-kar-ru-na* ak-rib. IStar kaSat-su-nu ta$- 
bir. at-kil a-na a-mat !Sin, beli-ja. ASur, b&lu, lis-ki- 
pa pal6-Su. is-di-ra me-eh-ret ummänäti-ja. 

Praet. auf -a. ip-lah libba-$Su-nu. Na-an-na-a, 
$a ta-as-bu-$u, har-ra-nu i-Sar-tu ta-as-ba-ta a-na E-an- 
naP. na-gu-u Su-a-tu a-na es-Su-u-ti as-bat. abikta- 
Su-nu im-ha-su. ip-la-hu-maT Sadu-u is-ba-tu. i-na sise 
ar-kab. li-ti-$u-nu as-bat. a-na da-na-ni-$u-nu? it-ka-lu. 
al-ma-ad ru-kub sise. "Nabü-Sumu-iskun:, mär ®Marduk- 
aplu-iddina®, Sa la-pa-an ta-ha-zi-ja ip-la-hu, i-na kabal 
tam-ha-ri it-mu-ha kätä-a. 

Praes. ni-Sap-pa-ar. : i-Sa-kal. i-za-mu-ru. ta-na- 
di-ni. i-lab-bi-ru. äläni-ka a-na-kar. i-na-at-tal Suttu. 
ana eli® amdlüti la ta-tak-kil”. i-zab-bi-lu libnäti. sik- 
ku-ra a-Sab-bir. i-zak-ka-ra ana "Gilgames. ta-gam-mar . 
di-i-na. i-bak-ka-am zik-na-a-$u. a-mah-ha-as dal-tu. 
iA Sur, YSamas, Bel, !Näbü $ul-mu i-Sak-ka-nu. a-me-lu 
$u-u i-ba-lut. ki-ma summati a-dam-mu-um. 

Imptv. ma-ha-as. ku-$u-ud nakr&-ka. S&ps "AsSur- 
bän-apli® sa-bat. nin-gu-tu Su-kun.  Su-ma Sat-ra pi- 
Si-it-ma' $Sum-ka Su-tu-ur. be-el-ti, e-pis-ti lim-di*. hub- 
ta-a-niN 

Rep. tar-ta-hu at-muh rit-tu-u-ar. la ni-hal-lak. hur- 
ba-$u ta-ha-zi-ja eli-Su im-kut. lil-tu-ur”. nı$i ASu-Sa- 
an® a-Sal-lal. na-mur-rat kakki-ja ip-lah-ma e-de-nu-uS- 
$u° ih-lik. Sar =&Blamti, $a idä-$u” is-hu-ru, abikta-Su 


“ Ekron. || ? Tempel in der Stadt Uruk (Erech, Warka). | 
1832°. |? 11. || * Nom. propr. || ° $ 564. | ng soP®. || 9 Sardana- 
pal. | 8 32°. | 9 34 [ Rs a1, [ Ps 57®n || > Sfr. | & Susa. || 
085720. |"8$ 56° | 


35. 
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a$-kun® Si-tir Su-mi-ja Samna lip-$u-uS. gusür6-Sa la 
i-$a-bar. "Sarru-lu-da-ri eli ni$ı *1s-ka-al-lu-naP a$-kun. 
$u-u, mölE-]a-mu-u, Sa Aläni-Su ak-Su-du, lib-bu-ust ul 
ih-su-us. äläni-$u-nu ina iSäti lu-u? a$-ru-up. ki-i® 5a 
A&ur am-hu-ru, i$-lim. däm6-Su-nu° Sadu-u lu as-ru- 
up. it-ti-ja lan ta-dab-bu-ub. ta-Sar-ra-ak ba-la-tu. 

D Praet. u-kat-ti-ma. u-zak-ki-ru. u-Sab-bir. u-sa- 
bit. u-nak-kir. u-lab-bi$. u-tam-me-hu?. u-ki-ni-is. 
lu-ki-mi-ir. 

»Is-pa-ba-ra äläni-su dan-nu-ti u-mas-Sir. ritte-Su- 
nu u-bat-tik, inä-Su-nu u-ni-pil. düräni-Su u-dan-nin. 
"A$ur zör-$u ina mäti li-hal-lik*. &Bit-Si-la-a-ni ki-ma 
has-bat-ti u-dak-ki-ik. u-bal-lit nap-Sat-su. kakki-Su-nu 
u-Sab-bir. illät&-Su-nu u-sap-pi-ih-ma* u-par-ri-ir pu-hur- 
Su. u-naS-Si-ku S&pe-ja. pi-kit-ta-Su-nu u-maS-Se-ru®. mi- 
sir mäti-ja u-ri-pis. 7° säbı ana zi-ki-bi u-za-ki-bi®. 
u-sab-bi-tu mu-us-sa-Su-un. Sa-a-Ssu ga-du° ki-im-ti-Su 
u-ras-sib ina kakk&. bit !Istar u-nam-mer kimä ü-mi. 
pu-hur-$u-nu u-sap-pi-ih. ak-ra-te” nap-Sa-te-Su-nu u-par- 
ri-is gu-3i-1$,. ummänät6-Su u-pa-hir. “!Istar kakki-Su 
lu-u® tu-Sa-bir. Sum-Su mah-ra-a u-nak-kir. ıhalsänı 
eli-Ssu u-rak-kis. daläti me-ser" er& nam-ri u-rak-ki-is. 

Praes. u-ra-sa-bu. tu-kas-sa-s. Sa” Suma Sat-ra 
j-pa-aS-Si-tu ü mu-sa-ri-ja u-na-ka-ru, !Samas, be-lie, 
Sarru-u-su li-is-ki-ip. 

Imptv. salmu Su-a-tu hul-lik. pu-uh-hir um-man-ka. 


® 566°. | ® Askalon.]| Tg 10°#. | $ 300a, |eg 61=b. | Cg 198, | 
ngaobe [ gabe. | * 53008. | *g30°B, [Ag 32°. | vg5ba | 
8929. ]° 832%. |° 562. |"g65%. | Pg57aa je gs0eß | gı9s, | 
»$13%. | #9 644. | 
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Sul-li-ma si-in-di-Su. ru-up-pi-$i ze-ri-$u. suh-hi-ra pa- 
ni-ka. ba-lıt. 

S. u-Sak-tim. u-$a-az-nin. u-Sa-as-ri-ha. u-Sah-ri- 36. 
ba. u-Sar-bi-sa. u-Sat-ri-sa. lu-Sat-me-ih. u-Sal-di-id®. 
u-Sal-bi-na. tu-Sa-az-na-an. 

ba-hu-la-ti ®Hi-rim-me ina kakki u-$am-kit. rapaSs- 
tum® mät Su-me-ri ü Akkadi u-Sad-gil pa-nu-us-Sur. 
kastu dan-na-tu, Sa HASur u-Sat-li-ma, ina käti-ja as- 
bat. ina Sepä 3sdNi-pur ka-ra-Si u-Sa-aS-kin. &kallu 
Su-a-tu ul-tu us-Se-Sa° a-di na-bur-ri-$a ar-sip® u-Sak-lil. 
amölA _ra-mu° a-na Sepi-ja u-Sik-nif, amdlKal-du-du” ina 
ke-reb mät Assür u-Sa-as-bit. u-Sap-Sih ka-bit-ti bel bele, 
seher rabi® ina kakki u-$am-ki-tu. kuräd&-Su-nu u-Sim-kit 
ina kakkı. e$-ri-e-ti Sa =“Elamti u-Sal-pi-it. a-na 
m Samas-Sumu-ukin: u-$ak-pi-du ep-Si-e-tu* an-na-a-tu. 

$uk-lil. Sur-bi-is. Sul-bi-ri pal6-Su. 

N. ap-pa-lis. ip-pat-ku?. 1il-la-kit. 37. 

ıläni kereb# elepp£&ti u-Sar-kib-ma a-na WNa-gi-te Sa 
ka-bal® tam-tim is-su-ri$’ ip-pa-ri$. "Asur &kallu Su-a- 
tu ke-ni$’ lip-pa-lis. amelu tap-pa-la-si’, amelu Su-u 
i-bal-lut. su-Jum-mu-u ina bi-ri-in-ni® li$-$a-kin. kablu 
ü t&häzu ul ip-pa-ra-su. su-un-ku ji-na bi-ri-$u-nu 1S-5a- 
kin. anäkü a-na "ASur beli-ja at-ta-kil. a-na "Näbü 
na-at-kil. 

Gt. ir-tam-ma-am. am-da-ha-as”. al-ta-ka-an. 38. 

ih-tab-ba-ta hu-bu-ut mi-sir mäti-ja. eli ®Du-na-nı, 
$a° ana =Rlamti it-tak-lu, a$-ta-kan pa-ni-ja. il-tam- 


@g 4628 |Bge5b, |rg57en. | 822. | ° 869°. | ° Aramäer 
(collectiv). | ? Name eines Stammes. || ? $ 26°. || ' Bruder Sarda- 
napals. | * Akk. $ 20°. | Rs 5e« |" $ 56°, |» g57ae. | 569%. | 
08564, | Tgeme | Pg46°“ | Sı6. | 
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mir ki-i ni. Si-die »ArHa-bur® a-sa-bat (= as-ga-bat)T. 
it-ti-Su-nu am-da-hi-is-ma° as-ta-kan abikta-$u-un. ina 
kussi a$-tam-di-ih®. i-na ®Ki-ba-ki a-sa-kan°. äläni i-na 
jSäti a-sa-rap°. Sadu-u mar-su is-sab-tu. mi-lik lemutti? 
im-tal-li-ku. nak-ru dan-nu ig-da-mar: mäta. 2mölGı- 
mi-ra-a-a*, Sa la ip-tal-la-hu abb£-ja*, ik-Su-ud. Sadü ü 
mad-ba-ru ir-tap-pu-du. a-na ®!Ma-da-ra ak-te-rebr. it-ti 
Sarränı al-ta-na-an?. 
Si-tak-ka-ni. ti-iz-ka-ar°. Sarru-u-su pit-lah. 

39. Dt. ug-da-aS-Sa-ru°. uk-tas-sar a-na sal-ti-ja. ka- 
ad-ru-ti uk-ta-an-na-Su. up-ta-at-te-hu a-ha-meS”, Sarräni- 
Su-nu ug-sab-bit?. a-na ahäti rabi-tı uk-tal-.l. 

40. St. ul-tak-si-ru°, us-tam-hi-ir. 

41. Nt. at-tal-bi-$a si-ri-ja-am. AsSur er-re-ta ma-ru-ul- 
ta® lit-tas-kar®. 

42. Gtn. ik-ta-na-ad-du-ud. rak-bu-$u ka-a-a-an? iS-ta- 
nap-pa-ra. ih-ta-nab-ba-ta hu-bu-ut ni$i mäti-ja. im- 
da-na-ha-rux gammalı. ip-ta-na-la-hu ilu-us-su-un?. ta- 
ni-ha mar-sa iS-ta-na-kan. 

Ntn. it-ta-nag-ra-ra. a-na ili-ja at-ta-na-as-har. ida- 
a-3® it-ta-na-as-ha-ru. ki-ma bir-ki it-ta-nab-rik®., 

43. SD. tus-nam-mar. bit '!Nergal kimä ü-me u$-nam- 
mer. ha-ri-su-us®P us-rap-piS. 

4. Quadril. *E-ri-in-zi-a-Su, Sa it-ti = Bi-si-ha-dir ib- 
bal-ki-tu, ak-Sud; isten'r ina?® ]ibbi-$u-nu ul® ip-par-Sid. 


* = 3iddi; 8 39. || P Chaboras. || 1 $ a6ba. [d Sach, || ® $46°. || 
“saseß, In 956. | ®g65e«, | ı $ 46d. | * Kimmerier. || *g 21". | 
m846°, 856°, 852PB, | vgasaa | 55388, | 08464, | = g 57a. | 
P gasb® j*g6ir. | *g6i%, Wrzl.mrs. ||? $ 30°. | ?= kajan $ 64s, | 
xga6h. | Ps6la, g25f, | © 56°, | = gaıd | PRgıocr. | Trg29b, || 
858 aus; $56®. | 9 59. | 
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la-pa-an kakki-ja ip-par-Si-du. kak-ka-ris® ip-pal-si-ih. 
@Tt-ti-i it-ti-ja uS-bal-kit. MSa-pi-i-Bel ina mö us-har- 
mit. tu-Sa-bal-kat. 

Inf. i-na kit-ru-ub ta-ha-zi. a-na dun-nu-un HUr- 32, 
sa-li-im-muß. a-na Sum-kut mät na-ki-ri. na-as-pu-uh 
mäti-su. mi-tah-hu-ru. ka-sad "#Ra-a-si. i-tap-lu-sur. 
na-par-Su-du. a-na Su-uk-nu-uS mät Ma-da-a-a?, XKär- 
Sarrükin u-dan-ni-na. 

Part. ”Sin-ahhi-riba®, Sarru rabü, Sarru dan-nu, Sar 
kis-Sa-ti, Sar mät Assür, na-sir kit-ti, sa-hi-ru dam-ka- 
a-ti°, mu-sab-ri-ku za-si-ri-Su. ardänı, da-gil” pa-ni-ja. 
i-na narkabat tähäzi-ja®, sa-pi-na-at za-si-ri, ina ug-gat 
libbi-ja ar-ta-kab. muk-tab-h-Su: u-Sim-kit*. Sarru, ha- EN 
lip na-mur-ra-ti. _" 

Perm. e-per* S&p6-Sun pa-an" Samö rap-Su-u-tim 304, 
ka-tim. kallu Si-i eliv mah-ri-ti ma-sa-dis® nak-lat. 
Sal-lat-su Sal-lat. ina tähäz seri sa-bit. kunukku an- 
nu-u® i$-tu mät ASSür a-na mät Akkadi Sa-ri-ik. a-na 
IA-nim pak-da-ku. lab-$u-ma” kimä issüri su-bat? kap- 
pi. amtu Sa° Sar-ri mar-sa-at a-dan-ni$”. ma-nu-um- 
ma’ Sa-ru-uh ina zikarı? || el-la-mu-u-a? si-id-rux Sit- 
ku-nu. kimä kin-ni nafri si-ir? zuk-ti #24 Ni-pur Su-bat- 
su-nu Sit-ku-nat, la kit-nu-$u ana niri-ja. ina Semeri 
huräsi ruk-ku-sa rit-ti-Su-un. Su-bat Ckalli su-uh-hu-rat. 
a-na zu-un-ni tur-ru-sa inä-Sun®. ina kabal tam-tim 


“g572«, || P Jerusalem. | 78 41° || 3 Meder. || ® Sanherib. |] 
Lgısb. | m g65°. | Fg 2a", | * g21i. | * 836°. | RS 198. | + Sub- 
jekt. | vg 28%. | ®g 57a@e. | ° g ı2P. | "ma $ 58°. | PS 198. | 
° 894", | 78 572%, ||0 8 14° und -ma $ 58°. |? 857°". | Akkus. | 
Y856°%. © 822. | 

Ungnad, Babyl.-assyr. Gr. 8 


114 I. Formen und Sätze. 


$it-ku-na-at $u-bat-su. "Istar i8ätu® lit-bu-Sat. ul Su- 
ur-fu-da i8-da-a-$u. me-lam-mi® Su-ta-as-hur. na-al- 
bu-Sa-ku. 

54. Verb mit Suffixen. u-Sam-kit-su-nu-tiß. kur-ban-ni. 
ip-pal-su-in-ni. iS-pur-an-na-$i. ar-hi-is-su-nu-tiT. ar-du- 
us-sud. u-maS$-Sir-an-ni. a-kar-rab-ku-nu-$i. a-kar-ra- 
bak-ku-nu-$i. lip-kid-ku-nu-$i. i-kar-ra-ban-na-Si. 

aS-kun-$u a-na Sarru-u-ti. la tu-ma$-Sar-an-ni®. pu- 
us-su-rat ha-di-e u-pa-as-sa-ru-in-ni. lu-bul-tu bir-me 
u-lab-bi-su‘. a-na niri-ja u-$ak-ni-is-su-nu-ti. ki-ni$” nap- 
lis-in-ni. me-lam-me°® $a A Sur is-sah-pu-Su-nu-ti. "Asur 
Sarru-ut la® S$a-na-an u-Sat-li-ma-an-ni. !ASur, be-li, u- 
tak-kil-an-ni. u-kal-lim-Su-nu-ti nu-u-ru*. ta-mar-tu ka- 
bit-tu u-$am-hir-$u-nu-ti. Sarränı $a-a-tu-nu X it-ti ummäni- 
ja ur-hu* u-$a-as-bit-su-nu-ti. ina maS-kan-i-Su-nu ap- 
kid-su-nu-ti. ma-mit 1A Sur ik-Su-us-su-nu-ti. a-na XNinua 
a-di mah-ri-ja# iS-pu-raS-Su-nu-ti. mu-u-tu lem-nu a-Sar- 
rak-Su-nu-ti. ta-3a-tu im-hur-Su-nu-ti-ma ummänäti-$u 
u-pa-hir. u-Sak-ni-Su-us’ ana Söpi-ja. ra-si-ban-ni® ina 
kakki. ana Sul-mu ü ba-la-tu pi-ik-dan-ni. at-bu-ha- 
ak-ki immeru. ilänı rabüti li$-ru-ku-u$ da-na-nu. u-Sar- 
hi-sa-an-ni lib-bu. ina ki-rim-mi-$a täbi tah-si-in-ka. 
it-ta-bi-ik-Su hat-tu. Si-bu-tu Suk-Si-su°. me-lam kar-du- 
ti-ja u-si-hi-ip-Su-nu-ti. pa-an "A$ur be-li-ja u-Sad-gil- 
Su-nu-ti, 

46°. Verba primae n. it-tul. iz-zi-zu-u-ni. lim-mir. lid- 
din-ku-nu-$i,. lut-tul. i-nam-din”. iz-za-zu. ta-na-an- 
zar*. ad-dan-nak-ka. ina-pu-us. ni-na-sar. a-nam-sarr., 

“9108 [P g6l« | Yräs. | rad. |e gsob® [° IE. [ng s7e« | 


Pak. [+ gene. | *g ask. | Rgı2a [rg sed | vg 10cr. | 
© rassibanni $ 34, | ° kad. || ® 8 48°. | 
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la is-su-ru ma-mit jlänı rabüti. i$-Si-ku S&p6-ja. äläni- 
Su ab-bul, ak-kur. ak-ku-ma bu-Se-e. ak-kis kakkad 
= Te-um-man, Sarri-Su-nu. ul-tu a$-ri-Su-nu as-su-ha-as- 
Su-nu-ti. bi-in-ti ad-din-Su. äl Sarrü-ti-Ssu® a-na "Mat- 
ti-i ad-din. ik-ki-ru it-ti-ja. ma-as-sar-tu $a Sarri ni- 
na-sar. | u-kur. us-ra. us-hi-$u. u-suh-Su-nu-ti. id-naP. 
i1-da-a-ni 1-21-]z. u-sur nu-us-su-kaY se-kar at-mi-e-a. 

u-$a-az-zi-iz. u-Sa-an-bi-ta. tu-Sa-an-bat. u-Sa-an- 
si-ir-Su Si-ga-ru?. nap-har-Su-nu it-ti-ja u-$an-kir. ger-ret® 
nak-rı mäta u-Sa-az-za-ka. uS-zi-zu. ul-ziz. u-Se-zi-zu. 
sa-lam Sarrü-ti-ja° ul-ziz. narü ina kerbi äli uS-ziz. iläni 
u-Sa-zi-zu-in-ni Si-ir7 ga-ri-ja. i-na mah-ri-ja ul-zis-su-nu-ti. 

lab-bi$® an-na-dir. dürän1 in-na-ka-ru. 

at-ta-din. it-ta-ziz. lu-ut-ta-mir‘. at-ta-ta-al. äläni- 
Su-nu at-ta-bal, at-ta-kar, ina iSäti a-sa-rap*. || ki-bit-ka 
ul ut-tak-kar. ut-tap-pa-as. 

Verba primae :. e-bir. a-ku-ul. e-hu-uz. a-hu-uz. 47. 
te-ti-ik. li-mur‘. ni-mur. i-mu-ru. i-ru-bu. a-mu-ra. 
e-hu-uz. e-sir-$u. li-ru-ru-Su. al-lik. lil-lik, 

dür-$u ta-bu-ut. hi-it-ti-Su a-bu-uk. mal-ki Sip-su-ti 
e-du-ru ta-ha-zi. na-pi$-tuS# e-ti-ir. e-du ul e-zib. pag- 
ri-Su-nu a-na ga-Si-$i a-lul. na-dan bilti e-me-su (= e- 
mid-su). "Marduk-aplu-iddina”, Sa® i-na a-lak ger-ri-ja 
mah-ri-e abikta-$u a$-ku-nu-ma u-par-ri-ru illat-su, ri- 
gim kakki-ja dan-nu-ti ü ti-ib ta-ha-zi-ja ez-zi e-dur. 
i-na eleppeti mät Hat-ti tam-tum lu®° e-bir. &lä-nı mät 
Astor, 3a mölE-Ja-mu-u” e-ki-mu, lu° ak-Sud-ma as-lu- 


aggam | Pgaad jrgeosb.jdgıof.jes au. | 8 65°“. | 
ng56%, | Pg 57a=. |: 8 5008. |“ 8 asaß. | 30eP. [eg 10°M. | 
» Merodach-Baladan. || ® $ 16. || ° $ 30°*. | ” Elamit. || 
8*+ 
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la Sal-la-sun. äl Sarrü-ti-$u@ e-zib-ma a-na ®!Ha-i-da-la 
is-sa-bat har-ra-nu. na-ad-bak Sadi-i a-du-ra. Asur, 
bölu rabü, nak-ri-i$ li-iz-zi-is-su?, hattu ü kussü li-kim- 
$u. hu-li-ja-am a-pi-ra. ma-mit ilänı rabüti e-bu-uk. 
Kar-ka-ri-hu-un-dir e-zi-ba-aS-$u. täbtur e-li?® Sa abi 
bäni-ja e-pu-us-su. lib-bi e-gug-ma is-sa-ru-uh® ka-bit-tı. 
seher® ü rabı ina kakki u-Sam-ki-tu, e-du amelum la 
e-zi-bu, pagri-$u-nu i-lu-lu ina ga-$i-si. a-bu-u-aN ta-ru- 
ur, da-na-an iläni rabüti e-mur-ma ik-nu-Sa ana niri- 
ja. Si-tir Sumi-ja li-e-mur®. bäb-ki te-di-li. a-na mät 
Ka$-$i-i: lu-u al-lık. il-li-ku ri-su-us-sun*, 

ib-ba-tu. ip-pa-al. ep-pu-u$. da-ad-mi-Su-nu iz-zi- 
bu. rubü Su-u ma-ru-uS-ta im-mar. etlum ardatam iz- 
zi-ıb ü ardatum iz-zi-ıb etlam. nu-u-ru ul im-ma-ru. 
ab-ba-as-su-nu-ti?. la” ta-ad-da-ra amelam. a-Sarv tal- 
la-ki, it-ti-ki lul-lik®. i-sa-ba-tu (= ib-ba-tu). || alik. e-bir. 
e-pu-us. a-kul a-ka-la. "ASur-nädin-Sumi® sa-bit-ma 
a-na Elamti” a-bi-ik. Si-pat-su el-let. 

zik-kur-rat “Su-Sa-an? ub-bit. abul äli u-di-lue. a- 
ga-a® si-ra tu-up-pi-ra-$u. parakkı iläni ub-bi-ib. älu 
Su-a-ti kimä til a-bu-bi u-ab-bit. tu-ab-bi-ti-in-ni. 

narä u-Se-pi$s. a-di la® ba-Se-e u-Sa-lik-Su-ma u-sa- 
her mät-su. ni$i Sa Sar "#Elamti aS$-lu-lam-ma kereb 
elepp£ti u-$ar-kib-ma a-na a-ha-an-na-a® u-Se-bi-ra-ma u- 
Sa-as-bi-ta har-ra-an mät Assür. ki-ra-ti-Su-nuX um-ma- 
ni u-sa-kil. u-Sa-li-su ka-bit-ti. tu-Se-zi-bi nap-Sat-su. Su- 


eg 24m, | Ps asse, sg ole, | rg ısb. | Üg 28% | ® g 4obe | 
“g 26H. [ng 25%, | ?=Llimur. |‘ Kassit. | * $57°®, [RG el=(adt). || 
"s30bs, | vS 61a, | © 8 30°ß, | ° Sohn Sanheribs. || * Elam. || 
P Susa. | ° =uddilu, 8 34. | 5198, |? 859% |? 957ba, | X Kirn, 
vgl. $ 2ık. | 
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zib napsat-su. kul-ta-ra-a-ti® isätu® u-Sa-hi-iz. Ii-Se-rib-ku- 
nu-Si. Su-ri-ba-an-ni-ma ana Esagilar. u-Se-rab-an-ni 
ke-reb E-an-na°. si-kur-ra-a-ti rabü-ti, Sa a-na si-mat 
ilu-u-ti-Su-nu rabi-ti Su-lu-ka®, lu e-pus. 

=Lu-h-i Sar ®2Si-du-un-ni pul-hi® me-lam-me be-lu- 
ti-ja is-hu-pu-$u-ma a-na ru-uk-kin in-na-bit. e-dis ip- 
par-Sid-ma ul in-na-mir a-Sar-$u. i-na abanpj-i-]i pi-Si-e, 
Sa i-na er-se-et ®!Ba-la-da-a-a in-nam-ru, lamassi u-Se-piS. 
la-pa-an "In-da-bi-gaS in-nab-tu-nim-ma° il-lik-u-ni a-di 
Ninua‘. 

e-ta-tik Sadi-e dan-nu-ti. "& Pu-rat-tu* e-tab-ru (= e- 
te-ib-bi-ru). at-ta-lak Sal-tis?. e-te-it-ti-ku Sal-mis?. nmi- 
it-ta-lak. i-na ni-ri-bi Sa ®Ba-bi-te e-ru-ub. "irRa-da- 
a-nu e-te-bir. 1Sın® ni-ta-mar. i-te-ziz lib-ba-&u. 

ina ku-u-ri u nissati ra-ma-ni” u-tan-niS. ana iläni 
ut-nin‘. | Sarru ul-te-zib. pal-ha-ku’, ad-ra-ku ü Su-ta- 
du-ra-ku”, || it-ta-bit. 

it-ta-na-al-la-ku. it-ti-ja e-te-ni-ip-pu-Su tähäzu. si- 
kir pi-ja e-ta-nam-da-ru. 

Verba primae w. u-ib. tu-li-id. ub-lu-nir. tu-ul- 48. 
la-ad. ur-ra-ak. nu-ur-rad. 

si-ir aban Sadi-i u-Sib. ina kussi u-Sib. Sal-la-sun 
u-bi-lu-ni (= ub-lu-ni). ”Tukulti-apal-&arra® ana mät 
Akkadi? ur-dam-ma ®!Rab-bi-ku ih-ta-bat. a-na Elamti® 
u-rid. Sim-tu u-bil-$u. märat-su ana Ninua' u-bil-am-ma 
u-nas-Si-ka S&p£-ja.. tu-Si-ba kereb Elamti’. a-na ersetim 


% kultäru, vgl. $ 21f. | B $ 19°. || * Haupttempel von Babylon. | 
ö Tempel in Uruk (Warka). ||® Perm. | * g21®. | ng 34. | ® s 32°. | 
' Niniveh. || * Euphrat. || * 8 57%® || # Mondgott=Mond. |? $ 11. | 
& g 47, || ° Perm. || ” Perm. St. || P $ asE. || ° Tiglath-Pilesar. | 
* Nordbabylonien. || ? Elam. || 
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h-ri-du® bil-su. e? rid a-na kısti. a-na erset laY tärı 
u-ri-du. a-na mät tam-tim nu-ur-ra-ad. ina bit a-wi- 
lim wa-as-bat. nisi, a-Sib® libbi® älı Su-a-tu, kakkade- 
$u-nu ak-kis°, Sapt&-$u-nu ap-ru-us. nisi, a-Si-bu-ut Ali, 
as-lu-la. 

tu-at-tar. ut-tar. us-si-ma” bäbu. bit HNA-nım ü 
1Adad e-li® mah-ri-e ut-tir.. düräni-Su-nu uS-Se-ru. 

a Tu-ba-sa-lu ina kussi Sarrü-ti eli-Su-un u-Se-Sib. ina 
kussi u-Se-$i-bu-$u. nis, Sa la-pa-an kakki-ja ip-par- 
Sid-du‘, ul-tu ke-reb Sadi-i u-Se-rid. u-Se-bi-lu-us ta-3a- 
tu. u-Se-$i-bu-in-ni ina kussi, &kallu si-ir-tu, Sa eli* 
mah-ri-ti ma-3a-diS Su-tu-rat ü nak-lat, u-Se-pis. ilänı 
zer-$u ina mäti li-hal-li-ku-ma i-na Sa-pal nakiri-Su li- 
Se-8i-bu-su ka-mis*. Sub-ta ni-ih-ta u-8a-(= Se-)Sib-Su-nu-ti. 
Su-bi-Ja kup-pi-Su ma-a-mi"’. 

at-ta-Sab. a-na mät Na-si-ri at-tar-da (= at-ta-rad). 
ina kussi it-tu-Sib. it-tu-bi-la-an-ni a-na bit "Da-ni-i. 
aplu-$u ina Bäbili ina kussi ul-te-$ib‘. ana pän® Sarri 
u-sı-bi-la-Su”. 

49. _Verba primae j. e-ni-ku. usurtu e-sir. salmu ina 
kak-ka-ri e-sir. a-na-ku lu-Si-ire. Ti-amat° u-Se-nik-Su- 
nu-ti. a-na mät Mu-sur® uS-te-(eS-)Se-ra har-ra-nu. mur- 
ni-is-ki Su-te-Si-ra®. 

50.  Verba mediae wjj. i-tu-ru. a-di-in. i-nu-uh. l- 
di-nu-us®?. i-ba-as. a-ba-as. 

rubüti a-duk-ma i-na di-ma-a-ti a-lulxX pag-ri-Su-un. 


“858 | Pgeoo. | Tg e5eB, [| dg 65%. | es 56c | Es s6e | 
N wsm. |? 928%. | So. |* 928% [N g 572%, | rgoım, | vg of, || 
© gie, | 0 9564, | T=ustebilassn, S 61. || P $30°ß. || ® Das be- 
kannte Fabelwesen der Schöpfungssage. || * Aegypten. || ? $ 324. || 
Pg300P; g 10°r, | 2947. || 


I. Formen und Sätze. 179, 


mät-su a-di-i8. da-a-a-nu di-in-Su ul i-din. ki-ma ti-ib 
me-hi-e Sam-ri ana *mölnakiri a-zi-ik. di-ik-ta-Su-nu i-du- 
ku. =Hu-la-a-a a-ku-us. mätu Su-a-tu mal-ma-lis a-zu- 
uz. it-ti Sal-la-ti ka-bit-ti sal-miS a-tu-ra a-na Ninua. 
narkabäti, sise, par& a-kis-su®. lib-ba-Su i-nu-uh. WKal- 
hu a-na ti-li ü kar-me i-tur. ag-gu® lib-ba-ka li-nu-ha. 
lib-bi 2Asur ul i-nu-uh-Su-nu-ti, ul ip-Sah-Su-nu-ti ka-bit- 
ti XIstar. Sar-ru-tir kiS-Sat nisi ta-ki-pa-an-ni. ma-har° 
Si-bı a-Sa-am. ilänı ra-bu-ti Si-mat damik-tim*® i-Si-mu- 
us. ul-tu Elamti i-hi-Sam-ma ke-reb Bäbili e-ru-ub®. 
be-lu-su i-zi-ru. kar-du-ta ta-ki-$a-u. Si-i li-mut-man 
a-na-ku lu-ub-lut. 
 a-ma-at. ta-ka-a-fa. lib-bu-Su i-ta-ab. *Ti-amat i- 
zir-ra-na-8i. | di-i-ni. du-ku. mi-it. da-si-Su. di-i-ni® 
di-i-ni. diktu ina älı di-kat. ki-bit-su ki-nat. a-na da- 
a-ki. za-si-ri-$u.. Si-mi Si-ma-tus. Si-man-ni' Si-mat ba- 
la-ti. nu-uh, "Gibil*, kurädu* i-na Dür-B£let® mi-it- 
ma ke-bi-er. 

u-za-3i-iz. u-ti-ir. lu-tir. a-na Su-zu-ub* napsäti- 
$u-nu pag-ri um-ma-na-te-Su-nu u-da-i-Su. hu-la a-na 
me-ti-ik narkabäti-ja ü ummänäti-ja lu-t-ib. u-ka-si-Su 
ki-$a-a-ti. WSar-pa-ni-tum libba-ki lu-ti-ib-kir. iläni-su- 
nu zi-nu-u-ti u-ni-ih. nap-Sa-tus u-si-ka. mSu-zu-bu, 3a 
bölu-ut mät Sumeri ü Akkadi ra-ma-nu-us’ u-tir-ru, ina 
ta-ha-az seri abikta-$u a$-kun. pa-an ni-ri-ja u-tir-ma 
a-na "Mt F]-]Ii-pi as-sa-bat har-ra-nu. ki-in-ni pi-ir-3i-ja. 
aS-Su® ku-un-nu palö-ja ut-nin®, Sum-ka itti Sumi-ja Su- 
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tu-ur-ma a-na as-ri-Su ta-ir. Sum-ka a-na as-ri-Su te-ir. 
a-na b&lu-ut mäti tu-ki-in-na-$u. tir-ra ki-Sad-ka. 12 arhı 
ina käti-ka tu-kal. ‘!Nimurta, mu-kil mar-kas Sam6 ü- 
erse-tim. 

tuS-mit. seher rabi Su-mit. a-na Su-tu-ub lib-bi 
HA8ur. || a-wi-lum Su-u id-da-ak. 

Sar Elamti im-tu-ut. Sarru rabüti ma-du-ti® id-du- 
uk$, || te-e-mu ut-te-ru-ni. || im-ta-nu-ut-tu. a-Sam-Sa-tu 
is-sa-nun-dar. 

5l. Verba mediae 3. i-Se-tu-ni. il-i-bu?. i-na-ru. i-me- 
18. ta-ra-am. a-re-im-Su-nu-ti. 

mit Kar-du-ni-aS a-bel. i-na-ru ga-ri-ja. ilänı rabü- 
ti i-ra-mu Sangu-u-ti. i-na-ru-uS® ina kakki. la is-al 
Su-lum Sarru-ti-ja. la iS-sa-lu Su-lum Sarru-ti-ja. onisi 
31 Ak-ku-u la kan-Su-te a-ner. NA-nu ü !Adad nis käti- 
ja li-ra-mu. anäkü lu-um-id. ki-ma nu-u-ni ke-reb tam- 
tim a-bar-Su-ma ak-ki-sa kak-ka-su. | ina kibit ilänı 
rabüti, $a i-na-ar-ru ga-ri-ja, mär Sipri-ja° aS-pu-ur. ni- 
na-a-ru ga-ri-e-ka. ilu ta-na-sa-ad. mäta i-la-si-ib. su-um- 
ma-ti ina a-pa-ti-Si-na i-bar-ru. || Sa-sa-al. Se-e-nu a-na 
5epi-Su-nu Se-in. 3Näbü, ri-man-ni. ni-er ga-ri-ka. | 
Sarru, ra-3i-Im mi-Sa-rl. 

ku-ra-di-ja u-ma-si-ir. e-li "Tar-ku-u u-ma-3-e-run 
rak-bi-e-Su-un. me-lam-me? Sarrü-ti-ja ik-tu-mu-Su-ma, 
33° u-sa-3-i-nu-in-ni iläni Su-ut* Sam6?* erseti. nu-3i-id 
ilu-u-ti. Sum-ku-nu# la tu-ba-sa-3a”. | u-Sam-ad. Sar- 
panitum li-Sam-si-da na-an-nab-Su. ur-ri-ki ü-mu-u-a, Su- 
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mi-di Sanätu-u-a. |ina bäb &kurri uS-ki-in® us-pi-e-lu. 
muS-ki-nu. | "Istar im-te-es. is-ta-3a-lu a-ha-mes?. || iS- 
ta-na-3a-lu a-ha-mes. 

Verba tertiae infirmae. aSs-ti. al-ka-a. iö-me. it- 
bu-ni. is-Ju-u. ik-ra-an-nir. ih-tu-u. al-me-Su-nu. ib- 
ru-u. lik-la-ku-nu-si?®. al-si-ka®. 

ap-ti-e-ma° bit ni-sir-ti-Su”. kul-ta-ri mu-Sa-bi-Su-nu " 
ina isäti ak-mu. i.na kätä Su-ut-rösi-ja am-nu-Su-nu-ti. 
Sa? mät Ma-da-a-a: ru-ku-ti, Sa i-na* Sarrä-nı abbe-ja 
ma-am-man* la’ 1S-mu-u zi-kir mäti-Su-un, man-da-ta-Su- 
nu ka-bit-tu am-hur. um-ma-na-ti-ja gap-Sa-a-te ad-ke- 
ma a-na =#Bit-Ja-kin a-la-ku® ak-bi. m& ka-su-ti a-na 
su-um-me-ja as-ti. iS-me-ma” ki-Sit-ti® äläni-$u. iläni 
su-pi-e-a ur-ru-biS iS-mu-u. iS-da-Sa ir-ma-a. ®!Me-lid- 
du ah-pe. ik-la-a ta-mar-tus°. iläni rabüti e-re-eb 
Bäbili ik-bu-nim-ma u-Sa-l-su ka-bit-ti. ni-i-ta ıl-mu- 
Su-nu-ti. i-na” hi-it-ti ih-tu-ur ul-tu as-ri-Su-nu as- 
suh-Su-nu-ti°. arki-Su-nu® ar-di-e-ma abikta-Su-nu as- 
kun. um-ma-ni a-na® la’ ma-nı al-ka-a. düräni-Su-nu 
kak-ka-ri$ am-nu. ni-ir HAsur is-lu. a-a° ir-Si ri-e-mu. 
nTar-ku-u da-na-an ilänı rabüti im-Si-ma it-ta-kil a-na 
e-muk ra-ma-ni-$u%. "Tar-ku-u i$-ma-a tah-ti-e um-ma- 
na-te-$u. täbat e-pu-us-su-nu-ti? im-Su-ma lib-ba-$u-nu 
ik-pu-ud lemut-tu. °=®!Gi-mir-a-a it-bu-nim-ma is-pu-nu 
gi-mir® mäti-$u. [star ina kätä ardäni-Su tam-nu-Su. 
iläni un-nin-ni-ja il-ku-u, iS-mu-u zi-kir Saptija. al-ka- 
as-$u-nu-ti ana mät Astür. ki-a-am ik-bi-Su-nu-ti. iS- 
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bu-u me-e® nis-bi-e. liS-bi bu-sa-ri®, inä-ka im-la-a di- 
im-tu®. damik-tim® tak-bi-i. 

UAsur ü HIstar ik-ri-bi-Su i-Sem-mu-u. mu-Sur ü ur- 
rur it-ti ma-li-ki-$u-nu i-tam-ma-a. te-en-$u® ni-Sem-me- 
e-ma a-na Sarri ni-Sap-pa-ra. i-tam-ma it-ti-ka. ul-tu 
kussi a-dak-ki-ka. ta-mas-Si-a® a-diee an-nu-ti. al-kat- 
si-na ta-bar-ri. 1a te-te-ih-he°. te-le-ek-ki-i te-me-ik-Su. || 
de-ka-a” karä$-ka. "Um-ma-an-me-na-nu, la ra-as® ti- 
e-mi ü mil-ki, ina kussi u-Sib. um-ma-a-ni, ma-la: ba- 
Su-u, Sal-la-ti8 am-nu. kimä Su-u-ri, Sa na-du-u Sum- 
man-nu*, a-duk-$u-nu-ti. a-Sar? pa-nu-ka Sak-nu, it-ti-ka 
te-ba-ku®r. pi-ta-a bäb-ka. Si-ki-Su. a-kul a-ka-lu, Si-ti 
ku-ru-un-nu. @U-u-u, Sa ina a-hi tam-tim na-da-ta” 
Su-bat-su, ak-Ssud. !Hi-in-da-a-ni ina 36pä am-ma-a-te® 
$a »arPu-rat-te sa-li. kätä-Sa la mi-sa-a. | mu-nu. ku- 
mi-Su-nu-ti. 

mät Bit-Bar-ru-u ul-tu ke-reb mäti-Su ab-tuk-ma eli 
mi-sir mät Assür u-rad-di. daläti u-rat-ta-a. pag-ri® 
ku-ra-di-Su-nu u-mal-la-a seru. u-sa-al-la-an-ni. napista- 
Su u-kat-ti. nisi = Bit-Bu-ru-taS u-pa-hir-ma a-na ka-ti- 
$u u-man-nu (=u-man-ni),. hu-ud lib-bi. al-la-ku ha- 
an-tu ana ke-reb Ninua il-lik-am-ma u-Sa-an-na-a ja-a-ti. 
u-sal-i #ASur ü "Istar. ad-ke e-mu-ki-ja si-ra-a-te, 3a° 
HAsur ü "Istar u-mal-lu-u kätu-u-a. Si-iz-bu® la u-Sab- 
bu-u ka-ra-Si-$u-nu. tul-laa-ta i8-pa-a-ti. Si-i tu-Sa-an- 
nak-ka. 

HAsur u-Sar-ba-a kakki-ja. ni$i mät mälKas-sj-i ina 
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*Har-diS-pi u-Sar-me. si-hu eli-Su u-Sab-$u-u. däme-su- 
nu° »arTl.la-a-a u-Sar-di. hi-ri-tu u-Sah-ra-a. kakki-fu 
Su-ut-bi-ma li-na-ar ga-ri-$u. ina kal® iläni $ur-ba-a-ta 
ilu-ut-ka. nak-bi-ka Sup-ta-a. us-pil-kir. Su-ub-ra-an-ni. 
napiSta-Su-nu u-Sik-ti. | mäta ni-zu-uz-mad a-a® ib-ba-i 
ina bi-ri-in-ni® Sa-nu-um-ma” be-lum. ida-a-a®la ip-par- 
ku-u'. ez-zi-i$ li-ki-el-mu-Su. 

Sarrä-ni = Mu-su-ri* ik-te-ru-nim-ma il-li-ku re-su-us- 
su-un‘. Bit-A-mu-ka-nu ih-ta-pi. lil-ta-sir. ilänı lir- 
ta-du-Su. iS-ta-at-tu-u dämi. Ir-ru-pi i-sa-si-u-$uV. äla 
a-si-bi”. kal® mu-i-te ar-te-de. m& ta-si-ki-&u-nu-tiv. | 
eleppu ut-te-ih-ha-a ana kib-ri. &kallam ina äli Su-a-ti 
u-sa-ar-ri”. | ina = Ulülu atalü Sa "Sin° it-tab-Si. || ba- 
la-tu 18-te-ni-eb-bi. 

Doppelt schwache Verba. Sarräni mät Amurri58. 
igise Sad-lu-ti a-na mah-ri-ja 18-Su-nim-ma i8-$i-ku 3öp6- 
ja. bi-ri-tu* ad-di-Su. ilu ta-na-sa-ad, ana Sarri ta-kar- 
ra-ab. nik& ana iläni ak-ki. *Kär-"Asur $Sum-Su ab-bi. 
mPa-di-i bi-ri-tu* parzilli id-du-ma a-na "Ha-za-ki-ja-up 
mit Ja-u-da-a-a° id-di-nu-su. tam-tum e-bi-ru-ma ina 
&Na-gi-te id-du-u Su-bat-sun. ana ilänı rabüti kätä-a 
ad-8i. i-rat-su-nu a-ni-is-ma suh-hur-ta-Su-nu as-kun. i- 
nam-bu-u* zi-kir-$u. Samas hu-sa-ah-ha ana mäti-su 
li-id-di. Si-tir Sumi-ja li-mur-ma, Samna lip-Su-us, nike 
lik-ki. Sar-rat ®A.ri-bi?! gammali a-na mah-ri-ja ta8- 
a-a. | nu-si-id ilü-ti. narkabat Sepe-ja u-Sa-aS-Si. pa- 
an? nakri-Su pa-gar-$u li-in-na-di-ma liS-Su-u-ni esmöti- 
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&u. | amät Ea lu-ut-ta-si-id. ®1Kär-Sin-ahhi-riba at-ta- 
bi ni-bit-su. at-ta-dı ka-ra-$i. 85a“ !Marduk ep-Se-tu-Su 
e-li$®? at-ta-na-a-dar. ina majal tak-ni-e® us-.na-al-ka. 
pa-gar-Su ina täbti us-ni-il. 

ana Sad& e-li. ip-par-Si-id-ma e-li. ul-tu tam-tim 
e-Ju-nim-ma it-ti ta-mar-ta-Su-nu ka-bit-ti il-li-ku-nim-ma 
u-na-aS-Si-ku S6pe-ja. ı1läni, a-Sib® lib-bi® äli, e-lu-u Sa- 
ma-miS”.  mah-hu-ta3® e-mu-u. a-sar la: za-a-ri. 
kakkadi-Su-nu ina gup-ni Sa Sadi e-si-li* (=e-il). e-pi-i 
ku-rum-ma-ta. ana tähäzi ul a-ir*. |ina gup-ni kakkadi- 
Su-nu u-si-l. "Marduk ina nap-har" ma-li-ki ut-ta-an- 
ni-ma ul-la-a ri-Si-ja. tu-ut-tan-ni. tu-ta-a-Su. ut-tu-Su. 
äläni-Su-nu ab-bul, ak-kur, u-Se-me kar-mis. mun-dah- 
si-Suv ana za-ki-pa-ni u-$e-li. di-in-ka ul in-nin-ni. | mar- 
si-i8 e-tel-la-a ubänät° Sadi pa-aS-ka-a-tee mah-hu-tas 
i-te-me. zer napsäti ka-la-ma° us-te-li ana libbi eleppi. 
us-si-li-Su-nu". 

biritu parzilli ad-di-Su-ma a-na mät Assür u-ra-aS-Su. 
mun-na-rib-Su-nu?, Sa a-na nap-Sa-a-ti u-su-u, u-TAa-sa- 
pu° ina kakkı. ha-la-ak nisi-Su ü ku-dur-ri-&u ina pi 
iläni rabüti li-sa-am-ma* Adad ri-hi-is le-mut-ti® li-ir- 
hi-su?. || lu-8a-pi ilu-ut-ka. kaspu huräsu u-Se-sa-am-ma 
Sal-la-tis am-nu. u-Se-sa-$u-nu-ti. u-Se-sa-an-ni. ur-ki- 
ti la Su-sa-at. | WAnu ü NAdad lit-tar-ru-u-ni. us-si-si- 
as-Su X. 

älänı, Sa ni-ba la i-Su-u, a-bul?, a-kur?. 3a® a-na-ku 
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i-du-u, at-ta ti-i-di. Sarru, Sa ilu i-du-u-$u, at-ta. ma- 
hi-ra ina tähäzi la i-$a-a-ku. || nu-$e-di. u-Se-di-Su. 
te-re-3i u-la-la. Sarru ki“ Sa? i-le-su, li-e-pu-ußß. kab- 
 ta-atT kät-su ul a-le-si na-$a-Sa?. Se-3i-i napiitam. te- 
me-en-Su la-bi-ri u-ba-3i-ma i-mur. nu-ba-3-i-ma u-ul ni- 
mu-ur. askuppäti u-sa-si. sa-si. sabäti® la ir-te-su-u 
ina libbi®. li-ir-ta-a. lemuttu i$-te-ni-sa-a. le-mut-tu 
18-te-ni-3u-u-Su-nu. 


I. Zusammenhängende Lesestücke. 4 
Gentwe 


1. Assurbanipal und Gyges. aflin eun m 

VmGu-ug-gu” Sar =]Lu-ud-di®, na-gu-u 3a ni-bir-tia esusthneril 
tämti, aS-ru ru-u-ku, Sa‘ Sarräni abb6-ja* la iS-mu-u zi-kir 
Sumi-$u, ni-bit Sumi-ja ina Sutti u-Sab-ri-Su-ma* NABur, ilu 
- ba-nu-u-a®#, um-ma: ®,Söpä " "Asur-bän-apli’, Sarri mät 
-Assür®, sa-bat-ma ina zi-kir Sumi-Su ku-$u-ud nakrö-ka“. 
OÜmurt: Zuttu an-ni-tu? e-mu-ru, md yrak-bu-$u i$-pu- 
ra° a-na" Sa-sa-al Sul-me-ja; Suttu an-ni-tuP, Sa e-mu-ru, 
_ ina kät& mölmär-Sipri-$u° iS-pur-am-ma u-$a-an-na-a ja-a- 
ti. @Ul-tu lib-bi üme”®, 3a is-ba-tu Sepä Sarrü-ti-ja®, 
 amölGH-mir-ra-a-a®, mu-dal-li-pu? ni$I mäti-Su, 3a la ip- 
tal-la-hu abbe-ja ü at-tu-u-ax la is-ba-tu SCpä Sarrü-ti- 
ja, ik-Su-ud. ®Ina tukul-ti "ASur ü "Istar, ilänı, bele- 
ja, ul-tu lib-bi emölhazannäti? Sa «m@lGi-mir-ra-a-a, Sa ik- 
Su-du, 2 mölhazannäti ina '#si-is-si, 1S-ka-ti parzilli, bi- 
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ri-ti parzilli u-tam-me-ih-ma it-ti ta-mar-ti-u ka-bit-tu 
u-Se-bi-la a-di mah-ri-ja. 

b ®möälyak-bu-$u, $a a-na Sa-sa-al Sul-me-ja ka-a-a-an 
iS-ta-nap-pa-ra, u-Sar-Sa-a ba-t-il-tu. @AS-Su® Sar a- 
mat "AB3ur, ili bäni-ja, la is-su-ru, a-na e-muk ra-man-i- 
Su it-ta-kil-ma ig-pu-uS lib-bu?, e-mu-ki-e-Su a-na kit-ri 
m Pj-$a-me-il-ki, Sar ®%#Mu-sur, 3a is-lu-u nir belü-ti-ja, 
iS-pur-ma. @®A-na-ku al-me-e-ma u-sal-li HASur ü [Star 
um-ma: ®,Pa-anı »m®nakri-Su pa-gar-$u li-in-na-di-ma? 
li$-Su-u-ni® esmöti-Su“. ®Ki-i Sa® a-na "Asur am-hu-ru, 
iS-iim-ma°; pa-an ®"®lnakri-Su pa-gar-Su in-na-di-ma iS-Su- 
u-ni esmöti-Su, (9 amdlGi-mir-ra-a-a, Sa ina ni-bit Sumi- 
ja Sa-pal-$un ik-bu-su, it-bu-nim-ma is-pu-nu gi-mir® 
mäti-Su. 

e ®Arki-$u mär-Ssu u-Sib ina kussi-su. @Ep-Set 
lemut-tim', Sa ina ni-is kät6-ja iläni tik-li-ja ina pa-an 
abi ba-ni-$Su u-Sap-ri-ku, ina kätä amlmär-Sipri-Su iS-pur- 
am-ma is-ba-ta Sepä Sarrü-ti-ja um-ma: ®,Sarru, $a ilu 
i-du-u-Su*, at-ta. Abu-u-a? ta-ru-ur-ma® lemuttu i$-Sa- 
kin ina pa-ni-Su. ®Ja-a-tiv, ardu, pa-lih-ka, kur-ban-ni- 
i-ma° la-$u-ta° ap-Sa-an-ka!* 


2. Assurbanipals Feldzüge gegen Aegypten. 
a ©®I-na mah-ri-e ger-ri-ja a-na ®*Ma-kan ü m&Me-Juh- 
ha lu-u al-lik. ®mTar-ku-u”, Sar m&Mu-sure ü m&tKu-u- 
si°, Sa mA Sur-ahu-iddina‘, Sar mät AS8ür&, abu ba-nu-u- 
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a°, abikta-Su i$-ku-nu-ma i-be-luß mät-su, —r ü Su-u 
»Tar-ku-u da-na-an "A$ur, "Istar ü ilänı rabüti, balö- 
ja, im-Si-ma it-ta-kil a-na e-muk ra-man-i-u. ®E-ı 
Sarränı, ®m@lkj-e-pa-a-ni, Sa ke-reb "&Mu-sur u-pa-ki-du? 
abu, bänü-u-a, a-na® da-a-ki, ha-ba-a-te ü e-kem® m&tMu- 
sur il-li-ka siru-uS-$u-un?; e-ru-um-ma® u-Sib ke-reb 
1 Me-im-pi, äli, $a abu bänü-u-a ik-$u-du-ma a-na mi-sir 
mät Assür® u-tir-ru. @Al-la-ku ha-an-tu ana ke-reb 
Ninua® il-lik-am-ma u-Sa-an-na-a ja-a-ti, ®Blı ep-$e-e- 
ti an-na-a-ti lib-bi i-gu-ug-ma is-sa-ru-uh ka-bit-ti. MAS- 
Si* kät&-ja, u-sal-i NAsur ü 2 [star as-Sur-i-tuf. MAd- 
ki-e amöle-mu-ke-ja si-ra-a-te, Sat WASur ü AIstar u-mal- 
lu-u kätu-u-a. ®A-na »&#Mu-sur ü ®&#Ku-u-si us-te-es- 
Se-ra’” har-ra-nu. | 

®Ina me-ti-ik ger-ri-ja 22 Sarräni Sa a-hi tam-tim, 
kabal tam-tim ü na-ba-li, ardäni, da-gil® pa-ni-ja, ta- 
mar-ta-Su-nu ka-bit-tu ana mah-ri-ja iS-Su-nim-ma° u-na- 
aS-Si-ku 36pe-ja. AO Sarränı $a-a-tu-nu” a-dir e-mu-ke- 
S$u-nu, '*elepp&ti-$Su-nu, ina tam-tim ü na-ba-li it-ti ummä- 
näti-ja ur-hu pa-da-nu u-Sa-as-bit-su-nu-ti. @DA-na na- 
ra-ru-ti Sa Sarränı amökj.pa-a-ni Sa ke-reb "®Mu-sur, 
ardä-ni, da-gil° pa-ni-a, ur-ru-bi-i$ ar-di-e-ma al-lik a-di 
AKar-"Bäni-ti. 9m Tar-ku-u, Sar "#Mu-sur ü »#Ku- 
u-si ke-reb ®!Me-im-pi a-lak ger-ri-ja i$-me-e-ma a-na 
e-pe$ kabli kakkı ü tähäzi ana mah-ri-ja id-ka-a mdsäbi 
tähäzi-Su‘. (@9Ina tukul-ti XAsur, Bel, XNäba, iläni 
rabüti, b&l&-ja, a-li-kut idä-ja, ina tähäz seri rap-Si 
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a$-ku-na abikti ummänäti-Su. (M9mTar-ku-u ina ke-reb 
aMe-im-pi i$-ma-a tah-te-e ummänäti-Su. 4®Nam-ri-ri® 
A&ur ü star is-hu-pu-Su-ma il-li-ka mah-hu-tas. 
(1) Me-lam-me* $arru-u-ti-ja ik-tu-mu-Su-ma, Sa? u-sa-3i- 
nu-in-ni iläni Su-utT Sam& ergeti. (N AlMe-im-pi u-maS$- 
Sir-ma a-na $u-zu-ub napis-ti?-Su in-na-bit a-na ke-reb 
aNi-iz. a9 Alu $u-a-tu as-bat, ummänäti-ja u-Se-rib®, u- 
$e-$ib° i-na lib-bi. (M9mNi-ku-u, Sar #!Me-im-pi ü MSa- 
a-a, "Sarru-lu-da-ri, $ar MSi-si-nu, mPi-$a-an-hu-ru, Sar 
“Na-at-hu-u, " Pa-ak-ru-ru, Sar ®Pi-Sap-tu, ”Bu-uk-ku- 
na-an-ni-i3-pi, Sar YHa-at-hi-ri-bi, "Na-ah-ki-e, Sar ®Hi- 
ni-in-$i, ®Pu-tu-bes-ti, Sar @1Sa-sa-nu, = U-na-mu-nu, Sar 
&Na-at-hu-u, "Har-si-ja-e-su, Sar 2!Sab-nu-u-ti, ®Pu-u- 
a-a-ma, Sar MPi-in-ti-ti, ”Su-si-in-ku, Sar #Pu-si-ru, 
»Tap-na-ah-ti, Ssar *Pu-nu-bu, ” Bu-uk-ku-na-an-ni-i3-pi, 
Sar MAh-ni, "Ip-ti-har-ti-e-Su Sar ® Pi-ha-at-ti-hu-ru-un- 
pi-ki, ® Na-ah-ti-hu-ru-an-si-ni, Sar ®Pi-Sap-ti-sa-a, "m Bu- 
kur-ni-ni-ip, Sar MPa-ah-nu-ti, mSi-ha-a, Sar ASi-ja-a-u- 
tu, ®La-me-in-tu, Sar @!Hi-mu-ni, "IS-pi-ma-a-tu, Sar 
3 Ta-a-a-ni, mMa-an-ti-me-an-hi-e, Sar ®Ni-is, Sarränı an- 
nu-ti mölsaknüti, amölke-pa-a-ni, Sa ke-reb "Mu-sur u- 
pa-ki-du abu, ba-nu-u-a, Sa la-pa-an” ti-bu-ut " Tar-ku- 
u pi-kit-ta-Su-un u-ma$-Se-ru im-lu-u söru, u-tir-ma a-Sar 
pi-kit-ti-$Su-un ina ma$-kan-i-Su-un ap-kid-su-nu-ti. 

20) mät Mu-sur =#Ku-u-su, Sa abu, bänü-u-a, ik-Su-du, 
a-na eS-Su-ti ag-bat. @DMassaräti e-li Sa umem® pa-ni® 
u-dan-nin-ma u-rak-ki-sa rik-sa-a-tee @9It-ti hu-ub-ti 
ma-3a-di, Sal-la-ti ka-bit-ti, Sal-miS a-tu-ra a-na Ninua®, 
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239) Arkä-nu Sarräni an-nu-ti, ma-la* ap-ki-du, i-na a- 
di-ja® ih-tı-u, la is-su-ru ma-mit ilänı rabüti. @® Täbat 
Te-pu-us-su-nu-ti im-Su-ma lib-ba-Su-nu ik-pu-ud lemut- 
tu. &Da-bab-ti sur-ra-a-ti® id-bu-bu-ma mi-lik la ku- 
Ser® im-li-ku ra-man-Su-un, um-ma: @9 m Tar-ku-u ul-tu 
ke-reb =#*Mu-sur i-na-sah-u-ma® at-tu-ni® a-Sa-ba-ni me- 
i-nun?“ @nBHlı "Tar-ku-u, Sar m#Ku-u-si, a-na Sa-kan 
a-di-e u sa-li-me u-ma-3-e-ru mölrgk-bi-e-$u-un, um-ma: 
@8) „Su-lum-mu-u ina bi-ri-in-ni lis-Sa-kin-ma ni-in-dag- 
ga-ra® a-ha-mes! Mätu a-hi-en-na-a ni-zu-uz-ma' a-a 
ib-ba-$i ina bi-ri-in-ni Sa-nu-um-ma* be-lum“., @9A-na 
ummänät mät Assür®, e-muk b&lü-ti-ja?, Sa a-na kit-ri- 
Su-nu u$-zi-zu#, iS-te-ni-su-u?’ a-mat lemut-tim. GOamdlgy- 
ut-reSi-ja® a-ma-a-te an-na-a-te iS-mu-u; mölrak-bi-e-Su- 
un a-di Sip-ra-a-ti-Su-nu is-bat-u-nim-ma e-mu-ru ep-Set 
sur-ra-a-te-$u-un?, @Sarränı an-nu-te is-bat-u-nim-ma 
ina bi-ri-ti parzilli, iS-ka-ti parzilli, u-tam-me-hu käta ü 
Spa. @2Ma-mit “"Asur, Sar iläni, ik-Su-us-su-nu-ti-ma 
$a” ih-tu-u ina a-di-e iläni rabüti; täbtu kätä-Su-un u- 
ba-s-i-ma $aP e-pu-us-su-nu-ti du-un-kus, GPU nisı ASa- 
a-a APi-in-ti-ti ®1Sa-sa-nu ü si-it-ti Aläni, ma-la it-ti-Su- 
nu $ak-nu ik-pu-du lemut-tu, seher ü rabı ina kakkı u- 
Sam-ki-tu, e-du a-me-lum la e-zi-bu ina lib-bi. 69 Pagri- 
Su-nu i-lu-lu ina iga-Si-$i, maski-Su-nu i$-hu-tu, u-hal-li- 
pu dür äli. 

H»Sarränı an-nu-ti, 3a lemut-tu i$-te-ni-su-u a-na 
ummänät mät Assür®, bal-tu-us-su-nu” a-na Ninua® a- 


ag 16°. | Bade. [| r$ 16. | ? 8 65%. | ®831d | "10": N 
ng5zbr. | ®geoe=. | "93008. | *S58. | *865°. | FSa6®°. | 
vg53i 8 813%. | °$ 24”. | ”$ 134. | P Abhängig von dunku. | 
=g6°4, | ”8 5720 | 

Ungnad, Babyl-assyr.Gr. 9 


130 II. Zusammenhängende Lesestücke. 


di mah-ri-ja u-bil-u-ni. @9A-na =Ni-ku-u ultu bi-ri-Su- 
nu ri-e-mu ar-Si-$u-ma u-bal-lit nap-Sat-su. @DA-di-e 
eli@ $a mah-ri u-$a-tir-ma® it-ti-Su a$-kun. 9 Lu-bul-tu 
bir-me u-lab-bi-su-ma, al-lu huräsi, si-mat Sarrü-ti-Su, 
aS-kun-Su, Semirir huräsi u-rak-ki-sa rit-te-e-Su. @®Patru 
parzilli Sib-bi, Sa ih-zu-$u huräsu, ni-bit Sumi-ja ina muh- 
hi as-tur-ma ad-din-su. 4®Narkabäti, sise, par& a-na 
ru-kub b&lü-ti-$u a-kis-sud. @D amölsy-ut-resi-ja amölsaknüti 
a-na kit-ri-su it-ti-Su aS-pur. @DA-Sar® abu bänü-u-a 
ina *Sa-a-a a-na Sarru-u-ti ip-kid-du-us, a-na mas- 
kan-i-Su u-tir-Su ü "Näbü-Se-zib-an-ni, mär-Su, a-na 
&Ha-at-ha-ri-ba ap-kid. Täbtu, damik-tu e-li Sa abi 
bäni-ja u-Sa-tir-ma e-pu-us-su. 9 Tar-ku-u, a-Sar in-nab- 
tu, ra-Sub-bat kakki "Asur, beli-ja, is-hu-up-Su-ma il-lik 
Simat mu-Si-$u‘. @Arkä-nu = Tasr-da-ma-ni-e mär "Sa- 
ba-ku-u u-sib ina kussi Sarrü-ti-su. @9&ANj-is, MU-nu a- 
na dan-nu-ti-$Su iS-kun, u-pah-hi-ra el-lat-su. @NA-na 
mit-hu-si ummänäti-ja, mär& mät Assür® Sa ke-reb &!Me- 
im-pi, id-ka-a ka-bal-su. @9NiSI Sa-a-tu-nu e-si-ir-ma is- 
ba-ta mu-us-ga-Su-un. (9 amölmär-Sipri ha-an-tu a-na 
Ninua® il-lik-am-ma ik-ba-a ja-a-ti. 

b  @®Ina Sani-e ger-ri-ja a-na m#Mu-sur ü mi Ku-u-si u$- 
te-es-Se-ra har-ra-nu. @®mTas-da-ma-ni-e a-lak ger-ri-ja 
i5-me-ma $a° ak-bu-su mi-sir mAtMu-sur. @ äMe-im-pi 
u-ma$-Sir-ma a-na Su-zu-ub' napis-ti*-$u in-na-bit a-na 
ke-reb MNi-i.. ®Sarränı amölfgknüti smölke-pa-a-ni, $a 
ke-reb ®%Mu-sur a$-ku-nu, ana irti-ja* il-li-ku-u-nim-ma 
u-na-aS-Si-ku Sep&-ja. ®Arkıi# m Tas-da-ma-ni-e har-ra- 
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nu as-bat, al-ıik a-dı @Ni-i3, äl dan-nu-ti-$u. ®Ti-ib 
tähäzi-ja dan-ni e-mur; MNi-is u-maSs-Sir, .in-na-bit a-na 
AKi-ip-ki-pi. @Älu Su-a-tu a-na si-hir-ti-$u ina tukul-ti 
"Asur ü !Istar ik-Su-da kätä-a-a. @Kaspu, huräsu, ni- 
sik-ti abnı, busü &kalli-Su, ma-la® ba-$u-u, lu-bul-ti bir- 
me, kite, sisö rabüti, nisi zik-ruß ü sin-ni$ß, 2 iedim- 
me sirüti, pi-tik sa-ha-li-e eb-bi, Sa 2500 biltu Sukulta- 
Su-nu, man-za-az bäb &kurri, ul-tu man-za-al-ti-Su-nu as- 
suh-ma al-ka-a a-na mät Asürk, @Sal-la-tu ka-bit-tu 
ana la me-ni a$-lu-la ul-tu ke-reb ®Ni-j. WOE-I »&#Mu- 
sur ü =%#Ku-u-si kakki-ja u-Sam-ri-ir-ma as-ta-kan 1-i- 
tu. @DIt-ti ka-ti ma-li-ti Sal-mi$ a-tu-ra a-na Ninua®, 
al belü-ti-ja. 


3 Sanheribs Kriegszüge während der Jahre 703 bis 692. 
(Auszug aus einer Gründungs-Urkunde des Königs.) 

OmSin-ahhr-ri-ba, Sarru rabü, Sarru dan-nu, Sar kis-a 
Sa-ti, Sar mät AsSürk, Sar kıb-rat erbet-timr, ri-e-um it- 
pe-$u, mi-gir iläni rabüti, ra-3i-im mi-$a-ri, et-lum git- 
ma-lum; ®1A$ur Sarru-ut la Sa-na-an u-Sat-li-ma-an-ni- 
ma e-li gi-mir® a-Sib pa-rak-ki u-Sar-ba-a kakki-ja. 
®Ul-tu tämtim e-le-ni-ti Sa Sa-lam !Sam-si a-di tam-tim 
Sap-li-ti Sa si-it "Sam-Si gim-ri® sal-mat° kakkadi u-Sak- 
niS Se-pu-u-aN. 

®I-na mah-ri-e ger-ri-ja $a° ®Marduk-aplu-iddina, Sar b 
mi Kar-dun-ja-aS a-di' ummänät Elamti“ ina ta-mir-ti 
Kis" as-ta-kan abikta-Su. ®I-na kabal tam-ha-ri e-zib 
karäs-su; e-diS ip-par-Sid-ma na-pis-tus* e-ti-ir. ®Nar- 
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kabäti, sis6, su-um-bi, par6, $a i-na kit-ru-ub ta-ha-zi 
u-ma$-$e-ru, ik-Su-da käta-a-a. WA-na &kalli-su Sa ke- 
reb Bähili ha-di$ e-ru-um-ma®* ap-te-e-maP bit ni-sir-ti- 
$ur. &Huräsu, kaspu, u-nu-tu huräsi, kaspi, abnu a- 
kar-tu, mim-ma S$um-Su?, busü, makkür la ni-bi u-Se- 
sa-am-ma Sal-la-ti-$ am-nu. ®I-na e-muk "Asur, beli- 
ja, 75 äläni-$u dan-nu-ti, bit dürä-ni® sa mät Kal-di ü 
420 äläni sehrüti $a li-me-ti-Su-nu al-me, ak-Sud, a$-lu-la 
Sal-la-su-un. MeamölUJr-bi, amäA-ra-mu, mdlKal-du Sa ke- 
reb Uruk®, Nippur®, Kis“, Hur-sag-kalam-ma®, Kutü®i, 
Sippar“ a-di märe älı, b&l* hi-it-ti, u-Se-sa-am-ma Sal- 
la-ti$ am-nu. ®lI-na ta-a-a-ar-ti-ja = Tu-su-mu-na, 
amölRj-hi-hu, "ölGu-ru-mu, °=21Da-mu-nu, ®mölGam-bu- 
lum, mölPu-ku-du, amölA-ra-mu” la kan-Su-u-ti, mit-ha- 
ri$ ak-Su-ud. @®208000 nisi, seher rabi, zikar ü sinnis®, 
sise, par&, imeri, gammalı, alpi ü si-e-ni $a la ni-bi, 
Sal-la-tu ka-bit-tu, as-lu-la a-na ke-reb mät Assürk, 
@)I-na me-ti-ik ger-ri-ja Sa: =Näbt-höl-Sumäti, ke-pi 
MHa-ra-ra-ti, huräsu, kaspu, alpı ü si-e-ni, ta-mar-ta-Su 
ka-bit-tu, am-hur. — @»Ba-hu-la-te ®!Hi-rim-me i-na 
kakki u-Sam-kit-ma e-du ul e-zib. 9 Pag-ri-$u-un i-na 
ga-Si-8$i a-lul-ma si-hir-ti äli u-Sal-me. A9Na-gu-u Su-a-tu 
a-na es-Su-ti as-bat. 

e  ®I-na Sani-e ger-ri-ja XASur, be-li, u-tak-kil-an-ni-ma, 
a-na mät emdlKas-si-i ü mät @m2lJa-su-bi-gal-la-a-a, Sa ul- 
tu ul-Ja a-na Sarrä-ni abbö-ja la kit-nu-$Su, lu al-lik. 
@®Ke-reb hur-Sa-a-ni zak-ru-ti ekel nam-ra-si i-na sis6 
ar-kab; aS-ru Sup-Su-ku i-na S&pe-ja at-tag-gi$*. W&ABit- 
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»Ki-lam-za-ah, ®Har-diS-pi, 2Bit-"Ku-bat-ti, älä-ni-Su- 
nu bit dürä-ni dan-nu-te al-me ak$u-ud. ®Nisi, sise, 
pare, alpi ü si-e-ni ul-tu ker-bi-$u-un u-$e-sa-am-ma Sal- 
la-ti$ am-nu. ®Ü älä-ni-fu-nu sehrüti, Sa ni-ba la i-Su- 
u, ab-bul, ak-kur, u-Se-me® kar-mit. ®Kul-ta-ri mu-$a- 
bi-Su-nu® i-na girri ak-mu. ®TU-tir-mar ABit-mKi-lam- 
za-ah Su-a-tu a-na äl bir-tu-ti as-bat. ®Elı 3a? ü-um 
pa-ni® düräni-Su u-dan-nin-ma ni$ı mätäti ki-Sit-ti kätä- 
ja i-na lib-bi u-se-sib., ®Nisı mät mäKas-si-i ü mät 
amöl Ja-su-bi-gal-la-a, Sa la-pa-an kakki-ja ip-par-Sid-du‘, 
ul-tu ke-reb Sadi-i u-Se-ri-dam-ma i-na ®!Har-dis-pi, MBit- 
® Ku-bat-ti u-Sar-me; i-na käte mölfu-ut-r&si-ja, bel pahät 
®!Ar-rap-ha, am-nu-Su-nu-ti. A» Narü u-Se-piS-ma h-i-tum 
ki-Ssit-ti käte, Sa eli-Su-un as-tak-ka-nu, si-ru-us-Su u-Sa- 
aS-tir-ma i-na ker-bi äli ul-ziz“. (@DPa-an ni-ri-ja u-tir- 
ma a-na "*El-I-pi as-sa-bat har-ra-nu. El-la-mu-u-a? 
®Is-pa-ba-a-ra, Sarru-Su-un, äläni-Su dan-nu-ti u-maS-Sir- 
ma a-na ru-ki-e-ti in-na-bit. 42Gim-ri! mäti-Su rapas- 
tim ki-ma imbari as-hu-up. 49 Älä-ni bit Sarrü-ti-$u* adi 
älänı sehrüti Sa li-me-ti-Su-nu al-me, ak-Sud, ab-bu-ul, ak- 
kur, i-na girri ak-mu. M9A-di la? ba-Si-i u-Sa-lik-Su-ma 
u-sa-her mät-su. (9mät Bit-"Ba-ar-ru-u ul-tu ke-reb mäti-Su 
ab-tuk-ma elı mi-sir mät Assürk u-rad-di. (O&MEI-en- 
za-aS a-na Al Sarrü-ti ü dan-na-at na-gi-e Su-a-tu as- 
bat-ma Sum-Su mah-ra-a u-nak-kir-ma *Kär-Sin-ahhi- 
riba at-ta-bi* ni-bit-su. — (NI-na ta-a-a-ar-ti-ja Sa’ mät 
Ma-da-a-a ru-ku-ti, $2 i-na Sarrä-ni abb£-ja ma-am-man 
la i$-mu-u zi-kir mäti-$u-un, man-da-ta-$u-nu ka-bit-tu 
am-hur. @®A-na ni-ri be-lu-ti-ja u-Sak-ni-su-nu-ti. 
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®I-na Sal-$i ger-ri-ja a-na mät Ha-at-ti lu® al-lık. 
@mLu-li-i Sar &Si-du-un-ni pul-hi? me-lam-me be-lu-ti- 
ja is-hu-pu-$u-ma a-na ru-uk-kir kabal tam-tim in-na- 
bit. OMSi-du-un-nu? rabu-u, MSi-du-un-nu si-eh-ru, MBit- 
zi-it-te, 38a-ri-ip-tu, ®!Ma-hal-li-ba, HU-Su-u, ®Ak-zi-bi, 
31 Ak-ku-u:, Aläni-Su dan-nu-ti bit dürä-ni, a-Sar° ri-i-ti ü 
ma$-ki-ti, bit tuk-la-ti-$Su”, ra-$Sub-bat kakki "ASur, be&li- 
ja, is-hu-pu-$u-nu-ti-ma ik-nu-$u Se-pu-u-a?. Gm Tu-ba- 
3a-lu i-na kussi Sarrü-ti eli-$Su-un u-Se-$ib-ma biltu, man- 
da-at-ti be-lu-ti-ja, Sat-ti-Ssam: la ba-at-lu, u-kin* si- 
ru-us-$u. @Sarrä-ni mät Amurri ka-li-$u-un? igise-e 
Sad-lu-ti, ta-mar-ta-Su-nu ka-bit-tu a-na mah-ri-ja iS-Su- 
nim-ma i$-Si-ku $öp6-ja. ®Ü "Si-id-ka-a Sar MIs-ka-al- 
lu-na®, $a la ik-nu-$u a-na ni-ri-ja, iläni bit abi-Su, $a- 
a-Su’, aSSat-su, märe-Su, märäti-Su, ahhe-$u as-su-ha-am- 
ma a-na mät As$ürki u-ra-a$-Suf, OmSarru-lu-da-ri mär 
”Ru-kib-ti, Sarru-$Su-nu mah-ru-u, eli ni$ı ®1s-ka-al-lu-na’ 
aS-kun-ma na-dan bilti, kat-ri-e be-lu-ti-ja, e-mid-su-ma 
1-Sa-a-ta (=i-Sa-at) ap-Sa-a-ni. — ®I-na me-ti-ik ger-ri-ja 
“Bit-Da-gan-na, ®Ja-ap-pu-u°, MBa-na-a-a-bar-ka, MA- 
zu-ru, Alä-ni Sa "Si-id-ka-a, Sa a-na $öp&-ja ar-his la ik- 
nu-Su, al-me, ak$u-ud, a$-lu-la Sal-la-sun. ®Sakkanakki, 
rubüti ü nisi *Am-kar-ru-na”, $a mPa-di-i, Sarru-$u:nu, 
bel a-di-er ü ma-mit $a mät Assürk, bi-ri-tus parzilli 
id-du-ma a-na ® Ha-za-ki-ja-u? = Ja-u-da-a-a id-di-nu-$u, 
— ip-lah lib-ba-Su-un. (1) Sarrä-ni mät Mu-su-ri, säbi 
kaSti, narkabäti, sis@ $a Sar mMe-luh-hiv, e-mu-ki la? 
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ni-bi, ik-te-ru-nim-ma il-li-ku ri-su-us-su-un® (DI-na ta- 
mir-ti &MAl-ta-ku-u el-la-mu-u-a® si-id-ru Sit-ku-nur. 
@%I-na tukul-ti Asur, beli-ja, it-ti-$u-un am-da-hi-is- 
ma as-ta-kan abikta-$u-un. (19B&l narkabäti ü märe 
Sar = Mu-su-ra-a-a a-di® bel narkabäti Sa Sar witMe- 
luh-hi bal-tu-su-un® i-na kabal tam-ha-ri ik-Su-da 
käta-a-a. A931 Al-ta-ku-u, MTa-am-na-a ak$u-ud, as-lu-la 
Sal-la-sun. O9 A-na 3! Am-kar-ru-na ak-rib-ma Sakkanakki, 
rubüti, Sa hi-it-tu u-$ab-$u-u, a-duk-ma i-na di-ma-a-te si- 
hir-ti äli a-lul pag-ri-Su-un. 49Märö äli, e-pi$° an-ni ü 
kil-la-ti, a-na Sal-la-ti am-nu. (@NSi-it-tu-te-Su-nu, la 
ba-bil” hi-ti-ti ü. kul-lul-ti, $a a-ra-an-Su-nu la ib-Su-u, 
uSs-Sur-Su-un ak-bi. A9mPa-di-ı Sarru-Su-nu ul-tu ke-reb 
AUr-sa-li-im-mu? u-Se-sa-am-ma i-na kussi be-lu-ti' eli- 
Su-un u-Se-Sib-ma man-da-at-tu be-lu-ti-ja u-kin si-ru-uS- 
fu. — U »Ha-za-ki-a-u ”&Ja-u-da-a-a, Sa la ik-nu-Su 
a-na ni-ri-ja, 46 äläni-su dan-nu-ti bit düräni ü äläni 
sehrüti Sa li-me-ti-Su-nu, Sa ni-ba la i-Su-u, al-me, aksu- 
ud. 20200150 nisi, seher rabı, zikar ü sinnis, sisö, par6, 
imeri, gammalı, alpi ü si-e-ni 3a la ni-bi* ul-tu ker-bi- 
$u-un u-Se-sa-am-ma Sal-la-ti$ am-nu. @VSa-a-$u* kimä 
issür ku-up-pi ke-reb Ur-sa-h-im-mu äl Sarrü-ti-Su e-sir- 
$u; halsänı eli-$u u-rak-kis. @®Äläni-$u, $a as-lu-la, 
ul-tu ke-reb mäti-$u ab-tuk-ma a-na "Mi-ti-in-ti, Sar 
sl As-du-di, = Pa-di-i, Sar 2 Am-kar-ru-na, ü "Sil-Böl, sar 
Ha-zi-ti®, ad-din-ma u-sa-ah-her mät-su. @PE-U bilti 
mah-ri-ti man-da-at-tu, kat-ri-e be-lu-ti-ja, u-rad-di-ma u- 
kin si-ru-uf-Su-un. @9Su-u =Ha-za-ki-a-u, pul-hi me- 
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lam-me be-lu-ti-ja is-hu-pu-su. @PIt-ti 30 bilti huräsi, 
800 bilti kaspi ir$i® Sinni, kuss& ni-me-di Sinni, masak 
piri, Sin piri, märäti-Su, a-na ke-reb Ninua®, äl be-lu-ti- 
ja, arki-ja u-$e-bi-lam-ma a-na na-dan man-da-at-ti ü 
e-pe$ ardu-u-ti i$-pu-ra rak-bu-Su. 

e @I-na rebi-e ger-ri-ja #ASur, be-li, u-tak-kil-an-ni-ma 
um-ma-na-te-ja gap-Sa-a-te ad-ke-ma a-na ”*Bit-" Ja-kin 
a-la-ku ak-bi. ®I-na me-ti-ik ger-ri-ja Saß "Su-zu-bi 
amölKal-da-a-ar i-na MBi-it-tu-u-tu aS-ta-kan abikta-Su. 
®Su-u?, hur-ba-$u ta-ha-zi-ja eli-$u im-kut-ma e-di$ ip- 
par-Sid-ma ul in-na-mir a-Sar-su. ®Pa-an ni-ri-ja u-tir- 
ma a-na w#Bit-wJa-kin as-sa-bat har-ra-nu. ©Su-u, 
=Marduk-aplu-iddi-na, Sa i-na a-lak ger-ri-ja mah-ri-e 
abikta-Su aS-ku-nu-ma u-par-ri-ru el-lat-su, ri-gim kakki- 
ja dan-nu-ti ü ti-ib tähäzi-ja ez-zi e-dur-ma lläni-Su ke- 
reb eleppeti u-Sar-kib-ma a-na ®Na-gi-te, ra-ak-ki Sa ka- 
bal tam-tim, is-su-riS ip-pa-ris. © U-tir-ma äläni-Su ab- 
bul, ak-kur, u-Se-me® kar-mi$. ”Elı bel sa-li-me-Su$, 
Sar = B]lamti®, na-mur-ra-tum at-bu-uk. ®I-na ta-a-a- 
ar-ti-ja "ASur-na-din-$umi, märu reS-tu-u, ina kussi be- 
lu-ti-$u u-$e-$ib-ma rapa$-tum mät Sumeri ü Akkadi u- 
Sad-gil pa-nu-uS-Su. 

f @®lI-na hansi ger-ri-ja ba-hu-la-te ®!Ka-na, Sa kimä kin- 
ni nasri si-ir zuk-ti ®dNi-pur, Sadi-i mar-si, Su-bat-sun 
Sit-ku-na-at-ma la kit-nu-$u a-na ni-i-ri, —” i-na $6pä 
$ad Ni-pur ka-ra-$i u-Sa-aS-kin. ®Kimä ar-me si-ru-us-$u- 
un e-li®; i-na ubänät hur-Sa-a-ni ar-de-Su-nu-ti-ma as-ta- 
kan tah-ta-$u-un. ®Äläni-Su-nu ak$ud-ma as-lu-la Sal- 
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la-sun. — ®Pa-an ni-ri-ja u-tir-ma si-ir mMa-ni-ja-e, 
Sar MUk-ki, as-sa-bat har-ra-nu. ®I-na ni-re-bi-$u-un 
e-ru-um-ma mar-si-iS e-te-el-la-a®* ubänät Sad& pa-as-ka- 
a-ti. ©®Su-u ®Ma-ni-ja-e tur-bu-su $6pä ummänäti-ja e- 
mur-ma @Uk-ku äl Sarrü-ti-$u e-zib-ma ana ru-ki-e-ti 
in-na-bit. MAMUk-ku al-me, akSu-ud, a$-lu-la Sal-la-su. 
®I-na Sessi ger-ri-ja si-it-ti nisı mt Bit-"Ja-kin, Sag 
la-pa-an kakki-ja dan-nu-ti kimä pu-ri-me ig-ru-ru, iläni 
mäti-Su-un i-na Subti-Su-nu id-ku-ma tam-tum rabi-tum 
Sa si-it !Sam-Si e-bi-ru-ma i-na ®1Na-gi-te Sa? mätHlamti 
id-du-u Su-bat-sun, i-na elepp&ti mät Hat-ti tam-tum 
lu e-bir. @4Na-gi-tu ak$u-ud; nisi "#Bit-"Ja-kin a-di 
1läni-Su-nu a$-lu-lam-ma la e-zi-ba mul-tah-tur. ®Ke-reb 
eleppeti u-Sar-kib-ma a-na a-ha-an-na-a? u-Se-bi-ra-ma 
u-Sa-as-bi-ta har-ra-an mät Assürf, AÄlänı $a ke-reb 
na-gi-e $a-tu-nu ab-bul, ak-kur, i-na girri ak-mu, a-na 
tllli ü kar-me u-tir. — ®Lna ta-a-a-ar-ti-ja "Su-zu-bu, 
mär Bäbili, 3a i-na e-Si-ti mäti be-ut mät Sumeri ü 
Akkadi ra-ma-nu-uS® u-tir-ru, i-na ta-ha-az seri abikta- 
Su aS-kun. ©Bal-tu-su i-na kätä as-bat-su, bi-ri-tu 
parzilli ad-di-$u-ma a-na mät ASSür® u-ra-as-Sut. MSar 
mstRlamti®i, Sa idä-$u” is-hu-ru-ma il-li-ku ri-su-us-su, 
abikta-Su aS-kun. @Tllät&-Su u-sap-pi-ih-ma u-par-ri-ir 
pu-hur-Su. 

OI-na sibi-e ger-ri-ja "A$ur, be-li, u-tak-kil-an-ni-ma h 
a-na = Blamti@ Ju al-lik. @MBit-"Ha--i-ri, !Ra-sa-a, 
äAlä-ni $a mi-sir mät Asfür®i, $a i-na tar-si abi-ja m“E- 
la-mu-u e-ki-mu da-na-nis, i-na me-ti-ik ger-ri-ja ak$ud- 


ag53. | g 2a. | vant; gas. [Pd s5rP. |° 957°". | °$53.|| 
Ng 356°. | 


138 II. Zusammenhängende Lesestücke. 


ma a-na mi-sir mät A$Sür® u-tir-ram-ma kätä amölrab ®!hal- 
su: Der“ am-nu. 934 Alänı dan-nu-ti a-di älä-ni 
sehrüti $a li-me-ti-$u-nu al-me, ak$u-ud, a$-lu-la Sal-la- 
sun, ab-bul, ak-kur, i-na girri ak-mu. ®Ku-turß na-ak- 
mu-ti-Su-nu pa-an Same-e rap-Su-ti u-Sak-tim. ®Is-me- 
ma’ ki-Sit-ti älä-ni-$u "Kudur-"Na-hu-un-du = E-la- 
mu-u; im-kut-su ha-at-tum. @%!Ma-dak-te, äl Sarrü-ti-Su, 
e-zib-ma a-na "Ha-i-da-la is-sa-bat har-ra-nu. @A-na 
®!Ma-dak-te, äl Sarrü-ti-su, a-la-ku ak-bi. ® Arah tam-ti- 
ri? kussu e-ru-ba-am-ma $a-mu-tum ma-at-tum® u-$a-az- 
ni-na zunni ü Sal-gu. Na-ah-li Sadi-i a-du-ra; pa-an 
nj-ri-ja u-tir-ma a-na Ninua® as-sa-bat har-ra-nu. ®I- 
na ü-me-Su-ma° i-na ki-bit XAsur beli-ja ®Kudur-!Na- 
hu-un-di, Sar =%#Elamti, 3 arhi ul u-mal-li-ma im-tu-ut. 
(0) Arki-Su TUm-ma-an-me-na-nu, la ra-a$? te-e-me ü mil- 
ki, ahu-$u, i-na kussi-Su u-Sib. 

i  @®I-na samäni-e ger-ri-ja, arkı? mSu-zu-bi is-si-hu-ma‘ 
mär& Bäbili abulläti äli u-di-lu*, ik-pu-ud lib-ba-$u-nu 
a-na e-pe$ tukumti. ®Bit makkuri* $a Esagila ip-tu- 
ma, huräsu kaspu Sa iläni-Su-nu u-Se-su-ni" a-na "Um- 
ma-an-me-na-nu, Sar mäBElamti, u-Se-bi-lu’ ta-sa-tu. 
®,„Pu-uh-hir um-man-ka; di-ka-a karäS-ka; a-na Bäbili® 
hi-Sam-ma° i-da-a-ni i-zi-iz-ma°; tu-kul-ta-ni lu at-tare, 
»Su-u melR-Ja-mu-u ummänäti-Su u-pa-hir-ma ®»#Par- 
su-aS mM An-za-an =* B]-Ji-pi ik-te-ra® it-ti-$us. OGi-ip- 


“924m, | ?g 198. 79 32°. | ? Regenmonat= Tebeth, 10. Monat; 
vgl. $ 19K, || * Lies mazattum; vgl. $ 18%. || © in den Tagen von eben 
jenem (Ereignis) = zu eben jener Zeit. || % $ 24®. | ® hinter $. her 
= auf Veranlassung des 8. || ' $ 46P@ (sA3). | * = uddila, $ 34, I 
Sarn- Insm Lig il Sa aukn sun ImSel ng ar 
sgı1. 








' IL Zusammenhängende Lesestücke. 139 


Su-su-un® u-ru-uh mät Akkadi is-ba-tu-nim-ma a-na Bäbili 
te-bu-ni?. ®Ki-ma ti-bu-ut a-ri-bi ma-sa-di mit-ha-ris 
a-na e-pes tuk-ma-ti te-bu-u-ni? si-ru-u-a. (MEperr S&p6- 
Su-nu pa-an Same-e rap-Su-ti ka-ti-im. ®El-la-mu-u-a 
i-na ®Ha-lu-li-e Sa ki-sad ""Idiklat Sit-ku-nu si-dir-ta. 
®A-na-ku a-na iläni ti-ik-li-ja a-na ka-$a-dı nakri dan- 
ni am-hur-ma su-pi-e-a ur-ru-bi$ iS-mu-u, il-li-ku re-su-ti. 
9La-ab-bi$ an-na-dir-ma at-tal-bi-$a si-ri-ja-am; hu-li- 
ja-am a-pi-ra ra-Su-u-a°®. @DI-na narkabat tähäzi-ja, sa- 
pi-na-at za-si-ri, i-na ug-gat lib-bi-ja ar-ta-kab ha-an- 
tis. @9Kastu dan-na-tum, Sa "Asur u-Sat-li-ma, i-na 
kätä-ja as-bat. 39 Tar-ta-hu, pa-ri-su nap-Sa-te, at-muh 
rit-tu-u-a. 9 I-na ki-bit YASur b&li-ja a-na nakri a-zi-ik®; 
i-na kakkı !AS$ur, beli-ja, ü ti-ib tähäzi-ja ez-zi i-rat-su-un 
a-ni-s-ma° suh-hur-ta-$u-nu aS-kun. Ki-ma Su-u-ri ma- 
ru-ti, $a na-du-u $um-man-nu”, ur-ru-bi$ u-pallik-Su- 
nu-ti-ma aS-ku-na tah-ta-$Su-un. 9 Pag-ri ku-ra-di-Su- 
nu ki-ma ur-ki-ti u-mal-la-a söru. as)Su-u " Um-ma-an- 
me-na-nu, $ar "#Elamti®, a-di Sar Bäbili®, hur-ba-su 
-tähäzi-ja zu-mur-$u-un is-hu-up. MN Za-ra-te-Su-un u- 
mas$-$e-ru-ma a-na $u-zu-ub napsäti-Su-nu pag-ri um-ma- 
na-te-$u-nu u-da-si-$u®, i-ti-ku'. (9 A-na ra-da-di-Su-nu 
narkabäti sise-ja u-ma-si-ir ar-ki-$u-un. 9 Mun-na-rib- 
$u-nu‘, $a a-na nap-Sa-a-ti u-su-u*, a-$ar? i-kaS-Sa-dur, 
u-ra-sa-pu® i-na kakkı. 

@I-na ü-me-$u-ma, ul-tu’ &kallu kabal äli $a Ninua® k 
a-na ri-mit Sarrü-ti-ja u-Sak-i-lu, &kal ku-tal-li, Sa a-na 
sa-na-ki mim-ma $um-$u® u-Se-pi-$u Sarrä-ni, abbeja, 
$u-bat-sa su-uh-hu-rat-ma la-ba-ri$ ü-me tem-me-en-5a 
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e-nif-ma i$-da-fa ir-ma-a. ®Ekallu $a-a-tu a-na si-hir- 
ti-$a ak-kur. ®Ki-$ub-bu-u ma-za-du ul-tu ke-reb u-sal-li 
ü ta-mir-ti Ali as-ba-ta, ina muhhi lu uS-rad-di®. (®Mas- 
kan &kalli mah-ri-ti e-zib-ma i-na® kak-kar u-Sal-li, Sa 
as-ba-ta, tam-la-a u$-mal-li; 200 ti-ib-ki a-na e-la-ni u- 
Sak-ki ri-e-sur. ®Si-ir tam-li-e Sa-a-tu &kal »berpi-i-Ii ü 
'sere-ni, $a eli® mah-ri-ti ma-sa-dis Su-tu-rat®, ra-ba-ta® 
ü nak-lat, a-na mu-Sab be-lu-ti-ja u-Se-pis. @Ekallu 
$a-a-tu ul-tu uS-Se-Sa a-di na-bur-ri-sa ar-sip, u-Sak-lil; 
musari-e Si-tir $u-me-ja i-na ker-bi-3a aS-kun. MA-na 
ar-kat üme! E-nu-ma” &kallu Sa-a-tu i-lab-bi-ru-ma en- 
na-hu?, rubü ar-ku-u an-hu-sa lu-ud-di$. ®Musari-e Si- 
tir Su-me-ja li-mur-ma®, Samna* lip-Su-us, nikä lik-ki®, 
a-na as-ri-su lu-tird. OVHASur ü 1s-tar ik-ri-bi-Su i-Sem- 
mu-u. @%Mu-nak-kir Sit-ri-ja ü Su-me-ja, !Asur, belu 
rabü, abu iläni, nak-ris li-zi-is-sur, hattu ü kussü li-kim- 
Su-ma’” lis-ki-pa palü-Su. 


4. Asurnazirpal’sZug nach dem Mittelländischen Meere (Auszug). 
a Ina @reb Ajare:, üm Skam jssj° AKal-he at-tu-mus”, 
»"Idiklat? e-te-ber°, a-na MGar-ga-miS $a" mät Hat-te® 
a-sa-bat? ar-hu. ®A-na Bit-Ba-hi-a-ne ak-te-rebx; ma- 
da-tu Sa mär? Ba-hi-a-ne*, narkabäte, sise, kaspu, 
huräsu.... am-hur. ®Narkabäte, pet-hal-lu, mdzu-ku 3a 
mär Ba-bi-a-ne i-si-ja® a-se-ke=, @Issi Bit-Ba-hi-a-ne 
at-tu-mus; a-na mA -sal-le ak-te-reb; ma-da-tu Sa mA dad- 
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e;-me =tSal-la-a-ja®... at-ta-harß... OlIssi wat A-sal-le at- 
tu-mus; a-na Bit-A-di-ne ak-te-reb; ma-da-tu Sa "A-hu-ne, 
mär’Y A-di-ne...am-hur. ® Narkabäte, pet-hal-lu, am zu- 
ku Sa ®A-hu-ne i-si-ja a-se-ke. Ina ü-me-Su? ma-da-tu 
Sa ®Ha-bi-ne &Til-Abna-a-a, 4 man& kaspu, 400 immer& 
am-hur-Su... @Issi "&Bit-A-di-ne at-tu-mus; »rPurattu 
ina mili-Sa ina eleppete dusi-e lu-u® e-ber. ®A-na 
mätGar-ga-miS ak-te-reb; ma-da-tu Sa ”Sa-an-ga-ra, Sar 
mät Hat-te...am-hur. @®Narkabäte, pet-hal-lu, =®2!zu-ku 
Sa AlGar-ga-mis i-si-ja a-se-ke, (WSarrä-ne 3a mätäte 
kal-Su-nu° a-na eli-ja illi-ku-ne” S&pe-a is-sab-tu. 2 Li- 
te-Su-nu as-bat... 

Y)Issi "%Gar-ga-mis at-tu-mus; ina bi-ret ®4Mun-b 
zi-ga-ne? SadHa-mur-ga a-sa-bat!. @®mätA -ha-a-nu a-na 
Sumäle-ja u-ta-Ser*. ®A-na ®!Ha-za-ze Sa* "Lu-bar-na 
mit Hat-ti-na-a-a® ak-te-reb; huräsu, lu-bul-ti, kit6 at-ta- 
har. ®E-te-tik; "irAp-ri-e’ e-te-ber, a-sa-kan, be-dak°. 
$)Issi eli »ArAp-ri-e at-tu-mus; a-na °Ku-nu-lu-a, äl 
Sarrü-ti-$u° Sa "Lu-bar-na "Hat-ti-na-a-a, ak-te-reb. 
(%)lIssi pän kakk6& ez-zu-te” tähäze-ja Sit-mu-re ip-lah-ma 
a-na Su-zu-ub napsät&-Su S&p&-a is-bat. 20 biltu kaspu, 
1 biltu huräsu .... u-nu-ut &kalle-Su mazassuP, Sa Sukultu- 
$a la-a sab-ta-at.... am-hur-Su. ® A-na Su-a-Su° re-mu-tu 
aS-ku-na-$u. ®Narkabäte, pet-hal-lu, ®"2!zu-ku Sa =%Hat- 
ti-na-a-a i-si-ja a-se-ke; li-ti-e-Su as-bat. ®Ina ü-me-Su- 
ma ma-da-tu $a "Gu-u-se "#Ja-ha-na-a-a ... at-ta-har. 


= — Asalläja. | PS 46#. | 19 27°. | Zur Zeit von diesem = zu 
dieser Zeit. || ® 830° | 817. |" ne=mi, $ 32». | ?$ 62. | "sc. 
harränu. || * = uttasSir, aus *uwtaßßir, 9 48°. | * Vgl. $ 24°. | 
#8 27b35, || v Afrin. || 5 bädu, Perm. G. | ° 824°. | "862. |P SePr. | 
°s10. | 
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e (Js *Ku-nu-lu-a, äl Sarrü-ti-Su $a "Lu-bar-na 
ms Hat-ti-na-a-a, at-tu-mus. ®ndrA -ra-an-tu® e-te-ber; ina 
eli »"arA-ra-an-te asaka-an, be-dak. ®lIssi eli "arA-ra- 
an-te at-tu-mus; ina bi-ret ®@dJa-ra-ke ®edJa-sa-tu-re a- 
sa-bat... O@Ina eli "arSa-an-gu-ra asaka-an. ®lIssi eli 
»arSg-an-gu-ra at-tu-mus; ina bi-ret 24Sa-ra-ti-ne ®@4Dup- 
pa-a-ne a-sa-bat... )A-na MA-ri-bu-a, äl dan-nu-ti-Su 5a 
mLu-bar-na "%Hat-ti-na-a, etar-ba?. Alu a-na ra-me- 
ne-jar as-bat; Se-am ü tibnu Sa "4 Lu-hu-ti e-si-di?, ina 
libbe atbu-uk. @Ta-Si-ıl-tu ina &kalle-$u asku-un; amöli- 
e mit A S$-Su-ra-a-a° ina lib-bi u-Se-Ssib. @Ki-i* ina AA-ri- 
bu-a us-ba-ku-ne", älä-ne Sa =&#Lu-hu-ti aktasa-ad. 
aoDikta-Su-nu masassu a-duk, ab-bul, ak-kur, ina iSäte 
aS-ru-up. (WSäh& baltüte ina käte u-sab-bi-ta; ina itzi- 
ki-bi ina pu-ut? äläni-$u-nu u-za-kib. 

d Ina ü-me-$u-ma Si-de ?adLab-na-na: lu as-bat. @A- 
na tam-de* rabi-te Sa mät A-mur-re lu-u e-li?; ina tämde 
rabi-te kakk&-a lu u-lil®; nik& a-na ilä-ne lu as-bat. ®Ma- 
da-tu $a Sarrä-ne Sa Si-de tämde Sa mätSur-ra-a-a>, matSi- 
du-na-a-a°, ®Gu-bal-a-a, "&Ma-hal-la-ta-a-a, =&Ma-i- 
sa-a-a, m&Ka-i-sa-a-a, mit A -mur-ra-a-a° ü MAr-ma-da $a 
kabal tämde ... ma-da-ta-$u-nu am-hur, S&p£-ja is-bu- 
tur. ®A-na Sadi-e Ha-ma-ne? lu-u e-li; guSür& ise-re-ne 
itSurm&ne i®dap-ra-ne itburäße lu-u ak-kis. ONikö a-na 
ilä-ni-ja lu as-bat. ®A-su-me-tu $a kur-de epu-uS ina 
lib-bi a$-kup°. ... MA-na mät ig me-ih-re a-lik"; mät isme- 


* Orontes. | ?= eter(i)ba, 8 47.| 18 11.]| ® $47;8 32%. |] ® Assyrer; 
$ 21”. | 8 61. | ”Perm. G von wsb aus wasbäkn ($ eld.na) 4 mi 
($ 58). | ® $ 56. || * Libanon. || *g oma, |%g 53. [eg a7; 9 34 | 
» Tyrer. || ® Sidonier. || ° Amoriter. | "$ 5*°. | ? Amanus. || ° zkp, 
6, [7 — allik, 834, | f 





I. Zusammenhängende Lesestücke. 143 


ih-re ana si-her-ti-sa ak-Sud. ”GuSür& Sa isme-ih-re a- 
ki-si%, a-na ®Ni-nu-a ub-laß, a-na XIstar, be-lat ANi- 
nu-a, belte-ja, kisür. 


5. Salmanassar’s III. Zug gegen Damaskus (841 v. Chr.). 

®Ina 18° pal&-ja 16-Su® »®Purattu e-bir. ®mHa-a 
za--lu® Sa =&Dimaskin a-na gi-pi$ ummänäti-Su it-ta- 
kil-ma ummänäti-$u a-na ma-sa-dis® id-ka-a. @ adga. 
ni-ru, ubän Sadi-e Sa pu-ut ®®4Lab-na-na‘, a-na dan-nu- 
ti-Su iS-kun. @ It-ti-Su am-dah-hi-is, abikta-Su as-kun. 
16000 säb& ti-du-ki-su ina kakki u-Ssam-kıt. ©1121 
narkabäti-su, 470 pet-hal-lu-Su it-ti uS-ma-ni-Su e-kim-Su. 
(9 A-na Su-zu-ub* napsäti-Su e-li. @®Arki-Su ar-te-de*. 

®Ina ®Di-mas-ki, äl Sarrü-ti-Su, e-sir-Su; kiräti-Su b 
ak-kis. ®A-di Sadi-e ®@@Ha-u-ra-ni a-lık#; älä-ni a-na’ 
la’ ma-ni, a-bul®, a-kur°, ina isäti a$ru-up, Sal-la-su-nu 
a-na la ma-ni aS-Iu-la. ®A-di Sadi-e %d Ba-as-li-ra-as-si 
Sa püt tam-di° a-lik; sa-lam Sarrü-ti-a” ina lib-bi aS-kup®. 
Ina ü-me-Su-ma ma-da-tu° Sa "3tSur-ra-a-a® = Sı-du- 
'na-a-a”, Sa "Ja-u-a®, mär%X Hu-um-ri-i®, am-hur. 


6. Tiglathpileser’s I. Zug gegen Armenien. 
@Ina ü-mi-$u-ma® ina e-mu-ki si-ra-te $a HA-Sur, 
beli-ja, ina an-ni ki-e-ni $a "Samas ku-ra-di, ina tukul- 


” — akkisa, $ 34; 8 32&. | ?s 4s®, | T$ 50; hier Perm.: sie sind 
geschenkt. || ? $ 29. ]|® $ 298. | ® Hazael. || ” Damaskus. || 99 578=, | 
: Libanon. || * 847. |*g 52. | #834 |» $ 56. | gase“ | ° Vgl. 
some, | #8 65°, || Pzkp, S 6iP. | * —= mad(d)attu, $ 34. | * Tyrer. | 
v Sidonier. || ? Jehu. || X8 27°; Bit-Humri= Israel. | ? Omri. || ® zur 
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ti $a llänı rabüti —’, $a ina kib-rat arba-i? me-se-ris 
ul-tal-li-tu-mar mu-ni-ha? ina kabli, Sa-ni-na ina tähäzi 
la i-$u-u®, a-na mätäti Sarrä-ni ni-su-te Sa a-ah tämti 
e-le-ni-te, $a ka-na-$a° la-a i-du-u, HA-Sur, belu, u-ma- 
3i-ra-ni-ma al-lik. ®Tu-ud-di mar-su-te ü ni-re-be-te 
Sup-Su-ka-a-te, Sa ina“ mah-ra” Sarru ja-um-ma ® lib-ba- 
$u-nu la* i-du-u, ar-hi ed-lu-ti, du-ur-gi la-a pe-tu-te, u- 
Se-ti-ik*, @%dB-Ja-ma, FdA-ma-da-na, rd Bl-hi-is, dad So- 
ra-be-li, ®@@ Tar-hu-na, ®24Tir-ka-hu-li, ®2@Kj-is-ra, #4 Tar- 
ha-na-be, ®4 E-Ju-la, #4 Ha-as-ta-ra-e, sad Sa-hi-Sa-ra, Sad TJ- 
be-ra, &@Mi-li-ad-ru-ni, ®dSu-li-an-zi, ®@4Nu-ba-na-a-Se, 
ü adSe-e-$e, 16 Sad& dan-nu-te, ekla täba ina narkabti-ja, 
mar-sa ina* ak-kul-lat er6, lu ah-si. ®U-ru-mi, issi* 
Sadi-i, lu ak-ki-is; ti-tur-ra-a-te a-na me-ti-ik um-ma- 
na-a-te-ja lu u-ti-ib., © »&Pu-rat-ta e-bir; Sar =%Tum- 
me, $ar "&Tu-nu-be, Sar "&Tu-a-li, Sar "%#Dar-da-rı, Sar 
m&tU-zu-la, Sar "#Un-za-mu-ni, Sar "&tAn-di-a-be, Sar 
m&#Pj-]Ja-dar-ni, Sar m#A-dur-gi-ni, Sar "%#Ku-li-bar-zi-ni, 
$ar m3tSini-bir-ni, Sar mit Hi-mu-a, Sar m&Pa-i-te-ri, Sar 
»s#U-j-ra-am, ar m#Su-ru-ri-a”, Sar mitA-ba-e-ni, $ar 
mat A-da-e-ni, Sar = Kj-ri-ni, Sar =M#Al-ba-ja, Sar "Mt U-gi- 
na, Sar mM#Na-za-bi-a, Sar mA -bar-si-u-ni, Sar m&Da-ja- 
e-ni, naphar 23 Sarräni mätäti Na-i-ri i-na ke-reb mätäti- 
Su-nu-ma® narkabäti-$u-nu ü um-ma-na-te-$u-nu ul-tak- 
si-ru-ma° a-na e-pes kabli ü ta-ha-zi lu it-bu-ni. ®Ina 
Su-mur kakki-ja ez-zu-ti as-ni-ka-$u-nu-ti; Sa-kal-ti” um- 
ma-na-te-Su-nu rapsäti ki-ma ri-hi-il-ti" NAdadr lu as- 

° Man ergänze jäti „mich“. | ® $ 29°. | rg asae, | dg 50; 
—= muniza, $ 3”. | ® 858. | * $ 32. || ” zuvor. || ®? — ajumma 
$ 159; 5 6de | 8 15°. | *$ 47. | * mit Hilfe von. || #8 21m, | 
» Lesung unsicher. | ® 958. | ° $ 40P. | *$ 6i«. || P Wettergott, || 
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ku-un. @Sal-ma-at ku-ra-di-$u-nu ina seri, ba-ma-at 
Sa-dii ü i-da-at älä-ni-Su-nu ki-ma Su-u-be lu-mi-si®. 
©2 Su-Si narkabti-Su-nu® ha-lip-ta ina ke-reb tam-ha-ri 
lu-te-me-ih. ®1 Su-Si Sarrä-ni mätäti Na-i-ri a-di Sar 
a-na ni-ra-ru-ti-Su-nu il-I-ku-ni, ina mul-mul-li-ja a-di 
tämti e-le-ni-ti lu ar-de-Su-nu-ti. @®Ma-ha-zi-Su-nu ra- 
büti ak-Sud, Sal-la-su-nu, bu-$a-Su-nu, nam-kur-Su-nu u- 
Se-sa-a°; äläni-Su-nu ina iSäti aS-ru-up, ab-bul, ak-kur, 
a-na tili ü kar-mi u-tir. @DSu-gul-lat sise rapsä-tı, pa- 
ri-e, a-ga-li.ü mar-Sit ker-be-te-$u-nu a-na la® ma-ni-e 
u-tir-ra. 9 Nap-har® Sarrä-ni mätäti Na-i-ri, bal-tu-su- 
nu? ka-ti ik-Sud. C®A-na Sarrä-ni Sa-tu-nu® ri-e-ma ar- 
$a-Su-nu-ti-ma na-piS-ta-Su-nu e-H-ir. (9 Sal-lu-su-nu ü 
ka-mu-su-nu ina ma-har 1Sama$, beli-ja, ap-tu-ur-ma 
ma-mi-it läni-ja rabüti a-na ar-kat üme a-na ü-um sa- 
a-te a-na: ardu-ut-te* u-tam-mi-Su-nu-ti. 09 Mär& nab- 
ni-it# Sarrü-ti-$u-nu a-na li-tu-ut-te” ag-bat. 1200 sise, 
2000 alp& ma-da-at-ta ina muh-hi-$u-nu a$-kun; a-na 
mätäti-$u-nu u-ma$-$er-$u-nu-ti. (MmSj-e-ni, Sar "At Da- 
ja-e-ni, Sa a-na "A-Sur, b&li-ja, la ka-an-$u°®, Sal-lu-su° 
ü ka-mu-su® a-na äli-ja NA-Sur= ub-la-$uP; ri-e-ma ar- 
$a-Su-mas if-tu äli-ja NA-Sur, da-lil® ilänı rabü-ti a-na 
da-la-li, a-na na-piS-ti u-ma$-$er-Su. @nMätäti Na-i-ri 
rapSä-te a-na® pat” gim-ri-Si-na® a-bel, ü nap-har Sarra- 
nij-Su-nu a-na Sp&-ja u-Sik-ni-is. 


a — In umisi; 858, 835°. | Ps 29h. | 7g1ı3%. |] ®853.]| *$ se». | 
%gı7.] ng 5729, | ® 912. || ' zwecks. | * — ardüte 8 3%; vgl. s5“ | 
1852. |" 8 64d, [vg sd JE gas | og 57°®. |" Ungenau für 
As3ürk, | gast, | ° 852. | * abhängig vom Inf. daläli; $ 32'7. | 
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7. Nebukadnezar’s Bericht über den Bau des Tempelturmes 
in Borsippa. 

a wiNa-bi-um-ku-du-ur-ri-u-su-ur®, Sar Bäbili®, r&-um 
ki-i-nim, i-tu-ut ku-un® li-ib-bi XMarduk, i$-Sa-ak-ku si- 
i-ri, na-ra-am !Na-bi-um, mu-da-a, e-im-kar, Sa a-na al- 
ka-ka-a-at? ilänı rabüti ba-$a-a® u-zu-na-a-Su°, Sa-ak-ka- 
na-ku la a-ne-ha, za-ni-in E-sag-ila” ü E-zi-da?, aplu 
a-Sa-re-du Sa !Na-bi-um-aplu-u-su-ur‘, Sar Bäbili@, a- 
na-ku. @®I-nu-um* i!Marduk, be-li ra-bi-u‘, ki-ni-i$ ib- 
na-an-ni-ma za-ni-nu-ut-su e-pe-$u u-ma-zi-ir-an-ni, !Na- 
bi-um#, pa-ki-id ki-i$-$Sa-at Sa-mi-e ü er-se-tim i*hattu’ 
i-$a-ar-tim u-Sa-at-mi-ih® ka-tu-u-a°, E-sag-ila, &kal Sa- 
mi-e ti er-se-tim, $u-ba-at ıllil ilänı !Marduk, E-Se-a*, 
pa-pa-ha bi-e-lu-ti-Su, huräsi na-am-ri Sa-al-la-ri-i5P aS- 
tak-ka-ans. @®E-zi-da e-es-Si-iS e-pu-uS-ma i-na kaspi, 
huräsi, ni-si-ik-tim ab-nam, e-ra-a, tmusukkanni, itereni 
u-$a-ak-li-il Si-pi-ir-Su. ®E-temen-an-ki‘, si-ku-ra-at Bä- 
bili®, e-pu-u$ u-Sa-ak-li-il-ma i-na a-gur-ri ®beruknd e-el- 
le-tim u-ul-la-a® ri-e-Si-Sa. 

b @®I-nu-mi-su? E-ur-imin-an-ki" si-ku-ra-at Bar-sip®, 
$a Sarru ma-ah-ri i-pu-Su-ma 42 ammatu u-za-ak-ki-ru- 
ma la u-ul-la-a ri-e-Sa-a-$a, ul-tu ü-um ri-e-ku-tim in- 
na-mu-u-maX la Su-te-Su-ru® mu-si-e mi-e-Sa®, zu-un-nim 
ü ra-a-du u-na-as-su-u li-bi-it-tu-$a, a-gu-ur-ri ta-ah-lu- 


* Nebukadnezar. | PInf.D kn; $50. | rg 34. jög2ım, [*Perm. | 
© 8 22; $ 5%, || N Haupttempel von Babylon. || ® Haupttempel von 
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up-ti-Ssa up-ta-at-ti-ir-ma®, li-bi-it-ti ku-um-mi-$a iS-Sa- 
pi-ik ti-la-ni-iS, — a-na e-pe-Si-Sa® be-li ra-bi-u XMarduk 
u-Sa-ad-ka-an-ni li-ib-ba. ®A-Sa-ar-Sa la e-ni-mar la 
u-na-ak-ki-ir te-me-en-$a.. @®I-na arhu $a-al-mu, i-na 
ümu mitgäru, li-bi-it-ti ku-um-mi-$a ü a-gur-ri ta-ah-lu- 
up-ti-Sa ab-ta-a-ti e-ik-Si-er-ma?, mi-ki-it-ta-$a u-us-zi-iz- 
ma® Si-ti-ir Su-mi-ja i-na ke-Se-e-ri ab-ta-a-ti" aS-ku-un. 


©) A-na e-pe-Si-Sa ü u-ul-lu-u ri-e-Si-$a ka-ta a$-ku-e 


un“: ® Na-bi-um, aplam ki-i-nim, su-uk-ka-al-lam si-i- 
ri, Si-it-Ju-tu, na-ra-am !Marduk, e-ip-Se-tu-u-a® a-na da- 
mi-ik-tim ha-di-i$ na-ap-li-is-ma ba-la-tam dära-a, Se- 
bi-e li-it-tu-u-tim, ku-un: kussi, la-ba-ri pa-li-e, Su-um- 
ku-tu* na-ki-ri, ka-$Sa-dam* mät a-a-bi a-na Si-ri-ik-tim 
Su-ur-ka-am! @®I-na lisi-ka ki-i-nim, mu-ki-in® pu-lu-uk 
$a-mi-e ü er-se-tim, i-bi’ a-ra-ku ü-mi-ja, Su-tu-ur li-it- 
tu-u-tim! ®Ma-ha-ar "Marduk, Sarru $a-mi-e ü er-se- 
tim, a-bi, a-li-di-ka, e-ip-Se-tu-u-a Su-um-gi-ri®, ki-bi du- 
um-ku-u-a! “Na-bi-um-ku-du-ur-ri-u-su-ur lu Sarru za- 
ni-na-an, li-i$-Sa-ki-in i-na pi-i-ka!“ 


8. Altbabylonische Gesetze aus dem Codex Hammurapi. 

®&um-ma° a-wi-lum namkur ilim ü &kallim i$-ri- 
ik, — a-wi-lum Su-u id-da-ak"; ü SaP Su-ur-ka-am i-na 
ka-ti-$u im-hu-ru, id-da-ak. ®Sum-ma a-wi-lum lu 
kaspam, lu huräsam, lu wardam, lu amtam, lu alpam, 
lu immeram, lu imöram ü lu mi-im-ma Sum-Su i-na 


& Der Relativsatz wird hier anakoluthartig aufgegeben. || P -3@ 
auf si-ku-ra-at bezüglich. || 1 3n3, $ 58. | 5 83108, e ga68.|| * Sı8®.| 
n Folgt ein Gebet. || #8 25°. || "Inf. D von kn „Festigkeit“. | * $ 24°. | 
28 941. || #8 50. ||? $ 53. || ® Das letzte öi= a; $ 5*®. | °$ 328. | 
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ka-at mär a-wi-im ü lu warad a-wi-lim ba-lum“ Si-bi 
ü ri-ik-sa-tim iS-ta-am® ü lu a-na ma-sa-ru-tim im-hu- 
ur, — a-wi-lum $u-u Sar-ra-akt; id-da-ak. @®sum-ma 
a-wi-lum mär a-wi-lim se-eh-ra-am is-ta-ri-ik, — id-da-ak. 
“$um-ma a-wi-lum lu warad &kallim, lu amat &kallim, 
lu warad muskinim, lu amat muSkinim abullam® us-te- 
si, — id-da-ak. ®Sum-ma a-wi-lum lu wardam lu amtam 
hal-ka-am i-na si-ri-im is-ba-at-ma a-na be-li-Su ir-te-di- 
a-aS-Su®s, — 2 Siklam kaspam be-el wardim i-na-ad-di-is- 
Sum! GSum-ma a-wi-lum hu-ub-tam ih-bu-ut-ma it-ta- 
as-ba-at, — a-wi-lum Su-u id-da-ak. ”Sum-ma a-wi-lum 
hu-bu-ul-lum e-li-Su i-ba-aS-Si-ma ekel-su "Addumn ir- 
ta-bi-is ü lu-u bi-ib-bu-lum it-ba-al ü lu-u i-na® la me-e? 
$esum i-na eklim la it-tab-$i, — i-na Sa-at-tim Su-a-ti 
Sesam &a-na be-el hu-bu-ul-li-Su* u-ul u-ta-ar; tup-pa-Su 
u-ra-at-ta-ab ü si-ıb-tam Sa Sa-at-tim Su-a-ti u-ul i-na- 
ad-di-in. ®Sum-ma a-wi-lum ba-lum be-el kir&m i-na 
kir® a-wi-lim i-sa-am ik-ki-is, — mi-Si-l man&d kaspam 
i-Sa-kal. @Sum-ma a-wi-lum a-na a-wi-lim kaspam, 
huräsam ü mi-im-ma Sum-Su a-na ma-sa-ru-tim i-na-ad- 
di-in, — mi-im-ma ma-la i-na-ad-di-nu, Si-bi u-kal-lam, 
ri-ik-sa-tim i-Sa-ak-ka-an-ma a-na ma-sa-ru-tim i-na-ad- 
di-in; Sum-ma ba-lum Si-bi ü ri-ik-sa-tim a-na ma-sa-ru- 
tim id-di-in-ma, a-Sar* id-di-nu, it-ta-ak-ru-$u, — di-nu-um 
Su-u ru-gu-um-ma-am u-ul i-Sur, (O$um-ma a-wi-lum 
a-na a-wi-lim kaspam, huräsam ü mim-ma $um-$u ma- 
har Si-bi a-na ma-sa-ru-tim id-di-in-ma it-ta-ki-ir-Su, — 


956°. | Pg50.| vS26.] ® 19%] © 952; vgl.g5*ß. | © g 1002; 
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a-wi-lam Su-a-ti u-ka-an-nu-$Su-ma® mi-im-maß, $a ik-ki- 
ru, uS-ta-$a-na-mar i-na-ad-di-in. (D$um-ma a-wi-lum 


aS-Sa-tam i-hu-uz-ma ri-ik-sa-ti-$a la i$-ku-un, — sinni$- 
tum Si-i u-ul aS-sa-atd, (9$um-ma a-wi-lum i$-$a-li-il- 
ma i-na biti-Su Sa® a-ka-h-im la i-ba-as-Si, — aS-Sa-su 


a-na bitim Sa-ni-im i-ir-ru-ub°; sinni$tum Si-i ar-nam 
u-ul i-Su. M9Sum-ma as-Sa-at a-wi-lim a$-Sum zi-ka-ri- 
im $a-ni-im mu-sa” uS-di-ik, — sinni$tam Su-a-ti i-na ga- 
Si-Si-im i-Sa-ak-ka-nu-$i. 9S$um-ma märum a-ba-$u im- 
ta-ha-as, — ritta-Su i-na-ak-ki-su. 9Sum-ma a-wi-lum Si- 
in-ni a-wi-lim, me-eh-ri-su®, it-ta-di'‘, Si-in-na-Su i-na-ad- 
du-u. (9sum-ma itinnum a-na a-wi-lim bitam i-pu-us- 
ma Si-pi-ir-Su la u-dan-ni-in-ma bit* i-pu-$u im-ku-ut-ma 
be-el bitim us-ta-mi-it, — itinnum Su-u id-da-ak. AN$um- 
ma a-wi-lum eleppa-$u a-na malahim a-na ig-ri-im id- 
di-in-ma malahum i-gi-ma?* eleppam ut-te-bi ü lu uh-ta-al- 
hi-ik, — malahum eleppam a-na be-el eleppim i-ri-a-ab®. 
A8)$um-ma a-wi-lum alpam’ imeram i-gur-ma i-na si-ri- 
im ne$um id-du-uk-$u?, — a-na be-li-Su°. (9)$um-ma 
alpum, su-ka-am* i-na a-la-ki-Su”, a-wi-lam ik-ki-ip-ma 
us-ta-mi-it, — di-nu-um $u-u ru-gu-um-ma-am u-ul i-Su. 
@%)$um-ma wardum a-na be-li-Su „u-ul be-li at-ta“e ik- 
ta-bi, — ki-ma warad-su u-ka-an-Su-ma be-el-Su u-zu-un- 
Su i-na-ak-ki-is. 


“850. | P $ 16°. | Y=ustasannd + mä, Wurzel $nz; $ 43°. | 
3 826.|| 813%. || * darf; $ 30bd. || "mutu! || ® Apposition. || '$ 53. || 
* 816. |? 853. | #= ira(j)ab, $ 5PP. || ” se. oder. | ® $ 464. || ° „(es 
ist) für den Besitzer“ = „es ist Sache des B,“ || * $ 32fr. ||? $ 67®». | 
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Zur sorgfältigen Beachtung! Die einzelnen Wörter sind nach 
ihren Konsonanten alphabetisch geordnet; als erster Buchstabe gilt 
hierbei 3 (vgl. $4P® und $4®). k ist unter k, s und $ unter s, tend- 
lich unter £ eingeordnet. Unter abstrahierte Wurzeln ($ 1®) sind 
nicht nur alle Verba (vgl. $ 33° und $ 34°), sondern auch solche 
Nomina gestellt, deren Wurzel ohne weiteres klar erkannt werden 
kann. Ist ein Wort unter der Wurzel ohne Angabe der Bedeutung 
angeführt, so suche man es an der ihm alphabetisch zukommenden 
Stelle. Für Verba mediae w/j vgl.$ 50%. Feminines (a)tu ist vom 
Stamme durch Bindestrich getrennt. Bei Verben primae 3 ist die 
e-Klasse ($ 47 4) durch beigefügtes (e) kenntlich gemacht. Alle Verba 
tertiae infirmae ($ 52) sind als tertiae 3 eingereiht. 


3q, 36 negative Wunsch- 
partikel; vgl. 3a5 (30°). 

3e, 3 wohlan! (60). 

3% auch, oder, und (62). 

11 (a) S in heftige Bewe- 
gung setzen, funkeln lassen. 


führen. | sabik-tu Niederlage. 
3bl s. wbl. 
zibilu Art Kamel. 
sabullu f. Tor (porta). 
sabnu c. Stein, Gestein. 
zubänu f. (Zeige)finger; 


33L II (e) Gi binden. || D int. 

sabu Vater (21”; 25b), 

3bb (e) Gi rein werden. | D 
reinigen. || sebbu, fem. zebb-etu 
rein. 

sabüabu Zyklon, Wolken- 
bruch. 

3bk G, a, u unberücksich- 
tigt lassen, verzeihen; weg- 








(Berg)spitze; Pl. -Atu (21%). 
3br I. (a) D verdächtigen. 
br II. ( G : überschrei- 

ten. | Gt= G. | Gtn=G.| 

S hinübergehen lassen, hin- 

überbringen. || zeber-tu jen- 

seitiges Ufer. || nibir-tu desgl. 
sebüru Ernte. 
3bt G a, u wegschaffen, zer- 
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stören. | Dintens. || N fliehen. | 
Nt=N.|sabtuzerstört; Plur. 
fem. sabtätu das Zerstörte, 
Ruinen (18®), 

3adı biszu (56); bisdaß (61); 
nebst (62); adi x-Su = x-fach. 

3edu einer; zedis5 allein 
(57). || 3edenu. 

stdu f. Hand, Seite; Plur. 
sidätu Seiten (21°); Dual 
sidan Hände, Seiten, Streit- 
kräfte; »2d@ auf die (der) 
Seite (56). 

s3adü (wadü) menschliche 
Abmachung, Bund; bel zade 
ü%  mamitı geschworener 
Bundesgenosse. 

3edü Flut. 

3d3 8. jd». 

saddäruAddar(12.Monat). 

3dl (el) G i verriegeln. || 
D = G. || sedlu versperrt. 

sadam-atu Blut (18%). 

sadanu Termin. 

zedenu Alleinheit (57°). 

sadannis Adv. sehr (572°). 

:dr G u, a in Angst ge- 
raten (vor = Akk.). | Gtn 
— @.|St Perm. in Angst sein. 

sudru Dromedar. 

3d3 (e) D erneuern. || 2683. 
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3edıS Adv.allein, solo (57°*). 

za9& dieser (12°). 

3ag9ü Kopfbinde, Tiara. 

393 8. 93. 

399 G-, u erregt werden. | 
zaggu erregt. | sugg-atu Er- 
regung. 

zigigu Oberweltsgott. 

zagalu Maulesel. 

sagammu Sumpf. 
sagannujti/a Adv.hier (57®). 

:39r & a, u mieten. | zögru 
Lohn, Miete. 

sagurru f. Backstein. 

sigistı (schönes) Geschenk. 

zagasü dieser (12°). 

sahu 1. Ufer. 

zahuw II. Bruder (21). | 
zaha-tu Schwester. || zahame?. 

zahlt anderer, fremd. 

zahullä Adv. jenseits (57®). 
sahames Adv. gegenseitig, 
einander (57°®). 

sahanna Adv. diesseits 
(57®). | sahennä Adv. un- 
sererseits. 

3ahä-tu Schwester. 

‚hr? G a, u ergreifen, 
nehmen. ||S ergreifen lassen, 
verzehren lassen. | ziheu 
Überzug. 
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305 1. = :a (80°7). 
395 II. ach! (60). 


zaju welcher (14). || sajum- | 


ma irgendein (15%. 

3qjäbu Feind. 

zajaka Frageadv. wo? wo- 
hin? (57®). 

sakı, elend. 

3eka Frageadv. wo? (57). 

zekdu brünstig. 

3ikkibu Ekel; utöra ikkıbus 
ich verekelte ihm. 

3qkkulluPicke;Pl.-atu(21%). 

3kl Ga, u essen. | S essen 
lassen. || saklu Speise. || zakälu 
Speise, (bes.) Brot. 

seklu Feld, Gelände. 

3ekallu c. Palast, Tempel; 
Pl. -ätu @1°). 

3km (6) G i (weg)nehmen. 

zuknü Lapislazuli, blaue 
Emaille. 

3akru (wakru) selten, kost- 
bar. 

sikribu Gebet (krb). 

3ekurru Tempel. 

3qaksu wachsam, vorsichtig. 

zälu Ort, Stadt. 

seli auf; über; gegen (56); 
eli (Sa) mehr als (28°); ina 
ei an (einem Flusse). 
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zilu Gott. || »dl-tu Göttin. || 
3ilü-tu Gottheit. 

zul nicht (59). 

3l (e) G hinaufsteigen; sich 
davonmachen. || Gt — G. || 
D erhöhen; mit re$a: die 
Spitze eines Gebäudes auf- 
setzen. || S hinaufführen, hin- 
aufbringen, | De | selz, 
selänu, zelät, zeli3, zullü, sullä- 
nu außer, vor (57°n); meld, 
Suldtu. 

ld s. wid. 

3lk G a, i sich in Gang 
setzen, gehn, vergehen (47%). || 
Gt einhergehn, — ziehen. || 
Gtn=Gt int. |S bringen: adi 
la base zu völligem Ruin 
bringen; Perm. dienen, ge- 
eignet sein. || saläku Gang, 
Verlauf. || zalläku Bote. || 
salak-tu Weg, Wandel (21%). 

31 1.G a, u binden. | zallu 
Band, Kette. 

3lW IL.(e)G : rein werden. | 
D reinigen. || zellu, fem. zell- 
etu rein. 

zulälu schwach. 

zullü fern; ultu ullä seit 
jeher (31). 

zalläku Bote (ik). 
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zellälu Herrgott. 

z3llilatu Herrgottschaft. 

zellamu Vorderseite; vor 
(57=7). 

sel(D)änu, elenu oberhalb 
(313); ana eläni nach oben hin. 

zullänu(m) s. 3l3. 

sill-atu, zellatu (Streit)- 
kraft. 

selamüı Elamit (Bewohner 
von Elam), 

selenu s. zellänu. 

3elenü, fem. zeleni-tu oben 
befindlich, oberer. 

salpu Rind. 

seleppu f. Schift. 

3ls S erfreuen. 

sei Adv. hoch (57). 

sal-tu Weib = oS3-atu. 

zelät außer (56). 

zi-tu Göttin. 

silü-tu Gottheit. 

zultw von (... her); seit, 
aus ... heraus; auch ultu 
libbi (56); nachdem (61). 

zema an, in (56); wo, wie, 


wann (61). 
;ümu Tag, Zeit, Tages- 
licht; Wetter, Gewitter; 


üım(u) (3a) am Tage, wo (61). 
3m (e) & (gleich) werden; 
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mahhütas sm: wie verrückt 
werden. | Gt=@. ||S werden 
lassen, (gleich) machen. 

zimbaru Orkan. 

amd (e) & i auflegen; Sada- 
Su &mid er legte an seinem 
(Toten)berge an=er ver- 
starb. | N sich zusammen- 
tun. || nimedu. 

semku weise. 

semükuf.(Oberarm), Kraft; 
Dual zemükän Streitkräfte 
(22). 

samelu Mensch. 

z3amela-tu Menschheit, 
Menschen (21)). 

zummau f. Mutter. 

zummä mit folgenden W or- 
ten, folgendermaßen (57). 

zammü jener, jenseitig 
(129). 

zummänu 1. c. Volk, Heer; 
Pl. -ätu (21). II. m. Meister, 
Handwerker; Pl. -@. 

zammaru Fülle; 
(16°). 

simmeru Lamm. 

samm-atw Elle. 

sumunnü Blut. 

zmr G a,u(mit Eindrücken) 
sich füllen, erblicken, sehen, 


AMMAr 
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finden, erleben. || Gt = G. || 
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zannu I. (aus arnu) Sünde. 


N pass. || amiru gefüllt; amir | II. Zustimmung. 


dämi blutrünstig. 

simeru Esel; Esellast (ca. 
80 Pfund). : 

zam-tu Magd, Sklavin. 

sama-tu Wort, Sache, 
Ding. 

zana zu (... hin), nach, 
für; ana lä ohne, bevor; ana 
eli auf (56). 

ing in, auf, mit, durch, 
von, aus, wegen, infolge (56). 

zinu, senu als, wann, wenn; 
auch ze/inu(m)mä (61). 

3inu f. Auge. 

3n3 (e) G ändern.| Gt = G.| 
N pass. 

snh G a matt, baufällig 
werden. || sänehu lässig. | 
sanhü-tu Baufälligkeit. || 3%- 
nuhu, tänihu. 

sanaku Zinn. 

sanaku ich (10). 

nk s. jnk. 

senku = semku (6°®). 

sanak-tu Kamelstute. 

senumä, sinumä 8. zinu. 

3inümisa damals. 

ann Dt flehen (47i), | 
zunnin(n)u Flehen. 








sannd dieser (12®). 

sanunnaku Unterwelts- 
gott. 

zeninna jetzt. 

3n$ (e) G i schwach, hin- 
fällig, baufällig werden. || Dt 
schwächen. || sensu schwach. 

zundü-tu Gerät. 

sanzillu Greuel, Frevel. 

3p3 (e) I. backen. II.s. wp». 

pl G a, u begleichen, be- 
zahlen. 

saplu (Erb)sohn. 

zepinnu Pflug. 

3pr G i aufsetzen, || D be- 
kleiden (mit Kopfbekleidg.). 

sappäru Marsch, Sumpf- 
land; Plur. -ätu. 

sepfe)ru Staub. 

3p3 (e) G u tun, ausführen, 
machen. | Gt=@. | Gtn=G. | 
S caus. ]| sepi3-tu Tat, Werk, 
Ausführung. || sötpesu. 

sapsänuJochband, Dienst- 
barkeit. 

3ap-tu Behausung, (Tau- 
ben)schlag. 

3r (alt wer) G i losgehen; 
la :ari ungangbar ($ 65 °P), 
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serü I. schwanger; zeritu, 
Plur. zerijätu (schwangere) 
Gewitterwolke. 

serü II. Kupfer, Bronze. 

313 8. wr3. 


»rb 1 N entwischen, 
flüchten. 
db ( II. G u en- 


treten. | Gt = G. || S hinein- 
gehen lassen, hineinführen, || 
serebu (Sonnen)untergang. | 
nirıbu. 

särıbu 
schwarm. 

ard etc. s. wrd. 

srh | sarkıs, zurruhis Adv. 
eilends. 

sarhu 1. Weg. 

sarhull.(=warhu) Monat. 

zurhu Weg. 

serijätu, 8. erü 1. 

srk L. G i lang werden. || 
D verlängern, lang machen. | 
möraku. 

ark LI. s. wrk. 

ark s. wrk. 

sarkıı später (wrk). 

sarkänu (573) später. 

serikku Lastwagen. 

zurkarinnuw Buchsbaum- 
holz (?). 


Heuschrecken- 
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zurki-tu Grünes, Kraut 
(wrk). 
sarmu Bergziege; armänis 
bergziegenartig. 
zurümu Bergplatane (?). 
sarammu _ Belagerungs- 
damm. 
sarnu Sünde, Missetat; 
Strafe, 


ser(e)nu Zeder. 

3urp-atu Gewölk. 

»r G a, u verfluchen. | 
serr-etu Fluch. 

zurru f. Licht, Tag. 

serresu Wirtschafter (zr3). 

serr-etu Fluch Grr). 

3r$ (e) & i 1) bitten, auffor- 
dern; 2) bewirtschaften, be- 
bauen. | serr&3u, zer3u. 

serSu bebaut (373). 

sirsu Bett. 

sers-etu Erde, Land. 

zir-tu Brust; anairtigegen. 

zisi, issi mit (56); $kn (Gt) 
ist mitnehmen. 

3isu (21=) Baum, Holz. 

3u5% Ebenholz (?). 

383 8. WS3. 

353 8. j83. 

3b s. wsb. 

sd (e) G i ernten. 
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3isdu Fundament; bes. im 
Dual. 

zaskuppu 
schwelle. 

»75k-atu Fessel. 

zaslu (reifes) Lamm. 

3aSlaku Wäscher. 

zuSallu £. (Fluß)niederung, 
Insel. 

35m 8. WSM. 

zusmänu f. Lager. 

zasams-atu Orkan. 


f. Türober- 


3asume-tu Denkmal 
(wsm?). 

3esem-tu Knochen, Gebein. 

38p 8. jSp. 


saspu Stanzarbeit (?). 

335p-atu Köcher. 

sr (e) @ i einschließen. || 
meseru. 

387 8. jsr. 

ssr 1.G a (2), u mustern, 
einberufen. 

35y II. III. s. j3r und wsr. 

zasru Ort, Stätte; an (56); 
wo(hin) (61). 

si5aru gerade, 
(J3r). 

3aSaredu erster (an Rang) 
(289). 

zeSir-tu (e3ertu) Heiligtum. 


gerecht | 
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3a8Su, 3as$um wegen (56); 
weil (61); um zu (32fr). 

3es5u neu. 

3isst (assyr.) I=st3tu; II 
= 3itti; vgl. ist. 

zussu Pfeilspitze. 

3u35u Fundament, bes. im 
Dual. 

31SSakku Stellvertreter, 
Priesterfürst. 

3a355um 8. 3035U. 

zassürü, fem. -itu assy- 
risch. 

sissüuru Vogel, Geflügel. 

3a55-atu Weib. 

3essü-tu Neuheit; ana 3. sbt 
neu organisieren. 

3qstu schwierig, unbändig 
= wastu. 

3asi-tu Haufen (21). 

se#-tu Aufruhr. 

z3i3tu von ... her (56); 
seit (61). 

333@-tu Feuer. 

3usä-tu Unterstützung. 

zisten einer (29). 

3t? D ersehen. || ztü-tuw 
Auswahl, Ausersehener. 

stk () G i (weiter)mar- 
schieren, (durch)ziehen. | 
Gt=G. || S caus.; weiter- 
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gehen lassen, weitergeben. || 
metiku. 

satalıı Finsternis. 

setiu Mann (vir). 

zatmu junges Tier (alt 
watmu). 

zatmü Rede. 

zitangallu Oberbaumeister. 

3itinnu Baumeister. 

sitpesu tatkräftig, 
sichtig. 

str Ss. wir. 

str (e) G v retten. 

satru (alt watru) über- 
mäßig, überschüssig; kimä 
atartimmä soweit über- 
schüssig, soweit entbehrlich. 

satta etc. s. 10, 

3itti mit (56). 

sittu Seite. 

3itü-tu Ausersehener (313). 

sattü was anbetrifft (10°). 

sattaru, Plur. -ätu Be- 
lagerungsmaschine. 

zuttatu Gerste. 

sawilu Mensch = zamelu. 

zawä-tu Wort = zamätu. 

2b (0) & i (ver)lassen, 
übrig lassen. | Gt = G. || S 


um- 
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lassen, Ehescheidungsent- 
schädigung. 

zuenu f. Ohr, Sinn. 

3a2zäru Verfluchter, Ver- 
brecher (). 

322 (6) G i ergrimmen. | 
Gt=G.|| sezzu grimmig; adv. 
3e2208. 


bz G a hineingehen, 
kommen. 

bz>- D suchen, fordern; 
etwas (aus. jemandes Hand), 
fordern = jem. zur Rechen- 
schaft ziehen für. 

b3l G e bezwingen, unter- 
werfen, beherrschen. |] belu 
Herr, Besitzer, General; 
bel hitti schuldig (65°). || bel- 
tu Herrin. || belü-tu Herr- 
schaft. 

bir I. G a fangen. | D 
=G@. | II. D deklarieren. 

busäru Freude, Glück. 

b33 s. b3. 

bäbu c. Tür (21°). || babä- 
nd am Tor (bäbu) befindlich. 

bibbulu (wbl) Hochflut. 

bbl auf sich laden, auf sich 


ausfertigen lassen, retten. ||| nehmen (6%); hitta bbl Misse- 
St sich retten. || uzubbü Ver-|taten auf sich laden. 
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bd G& übernachten. 

bahil-@-tu (Plur.) f. Mann- 
schaften. 

bkm G a, u raufen. 
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bina-tu Sproß (bns). 

br s. bar. 

bärü Opferschauer (br;). 
biru Mitte; Meile, Doppel- 


bkr |bukur-tu Erstgeburt. ||| stunde; ina biri zwischen 


bakkaäru Kamelfüllen. 

bl, belu s. bal. 

balu, balum ohne (56). 

bl; D löschen. 

bit S überschreiten 
machen; zum Abfall bringen 
(iii gegen). | N sich em- 
pören. | Nt=N. 

bt G u frisch, gesund 
werden. | Gt=G. | D am 
Leben lassen. || baltw leben- 
dig. || baltü-tu Lebendigsein 
(5729), || baläatu Leben. 

bäl-tu s. bäs-tu. 

bel-tu, belü-tu s. bal. 

bil-tu (wbl) 1. Abgabe, 
Steuer, Tribut; 2. Talent 
=60 Minen. 

bamä-tu Höhe. 

bn @ i schenken. 

binw Trieb, Frucht. 

bn; I.G bauen, erzeugen. |] 
banıı Erzeuger. || binü-tu 
Sproß. || nabnö-tu. 

bnz IL. D schön machen. 

bin-tu Tochter. 





(56); cf. bir-tu. 

büru Zisterne; auch bür-tu. 

brz G (kritisch) beschauen, 
betrachten, prüfen. | 
schauen lassen. || bärt; 
tabrätu. 

brk S mit dem Blitze 
treffen. || Ntn blitzen. || birku 
Blitz. 

birku Knie; 
Zeugungskraft. 

birmu bunter Stoff. 

buräsu Tanne. 

bir-tu Mittelpunkt, daher: 
I. Festung. II. Mitte; (ina) 
birit zwischen; vgl. biru. 

biri-tu Fessel. 

bür-tu Zisterne. 

birtü-tu Befestigung; äl b. 
Festungsstadt. 

b5Gazuschanden werden. || 
D zuschanden machen. || 
bastu. 

b3 G entstehen, vor- 
handen sein (auch Perm.); 
la bas% gänzlicher Unter- 


Tatkraft, 
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gang. | S in Szene setzen; 
machen. || N werden, sein. || 
Nt=N. || bu$Q Besitz, Habe. 

b3m G i bilden, schaffen. 

bäs-tu (b3) Scham, (Zeu- 
gungs)kraft. 

bitu Familie, Haus, Ort; 
bit düri Ort mit Mauern; 
vgl. 65°. 

bik G a, u abtrennen: ultu 
kereb von. || D abschneiden. || 
bitik-tu Verlust, Schaden. 

batalu Jüngling. || batül-tu 
Jungfrau. 

btl& ti aufhören. ||batlu auf- 
hörend; l& b. unaufhörlich. | 
batil-tu Aufhören; r3 (8) b. 
. aufhören lassen, abberufen. 


dbb G u (be)reden, pro- 
zessieren. || dabäbu, dabäb-tu 
Gerede. || dibbu Rede. 

dadmu oder tatmu) 
- (Wohn)stätte. 

daggassu (Lesung fraglich) 
Gehänge (?) 

dglG-a,uanschauen; (jmds. 
Antlitz) anschauen=(jmdm.) 
- untertänig sein. | S caus. 

dajanu Richter (dn). || 
dajändtu Richterschaft. 
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dk G a, u (mit Absicht) 
töten; ermorden. || Gt = €. | 
N pass. | SD caus. || dik-ta 
dk G Gemetzel anrichten. || 
tidüku. 

dk3 in Bewegung setzen; 
ins Werk setzen; holen; 
aufbieten; da dks aus- 
reißen, sich drücken. || S 
antreiben. 

dkk D zertrümmern. 

dikaru Topf. 

dik-tu s. dk. 

dl G a, u preisen. || dalilu 
Lobpreis. 

dip D bedrängen. 

dal-tu Tür. 

dämu Blut. 

dmk || damku wertvoll, gut; 
damk-ä-tu gute Taten (18®). | 
dumku Wertvolles, Schönes, 
Gutes; Huld, Gnade. 

dmm G u jammern. 

dimmu (oder timmu) Pfei- 
ler, Obelisk. 

dim-tuw I. Pfahl, Pfeiler. 
II. Träne; auch coll. 

dn & i richten. || dinu 
Prozeß, Recht, Gericht. || 
dajanu. 

dnn G i stark werden. || 
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D befestigen. | dannu fem.| gmr G a, u alle machen, 
dann-atu stark. | dunnu |vollenden, ausführen. || Gt 
Stärke; Gewalt. || dandnu | vollenden, vernichten. || gam- 
Stärke, Macht; danänis mit | ru Gesamtheit; Gesamtzahl 
Gewalt. | dann-atu, dannü- | (17). 





tu Festung. gupnu Baumstamm. 
dunnamü energielos. |  g9p5G —,umassig, verstockt 
dintu = dimtu 1. werden. || gapsu massig. | 


duppussü zweitältester. |gepsu, gupSu Masse. | g2p3%- 
dapränu Wachholder. tu Massenhaftigkeit. 


däru Dauer. gärü Feind. 

düru Mauer. grn G& anhäufen. || Dintens. 

därt dauernd; Adv. dä-| grr G u laufen. | Gt = 
risam (57°®). G.| N=G. || Ntn=G. | 


durgu (Lehnwort) Weg.|gerru c. Lauf, Weg (iter), 
d$S G i zertreten. | Di(Feld)zug (18%; 21°). || ma- 
intens. garru. 
dusü Schlauch. gerru Feuer. 
gisimmaru Dattelpalme. 
gü Faden. || güsı3 adv.| g$r Dt fest, mächtig wer- 


fadenartig. den. || gasrw fest, mächtig. 
gabbu Gesamtheit (17). gusüru Balken. 
gabadıbbu Brustwehr, | gasisu Stange. 

Zinne. gitmäluvollkommen, tadel- 
gadu nebst (62). los (gml). 
guhlu Antimonglanz, 

Schminke. häsıru (alt häwiru) Gatte. 
gallü Incubus, Teufel. hbl G a, w Schaden, Ge- 
gmi G i schonen, Pardon | walt antun. || habbilu Schäd- 

geben. ling. || hubullu. 


gammalu Kamel. hubullu Zins, Schuld; A. 


Wörterverzeichnis. 


eli3uü ibassı Schuld lastet 
auf ihm. 

hbt G a, u rauben, plün- 
dern. | Gt=G. || Gtn=G. | 
N pass. || habtu beraubt. |) 


habbätuw Räuber. || hubtw 
Beute, Raub. 
hds G Freude empfinden. ||| 


D erfreuen. || hadü (Inf. G) 
Freude. || huddü, st. constr. 
hud Freude (Inf. D). || hadis 
froh. 

hegallu Überfluß. 

hülu (krummer) Weg. 

hulijam (Fremdwort) 
Helm. 

hlk G i fortkommen, zu- 
grunde gehen, fliehen. || Gt 
= G. | D, Dt vernichten, rui- 
nieren. || kalku entkommen, 
entflohen, abhanden ge- 
kommen; verkommen. || 
hulku abhanden gekommene 
Sache. 

hll G& a, w verscharren, 
vergraben. 

hip G bekleidet sein mit. | 
D bekleiden. | halpu ge- 
deckt. || tahlup-tu Verscha- 
_ lung (eines Bauwerkes). 


halsw f. Schanze, Festung; 
Ungnad, Babyl.-assyr. Gr. 11 
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rab halsı Festungskomman- 

dant. 
hmt G a (?), uw Funken 

geben; eilen. || hantw (6°*) 
eilend; adv. hantis. 
hansu fünfter (hm3, 6°°). 
hantu eilend (hmt). 
hp: G zerstören. | Gt=G. 
hpd D, Dt ausschlagen. 
hrs S graben lassen. | hi- 
ritu. 

' hrb S verwüsten. 
hurbasu Schauer, Furcht. 
hrmt S vernichten. 
hurru Loch, Höhle, Fels- 

loch. 
harränu f. Weg (via); Pl. 

-ätu (21°). 
harisu Graben. 
huräsu Gold. 
hursänu ‘Gebirge. 
hir-(a)tu Gattin. 
hiri-tu Graben (hrs). 
h5 G i eilen. 
hs; G bewältigen. 
hasbu Tontopf; Pl. hasbätu 

(21°), hasbattu (3°). 
husahhu Hungersnöt. 
hsn @ i bergen. 
husanu, husannu Gürtel. 
hss & a, u überlegen, be- 
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denken, (ge)denken. | Gt= 
G 


htz fehlen, sündigen; na, 
ana gegen. |) hittu, hitu Fehl, 
Sünde, bel hitti Verbrecher, 
Rebell (65°). || hititu dsgl. 

hattu Schrecken. 

hattu f. Zepter. 

hittu etc. s. hts. 

hawiru = häsiru. 

hazannu Häuptling, Bür- 
germeister; Pl. -ätu (21%). 


jd: G sich bewußt werden, 
erfahren, können. || S er- 
fahren lassen, kund tun. 

393 G nachlässig werden 
(53). 

jänu 55. 

ink G i saugen. || S säugen. 

z3ası 10. 

5353 haben; i% es hat=es 
gibt; Perm. haben. 

jsp & a, i hinzufügen. | 
sip-tu. 

jr G a, i darstellen, 
zeichnen. | D=G. || zusur-tu 
Darstellung, Abbildung. 

jSr G i gerade werden, 
gedeihen. ||St geraderichten, 
lenken; gedeihen lassen; in 





Wörterverzeichnis. 


Ordnung bringen; Perm. in 
Ordnung sein. | N gerade 
losgehen. || siSaru gerade, 
recht. || mi$aru. 

jatı 10. 


ki wie (56; 61); %% 5a wie. 

kisäam so. 

kn SD sich beugen. 

kb3 G aussagen, befehlen. || 
Gt=G6. || kibi-tu Geheiß. 

kbl D niederwerfen, ver- 


gewaltigen. 
kbl Gt zusammentreffen, 
Part. Kämpfer. || kablu 


Zusammentreffen, Körper- 
mitte, Taille;Mitte,Schlacht; 
kabal inmitten (56). || kabalti 
inmitten (56). 

kibru Ufer. 

kıbir-tu Weltteil; kibrät 
zarbasi oder serbetti die vier 
Weltteile (29°). 

kbs G a, u (be)treten, nie- 
dertreten lassen. || S treten, 
anlegen lassen. 

kabtu fem. kabit-tu schwer. 

kibi-tu Geheiß (kbs). 

kabit-tu Leber, Gemüt. 

kdd G& a), wsich beugen. | 
Gtn=G. 


Wörterverzeichnis. 


kudänu Maulpferd. 

kadru mächtig. 

kudurru Grenze; Gebiet. 

kajan Adv. beständig (kn). 

kakku W afte. 

kakkabu Stern. 

kalkkadu Hirnschale, Kopf. 

kakkaru c. Boden, Erde; 
kakkarız zu Boden (57). 


kl D halten. 

kälu Gesamtheit (17). 

kls einsperren, zurück- 
halten. 

kalbw Hund; kKalb-atu 
Hündin. 


kl S vollenden. 

kll Dt schmähen. || kullul- 
tu Schandtat; kill-atw dsgl. 

kilallän beide (29%). 

kill-atu (kll) Leichtfertig- 
keit, Schandtat; üble Stim- 
mung. 

kull-atu Gesamtheit (17). 

klm D sehen lassen, zeigen. 

kälämu Alles, Allerlei 
A70% 

klmz N anschauen. 

kultäru (lt=st 6‘) Zelt; 
Pl. -6, -ätu (21°). 

kimä wie (56), da ja (61). 

kom anstatt (56). 


11* 


| 








163, 


km» G binden. || kamis 
gefesselt. | kamü-tu Fesse- 
lung. 

kmz verbrennen. || nak- 
mü-tu. 

kummu Kernwerk eines 
Gebäudes; vgl. tahlup-tu. 

kmr D niederwerfen. 

kamis s. kma. 

komü-tu Fesselung (kms). 

kim-tu Familie. 

kn G a, u fest, wahr(haftig) 
werden. |. D festigen, ein- 
setzen, festsetzen; als (kimä) 
etwas erweisen, nachweisen, 
überführen (ina einer Sache); 
Inf. kunnu Festigkeit, Wahr- 
heit, Wahrhaftigkeit. || Dt 
wahr machen, der Wahr- 
heit gemäß aussagen. || könu 
fest, wahr, wahrhaftig, treu; 
Adv. kenis. || Tat-tu (18”-®) 
Wahrheit. || kajan. 

kunukku Siegel, Ur- 
kundensiegelung; Pl. -ätu. 

kinnu Nest. 

kunnu s. kn D. 

kinnazu Ziemer. 

kn$ G u sich beugen, 
sich unterwerfen. | Gt=G. | 
D unterwerfen. | Dt sich 
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beugen. | S=D. | kanzu 
unterwürfig, botmäßig. 

kenis s. kn. 

kp I. G i anvertrauen. | 
kipu, kepu Vertrauter, Ober- 
beamter, Statthalter. 

kp II. G u einsinken, ein- 
stürzen. 

kpd G i, u ersinnen. | 
S anraten. 

kappu Flügel (knp). 

kuppu 1. Wasserloch, 
Wasserlauf. || II. Vogelloch, 
Käfig; Pl. -a, -ätu (219). 

kaprw Dorf. 

käru Anlegestelle (der 
Schiffe), Kai, Hafen, Hafen- 
stadt. 

küru Leid. 

kirü Garten; Pl. -ü, -ätu 
(21%). 

krz G bewirten. 

krb G a, u geneigt, ge- 
wogen werden; segnen; adü.. 
krb & sich vertraglich auf 
jmds. Standpunkt stellen. | 
zikribu Gebet. 

krb G i sich nähern; 
nahen. | Gt=G; Inf. kit- 
rubu Zusammenstoß, Stoß. | 





Wörterverzeichnis. 


kerbu Inneres, Mitte; kereb 
inmitten (56). 

kerbe-tu (Plur.) Fluren. 

krd || karrädw heldenhaft, 
stark. || kurädu (Kriegs)- 
held, Krieger. |kurdu, kardü- 
tu Heldenhaftigkeit. 

karmu Ackerland. |karmıs 
tr D in Ackerl. verwandeln. 

kirimmu Schoß. 

kurumm-atu 
Brot. 

karänu Wein. 

kurunnu Edelwein. 

karp-atu Tontopf; karpä- 
miS=kimä karpätim (57®7). 

kurru Scheftel. 

karäsu (besser karasu) 
Verschlossenes: I. Bauch; 
II. befestigtes Lager. 

ks G& a(?), w Haut ab- 
ziehen, schinden. 

k$ Gischenken. | D=G. | 
kiS-tu Geschenk. 

kss @& binden. 

kasü kalt; vgl. kussu. 

kizubbü (unbebautes) Ge- 
lände. 

ksd G a, u erreichen, 
treffen; anlangen; erobern, 
erbeuten, besiegen.|| Gt=G. || 


Nahrung, 


Wörterverzeichnis. 


S caus. | kisit-tu das, was er- 
reicht (erobert, besiegt) wird; 
Beute, Erwerb, Eroberung. |] 
kussudu gefangen. 

kisädu, Plur. -ätu Nacken, 
Hals; Ufer. 

kısakku Edelmetall. 

kisallu Hof. 

kaspu Silber, Geld. 

ksr G a,uzusammenfügen. | 
Dt sich zusammenscharen. |] 
St zusammenscharen. 

ksr G iin Ordnung brin- 
gen; keseru (Inf) Reno- 
vierung; renovierter Gegen- 
stand. || kuserw Ordnung, 
Lauterkeit. 

kss D zerschneiden. - 

kussu (= küsu, s. kast) 
Kälte. 

kusst f. Sessel, Thron. 

kıs3u Gurke. 

kis3-atu Gesamtheit, Welt. 

kst G i fällen. 

kas-tu Bogen. 

ki3-tu Wald. 

kiS-tu Geschenk (k3). 

kisit-tu s. k3d. 

kätw f. Hand, Gewalt, 
Besitz; ina kata durch (Ver- 


mittlung); käta n3s G oder | 





165 


$kn G die Hand erheben, 
beten. 

kitü Leinwand. 

ktz D ein Ende machen. | 
S=D. 

kutallu Rückseite; 
kutallı Hinterpalast. 

ktm G a, u bedecken, über- 
wältigen. || D intens. || S caus. 

ktr G i verbünden. || kit- 
ru Bund, Bündnis. || katra 
(Bündnis)geschenk. 

kutru Rauch. 

kit-tu Wahrheit (kn). 


ekal 


lä nicht (59). 

ü I. fürwahr (30°>); II. 
Wunschpartikel (30 ®). la... 
(Mia sei es...sei es (62)- 

!& ILI. Himmelsstier (Tau. 
rus). 

hiz(3)u (Schicksals)tafel. 

leü s. ls. 

ls: fähig werden, vermö- 
gen. || 163% fähig, stark, weise. | 
R-tu. 

l;b G i bedrängen. 

Ist G verschlingen. 

labbu Löwe. 

hbbuHerz,Gemüt,Inneres, 
Mitte; inmitten (56). 
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lubul-tu = lubu3-tu. 

Ibn S Ziegel streichen las- 
sen. || kbit-tu, Plur. kbn-atu 
(212) Ziegel(werk). 

labbän-tu Leiter (?). 

lbr G i, u altern. | Salt 
werden lassen. || laböru alt. |] 
labäri$ üüme im Laufe der 
Zeit. 

Ib5 G i sich bekleiden. | 
Gt=G. || D bekleiden. || N 
bekleidet werden. || Nt an- 
ziehen. || lubus-tu, Tubul-tu 
Kleid(ung). 

hibit-tu Ss. Ibn. 

löjaru Weißzeder. 

is G (an)nehmen; er- 
hören, | Gt=@. 

Ikt G a, u wegraffen. 

lulüt Geilheit, Luxus. 

lam(a) vor (56); bevor (61). 

limu Kreis, 1000, Epony- 
mat (Ims). 

Im: umkreisen, umgeben, 
belagern. || S caus. | leme- 
tu. || limu. 

Imd G a erfahren, erler- 
nen; schwängern. || Gt=G. 

lemnu, fem. lemut-tu (18®) 
böse. 





lämassu Schutzgott. 


Wörterverzeichnis. 


leme-tu (lime-tu) Umkreis, 
Umgebung (Im3). 

lapän vor, infolge (56). 

Ipt S zugrunde richten. 

lasmu feurig. 

lısanu f. Zunge. 

lassü 55. 

l6-tu Backe, Hinterer. 

B-tu Kraft (133); lita Skn G 
Triumph feiern. 

litu Geisel; litü-tu Geisel- 
schaft, Bürgschaft. 

l-ttu Kuh. 

kttm-tu Nachkommen- 
schaft; Kindersegen (wid). 


-mäa 58. 

-mi 58. 

me hundert (29°). 

mü Wasser (21®). 

mzd Gi viel werden, zu- 
nehmen. || S viel machen. || 
nazadu, mädu viel; masadıs 
sehr. 

mar (aus war) D beordern, 
senden, beauftragen (mit 
dopp. Akk.). || tamär-tu. 

m:3 & e mißachten. | 
Gt=G. 

md etc. s. mad. 

müdit weise. 


Wörterverzeichnis. 


madbaru 
Steppe. 

mdd G a, u zumessen. 

mada-tu, madat-tu Ab- 
gabe, Tribut = mandattu 
(ndn). 

magal sehr. 

mgr & a, u willfahren, 
zu Diensten treten. || Gt=G. | 
S angenehm machen. |migru 
Liebling. |mitgäruwillfährig, 
günstig. 

magarru Rad (grr). 

mehü Südsturm. 

muhhu Schädeldecke; auf 
(56); ina muhhi darauf. 

mahhü-tu Ekstase; mahhü- 
ta5 sms G (oder 3lk G) in 
E. geraten, wie verrückt 
werden. 

mhr G a, w annehmen, 
gegenübertreten;jempfangen; 
anflehen; Part.mähiru Eben- 
bürtiger. IGt=G. |Gtn=G. | 
$ bringen. || St sich gegen- 
überstellen, als ebenbürtig 
auftreten. || mahar vor (56); 
adi mahri vor, ina mahra zu- 
vor. || mehru Ebenbürtiger. | 
mahrtı, fem. mahri-tu erster, 
früherer. || mehr-et gegen- 


(Lehnwort) 
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über. | tamharu Ringen, 
Kampf. || mithäris. 

mehru eine Art Ölbaum. 

mhs & a schlagen; zer- 
schlagen. || Gt (sich) schla- 
gen; kämpfen. Part. Kämp- 
fer; Inf. mithusu Schlacht. || 
N pass. 

mahazu feste Stadt. 

majälu Lager (nsl). 

makkuru Besitz; bit m. 
Schatzhaus. 

mkt G u fallen, befallen, 
Se | Gt=G.|| Gtn 
= @. || S niederwerfen. || 
me Sturz, Ruine. 

malä 16° (mis); entspre- 
chend. 

milu Hochflut (ml:). 

melü (313) Albhang. 

mis G anfüllen, voll wer- 
den. | D (er)füllen; durch- 
leben; (über)geben. || SD auf- 
füllen, aufschütten. || mald, 
fem.mal-tu voll.|| mölu Hoch- 
flut. | malä,; tamlü. 

maldu Ss. masdu. 

malahu (lLehnwort) 
Schiffer. 

milk G i=Gt ersinnen. | 
malku, fem. malk-atu Rat- 
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geber, Fürst. || mälıku Rat- 
geber. || milku Rat. 

mulmullu Pfeilspitze. 

malmali3 gleichmäßig. 

melammu, melemmu Glanz. 

mämia Wasser (21”). 

mamma 15. 

mimmä 15. 

mimmü 15. 

mamman 15. 

mami-tu Eid, Bann. 

menu, minu wie? (57). 

minü was? (14). 

mms3 & zählen, übergeben; 
kakkari3 mn dem Erdboden 
gleichmachen. || D überge- 
ben. | manda Zählung, Zahl; 
Mine (= 60 Sekel). || menu 
Zahl; ina l& m. ohne Zahl. | 
mind-tu Zahl. 

mandat-tu Abgabe, Tri- 
but=madat-tu (ndn). 

manäh-tu Ruheplatz (nh). 

manmıa 15. 

moanammä 15. 

manummä wer? = mannu 
(14)-+mä (58). 

mannu 14. 

manzäl-tu Standort (nzz). 

moanzazu aufgestellt; man- 
züz päni Hofmann. 





Wörterverzeichnis. 


märu (männliches) Kind; 
mär Sipri Bote; mär äh Ein- 
wohner e. Stadt. || mär-tu 
Tochter. 

marüı fett. 

märaku(srk) Ausdehnung, 
Gesamtheit (17). 

markasu Band (rks). 

mürnisku Roß. 

mrr S bitter machen, wü- 
ten lassen; vgl. namurr-atu. 

mrs & a, u krank werden. 

marsu krank, unange- 
nehm, steil, schwer, schwie- 
rig; marsı$ mühevoll. 

marsu, fem. marus/l-tu 
schmutzig, schlimm, böse; 
marus-tw Schmutz, Böses 
(18®). 

marsi-tu Besitz; bes. Vieh- 
besitz (r33). 

mär-tu Tochter. 

ms Ss. maS. 

musu Nacht. || mu3-tu 
Nacht. 

ms3 waschen. || mesü ge- 
waschen. 

ms3 (aus ws3) D hinbreiten. 

ms3 G vergessen. || masü 
vergessen. 

müstü, mussü Ausweg; m. 


Wörterverzeichnis. 


me W asserabfluß; müsäa sbt & 
Ausweg versperren (ws3). 

müsabu Wohnung (w3b). 

masdu, maldu Streifen. 

masku Haut. 

maskü Tränkstelle (3%3); 
pün m. sbt jadm. das Wasser 
abschneiden. 

musukkannu Akazie (2). 

maskanu Stelle, Posten 
(kn). 

muskenu Höriger, Ange- 
stellter, Subalternbeamter. 

maski-tu Tränkung, Trän- 
ke ($k3). 

ma-Sal 1. ma-rak. 

mislu Hälfte (29). 

msr || misru Grenze, Ge- 
biet. | namsaru. 

msr (aus wSr) D (ver)- 
lassen; entlassen. | Dt 
lassen. 

m£seru, mesiru Beschlag 
(3sr). 

musarüı (geordnetes) Beet, 
Schrift(urkunde). _ 

misaru, me£seru Gerech- 
tigkeit; m&Seris Adv. gerecht 
(38T). 

mas(s)ar-tu Wache, 
Schutzposten (nsr). 
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massarü-tuAufbewahrung 
(nsr). 

MUussü Ss. müst. 

must-tW Nacht = musu. 

mt G a, u sterben. || Gt 
=G. | Gtn=@. | SD zum 
Sterben bringen, (ohne Ab- 
sicht) töten. | SDt=SD. | 
mütu Tod. 

mutu Ehemann. 

mätu f. Land; Pl. mätätu. 

matı wann (57). 

mitgäru: geneigt, günstig 
(mgr). 

mithäris insgesamt (mhr). 

metiku Vormarsch, Ver- 
lauf (@tk). 


-mi 58. 

ns G i Wendung machen, 
wenden. |'D wenden, be- 
siegen. | n?-tw Wendung; 
nita Im G durch taktische 
Wendung einkreisen. 

nzd G hoch halten. || Gt 
= G. |Gtn=G. || D erhöhen, 
preisen. || nasidu erhaben. 

nal G esich (nieder)legen. | 
Gt=G. || SD ruhen lassen, 
legen; niederwerfen; | majalu. 

nsr G a und e töten. 
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nibu s. nb». 
nb3 & (be)rufen, nennen. | 
Gt=G. || nibu Nennung, 


Zahl. || nibö-tu, nibi-tu Nen- | 


nung, Name; nibit Sumi 
Namensnennung, Name. 


nbl (besser npl) & u ver-, 


nichten, zerstören. | Gt =G.| 
D intens. 

näbälu Festland. 

nabni-tu Erzeugnis, Sproß 
(bn3). 

naburrwoberster Teil eines 
Gebäudes, Zinne. 

niber-tu Jenseits, jensei- 
tiges Ufer (sbr). 

nebre-tu Hunger. 

nbt S erglänzen machen, 
erglänzen lassen. || Nt glän- 
zen. 

nibi-tu s. nbs. 

nädu Schlauch. 

nds & werfen, (mit Gewalt) 
legen (in etwas 198); (Zahn) 
ausschlagen; (Wohnung) auf- 
schlagen; (Hungersnot) be- 
reiten. | Gt=G. | N ge- 
worfen werden. || nadü ge- 
legen; verworfen, verfallen. 

nadbaku Schlucht. 


ndn & i geben; Inf. 





Wörterverzeichnis. 


nadänu Abgaben, nadän- 
$ati jährliche Abgaben; 
nädinänum Verkäufer. || Gt 
=G. || ma(n)dat-tu. 

ndr N ergrimmen. |Nt=N. 

nagü Bezirk, Provinz. 

nagbu Gesamtzahl (17). 

nägiru Vogt, Sklaven- 
minister; General der Frem- 
denlegionen. 

ngs Gt wandern. 

nigissu (Fels)spalte. 

nh G uw zur Ruhe kom- 
men, sich beruhigen. || D be- 
ruhigen; munihu = munisu, 
s.n3 D. || nöhu ruhig. || ma- 
nähtu. 

nahlu, nahallu Bachtal, 
Schlucht. 

nuhsu Fülle. 

nuhatimmu Bäcker. 

nks G& opfern (von Blut- 
und sonstigen flüssigen 
Opfern). Gt=G. |n?ku, meist 
Plur. Opfer; n. sbt G Opfer 
darbringen. 

nakbu Quelle. 

näkidu Hirt; fem. näkittu. 

nkl & i schön, kunstvoll 
werden. || D caus. || nikil-tu 
Kunstverständnis, 


Wörterverzeichnis. 


nkm G i anhäufen. 

nakmü-tu Brand (kms). 

nkp G a, i stoßen. 

nkr G i anders werden, 
sich empören gegen (itti); 
abstreiten. | Gt=G. || D 
ändern. || Dt geändert wer- 
den. |S zum Feinde jeman- 
des (itti) machen. || nakru, 
nakaru Feind. || nakiru, na- 
kru Feind, feindlich. 

nkr G a, u zerstören. | 
Gt=@. | S caus. | N pas. 

nukaribbu Gärtner. 

nks & i abschneiden, ab- 
hauen. || D intens. || nıksw 
Mine (?). 

nl s. nal. 

nmz (alt nws) N zerfallen 
sein. 

nimedu in kussü n. Liege- 
stuhl (smd). 

namaddu Liebling (mdd). 

namkur(r)u Besitz (mkr). 

nmr G i glänzen. || Gt 
=G. | D glänzen machen, 
erstrahlen lassen. |SD=D. | 
namru glänzend. |namrir(r)u 
Glanz. 

namurr-atu Bitternis, 
Schrecken (mrr). 
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namrasu Beschwerde, 
Schwierigkeit (mrs). 

nms Gt aufbrechen. 

namsaru Dolch. 

nümä-tu Habe. 

nünu Fisch. 

ningü-tu Lustigkeit, Fest 
(ng3). 

nannabu 
schaft. 

nph N entfacht werden. 

napharu Gesamtheit, 
Summe (17). ER 

npl s. nbl. 

nps G a, u zerschmettern. | 
Gt=G. 

np: & sich weiten. | Dt 
erweitert werden. || napis-tu 
Kehle, Seele, Leben, auch 
Plur. 

nr Ss. nar. 

naru 1. f. Fluß; Pl. -atu 
(21%), II. Sänger; f. när-tu. 

niru Joch. 

nüru Licht. 

narüı Steintafel. 

näribu, närebu, Pl. nirebü, 
nirebeti (21?) Paß (srb). 

narkab-tu Wagen; Streit- 
wagen; narkabat tähäzi 
Streitwagen (rkb). 


Nachkommen- 
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narämu Liebling (rsm). 

naräru, narard-tu, nirä- 
rü-tu Hilfe. 

när-tu Sängerin. 

nis bei (56). 

ni$ü c. Leute, Volk (18)). 

neu Löwe. 

nisu Ss. n33. 

ns3 D entfernen. |nesüfern. 

ns3 G& (er)heben, (weg)- 
tragen, bringen. || Gtn auf 
sich nehmen. || S caus. || nis 
Erhebung; ni$ käti Gebet. 

nmisbu Sättigung (33). 

nsh G a, u ausreißen, ent- 
fernen, verpflanzen, ver- 
stoßen. 

nasiku Fürst (21°). 

nsk G i küssen. | D int. 

nasku auserlesen. 

nisik-tu Kostbarkeit; abn? 
nisik-W und misik-t abni 
Edelsteine. 

nasmadu Gespann (smd). 

naspar-tu Auftrag (Spr). 

nsr & a, u (be)wachen, 
bewahren, beschützen. | S be- 
wachen lassen. || nisir-tu 
Schatz; bit n. geheime Stätte, 
Schatzhaus. || massar-tu, 
massarü-tu. 
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nasru Geier. 

nussuku herrlich (nsk). 

niss-atu Jammern. 

mi-tu S. N3. 

ntl G, Gt schlafen. 

ntl G a, w anschauen, be- 
trachten. || Gt=G. 

nwr = NMrY. 

nek S (be)schädigen. 

ner G a, u verwünschen. 

nzz G Stellung nehmen, 
(hin)treten. | Gt = @. | 
S aufstellen; sör erhöhen 
über. || manzäzu, manzäl-tu. 


p% Mund; is$akan (kn N) 
ina pi es wird in jmd.s 
Mund gelegt=er sagt (spon- 
tan). 

pl (= b3l) SD unterwerfen. 

padänu Weg, Bahn; syn. 
zurhu. 

pagru Leichnam. 

phr G a, u sich sammeln. || 
D sammeln. || puhru Ver- 
sammlung, Konzil, Heeres- 
macht. || napharu. 

paharu Töpfer. 

pihä-tu Bezirk. |belpihätim 
Bezirkshauptmann. 

piku schmal. 
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pkd G i (an)befehlen, zur 
Aufsicht übernehmen; ein- 
setzen; mustern. | D ein- 
setzen. || pikst-tu Amt, Posten. 

paklu dick, gewaltig. 

pikit-tu Amt, Posten (pkd). 

pls. pl. 

pilu Kalkstein. 

palü (Art Knauf als 


Herrschersymbol; vgl. 
„Reichsapfel“) Regierung, 
Regierungsjahr. 


palgu Kanal. 

ph G a Furcht be- 
kommen vor (= Akk.). | 
Gt=G. | Gtn=G. | palhu 
furchtsam, gottesfürchtig. | 
pulhu, puluh-tu Furcht. 

plk D (mit einem Beil) 
- niederhauen. || pilakku Beil. 

plks S weit machen. 

pulukku Bezirk. 

pls N anschauen. | Nt=N. 

pl G a, u durchlöchern 
(= einbrechen in). | D=G 
int. || pilsu (Einbruchs)loch, 
Bresche. 

plsh N hinsinken. 

panu (meist Plur.) Ant- 
litz, Vorderseite; ina panisu 
vor seiner Rückkehr; pän(?) 
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vor (56); pän niri tr D um- 
kehren; päan 3atti Frühjahr; 
elisapäna mehr alszuvor (28). 

papahu Götterkammer, 
Heiligtum. 

piru Elefant. 

parü Maulpferd. 

pr G aQ), “ durch- 
schneiden. || D intens. 

pirsu Nachkommenschaft. 

prk S (Böses) tun, ina 
pän jemandem. 

prks N weichen; zedä 
amelim von jmd.s Seite. 

parakku Göttersitz, Thron. 

purimu W ildesel. 

prr D zerbrechen. 

prs G a, u (ent)scheiden; 





hemmen, verbieten. | Gt 
=G@. || S hemmen. || N auf- 
hören. || purussü Entschei- 
dung. 

pr3 N (entjfliegen. | Nt 
—N. 

parsu Kot. 

prsd N (entfliehen. 

parü-tu Alabaster. 

parzillu Eisen. 

pistı fem. pisi-tu weiß. 

»$h G a sich besänftigen. || 
D besänftigen. | S=D. 
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psk | pasku beschwerlich. | 
pusku Not. |Sup3uku=pasku. 

psr D (eine Botschaft) 
bringen. || pussur-tw Bot- 
schaft. 

p3 G a(?), w salben. | 
N pass. 

passüru Tisch. 

pSt G i tilgen. | D=G. 

pätu Bereich, Gebiet (17®). 

pü-tw Front; (ina) püt 
gegenüber (56); mutir (tr D) 
püti(Frontwender=) Garde- 
soldat. 

pt G auftun, öffnen. || S 
auftun lassen, Öffnen lassen. 

pth Dt sich durchbohren. 

pethallu Reitpferd, Ka- 
vallerie. 

ptk G i bilden. || N pass. || 
pitku Werk. 

petpänu Bogen. 

ptr G a, ulösen.| D=G. | 
Dt sich lösen. || patru Dolch; 
Pl. -atu (21%). 

pattu f. Wasserleitung, 
Kanal; Pl. pattätu. 


r33 & weiden. || Gt=G. | 
r&ü Hirt. || r?-tu Weide. | 
resü-tu Hirtentum. 
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rsm I. & a Liebe fassen, 
liebkosen. |ramänu, naramu. 

rsm IL G e Mitleid, Er- 
barmen fassen. || remu, 
remütu, remenü. 

rb G i ersetzen. 

rebü, vierter. 

rbs S und SD groß 
machen; Perm. groß sein. | 
rabü, f. rabi-tuw groß, vor- 
nehm, älter. || rubQ Magnat, 
Fürst; fem. rubätu. || tarbt- 
tu. | Surba = rabu. || rabisanu 
Oberhaupt, Häuptling. 
rbs S lagern lassen. | 
tarbasu. 

reb-etu Vorstadt, Platz. 

rädu Gewitterregen. 

rd; G folgen, (her)bei- 
treiben. || Gt folgen, leiten, 
führen; hinterherziehen. || 
D hinzufügen. || S fließen 
lassen. | SD hinzufügen. 

rdd G a, u verfolgen. 

raggu böse, Böser. 

rgm G au, u rufen. | 
rıgmu Lärm, Gelärme. || ru- 
gummü Anspruch. 

rihil-tu Ss. rihis-tu (rhs). 

rhs & i (weg)schwemmen. | 
Gt=G. || S wegschwemmen, 
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vertrauensvoll machen. II rem(e)nü gnädig (rsm IL.). 
rihsu,  rihis/I-tu  ÜUber-| rimö-tw Wohnung (rm»). 


schwemmung. 

rk || rüku fern; fem. rük- 
tu; rük-6&-tu die Ferne. | 
reku fern. 

rk & (ver)bergen. 

rkb & a sich auf etwas 
setzen. | Gt (be)steigen. | 
S aufsetzen, aufladen, fah- 
ren lassen. || rakbu Eilbote. | 
rukübu Reiten, Fahren; Wa- 
gen. || narkab-tu. 

rakkuSumpfland, Marsch. 

rukku = rüku. 

ruküpu s. rukübu. 

rks D binden, befestigen, 
beschlagen; (aufschlagen ;) 
umbinden, umwinden. || rikis- 
tu Band, Vertrag; Bünde- 
lei. | markasu. 

rm Ss. rsm 1. LI. 

remu Gnade (rsm II). 

rimu Wildstier. 

ms & sich lockern. || S 
ansiedeln. || rimi-tu Wohng. 

rmk Gt baden. 

rmm Gt tosen, brüllen, 
donnern. 

ramänu, rämenu (Penis= 
handelnde) Person (11). 


| 
| 





remü-tu Gnade (rsm 11I.); 
remüta $knm (G) Gnade er- 
weisen. 

rpd. Gt durchstreifen. 

rappu Feuerbrand. 

rp$ D weit machen. || SD 
erweitern lassen. |rap3u, fem. 
rapas/l-tu weit. 

resu Helfer. 

resu, alt rä$u Haupt; (bes. 
Dual) oberster Teil eines 
Gebäudes; Süt-r& s. Süt. 

ru35ü rotglänzend. 

r33 G fassen, bekommen. | 
S caus. || marsi-tu Besitz. 

rsb, rsp D niederhauen. 

rasubb- atu männliche 

Wildheit, Schrecklichkeit. 
rd. S (be)festigen. 
rsp=rsb. 

rsp G i (zusammen)fügen. 

rt3-@-tu (Plur.) Jubel. 

rösü-tu, risü-tu Hilfe. 
restu, restü erster; resetu 

Bestes, erste Qualität. 
ri-tu Weide (r33). 

rts D einfügen; einsetzen. 

rtb D anfeuchten. 

rit-tu Handgelenk; Hand. 
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sa 10; 12, 

ss G i zerstören. | D in- 
tens. 

$esu Korn, Getreide. 

33 G suchen. || Gtn er- 
sinnen, trachten. 

31 G a (er)fragen, sich 
erkundigen (nach = Akk.). || 
Gt sich fragen. || Gtn = Gt. | 
D suszulu wohl eher süzulu 
zu 330 1. 

s»n D beladen, erfüllen. 

3n G& e (Schuh) anziehen. | 
$enu f. Schuh. 

Sr G besiegen (?). 

St, 3t G e versäumen, 
entrinnen. 

3usatı etc. 12. 

säbu Mann; säbe tähäzi 
Kriegsleute. 

Hbu Zeuge. 

sibü, (Sibü) siebenter. 

5b I. & sich sättigen. || 
Gtn =G. | D sättigen. | 
nisbu. 

$b3s II. Gt bestürmen. 

&bbu ‘I. Gürtel; II. Ge- 
funkel (?). 

$br G i zerbrechen. || Gt 
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= G. || D intens. || Sebru fem. 
Seber-tu zerbrochen. 

sb5 ($bs) G a, u sich ab- 
wenden, grollen. 

sbt G a fangen, nehmen, 
ergreifen, (Weg) einschla- 
gen; ziehen; (Ort) besetzen; 
(Gewicht) berechnen; (Op- 
fer) darbringen; (Ausgang) 
versperren; säbttänu Fän- 
ger. | Gt = G. || D intens. || 
Dt ergreifen, gefangen neh- 
men. || S caus., bes. (Weg) 
einschlagen lassen; ansie- 
deln. | N pass. | Nt=N. 

subätw Kleid. 

sabi-tu Gazelle. 

sib-tu Zins = sip-tu (jsp). 

Abü-tu hohes Alter; Zeu- 
genschaft; Zeugnis. 

Sub-tw Wohnung, Stätte, 
Raum (w3b). 

sdG u (los)jagen.|| Gtn=G. 

$edu Trutzgott. 

Hdu = Siddu. 

Sadü Berg, Gebirge, Berg- 
land. 

:dd G a, w ziehen. || S 
caus. | 3ddu Zug, Seite, 
Ufer; fidda näri sbt G am 
Flusse entlang marschieren. 
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Sdh Gt (in feierlichem 
Zuge) dahinziehen. 

$dl D weit machen.|| Jadlu 
fem. Sadil-tu weit, reich. 

sudinnu Eule. 

sdr G i ordnen, (sich) auf- 
stellen. | sidru, sidir-tu 
Schlachtordnung; s. Sitkun 
die Schlachtordnung haben. 

sugull-atu (eig. skl) Herde 
(eig. Erwerb). 

gm G u brüllen. 

Sigaru c. Türschloß, Ver- 
schluß, Käfig. 

Sahit Schwein. - 

sh» Gt sich empören. | 
‚sihu Empörung. 

suhhur-tw Wendung, 
Flucht (shr). 

shl G a (?), u durchbohren. 

sahalü Messing (?). 

shp G a, u niederwerfen. || 
G6t=G-1 D int. 

shr G a/u, u (auf)suchen, 
sich wenden (zu= Akk.); 
33dä auf jmd.s Seite. | D 
wenden. || St umgeben. || 
Ntn=G. || suhhur-tu Um- 
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shr D verkleinern; Perm. 
(zu) klein werden. || sehru, 
sehheru klein, Kind. 

Sahurr-atw Druck, Ent- 
setzen. 

sihir-tu Ss. shr. 

sSht & a (?), u zaudern. 

sht I G a, w (her)aus- 
ziehen, abziehen. || II Gt 
(ent)springen, fliehen. 

Sajamäanu Käufer (5m I). 

skDzudrücken,bedrängen. 

süku Straße. 

$ks I. D hoch machen. | 
3akü hoch. 

3k3 II.Gtränken. |Gt=G.| 


| maskü, maslka-tu. 


sukkallu Gesandter, Ver- 
treter. 

Sakkanakku Machthaber. 

sikküru Riegel (skr). 

skl G i erwerben. || su- 


gullatu. 


3%l G a, u darwägen. || 


&iklu Gewicht, Sekel. || 3ukul- 
tu Gewicht. 


Sakal-tu s. 3k3. 
kn G a, u (ein)setzen, 


zinglung. || sihör-tu Umkreis, |legen, (zum Herrscher) ma- 

Umfang, Gesamtmenge; ana | chen; käta $kn beten; Perm. 

sihirti 17. $akin itt; auf jem. Seite 
Ungnad, Babyl.-assyr. Gr. 12 
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stehen; pana eli ... $lın etwas 
ins Auge fassen. || Gt facere; 
Halt machen; sidirta Sitkun 
(Perm.) s. sidirtu. | Gtn=G.| 
S anlegen lassen, machen 
lassen. || N geschehen (fieri), 
ina pän jemandem. iF3akan 
ina pi am£lim, s. pü. ||Saknu, 
fem. Sakin-tu Statthalter. | 
maskanu. 

skp Gi stürzen, zu Boden 
werfen. 

skr G i versperren, ab- 
dämmen. | seker-tu Harems- 
dame. 

skr Nt aussprechen. || se- 
käru, sikruW ort, Ausspruch. 

sikurr-atu Tempelturm, 
= 2ik(k)urr-atu. 

3k3Gischlachten. |3akas/l- 
tu Gemetzel. 

sls & abwerfen. 

slz I. G Perm. liegen. 

sis II. D anflehen. 

$l3 G tauchen (in= Akk.). 

Salgu Schnee. 

$!k & a, u ausschneiden. 

sl! G& a sich legen; Perm. 


liegen. | D belegen, be- 
dachen. || sillu Schatten, 
Schirm. 








Wörterverzeichnis. 


U G a, u (als Beute) 
wegführen. || N pass. || Sall- 
atu Beute; Sallatisals Beute. | 
3all-utu  Kriegsgefangen- 
schaft. 

sullü (Tempel)straße. 

sulülu Schatten. 

Sallaru Gipsputz. 

Sall-atu etc. s. 3. 

sim || salimu Versöhnung; 
bel s. Freund. || sulummü 
Versöhnung, Freundschaft. 

salmu 1. schwarz; salmät 
kakkadı (24*) die Schwarz- 
köpfigen=die Menschen. 

salmu II. Bild. 

$!im G i in Erfüllung 
gehen. || D erhalten, voll er- 
setzen. || 3alamu Vollendung, 
(Sonnen)untergang. || 3ulmu 
Erfüllung, Heil, Friede, Be- 
finden. || Salmu, fem. Salim-tu 
heil; 3almı$ heil, wohlbe- 
halten. || $alam-tu Leichnam 
(=das mit dem Leben Fer- 
tige). 

suluppu Dattel. 

Salsu dritter. 

sit Dt obsiegen. || Faltis 
siegreich. || Sitlutu. 

sal-tu, sil-tu Kampf. 
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sülı-tu (3l3) Elite. 

3m I. G «a kaufen. | Gt=G.]| 
Simu, Syamänu. 

$m Il. G i setzen, be- 
stimmen. | m-tu Gesetz, 
Bestimmung, Geschick, Tod 
(letzteres auch mat mußt). | 
Summä. 

samu rot; sam-tu Koralle. 

3imu Kaufpreis ($m J). 

Sumu Name, Namensin- 
schrift; Plur. Sumätu. 

Samt Himmel (21”). 

Semü günstig (Sms). 

sm: D durstig machen; 
(des Wassers u..a.) berauben. 

Sms & anhören. | Gt =G. 

sumbu (Last)wagen; Mar- 


ketenderwagen. 

smd G :i anspannen. | 
simdu, sindu Gespann. | 
nasmadu. 


3umelu linke Seite, links. 

sammu Kraut. 

Summäa ($m Il) gesetzt 
(328). 

summü Durst (sms). 

$3amämü Himmel (21); 
Samämis gen Himmel. 

Summannı Leitseil, 
fesselndes Seil. 


12* 
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summ-atu Taube. 

Sammu Öl. 

samanda achter. 

simänu Reifezeit, Sommer 
(wsm). 

smr Gt Perm. 
(388) bedacht sein. 

smr G ti wild werden. || 
Gt = ©. | 3amru, Sitmuru 
wild. | Sumru Wildheit, Un- 
gestüm. 

$emiru Spange. 

$Samsu Sonne. 

.‚sam-tu 8. samu. 

sim-tu (wsm) Zubehör, 
Schmuck, Ehre, Verherr- 
lichung; Plur. simätu Ge- 
bühr. 

Samü-tu Bewölkung, Nie- 
derschläge. 

Sim-tu (3m) Geschick; vgl. 
$m LI. 

sn G& (e) (be)laden. 

$n s. San. | 3enw f. Schuh. 

senu 1. wild, schlecht, 
böse. II. Kleinvieh (urspr. 
„wilde Tiere“). 

sünu Schoß. 


eh 5, 10512 


bısmur 


Sinä(ti) 
$ns D Kunde bringen; 
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Kunde geben, antworten. | 
SDt verdoppeln; doppelt er- 
setzen. | Sanü zweiter, an- 
derer. 

sindu 8. smd. 

3angü, Priester. || Sangü-tu 
Priestertum. 

Sınuhu (anh S) mühselig. 

snk G i pressen, zupres- 


sen, verschließen; bedrän- 
gen; anspannen. || sunku 
(Hungers)not. 

$nn G gleichen; Part. 


S@ninu Ebenbürtiger. || Gt 
sich messen, kämpfen. 

3innw Zahn, Elfenbein. 

sinnisu weiblich. || sinnis- 
tu Weib. 

san-ü-tu 8. Sat-tu. 

Sin-4-tu Urin. 

sepu f. Fuß, Ufer; vgl. 
65°; 3epa zu Füßen (56°). 

supü Gebet. 

$upü Sturmbock. 

sph D auflösen. | N pass.; 
Inf. naspuhu Auflösung. 

Spk N hingeschüttet wer- 
den. 

Sapal unter (den Füßen) 
(56); auch na 3. || Saplü fem. 
Sapli-tu unten befindlich, 
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unterer. || Saplän(u) unter- 
halb (56). 

spn G a, u überwältigen. 

sapsap-tu Unterlippe; 
(euphem.) Hode. 

Spr & a, u Bescheid geben, 
senden, schreiben, korre- 
spondieren, mitteilen. | Gtn 
hin und her senden. || Siprw 
Werk, Sendung; mär-sipri 
Bote, Botschafter. || $2per-tu 
Botschaft. || naspar-tu. 

Sprr D ausbreiten. 

siparru Bronze. 

Sipsu drückend, stark. 

Supsuku beschwerlich 
(p3k). 

Sap-tu Lippe; Dual 3aptan. 

Sipa-tu Wolle. 

sip-tu Zuwachs; auch sib-tu 
GSP). 

Sıp-tu Beschwörung (wSp). 

$äru Wind. 

siru, fem. sör-tu hoch, er- 
haben. || siru, seru Rücken, 
Hochebene, Ebene, Feld; 
sir auf, gegen (56). 

Siru Fleisch. 

Süru Stier. 

$r3 D einweihen. || Dt=D. 

srb s. srp. 
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3urbü, fem. 3urbü-tu groß, 
erhaben (rb3). 

srh Gt laut aufschreien, 
toben. || S ertönen lassen. 

Srh G großartig, herrlich 
sein. | D großartig machen. 

sirjam (Fremdw.) Panzer. 

srk G a, uw schenken, 
geben. || Serek-tu Geschenk, 


Mitsift. 
srk G i stehlen. | Gt = 
G. | Sarraku, Sarräkänu 


Dieb. || Surku gestohlenes 
Gut. 

Surmenu Zypresse. 

srp, srb G a (?), w färben. 

$rp G a, u verbrennen. | 
Gi=G. 

sarru Hochverräter, Ver- 
brecher. || surr-atu Hoch- 
verrat. 

Sarrıu, König, fem. Sarr-atu 
Königin. || $arrü-tu Königs- 
würde, Königtum. 

surra Augenblick. 


way 


sasu u. &. 10. 


su, Sussu Schock; sech- | gen. 


zig. 
sist, (besser sist) Pferd. 
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sissu Fessel, Bande. 

sessu Sechster. 

Fuanu t/, (29°). 

Sii-tu (Auf)ruf. 

st G a, u (lang)ziehen. 

SB 536 

satu usw. 12. 

sa-tu Zukunft; auch 3dm 
sä-t (ws3). 

si-tu Ausgang, Aufgang 
(ws3). 

süt 13°; 3üt-resii Ver- 
trauter. 

$tz & trinken. | Gt=@. 

Sitlutu siegreich (Sit). 

Sitmurw wid, wütend 
(Smr.) 

Str G a, u schreiben. | 
S caus. || $atru, fem. $atir-tu 
geschrieben. || $itru Schrift; 
$itir Sumi (geschriebener) 
Name. 

Süt-res s. Süt. 

Sat-tu Plur. san-a-tu Jahr 


| (212). || SattiSam jährlich. 


sit-tu (st) Rest, die übri- 

I sittü-tu die übri- 

gen. 
Sut-tu, 


Plur. $un-ä-tu 


$s3 G schreien, rufen, nen- | Traum (218). 


nen; lesen. || Gt = ©. || situ. 


Sizbu Milch. 


182 


tisäam-tu s. tüm-tu. 

tas-atu DBestechungs- 
geschenk. 

!b G a (kt), i gut, zufrieden 
werden, || D gut, zufrieden 
machen, herstellen,erfreuen. |] 
SD = D. | SDt zufrieden 
stellen. || täbu gut, friedlich; 
fem. täb-tu auch = Salz. 

tibu s. tbs. 

tbs G sich erheben, sich 
aufmachen. || S sich zu er- 
heben veranlassen, in Be- 
wegung setzen, aufbieten. | 
tibu, Hbü-tu Erhebung, Auf- 
marsch; Ansturm. 

tbs D, Dt untergehen 
lassen. 

tbh G a, w schlachten. 

tbk G a (?), u (aus)gießen, 
(auf)schütten. | N ausgegos- 
sen werden (über = Akk.). | 
bibku (Ziegel)schicht. 

tbl&a wegnehmen, -reißen. 

tibnu Stroh, Heu. 

tabrä-tu Betrachtung (br3). 
täb-tu Salz (tb). 

tuddu, tüdu c. enger Weg, 
Fährte. 

tidüku Schlacht (dk); sabe 
tıdüki Krieger. 





Wörterverzeichnis. 


th» G sich nähern. || Dt 
nähern. |] töh(t) neben (56). 

tahlup-tu Verschalung 
eines Bauwerkes (Alp). 

tahtü (htz) Niederlage. 

tahäzu Schlacht (shz). 

tajär-tu Rückkehr (tr). 

tkl G a oder i Vertrauen 
fassen zu (eli, ana). | Gts.N. | 
D Vertrauen, Kraft geben. || 
N =. || tiklu Hilfe, Helfer. | 
tukul-tu Vertrauen, Zuver- 
sicht; Plur. tukl-&-tu Streit- 
kräfte: bit tukläti Garni- 
sonstadt. 

tikku Genick, Nacken; 
Plur. bkkätu. 

tukum-tu, 
Widerstand. 

tkm D in Ordnung bringen. 

taknü schöne Beschaften- 
heit, Kostbarkeit. 

tilu (Ruinen)hügel; til 
abübi durch Unwetter ent- 
standener Ruinenhügel; tila- 
nı3 in Ruinen. 

{ls D behängen; Perm. be- 
hängt sein mit. 

billu s. blu. 

till-atu Hilfe, Hilfskorps. 

tIm S geben. 


tukm-&-tu 


Wörterverzeichnis. 


blanıs s. til. 

temu Willensäußerung, 
Sinn, Verstand; Bericht, 
te&ma tr Dt Bericht erstatten. 

tms G reden. | Dschwören 
lassen. 

täm-du=täm-tu (vgl. 6” >). 

imh G a, u fassen. | D 
fangen, erbeuten; fesseln. |] 
S fassen lassen, geben. 

tamharu Treffen, Kampf 
(mhr). 

temeku Flehen (smk). 

tamkaru Geschäftsmann, 
Kaufmann. 

tamlüa Aufschüttung, Ter- 
rasse (mis). 

timmu (dimmu) Pfahl, 
Obelisk. 

temmen(n)u, temennu Fun- 
dament(urkunde). 

tamär-tu (aus * tawsartu) 
Geschenk, Gabe (war). 

tamir-tu (aus *tawirtu von 
tr) Umkreis, Gegend. 

tamtiru Regen. 

täm-tu Meer. 

tamzizu Sieb. 

tänihu Wehklage (snh). 

tuppu Tafel, Urkunde. 
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tappü-tu Genossenschaft; 
t. slk & helfen. 

tr & a, u sich wenden, zu- 
rückkehren; werden; Inf. 
täru Rückkehr. || Gt = G. | 
D wenden, verwandeln, weg- 
bringen, zurückbringen; um- 
kehren; vgl. pütu. || Dt t£ma 
Bericht erstatten. || tiru, ta- 
jär-tu, tamir-tu. 

firw Eunuch. 

turbusu aufgewirbelter 
Staub, Getümmel. 
-tarbasu Hürde (rbs). 
tarbi-tu Sproß, Kind (rb3). 
trd & a, u (ver)jagen, eilig 
senden. 

terha-tu Frauenkaufpreis, 
Hochzeitsgabe. 

trk G a, u sich senken. 

trs Dausstrecken,richten. || 
S caus. | N pass. || tarsu 
Richtung(inRaum und Zeit); 
Zeit; vgl. 564. 

tartahu (langer) Pfeil. 

tasil-tu (3) Fest. 

tußSu Frevel. 

titallu Lohe, Glut. 

titurru Damm, Brücke; 
Pl. -atu. 

war 8. 3r. 
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wbl G& auf sich laden, auf 
sichnehmen,(mitsich) führen, 
bringen; hinwegraffen. || Gt 
= G; Part. Diener. IS caus. || 
St=S. | bil-tu. 

wkr S selten machen; dezi- 
mieren. || akru. 

wld G gebären. || Gt = G. | 
N pass. || littü-tu. 

wps S schön machen; ver- 
herrlichen. || St schön her- 
vortreten, 

wr3 G führen, bringen. | 
Gt leiten. 

wrd @& hinabsteigen. || Gt 
- 6. | S hinabführen, -brin- 
gen. | (w)ardu degradiert; 
Sklave. | (w)ard-atu Weib. | 
- (w)ardü-tu  Dienstbarkeit; 
(w)ardüta 3p3$ G Huldigung 
erweisen. 

(w)arhuw Monat. 

wrk || (w)arki/a nach, hin- 

.her (56); nachdem 

(61). | (w)arkänu(m) später 
(57°3). | wark-atu Rückseite; 
d. Rückseite jmds. scheiden 
(prs) =jmds. Verhältnisse ge- 
nauuntersuchen. |(w)arkä-tu 
Zukunft. 

wrk G grün, gelb, blaß 





Wörterverzeichnis, 


werden. || s3wrlö-tu Grünes, 
Kraut. 

ws3 & (hin)ausgehen. || Gt 
=. ||S hinausführen, Perm. 
wachsen. || St = S. | st-tu, sa- 
tu, müsü. 

wsb G sich setzen; sich 
niederlassen; Perm. wohnen, 
n aufhalten. | Gt=G. | 
S caus. || St=S. || (w)asabu 
Bleiben. || müsabu, $ub-tu. 

wsm D schiähch | sem- 
tu; simänu. 

wsr (= m3r) D loslassen. | 
Dt (los)lassen, losgelassen 
werden. 

(w)astu arg, übel, schwer. 

wtr D übermäßig machen, 
gewaltig machen. | S=D. | 
3atru. 


zü Kot. 

zäsiru (er) Feind. 

zibu I. Opfer (zb3); LI. 
Wolf (z3b). 

zibb-atu Schwanz. 

zbl G& i (herbei)schleppen. 

zahalü s. sahalüı. 

2k G a (i), i stürmen. 

züku (eigentl. züku Sturm) 
Landsturm = Infanterie. 


Wörterverzeichnis, 


zkb= zkp. 

ziknu (bes. Dual) Bart. 

zkp G a, u (auf)pfianzen, 
aufrichten, | D=G; pfählen, 
kreuzigen. || zakipu Pfahl, 
Kreuz. 

zkr G a, u reden, nennen, 
(be)rufen; ni5 ıh zkr bei 
einem Gotte schwören. || 
Gt=G. || zikru Name. 

zkr D hoch machen. | 
zakru hoch. || zik(k)urr-atu 
(auch s.) Tempelturm. 

zik(a)ru männlich, Mann. 

2kt | zaktuw spitz. | zuktu 
Spitze. 

zamänu Feind. 





zmr G u. spielen, singen, 

zumru Leik. 

zenü erzürnt. 

znn & pflegen. || zäninu 
Fürsorger. || zäninü-tu 
Pflege. || S regnen lassen. | 
zunnu (wohltätiger) Regen; 
Schauer. 

zr G i Haß, Abneigung 
fassen. || zäsiru Feind. 

zeru Same, Nachkommen- 
schaft (zr3); zer napsäti 
lebende Wesen. 

zrb D (heraus)drücken. || 
zarbu gedrückt, dumpf. 

zarä-tu Zelt. 

zz & uteilen. || D verteilen. 


Aos1zog 
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